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Ein pessimistischer Samstag .

Paris , 17 . Aug . Der allgemeine Eindruck , den man in
iS nach der ersten FählunWahme zwischen den Mitglie¬

der Dreimächtekonserenz hat , ist a rn S arn s t a g eh e r
firnistisch . Niemand hatte zwar vom ersten Tage an
ibare Ergebnisse erwartet , aber eine genaue Überprüfung
verschiedenen Verträge , die die Beziehungen der drei
>er zu Abessinien regeln , hat den Beweis erbracht , daß
hen den italienischen Forderungen und den englischen
Magen e i n e K -l u f t besteht , die zu überbrücken auf fast
beiwindlich « Schwierigkeiten stoßen wird ,
weist außerdem in hiesigen Kreisen darauf hin , daß

>n Aloisi es bisher vermieden habe , die Forderungen
, r Regierung in allen Einzelheiten darzulegen , obgleich
englische Minister Eden ausdrücklich darum gebeten hatte ,
lien , so glaubt man , übe absichtlich eine vorsichtige Zurück -
nng, _ um zunächst einmal abzuwarten , was die anderen
hte im Höchstfälle anzubieten bereit seien .
Mussolini , so schreibt das „ Echo de Paris "

, habe
erlei Veranlassung , sich zu beeilen ; denn jeder Tag bringe
ihn neue Angebote , und er hab « Jett bis zum 4 . Sept ,
scheine immer mehr , als ob zwischen Italien und
aland eine Kraftprobe statt sind et , deren

ing sich notgedrungen auch auf die französische Politik
irren müsse .
>as „ Journal "

unterstreicht , daß der erste Berhandlungs -
* großen Schwierigkeiten , die einer Einigung entaegen -
, ins rechte Licht gerückt habe . Auch in englischen
tn sei man sehr pessimistisch . Eden habe versucht , Italien
zu bewegen , seine Forderungen in klarer Form vorzu -
en . Aber man wisse noch nicht , ob Baron Aloisi die Er -
is erhalten werde , die italienischen Karten auf den Tisch
m . — Der Außenpolitiker des Blattes bestreitet die in
n Kreisen vorherrschende Auffassung , daß Italien einer
isch - englischen Einheitsfront gegenüberstehe . Jede der
ärteien spiele ihr eigenes Spiel , und jede nehme eine
Haltung ein .

« Außenpolitikerin des „ Oeuvre "
ist der Ansicht , daß

rsch gedacht — eine friedliche Lösung unmög -
ei . Frankreich und England hätten im Laufe des

:gs getrennte Angebote an Italien gemacht , während zu
r Zeit bekannt geworden sei , daß der abessinische Kaiser
sei , die italienisch - abessinische Grenzzone zu entmilitari -

, um dem Duce Genugtuung zu geben . Die drei in
- versammelten Unterhändler hätten jedenfalls die Ab -
unbeirrt an der Lösung der schwierigen Fragen weiter -
eiten . Man trage sich sogar mit den Gedanken , g e -

geB enenfa11s nach R om zu reisen , um Musso -
lini dazu bestimmen , ein Abkommen anzu -
n e h in e n , das der Völkerbund am 4 . September unter seinen
Schutz nehmen könne . Vorläufig herrsche jedoch in allen
drei Lagern ziemlicher Pessimismus . Der Ve -
rlcht , den der englische Minister am Freitagabend über den
Sitzungsverlauf abgesandt habe , sei wenig zuversichtlich ge¬
wesen .

Der offiziöse „ Petit Parisien
"

unterstützt wiederum die
italienischen Forderungen . Das Blatt ist der Auffassung , daß
die verschiedenen Verträge , die Italien über Abessinien abge¬
schlossen habe , ihm eine genügend breite rechtliche Grundlage
gäben , um nicht nur einen ausgedehnten wirtschaftlichen Ein¬
fluß in Abessinien zu fordern , sondern auch eine territoriale
Verbindung zwischen feinen beiden Kolonien Eritrea und
Somali .

Die Besprechungen werden auf alle Fälle am heutigen
Samstag fortgesetzt . Für den „ Jour " bedeutet diese Tatsache
schon einen Erfolg ; denn man wisse jetzt wenigstens , daß die
Fortsetzung der Verhandlungen sichergestellt sei.

Die Verhandlungen ins Stocken geraten .

Londoner Morgenblätter zur Dreimächtebesprechung .

London , 17 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung . ) Nach den

Pariser Meldungen der Morgenpresse über die Drei -

mächtekonferenz scheinen die Verhandlungen un¬
mittelbar nach Beginn ins Stocken ge¬
kommen zu fein , da Baron Aloisi Abneigung ge¬
zeigt habe , eine ausführliche Erklärung über Italiens
Forderungen abzugeben . Der „ Times " -Berichterstatter
teilt mit , Baron Aloisi habe sich darauf beschränkt , in

allgemeinen Wendungen die bekannte italienische For¬
derung nach kolonialer Ausdehnung und freier Hand
in Abessinien zu wiederholen . Die Abneigung des

italienischen Vertreters gegen eine deutliche Erklärung
sei den beiden anderen Abordnungen nicht recht ver¬

ständlich . Indessen hoffe man , daß die Verhandlungen
heute vormittag wieder ausgenommen werden könnten .
Baron Aloisi habe keine Vollmacht und

müsse daher ständig telephonische Weisungen in Rom

einholen . Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily
Telegraph

" will wissen , daß Baron Aloisi Freitag¬
abend eine lange Mitteilung an Mussolini gesandt hat
und daß heute eine Antwort darauf erwartet werde .

Das Zwiegespräch Aloisi — Eden .

Um die Auslegung des Abkommens von 1906 .

» Fehler müssen bezahlt werden ! "

„ Popolo d ' Jtalia "
zur Lage .

Slttilanh , 17 . Slug . ( Eigene Drahtmeldung .) Zu den

^ Erbrochenen Rüstungen in Italien schreibt der .Popolo
Italien hat das stärkste Heer in Europa ,

Vor neuen Weisungen aus Rom .

Paris , 17 . Aug . Der „ Matin "
weist auf das Zwie¬

fach zwischen Baron Aloisi und Eden hin , das die
listische Auslegung des Abkommens von
6 behandelt haben dürfte . Während man von italienischer
te behauptet , daß dieses Abkommen die Aufteilung
fsiniens ausdrücklich vorsehe , erkläre man englischerseits ,
Ael 1 bis 4 dieses Abkommens behandelten lediglich eine
rt ichaft 1 i ch e und nicht eine politische Aufteilung .

Aloisi dürfte hieraus geantwortet haben , es handele
dabei um eine Verklausulierung , wie sie in derartigen
lägen üblich sei . Englischerseits werde man erwidert
" , daß der italienische Standpunkt über die juristische
kgung dieses Abkommens , selbst wenn er richtig sei , nicht
Sanni werden könne , da der Artikel 30 des Völkerbunds -
es ausdrücklich darauf Hinweise , daß alle Verträge , die
« er Schaffung des Völkerbundes abgeschlossen worden

dem Geist des Völkerbundes angepaßt oder gekündigt
sen müßten .
2m übrigen , fo spreibt der „ Matin " weiter , dürfe man

annehmen , daß England , falls es nicht gelingen
Italien zur friedlichen Lösung der Abessinienfrage zu

8en , zumindest eine moralische Verurteilung
italienischen Handlungsweise in Eens

•in werde . Man wisse jedoch in England sehr wohl , daß
« reich diesem Vorschlag nicht folgen würde , selbst wenn
End auf wirtschaftliche Sanktionsmaßnahmen verzichte .
Der Außenpolitiker des „ Excelsior

"
weist darauf hin , daß

Wartgang der Dreierbesprechung am heutigen Samstag
Ahscht sicher fei . Alles hänge vielmehr davon ab , welche
■ Mungen Mussolini dem italienischen Vertreter geben
D , der am Freitag den italienischen Regierungschef
jWniid ) von den Forderungen Englands unterrichtet

wenn im September eine Million Mann unter den Waffen
stehen . Es ist wunderbar eingeteilt , ausgerüstet und ausge¬
bildet . Abessinien muß entwaffnet und kontrolliert werben .
Die mit Kolonialreichen beladenen Mächte
dürfen uns den Weg nicht versperren ; sie tragen
die Verantwortung dafür , uns der Früchte des Sieges be¬
raubt zu haben . Ein Widerstand gegen unsere Lebensbedürf¬
nisse wäre ein Verbrechen gegen die Geschichte und Zivili¬
sation . Was würden morgen die Völker sagen , wenn ein
toller und grausamer europäischer Krieg durch die unerhörte
Anmaßung verursacht würde , daß Großmächte Italien ein
fernes Land in Afrika streitig machen , nachdem sie sich die
fette Kriegsbeute aller Kontinente geteilt haben . Welche
Nation wäre bereit , alles auf das Spiel zu setzen für eine
Frage , die Europa nicht interessiert und die Lebensinteressen
keiner Macht mit Ausnahme Italiens berührt ? Ein unge¬
heurer Irrtum wurde in Versailles begangen und Fehler
müssen bezahlt werden !

Die Katastrophe von Ovada .

Eine amtliche Darstellung — 111 Tote .

Rom 17 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Über die Kata¬
strophe von Ovada wird nunmehr folgende amtliche Dar¬
stellung gegeben :

„ Die Wolkenbrüche , die in den letzten Tagen in der Pro¬
vinz Alessandria gewütet haben , haben einen Wasserüber -
fluß in den in den Tanaro einmündenden Flüssen hervor¬
gerufen . Infolge des teilweisen Zusammenbruches eines
Nebendammes der Sella - Zerbino , der den großen künstlichen
See von Ortiglieto in den Bergen von Malarox bildet ,
haben die herabstürzenden Wassermassen das Tal von Orta
überschwemmt . Die Gewalt der Wassermassen hat beträcht¬
lichen Schaden angerichtet und einige Bauernhäuser fort¬
gerissen , wobei Menschenleben zu beklagen sind . 3m ganzen
betrauert man den Tod von 111 Menschen , von denen
97 zur Gemeinde von Ovada , drei zu Molare , vier zu Ca -
priata d 'Orba und sieben zu Eremolino gehören . Die Zahl
der bisher geborgenen Leichen beträgt 82s Zur Rettung der
in Gefahr befindlichen Menschen sind unzählige Hel¬
dentaten vollbracht worden ."

Albanien und der Balkan .

Die Meldungen von dem gewaltsamen Tode eines
albanischen Generals beleuchten mit überraschender
Deutlichkeit die eigentümliche Zwitterstellung dieses
Landes . Wenn die eifrigen französischen Bemühungen
vielleicht auch wirklich dies und jenes dazu beigetragen
haben mögen , um die Spannung zwischen Rom und
Belgrad in der Habsburger Frage auszugleichen , so
haben sie an ein Thema wohl kaum zu rühren vermocht ,
nämlich an das albanische , und es ist die große Frage ,
ob sich überhaupt je zwischen Italien und Jugoslawien ,
solange die Verhältnisse so liegen wie heute , eine Ver¬
handlungsgrundlage finden wird , die zur Klärung
dieser Frage etwas Wesentliches beitragen kann .

Erst vor wenigen Tagen haben sich der „ Temps
"

und der „ Corriere de la Sera " mit der Frage nach der
st a a t l i ch e n Unabhängigkeit Albaniens be¬
schäftigt , und zwar merkwürdigerweise gerade in einem
Zeitpunkte , als die Tonart zwischen Rom und London
fast den Höhepunkt der Schärfe erreicht hatte . Ausge¬
rechnet diesen Zeitpunkt hielt man für geeignet , um eine
Diskussion darüber zu entfesseln , inwieweit eine Ver¬
letzung der albanischen Unabhängigkeit einen Angriff
aufJtalien bedeutet . DerHintergrunddieser scheinbar rein
akademischen Unterhaltung ist verhältnismäßig einfach
zu finden , wenn man sich darüber klar ist , daß England
in Albanien über weitreichende wirtschaftliche

'
In¬

teressen , vor allem hinsichtlich der Erdölvorkommen ,
verfügt . Aber auch in Belgrad dürfte mau aufge¬
horcht haben , daß man in Rom , ausgerechnet jetzt , dieses
Thema glaubte anschneiden zu müssen , denn die großen
Geldopfer , die Italien für Albanien gebracht hat und
die im wirtschaftlichen Sinne als verlorene Ausgaben
gebucht werden müssen , sind verständlich ja nur dann
von Wert , wenn man berücksichtigt , daß Albanien für
das italienische Heer und die italienische Kriegsflotte
als Stützpunkt für den Fall einer kriegerischen Aus¬
einandersetzung mit Jugoslawien stets gedacht war und

noch gedacht ist .
Will man das Verhältnis beurteilen , das Albanien

selbst zu dieser seiner Einschätzung hat , so muß man an
den Anfang der Betrachtungen die Feststellung setzen ,
daß Albanien in seinem heutigen Zustand und wenig¬
stens für eine Reihe von Jahren ein wirtschaftliches Zu¬
schußgebiet ist , ein Land , das ohne die Zufuhr von
Kapital von auswärts nicht leben und sich erhalten
kann . Diese Zuschüsse hat bisher Italien geleistet . Im
vorigen Jahre war einmal bereits ein Punkt erreicht ,
wo man in Belgrad anscheinend sehr ernsthaft den Ge¬
danken erwogen hat , ob es nicht möglich wäre , gewisser¬
maßen eine politische Aktiengesellschaft aufzubringen ,
die diese Zuschüsse übernehmen sollte . Die Aktionäre
sollten dann allerdings ausschließlich Valkanstaaten
sein , und Albanien sollte durch seinen Beitritt zum
Balkanbund seine innerliche und politische Zugehörig¬
keit zum Balkan dokumentieren . Dies geschah um die

Zeit , als Italien seinen Gerichtsvollzieher in Gestalt
verschiedener Einheiten seiner Kriegsflotte vor Durazzo
erscheinen ließ , um an die Rückzahlung von Krediten zu
erinnern , von denen weder in Italien noch in Albanien
je ein Mensch gedacht hatte , daß sie zurückgefordert
werden könnten , und um gleichzeitig die Sperrung wei¬
terer , früher zugesagter Kredite anzukündigen . Die
Balkan - A .- G . zur Kapitalversorgung Albaniens ist da¬
mals nicht zustande gekommen , um di « Jahreswende be¬

gann die Spannung abzuklingen , und Mitte Februar
folgte eine Reife albanischer Staatsmänner nach Rom ,
die neue Kredite aus der italienischen Staatskasse mit

zurück nach Tirana brachten .
Vorläufig ist nur davon die Rede gewesen , welche

Jnteresien und politische Zielsetzungen auswärtige
Mächte zu ihrer Stellungnahme gegenüber Albanien

bestimmt haben . Es ist auch bezeichnend , daß in der
oben erwähnten Debatte darüber , ob Albanien ein selb¬
ständiger Staat oder ein selbständig maskiertes In¬
teressengebiet Italiens sei , von der Meinung der Al¬
baner selbst zu dieser Frage kaum die Rede gewesen ist .
Solche kleinen Feuerzeichen wie der Tod des albanischen
Generals oder die Auseinandersetzung mit Moharem
Bay Raktar , die im Dezember vorigen Jahres Albanien

beunruhigte , sind die Beweise dafür , daß in Albanien
Kräfte und Bewegungen vorhanden sind , die

sich keineswegs mit dieser Rolle des Landes und des
Volkes einverstanden erklären wollen . Wenn auch
König Zoghu wohl ohne weiteres als die stärkste
Stütze des italienfreundlichen Kurses angesprochen
werden kann , so gibt es ohne Zweifel mächtige und ein¬

flußreiche Leute , die mit diesem italienfreundlichen
Kurs nicht einverstanden und jederzeit bereit sind , ekdr

aussichtsreich erscheinende Bewegung zu unterstützen , die

gegen diesen Kurs gerichtet ist . Die scharfe Haltung der
albanischen Regierung in allen Erenzsragen ist bezeich¬
nend dafür , daß man an den maßgebenden Stellen in
Tirana die Gefühle ziemlich richtig einschätzt , die die
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Wieder Ruhe in Albanien .

Ein Bericht über den Hergang der Unruhen .

Tirana , 17 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die halb¬

amtliche albanische Telegraphenagentur gibt auf Grund
der inzwischen angestellten Untersuchungen folgende zu¬
sammenhängende Schilderung der Unruhen in giert
und Umgebung :

„ Einer Gruppe von Aufständischen ist es auf An¬

stiftung eines Subalternoffiziers der Gendarmerie , der

35 Gendarmen und einige Zivilpersonen zu einem

Aufruhr gegen die Staatsgewalt verleitet

hatte , gelungen , sich der Stadt Fieri zu bemächtigen
und gegen Luschuja vorzustoßoen . Bon diesem Vor¬

marsch rechtzeitig benachrichtigt , hat sich das Gen -

darmeriekommando von Luschuja den Aufständischen
entgegengestellt und sie in die Flucht geschlagen .

Truppen , die sofort an den Ort der Zwischenfälle ent¬

sandt wurden , haben den Aufruhr sogleich ohne Blut -

vergietzen unterdrückt . Das einzige Opfer dieser Meu¬

terei war General E j i l a r d i , der , ohne voir den Un¬

ruhen in Fieri etwas zu wissen , sich nach Pofani be -

geboben hatte und von den Aufständischen getötet
wurde .

In ganz Albanien herrscht vollkommene Ord¬

nung und vollständige Ruhe . Die meisten

Aufständischen sind festgenommen worden , die übrigen
werden von den zuständigen Behörden verfolgt . Ihre

Festnahme steht unmittelbar bevor . Die Meldungen
über einen Anschlag auf den König sind vollkommen

falsch und unsinnig .
"
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Nachbarn des Landes auf dem Balkan für die Freund¬
schaft mit Italien haben . Die noch nicht lange zurück¬
liegende , in äußerst scharfem Ton geführte Debatte mit

Griechenland über die Rechte der griechischen
Minderheiten in den Grenzgebieten sind hierfür ebenso
bezeichnend wie die oft an Rücksichtslosigkeit streifende
Kontrolle , mit der der Grenzoerkehr nach Jugoslawien
überwacht wird Die Dampferfahrt auf dem Skutari -
See von der jugoslawischen zur albanischen Küste
konnte zeitweise für die Fahrgäste , wenn sie sich auch
nur im geringsten verdächtig machten , mit einem

Aufenthalt in einem albanischen Gefängnis enden .

Während diese Zeilen geschrieben werden , kommen

Nachrichten von verschiedenen Orten des Balkans , in

denen bereits wieder davon die Rede ist , daß ein Auf¬
ruhr gegen Achmed Zoghu im Gange sei . Es wäre

falsch , den Ernst und die Bedeutung dieser Nachricht zu
überschätzen . Daß für die Gegner des italienfreund¬
lichen Kurses die augenblickliche weltpolitische Lage
verlockend zu einem Vorstoß sein kann , liegt auf der

Hand . Aber diese Gegner Zoghus dürften klug genug
sein , uni zu wissen , daß die Flugstrecke von der italieni¬

schen Küste oder gar von einem italienischen Flugzeug¬
träger nach irgendeinem Orte Albaniens bedeutend

kürzer ist als die nach Addis Abeba !

Zum 19 . August .

Berlin , 17 . Aug . Der „ Völkische Beobachter
" veröffent¬

licht zum 19 . August , dem Jahrestage der Volks¬

abstimmung für den Führer und Reichskanz -

l e r , einen Gedenkartikel des Reichs - und preußischen Mi¬

nisters des Innern Dr . Frick .
Dr . Frick bezeichnet als den größten Gewinn der ent -

fagungsreichen und niederdrückenden Zeit nach dem Welt¬

kriege die alle Volksgenossen umfassende Politisierung des

deutschen Volkes . In den Flammen der marxistischen Revol¬
ten , im Fegefeuer der Inflation und in der Schande der

Systemzeit habe der deutsche Mensch erkannt , daß ohne eine

starke , volksbewußte Staatsführung Aufstieg , Macht und

Freiheit eines Volkes unmöglich find . Die Sehnsucht der
Nation nach Wiederherstellung ihrer Ehre und Freiheit aber

habe sich in Adolf Hitler verkörpert . Adolf Hitler fei dem

deutschen Volke nicht nur der Führer geworden , sondern
auch zu seinem größten politischen Erzieher
emporgewachsen . Damit habe er alle großen Staatsmänner
der deutschen Geschichte übertroffen , und er sei nicht an die

Spitze eines durch die Entwicklung geformten Staates ge¬
treten , sondern habe in revolutionärem Kampf ein neues
Volk und ein neues Reich geschaffen .

Rein äußerlich , so führt Dr . Frick dann weiter aus , ward - I
dieser Vorgang vor einem Jahre , am 19 . August 1934 , abge - J

schlossen , als den Führer und Reichskanzler 40 Millionen 1
deutscher Volksgenossen zum Oberhaupt des Deutschen Reiches 1

wählten . Es ist das alleinige Verdienst des Führers , datz et j
mit der Riesenorganisation der NSDAP , das Werkzeug schuj , 1

durch das er das Reich , das noch vor wenigen wahren von 1

Partei - und Klassenkämpfen erschüttert und zersetzt wat , 1
rettete und zu einem Staat umgestaltete , der fester und ein - i

heitlicher aufgebaut ist , als es in der tausendjährigen Ee - 1

schichte deutscher Staatlichkeit jemals zuvor der Fall wat . j
Niemand soll glauben , diese Einheit des Reiches durch irgend
welche geheim oder offen austretende feindliche Bestrebungen
ungestraft angreifen zu dürfen .

Nun ist ein Jahr vorübergezogen , seit der Führer und 1

Reichskanzler nach dem Tode des greifen Generalfeld - j
marschalls und Reichspräsidenten an die Spitze des Dritten i

Reiches trat . In ruhiger Sicherheit liegt , das Steuer in I

seinen Händen , machtvoll und zielbewutzt zieht das Staats - 1

schiff seine Bahn durch den Strom der Zeit , der erfüllt ist von 1

Kampf und Kriegsgeschrei . Hoch auf den Masten flattern die l

Fahnen des Führers , die Siegeszeichen der Bewegung , die |
Fahne des Reiches , der Freiheit und des Friedens .

Wnd des neuen
"

Appell des Schulleiters der katholischen
Schulen in Ludwigshafen .

Ludwigshafen/Rhein , 16 . Aug . Pg . Robert Marschall
in Oppau hat in seiner Eigenschaft als Schulleiter der

dortigen katholischen Schulen ein umfangreiches Rund¬

schreiben an die katholischen Erzieher gerichtet , dem mit

folgendes entnehmen :

„ Als deutsche Erzieher im Dritten Reich mutz uns vor

allem auch die Frage der Jugendorganisation am Herzen

liegen . Ich erinnere an das Wort des Reichsministers Ruft ,
das er am 23 . Juni in Saarbrücken sprach : „ Es gibt nur

eine Jugend und das ist die deutsche Staatsjugend .
" Des¬

halb sind wir Erziehet von höchster Stelle aus verpflichtet ,
alle anderen Jugendverbände , besonders auch die konfessio¬
nellen , restlos abzulehnen und die Jugend vor dem

Eintritt in diese Verbände zu warnen . Ein Hinschielen aus
das Konkordat mutz für einen deutschen Erzieher abwegig

sein . , . . .
Zum Beten braucht man keine lugend -

lichen Sportverbände . Hat man doch noch vor nicht

allzu langer Zeit kirchlicherseits die Sportoerbände bekämpft

und erst idann sanktioniert , als man sie zur politischen

Mobilisierung brauchte . Und wenn heule wieder für die

DJK . und andere konfessionelle Verbände geworben wird , so

sind die inneren Gründe dieser Mobilisierung noch genau die

gleichen wie ehedem , denn die Werber für diese Verbände

find die alten unversöhnlichen Hasser des nationaksozia -

mA MWm - MO .

listischen Regimes . Ich darf daran erinnern , daß man alle

Mittel ersinnt , um getarnte Jugendorganisationen zu schaffen
und sich dabei nicht scheut , den Namen Kirche und Religion

zu mißbrauchen . Wenn ich zum Beispiel die Tatsache er¬

wähne , daß in einigen katholischen Orten der Pfalz der

katholische Geistliche die Zahl der Meßdiener

von 8 auf 50 bis 60 erhöhte , und mit diesen Jungen

Schulungsabende veranstaltet , so ist die ganze Linie einer

hinterhältigen , aber sehr gefährlichen Maulwurfs¬

arbeit aufgezeigt . Wenn man beginnen sollte , gegen
alles , was sich katholisch nennt , mißtrauisch zu werden so ist

letzten Endes die Ursache in der Haltung der gekennzeichneten

Mächte zu suchen . ,
Diese Tatsache lastet furchtbar schwer be¬

sonders auf jenen Katholiken , dic,den neuen

Staat freudig bejahen und ihm gerne ihre ganze

Kraft zur Verfügung stellen . Es ist allerhöchste Zeit , datz die

Vertreter der Kirche sich auif ihre ureigenste Aufgabe besinnen

und sich dem Staat nicht weiterhin hemmend in _ den Weg

steilen . Gerade jene Kreise müßten doch am besten wissen ,

daß es viele Staaten gibt , bei denen eine reinliche Scheidung

zwischen Staat und Kirche durchgeKhrt ist .

Die neugegründete Kampfgemeinschaft der Hitlerjugend

und der Erzicher gibt mir Veranlassung , die katholischen Er¬

zieher herzlich zu bitten , nun tatkräftig jur Jung¬

volk Hitlerjugend und BdM . zu werbe n . Wit

halben als Lehrer und Erzieher der uns anvertrauten Staats -

jugend hierzu die heiligste
'

Verpflichtung .
"

Nischen Volkes und der deutschen Wassenhilie

gegen die rote Dampfwalze paßt natürlich nicht in die

bolschewistische Mentalität .

Nachdem ein Vertreter der kommunistischen Parteien der

arabischen Länder versichert hatte , daß die Völker der

arabischen Staaten sich heute mit den Abessi¬

niern eins wüßten , berichteten die Komintern - Abge¬

sandten aus den Balkanstaaten den standinavischen Ländern ,
der Tschechoslowakei und Ungarn über eine angeblich drohende

Gefahr der Ausbreitung des Faschismus in diesen Ländern .

Ein belgischer Kommunist konnte nicht umhin , den Kongreg
daran zu erinnern , daß es Antwerpener Hafenarbeiter ge¬

wesen seien , die während des sowjetrussisch -polnischen Krieges
im Jahre 1920 die Waffenausfuhr nach Polen empfindlich

gestört hätten . Vertreter der einzelnen Kominternfektionen
aus Spanien , Portugal , Kanada , Iran , Siam und der

Türkei kamen dann an die Reihe . Auch am Freitag wieder

wurde das Erscheinen des chinesischen Kommunisten

Tifchaoimin . der seine Rede der Lage in den vier Nordost¬

provinzen Chinas widmete , durch starken Beifall gefeiert .

Moskau , 17 . Aug . Auf dem Kominternkongreß hielt am

Sreitagoormittag
während der noch immer andauernden

ussprache über den Bericht Ercolis außer zahlreichen
anderen Rednern auch em österreichischer Schutzbündler , der

Kommunist Hermann , eine Rede . 5m Namen des Wiener

Schutzbundes überbrachte er — wie der sowjetruffsiche Bericht

meldet — „ flammende Grüße
" an den VIT . Kongreß

der kommunistischen Internationale und bestätigte , daß un¬

geachtet Der Niederlage , die das österreichische Proletariat tn

den Februarkämpfen erlitten habe , der Schutzbund in Öster¬

reich illegal weiter bestehe ( ! !) und Zehntausende zu seinen

Mitgliedern zahle .
Der finnische Kommunist Lehtosaadi mußte von

einer angeblich immer stärkeren „ Faschistisierung
" der

finnischen Armee zu berichten . Er vechieg sich dann zu der

üblen Geschichtsfälschung , wonach die Unabhängigkeit Finn¬
lands angeblich durch die Kämpfe der Sowjets gegen die

weißrussischen Generale Koltfchak und Judenitsch ge¬
rettet worden sei . ( N ) Die geschichtliche Tatsache des

Hungerndes Sudetendeutschtum .

In seiner ersten Botschaft sagte 1918 der tschechoslowa¬
kische Staatspräsident deutlich genug , daß die sudetendeutschen
Gebiete durch die Tschechen gefordert werden , „ weil wir sie

brauchen
"

. Und wenn die Befriedigung iüefes Anspruches

auch nicht lebensnotwendig für das tschechische Volk war , so
bedeutete sie ihm doch einen großen Machtzuwachs und außer¬
dem auch wirtschaftliche Vorteile , die von allem Anfänge an

durchaus greifbar erschienen . Sie bestanden seit je vor allem

in dem bedeutenden Steueraufkommen der von Deutschen be¬

siedelten und durch ein hoch entwickeltes Großgewerbe aus¬

gezeichneten Randgebiete der Sudetenländer . In seiner „ Aus¬

landspropaganda
"'

während des Krieges hat dementsprechend
ein heute in höchster Stellung stehender tschechischer Politiker
dem Präsidenten Wilson schriftlich erklärt , daß der neue

tschechoslowakische Staat großen Wert auf die Zuteilung der

deutschen Randgebiete legen werde , wobei nicht nur auf die

gewaltigen Bodenschätze besonders Nordböhmens , sondern'
auch mit gleichem Nachdruck auf die Steuerkraft der deutschen

Bevölkerung hingewiesen wurde . Wie vollkommen die

tschechischen Wünsche erfüllt wurden , jagt uns der Friedens¬

vertrag von St . Germain . — Bis etwa 1930 brachten die

Sudetendeutschen stets mindestens die Hälfte des getarnten

tschechoslowakischen Steuereinkommens auf , von der Gesamt¬

heit der Staatsbevölkerung stellen sie aber nur ein Viertel

dar , so daß sie an Steuern aller Art viermal so viel leisteten ,
als ihnen nach ihrer Zahl zugekommen märe . . .

Seit rund fünf Jahren haben sich diese Verhältnisse von

Grund auf geändert . Die Weltwirtschaftskrise schlug der auf
die Ausfuhr angewiesenen sudetendeutschen Wirtschaft schwere ,
vielleicht unheilbare Wunden . Heute werden die sudeten¬

deutschen Erwerbslosen auf mindestens 500 000 geschätzt , eine

Zahl , die man bloß mit den Arbeitslosenziffern anderer Lan¬

der zu vergleichen braucht , um bas Matz des aus ihr sprechen - i
den Elends und den furchtbaren Ernst der fudetendeutschen f
Gesamtlage zu erkennen .

Die Schwere der nicht blotz wirtschaftlichen , sondern auch :

nationalpolitischen Not ist am besten dadurch gekennzeichmH
daß die Prager Regierungsstellen es sogar ungern sehen ,
wenn die private Wohltätigkeit aufgerufen wird .

Es liegt nahe , hiergegen zu fragen , was nun von Staats j
wegen und von den Gemeinden aus gegen das überall Herr - \
schände Elend geschieht . Besser als alle theoretischen Aus - ■

sührungen zeigt dies ein Beispiel , das vor kurzem die Runde

durch die nordböhmische Presse machte . — Dre tm Bezirk !
Aussig liegende Stadtgemeinde Türmitz unterstützte tm ver¬

gangenen Halbjahre durchschnittlich 864 Arbeitslose (ein - ,

schließlich der Frauen der Verheirateten ) und 273 Kinder .

Das waren durchweg solche Arbeitslose , die vor zwei Werf
als Mitglieder der deutsch -völkischen Gewerkschaften durch ,
Regierungseingriff ihres ordentlich erworbenen Unter

stützunasanspruches widerrechtlich beraubt wurden oder ausq

gesteuert sind oder überhaupt ferner Gewerkschaft angehorenl

stoch angehört haben . Für sie gaben der Staat und diel

Stadtgemeinde Türmitz im ersten Halbjahre 193a insgesamt -

366 300 Kronen aus , und zwar in kleinen Geldbeträgen , irf

Lebensmittelanweisungen , Kohlenzuteilungen und ahnlMm ./
So entfielen auf Kopf und Tag an staatlicher und städtischere

Unterstützung 1 Krone und 78 Heller , sage und schreibe : 18

Pfennige . . . Nun ist aber die Zahl der tatsächlich ElnkMG

menslofen noch bedeutend höher . Nach dem sogenanntW

„ Genter System
"

( Gewerkschaftsunterstützung mit Staat «

schuß ) wurden bis zu 185 erwachsene Personen unterstützt . W
wesentlichen einkommenslos sind ferner die ziffernmäßig n :® |
erfaßbaren kleinen Händler und Gewerbetreibenden , ■

grundsätzlich keine Notstandsbeihilfe erhalten und infolge W
Arbeitslosigkeit ohne Aufträge und Umsätze bleiben . DarM

wird die Gesamtzahl der allein in der .
kleinen , rund 8M

Köpfe zählenden Stadtgemeinde Türmitz unterstützungsie - s

dürftigen Personen auf mindestens 2500 geschätzt .

Nun ist aber das Beispiel von Türmitz keineswegs tej

ungünstigste .
Das Fehlen jeder wirksamen Staatshilfe belastet W

regierenden Prager Kreise moralisch um so mehr , als ma -

die Beamtenschaft vor allem aus . dem kratz chauviniftqq ^
Tschechentum ergänzte . Auch die im Verhältnis so un ^ s

wöbnlich hohen Steuerleistungen der Sudetendeutschcn p
darum keineswegs etwa in deren Reichtum begründet , W ]
dein darin , daß sowohl Steuervorschreibungen als a*

Steuerermäßigungen im wesentlichen nach „ freien Grmep

der Beamten festgesetzt werden , und zwar durch solche Bem «

die ebenso wie ihre höchsten Vorgesetzten niemals vKZ

„ Sudetendeutschen
"

, sondern stets nur von „ unseren
' Tcu - .

scheu wie von einem nutzbaren Besitze sprechen . StaatÄieP ^
rungen werden grundsätzlich nicht in die deutschen REs

gebiete vergeben , es fei denn , daß dorthin zugewanderte od« ?

gar erst heranzuholende tschechische Arbeiter und Angestelp
mit ilfrer Ausführung betraut werden können . Mindeiten »

^
50 000 sudetendeutsche Arbeitslose sind ferner die Folge

tschechischen Brauches , in den Staatsdienst nur Tschechen e«

zustellen . Was an Deutschen noch im Staatsdienste steht ,

ausschließlich „ Konzessionsdeutsche
"

. Nichts kennzeichnet ^
Haltung der regierenden Tschechenkreise besser als die

fache , daß für die zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit W

stimmte „ Arbeitsanleihe
" über 2 Milliarden Kronen W

gingen , zu denen die Sudetendeutschen trotz aller üblen « 3

fahrungen hoffnungsvoll etwa ein Viertel also ungefähr vn

Millionen beigesteuert haben , daß sie dagegen aber bis

nur etwa 80 Millionen , meist noch dazu unter sehr

Bedingungen , zugewiesen erhielten , während sie dem Z « ^
der Anleihe entsprechend allein schon nach ihrem Anteilen

der Arbeitslosenzahl 1,25 Milliarden beanspruchen komm » .

Was dies alles bedeutet , ergibt sich klar genug bar ®5

daß auf 1000 Tschechen 27 , auf 1000 Sudetendeutsche aber i * ]

Arbeitslose entfallen . s „^
Kaum ein Tag vergeht , an dem nicht aus dem iuö "\ 3

deutschen Gebiete verzweiflungsvolle Selbstmorde , sogar gg
5er Familien , gemeldet werden , llnvorstellbar für MS

ähnliches nicht selbst beobachten mutzte , sind die Verhaus
in den sogenannten , ,Notstandsgebieten

"
, besonders rtn

Erzgebirge . Vielen reicht es nicht einmal mehr zu dem jj

die meisten schon alltäglichen Kornkaffee mit Kartoffeln . 4

gar nicht so feiten sind Fälle wie der , daß ein Kind w

Schule seinem Lehrer berichtet , heute gäbe es „ Fsichp ^ si
— ein Gericht , das sich bei näherer Prüfung als eine „ toWM

aus — Kartoffelschalen und Heringsbrühe erwesit . J
Die wichtigsten Folgen dieser Umstände und der UnlEz

heft sind der starke Rückgang der fudetendeutichml " ' S

schließungen und der ungeheuerliche Abfall der

Ziffer , — von einem Uberschuß von rund 22 000 im Jahre

auf etwa 6500 im Jähre 1934 . Zugleich steigt aber die

lich -leit , wobei als Todesursache die Lungentuberkulose
Häufigkeit wegen besonders hervorgehoben werden mufjkj ^
alledem bleibe nicht verschwiegen , daß sich auch die PPSa

Amtswalter des Staates über die notwendigen Folgen
Zustände keineswegs im unklaren sind . Hat doch der

Minister Dr . Benefch am 4 . Mai 1935 in einet Wahlr ^ L

Preßburg frohlockend erklärt , in 30 oder 40 Jahren wer y
die Zahl der Tschechen und Slowaken verdoppelt ,
nationalen Minderheiten aber , vornehmlich der Deuv - z

wesentlich verringert haben !
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Rund um die FunkaussteUung .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

.D ^ ^ roSE Deutsche Rundfunkausstellung , die gegenwär -
ti « in den Ausstellungshallen am Kaiserdamm in Berlin ab -
M ^ ten wird , , ,t dl « Wülste ihrer Art . Sie ist aber bestimmt
^ ? e DutzendmVstellung , sondern ein « Ausstellung , die auf
ÄÄnth ^ Niveau steht . Sie ist ganz außer «

^ dentüch zweckmäßig und nicht minder vornehm aufgebaut .

« I1.^ ?̂ ^ Hungen sind ia längst keine Ausstellungen von
m^ I > keine Industrieschauen , sondernk

^ scmders seit der Machtübernahme allgemeine
Erstellungen des Rundfunkwesens an sich und seiner Fort -

In diesem Jahre eine weitere Halle hinzu -

ktKt5a?
etn

-e,li .
kreieren und großzügigeren Auf -

dau als rn den Vorjahren ermöglichte .
dem Volkssender , über den an dieser Stelle schon

gemäss
^ Erde , bildet den Hauptanziehungspunkt natur «

die Halle des Fernsehens .
$ 5 „ ^em lm Halbdunkel liegenden Raum führt in der
großen Fernfeh st ratze die Reichsrundfunkgesellschaft

hat also sozusagen sein Kino zu Hause und es ist noch nicht so ,
daß man nun wirklich eigentlich „ fernsehen

" könnte . Die be¬
sorgte Gattin kann also auch mit einem solchen Apparat nicht
etwa feststellen , was der Gatte am Biertisch treibt , die
Stammtischbrüder können in dieser Hinsicht ganz beruhigt
sein . Die Techniker versichern uns vielmehr , datz bis auf
weiteres gar keine Rede davon sein könne , datz wir etwa mit
Hilf « eines Fernsehers di « Vorgänge in einem normal be¬
leuchteten Zimmer verfolgen können . Hierfür fehlen vorerst
noch wichtige physikalische und chemische Erfindungen . Be¬
kanntlich ist es aber immerhin möglich , schon jetzt ein Gegen -
fernseh -Fernaespräch,zu führen , wenn beide Teilnehmer sich
in einer mit entsprechenden Vorrichtungen versehenen Kabine
befinden . Auch das eröffnet schon allerlei Möglichkeiten und
vielleicht wird man später einmal in Heiratsanzeigen nicht
mehr lesen , datz Bildzusendung erwünscht ist , sondern man
wird gleich ein Gegenfernsehgespräch vereinbaren , um nicht
nur Antlitz , sondern auch gleich die Stimme der oder des Zu¬
künftigen kennen zu lernen . Im übrigen zeigt eine in der

■

Bildbericht von der Erogen Deutschen Funkausstellung .

p $ en Verlegen , einer Fernsprechleitung von einem fahrenden Kraftwagen aus , ein Bild aus
der mMtarischen Schaunummer , die von einer Nachrichtenabteilung des Heeres täglich gezeigt wird
— daneben : Richtige Antennen geben sicheren Blitzschutz — unten links : Das kleinste Empfangsgerät
oer Welt daneben : Der Hauptanziehungspunkt ist die „ Fernsehstraße "

, in der die neuesten Fern¬
sehgeräte gezeigt werden . ( Presse - Bild - Zentrale , Atlantic , 2 Weltbild , M . )

Ausstellung befindliche große Karte eines Fernsehrundfunk¬
netzes , das nach kulturpolitischen Gesichtspunkten aufgebaut
ist , wie sehr man sich in der Reichsrundfunkgesellschaft schon
heute mit der Ausgestaltung des Fernsehbetriebes beschäftigt ,
wenn auch vielleicht noch einige Zeit vergehen mag , bis dieses
Fernsehrundfunknetz in dieser oder anderer Form Wirklichkeit
wird . Angemerkt sei dabei noch , datz auf der gleichzeitig in
London stattfindenden großen englischen Funkausstellung
überhaupt keine Fernsehempfänger zu sehen sind und datz in
England der Fernsehsendebetrieb erst im Frühjahr nächsten
Jahres ausgenommen wird .

^ zwanzig serienmäßig hergestellte Fernseh - Empfänger aus
| ihrem Besitz vor , wobei durch eine geschickte Aufstellung dafür
f gesorgt ist , datz wirklich jeder Besucher sich von der Leistungs¬

fähigkeit der Apparate überzeugen kann . Man wird feststellen
müssen , daß ganz außerordentliche Fortschritte
erzielt sind , daß aber das letzt « Wort noch nicht gesprochen ist .
Immerhin , wer Geld genug hat , oder wer das Glück hat , in
der Lotterie auf der Ausstellung einen solchen Fernseh -
Empfänger zu gewinnen , der wird schon heut « viel Freude an
» en Fernseh - Sendungen haben . Übermittelt werden heute in
dem Fernsehprogramm zum allergrößten Teil Filme . Man

Für denjenigen , der Sinn für Humor hat , verrät der
amtliche Führer der Rundfunkausstellung noch, datz das Fern¬
sehen eigentlich gar keine neue Sache ist und daß sicher schon
der alte Rat Goethe Besitzer eines Fernsehempfängers war ,
heißt es doch in seinem Faust : „ Was seh ich ? Welch ein
himmlisch Bild zeigt sich in diesem Zauberspiegel . . .

“ Deut¬
licher kann ein Fernsehgerät gar nicht gekennzeichnet werden ,
und wer etwa noch Zweifel hat , der sei noch auf die Zeilen
verwiesen : „ Wenn ich es wage , nah zu gehn , kann ich sie nur
als wie im Rebel sehn ." Das ist aber für den Film und für
das Fernsehen durchaus typisch , und gerade vor den großen
Fernsehbildern auf der Ausstellung heißt es immer wieder ,
daß man möglichst weit zurücktreten möge , um den richtigen
Eindruck zu gewinnen .

Was die
Rundfunkempfänger

anlangt , so wurde hier schon in der Vorschau festgestellt , daß
sensationelle neue Konstruktionen nicht zu finden sind , wäh¬
rend allgemein die bewährten Konstruktionen noch verbessert
wurden . Eine große Rolle spielt der A l l st r o m e m p f ä n -

ge r , der in erster Linie für diejenigen gedacht ist , die noch
an ein Gleichstromnetz angeschlossen sind und früher oder
später mit einer Umstellung des Netzes rechnen müssen . In
sehr starkem Maße haben sich die Konstrukteure diesmal des
kleinen 2 - Röhrengerätes angenommen , das ge¬
wissermaßen die Übergangsstufe darstellt vom Volksempfänger
zum großen Fernempfänger . Diese kleinen Geräte in der
Preisklasse von etwa 150 Mark besitzen jetzt alle Vorzüge , die
man noch vor zwei oder drei Jahren nur von den großen Ge¬
räten erwarten durfte . Im übrigen sind auf der Ausstellung
aber auch Luxus - und Qualitätsempfänger , Ge¬
räte mit 6 und 9 Röhren zu sehen , die alles können , was beim
heutigen Stand der Technik überhaupt möglich ist . Es gilt
eben auch für die Rundfunkempfänger der alte Satz : Das
Leben ist schön , aber teuer . Man kann es auch billiger haben ,
aber dann ist es weniger schön . Für Autobesitzer sind beson¬
dere Autoempfänger geschaffen worden . Nicht uner¬
wähnt bleiben aber soll auch , daß für Haushaltungen , die
nicht an das elektrische Lichtnetz angeschlossen sind , sehr gute
Batterie - Empfänger gezeigt werden .

Ein « Klasse für sich ist der neue zum erstenmal gezeigte

Arbeitssront - Empsänger ,

der 295 Mark ohne Lautsprecher kostet und der dem Gemein -
fchaftsempfang in großen Betrieben dienen soll . Auch dieser
Apparat wird ebenso wie der Volksempfänger , für den eine
Neuauflage von einer Million beschlossen worden ist , von
allen deutschen Firmen hergestellt . Für die Schaffung dieses
neuen Empfängers war der Leitsatz „ Kein deutscher Betrieb
ohne eigene Rundfunkanlage

" und so wird er zweifellos
überall den Lautsprecher an den Arbeitsplatz und in die
Pausenräume bringen .

Bei dieser Gelegenheit sei auch einmal darauf verwiesen ,
daß der Sättigungsgrab für den Rundfunk in Deutsch¬
land zweifellos noch nicht erreicht ist . Bei uns nehmen
gegenwärtig etwa 36 % der Haushaltungen am Rundfunk
teil , in Großbritannien 55 %>, in Dänemark gar 61 % und in
den Vereinigten Staaten sogar 69 % . Es ist also zu hoffen
und zu erwarten , daß die Rundfunkindustrie auch weiterhin
gut beschäftigt sein wird und daß dank des Ausbaus des
Rundfunks unter [einen gegenwärtigen Leitern die Zahl der
Hörer , die heute rund 6,5 Millionen beträgt , stetig weiter¬
steigen wird .

Das ist nicht nur für die Rundfunkindustrie von Bedeu¬
tung , sondern auch für das gesamte kulturelle Leben Deutsch¬
lands , unterstützt doch , wie Minister Goebbels in seiner Er¬
öffnungsansprache unterstrich , der Rundfunk das deutsche
Kulturleben in allen seinen Sparten . So fließen dem Musik¬
leben , den deutschen Theatern , insbesondere in den Grenzge¬
bieten , den Volkstumsverbänden und vielen anderen
kulturellen Einrichtungen Gelder zu , die aus den Rundfunk¬
gebühren stammen . Daß der Rundfunk darüber hinaus aber
auch sehr wesentliches für das künstlerische Leben getan hat
dadurch , daß er die schöpferischen Kräfte der jungen

'
Schaffen¬

den heranholte , ist ebenfalls schon von Minister Goebbels
betont worden .

Dit > zwölfte Große Deutsche Rundfunkausstellung , die
Berlin einen starken Zustrom von Besuchern aus dem Reich
bringen wird , gibt alles in allem einen vorzüglichen Überblick
über den gegenwärtigen Stand des deutschen Rundsunkwesens
und damit auch einen ausgezeichneten Überblick über das
groß « Können und die hervorragenden Leistungen der deut¬
schen Rundfunkindustrie . W . A .

Liebezu Briefmarken .
Ein Gang durch die Wiesbadener Briesmarkenausstellung .

Sammeln . Daumier hat einmal ein bezeichnendes
-ötlb gemalt . Im Laden eines Althändlers steht ein Mann
Por Graphiken . Hochaufgerichtet , die Hände in den Taschen
bes Überziehers . Sein Gesicht sehen wir nicht , aber es starrt
unverwandt auf eine Zeichnung an der Wand . Wir wissen ,
was in seinem Kopf vorgeht . Dieses Bild — er ist verliebt
iartn ; ein Begehren sitzt in seinen Augen , er möchte es
paben . Aber er weiß nicht , soll er es erwerben — sein
Ichabiger Anzug spricht nicht von zu reichen Mitteln — oder
joll er verzichten und immer unglücklich darüber werden ?
„ 2 amateut “ steht unter diesem Bild .

3d ) kenne ein Witzbild . Bei einem Kunsthändler sitzt
ein reicher Mann . Der Händler hält ihm ein kleines Bild
®or . Ziemlich fassungslos betrachtet es der Reiche : „ Hm ,
Wr schön . Was stellt es eigentlich vor ? " — „ 4000 Mart ,
für Sie “

, ist die Antwort .

I » Zwei Extreme . Die Verliebtheit und der
ENutzen , die Leidenschaft und der materielle
fr - ^ rt . Beide Typen etwas übertrieben , sicher . Aber da¬
ss zwischen lassen sich alle Beweggründe des Sammlers ein «
Es. lu8en - . Nie ist das Extrem in Reinkultur vorhanden . Auch

dem Liebhaber leuchtet der Wert ein und auch wer bloß die
»Ware "

sieht , hat Augenblicke , wo er verliebt ist : die Seele

6 Ernes Sammlers ist wohl nie einheitlich . Die Gefühle ver -
•L Assden sich . Ich glaube , so ein Verliebter kann eine schöne

« riefmarke behandeln , wie jemand , der einen Bucheinband
der aus der Seide des Kleides der Geliebten ist .

x Äfd man weiß von Auktionen — und man sieht es auch der
UWiesbadener Ausstellung an : hier stecken Werte . Nicht
M ? wß die wirtschaftlichen der Post und ihres Apparates ,
MVioern auch private . Es gibt schätzungsweise 10 Millionen
i Briefmarkensammler auf der Welt : 2 Millionen davon sind
U Deutsche . Selbst Devisen schaffen Briefmarken .
U Dies Sammeln ist eine Kunst . Es will gelernt , geübt ,
UUEl i e b t fein . In einem Raum der Ausstellung ist eine

& r- di)r,chau . Man fängt danach am besten mit General -
EcntmIungen an . Aber diese weite Welt der Marken ist wie
I • te unterirdische Höhle in „ Aladdins Wunderlampe

" . Der
cnS ? Schustersohn , der in ihren ersten Raum kam , steckte sich

■ Taschen voll Silber . Aber als er in den zweiten Saal
» «langte , warf er dies fort und sackte Gold ein . Jin dritten

aber entledigte er sich des Goldes , als er die Diamanten er¬
blickte . Wo nimmt eigentlich dies Sammeln ein Ende ?

Briefmarken . Sie sind in tausenden vorhanden .
Es gibt davon 75 000 verschiedene Sorten . Jede hat ihr
Gesicht und ihre Geschichte . Ja , sie haben ihr Ge¬
sicht , auch wenn nicht in fremder Sprache und in fremder
Währung ihr Geburtsschein geschrieben wäre . Eine siamesische
Marke unterscheidet sich von einer englischen und die Marken
der Sammlung „ Übersee "

sind bunt wie die Kolibris ihrer
Urwälder . Einige haben ein seltenes Gesicht . Ein
Sachsendreier . Der Kenner sieht sich daran satt . Andere
haben ein eigenartiges Gesicht . Sie verraten die
Gelegenheit , der sie entstammen . Andere haben ein s ch ö n e s
Gesicht . Man kommt ( auch als Laie !) noch einmal
gerne , ihre Zeichnung und Farben genüßlich zu sehen . Sie
haben alle ihre Geschichte . Da ist die Hitlermarke vom
9 . November 1923 , da ist die letzte Marke aus dem fran¬
zösisch besetzten Saargebiet , aber auch die , die noch in der
Nacht verkündigt , daß die Saar heimgekommen zum Mutter¬
land , da ist die seltenste Postkarte , eine bayerische ; bei diesen
badischen sind die Ortsstempel durch Nummern ersetzt , hier
hat sich der „ Sprudel Wiesbaden " 1901 verewigt , die
ersten Marken Estlands sind auf Papier von deutschen Gene¬
ralstabskarten gedruckt , Feldpostbriefe mit seltsamen Ver¬
merken und Jnzlationsumschläge mit den damals wenig ge¬
achteten Jnflationsmarken haben Wert bekommen , Misch -
franfaturen erzählen postalische Kuriositäten , die „ Regie -
tungsmarfe “ ausWiesbaden erzählt ihre Geschichte ,als es in der französischen Besetzung keine Dienstmarken gab
und man zu Notbehelfen griff . Die Stadtpost Warschau ist
eine Kriegsgeschichte , mit diesen Marken waren die Ladun¬
gen versichert , die unsere beiden U - Boote ( die Blockade durch¬
brechend ) während des Krieges nach Amerika brachten . So¬
gar Versuche der Reichsdruckerei mit Bildpostkarten sind da .
Und jede der Marken hat auch ihre perfönliche Ge¬
schichte . Denn jeder sammelt individuell . Die Gedanken
und Gefühle werden offenbar . Da ist die Sammlung
„ Memel "

( General Rotte ) . Ein Respekt befällt einem vor
dieser immensen Arbeit . Das ist schon kein Sammeln mehr ;
das ist Forschung . Briefmarkensammeln überschreitet die
Grenzen der Liebhaberei ; das ist Wissenschaft .

Die Ausstellung . Ganz zum Kultus werden
Blumen erst durch das Arrangement . Blumenbinden ist
eine Gabe . Es rückt alles ins Licht . Bei Briefmarken geht
es ebenso . Manche Sammlungen bezwecken sogar bloß dieses
allein : die Schönheit der Anordnung , die Zu¬

sammenstellung , das Betonen des Vollende¬
ten , die Vorbildlichkeit der Erhaltung . Und
gar die Vielfalt der Gesichtspunkte : die Postwert¬
zeichen des dritten Reiches , altdeutsche Marken , deutsche
Ganzsachen ( die Samlung Dr . Barths - Wiesbaden ist
eine der wichtigsten und vollständigsten Sammlungen
Deutschlands ) , das moderne Italien , altgeschnittene Stücke ,
Belgien , Eelegenheitsmarken , Alt - Sizilien , ein hervor¬
ragendes Werk , prämiiert auf der internationalen Brief¬
markenausstellung , die mehrfach ausgezeichnete Sammlung :
deutsche Geschichte und deutsche Geschicke „ Meiner Heimat zur
Ehr , meinen Kindern zur Lehr "

, die Welt ehrt Zeppelin , die
Sammlung des Verlagsdirektors des Wiesbadener Tag¬
blatts , Pabst , „ Deutsche Kolonien " mit sehr wertvollen
Stücken , Originalbogen , „ Die Ukraine , ein Sondergebiet der
Nachkriegszeit

"
, Ali - Chile , Elsatz -Lothringen ( Oberst Wiec¬

zorek ) . Firmen - , Werbe - , Gelegenheits - und Serienstempel
von Wiesbaden und Mainz ( Prof . Dr . Schellenberg )
die Poststempel von Mainz und Wiesbaden mit deü ersten
Marken von 1851 ( Eg . Schneider - Wiesbaden ) , inter¬
essante Erstflüge , die Frau als Sinnbild für Gerechtigkeit ,
Kunst und Wissenschaft , die fürstliche Frau , Frauenrassen , als
Sinnbild des Landes , als Gottheit , als Heilige , eine Spezial¬
sammlung Preußen , Baden , Niederlande . Aber dies sind nur
einige der Gesichtspunkte , nach denen hier im Längs - und
Querschnitt Liebe und Fleiß diese erstaunlichen Leistungen
zusammengebracht hat . Heraldik und Kunst lernt man aus
ihnen , fremde Währung und Geschichte , Wandlungen , Re¬
gierungsformen , Graphik eines Landes , Charakter , Wirt¬
schaft — die ganze Kultur der Erde breitet sich in diesen
zarten Gebilden aus . Und erst die Geographie ! Spiegel
ber schönen Welt sind diese kleinen Papierbilder . Und
so kommen die Märchen und die blauen Standen und bas
weite Weltgefuhl .

D Königin , du weckst der alten Wunde
Unnennbar schmerzliches Gefühl .

So denkt der Laie bei einem Gang durch die Ausstellung .
Der Sammler und Fachmann aber . . . er wird neue An¬
regung gewinnen und was uns Erfreuung und Neuland
mar , ihm ist es Studium und Bewunderung . Er weiß um
btc Mäzene und die Fälscher , er kennt Auktionen und träumt
oon Okkajionen . Er sieht Aufgaben und das Ziel wird ihm
immer klarer : Nur sammeln , woran man seine Leidenschaft
gebangt hat : Denn jeder echte und richtige Sammler ist ein
Kulturträger . HR .



„ Das Drama in der Zeitenwende .
"

Von Paul Ernst .

Das Augustheft des „ Inneren Reiches
"

enthält
die bisher unveröffentlichte Rede „ Das Drama in
der Zeitenwende " von Paul Ernst , die wesentliche ,
wenn nicht gar entscheidende Einsichten in die
Lebens - und Entwicklungsgesetze der dramatischen
Dichtung eröffnet . Mit Erlaubnis des Albert
Langen/Eeorg Müller -Verlages in München ent¬
nehmen wir dieser wegweisenden Rede des großen
deutschen Dichters den folgenden Abschnitt .

Wenn wir uns den alten Begriff von Dichtung und
Dichter klarmachen , dann werden wir verstehen , inwiefern
die Dichtung neben die Religion treten kann als die Ver¬
künderin von Zweck und Sinn des menschlichen Daseins .

Wir haben den Stoff der Dichtung , das Wort im weite¬
sten Sinn genommen : also den Inhalt , den Gehalt , das ge¬
samte Weltbild , die Leidenschaften , Triebe und Gedanken der
dargestellten Menschen . Er wird dem Dichter durch Gott in
die Seele gelegt . Sie verstehen , daß wir hier an das tiefste
Geheimnis des künstlerischen Schaffens rühren , das nicht zu
erklären und nicht mitzuteilen ist . Wir erinnerten uns an
die alten theologischen Jnspirationstheoretiker , die ausdrück¬
lich betonen , man dürfe sich die Inspiration nicht vorstellen ,
als ob der heilige Geist gewissermaßen diktiere : sondern es
handelt sich darum , daß die Männer ganz in Gott gelebt
haben . So flüstert auch die Muse nicht dem Dichter Verse
ins Ohr : die Verse hat er nach seiner Kunstfertigkeit selber
zu machen : aber seine Sinne , seine Gefühle , fein Erleben ,
sein Denken sind so , daß in ihm sich eine neue Welt bildet ,
eine Welt , die nichts zu tun hat mit der bisherigen Welt ,
die ihm selber zunächst vielleicht unverständlich ist , die be¬
wirkt , daß er sich von den anderen Menschen trennen mutz ,
weil er mit ihnen nichts mehr gemein hat , die ihm erst

allmählich klar wird als eine göttliche Offenbarung , als eine

Verpflichtung , vielleicht sogar als eine Last . Jedes Bild ist
trügerisch , wie ja auch die alten Bilder vom dichterischen
Schaffen viele falsche Vorstellungen erzeugt haben : ich mutz
aber ein solches Bild gebrauchen , um mich annähernd klar

zu machen : der ganze Mensch , der Mensch in seiner Gesamt¬
heit , mit seinem sinnlichen Wesen von Sehen und Hören ,
von Rhythmus und Gefühl , mit seinem geistigen Wesen von
Verstehen und Bilden , und mit seinem seelischen Wesen von
Sehnsucht und Liebe — dieser ganze Mensch ist von der Hand
Gottes geformt ausdrücklich zu dem Zweck , mit sich und aus

sich neue reine Werke zu schaffen : was das letztere bedeutet ,
werden Sie verstehen , wenn Sie etwa bedenken , dotz jeder
Dichter feinen eigenen Rhythmus hat , datz der Jambus

Goethes anders ist als der Jambus Kleists oder Hölder¬
lins , und datz dieser Rhythmus wahrscheinlich durch das

Klopfen des Blutes bestimmt wird .

Architekt Grassel 75 Jahre alt .

Der frühere Münchener Stadtbaudirektor , Baurat

Professor Dr . Hans Grässel , kann am 18 . August
seinen 75 . Geburtstag begehen . Anknüpfend an die
alte Architektur Bayerns , hat er für München zahl¬
reiche öffentliche Gebäude , sowie die großen städtischen
Friedhöfe geschaffen , ferner die baulichen Teile

mehrere Denkmäler in anderen bayerischen Städten .
Entsprechend seinen großen Verdiensten wurde er mit

Ehren Überhäuft . So wurde er Dr . ing . h . c . der Tech¬
nischen Hochschule Darmstadt , Ehrenmitglied der

Kunstakademien München und Berlin , Mitglied der

Preußischen Akademie des Bauwesens , Kapitular des

Bayerischen Maximiliansordens und Ritter des preu¬
ßischen Ordens Pour le merkte für Wissenschaft und

Kunst .
( Deutsche Presie -Photo - Zentrale , M .)

Gott ist außerweltlich . Wenn wir sagen : er wirkt in der
Welt , so wenden wir bereits die Form der Kausalität , die

diesseits ist , auf ein jenseitiges Verhältnis an . Hier ist alles

Geheimnis , jede Erklärung unzugänglich . Ich muß Ihnen
aber zu erklären suchen : stellen Sie sich vor , daß ja die ganze
geschichtliche Bewegung der Menschheit die Bewegung Gottes

ist : daß sie von gewißen Kraftzentren ausgeht : datz eines

dieser Kraftzentren der Dichter ist .
Wir stehen im Tor zu einer neuen Zeit . Diese wird ein

neues Weltbild haben , ganz verschieden von dem Weltbild
der Zeit von 1600 bis 1900 . Dieses Weltbild ist zunächst be¬

schlossen in der Seele des Dichters , es mutz von ihm durck

handwerkliche Kunst gestaltet werden , und nun wirkt es auf
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Wiesbadener Nachrichten .

Nach dem Ernst der Arbeit das Vergnügen .

Begrüßungsabend der Ortsgruppe Wiesbaden im Verband
Deutscher Blumeugeschästsinhaber .

Wenn Berufskameraden zu Tagungen nach Wiesbaden
kommen , so wissen sie , datz damit eine ernste Arbeit zum
Wohle des gesamten Berufsstandes verbunden ist . Die
Tagung des Verbandes Deutscher Blumenge¬
schäftsinhaber , die dem autzenstehenden Volksgenossen
durch die Pracht der Blumenausstellung in den Kurhaus¬
sälen in Erscheinung tritt , ist mit einer Reihe verantwor¬
tungsvoller Arbeiten für die Berufskameraden verbunden .
Als Tagungsort ist der kleine Saal ausersehen worden , und
hier kamen nach der feierlichen Eröffnung des Verbands¬
tages am Freitagvormittag um 15 Uhr die Abordnungen
aus dem ganzen Reiche zusammen , um den Verhandlungen ,
die auch noch den ganzen Samstagvormittag in Anspruch
nahmen , beizuwohnen .

Aber auch die f r o h e E e s e l l i g k e i t und die Ver¬
bundenheit der einzelnen Blumenbinder untereinander
forderte ihr Recht und sah denn das Kurhaus am Freitag¬
abend eine frohgestimmte Menge in seinem prächtig ausge¬
schmückten großen Saal . Die Ortsgruppe Wiesbaden im
VDB . hatte einen bunten Abend zusammengestellt , der
wohl alle Besucher restlos befriedigt haben dürfte . Be -
grützungsworte sprach Herr D u e n s i n g und auch der Ver¬
treter der schweizerischen Kollegen , Herr Ehrhardt ( Bern )
nahm das Wort und überreichte den Wiesbadener Damen
der Kollegenschaft ein Geschenk aus seiner Heimat . Dann
kam die Unterhaltung zu ihrem Recht . Im Mittelpunkt des
Abends stand die von ihrem früheren Wirken am hiesigen
Staatstheater und als Wiesbadener Kind bei uns bestens
bekannte Käte Russart , die jetzt am Opernhaus Köln
wirkt . Sie sang mit bekannter Meisterschaft , von Vater
Russart trefflich begleitet , Lieder von Franz Schubert und
Kompositionen von I . Walter und K . Frick , wofür ihr be¬
rechtigter Beifall zuteil wurde . Für optischen Genuß sorgten
em klassischer Spitzenwalzer und eine Matrosengroteske der
Damen Lore Humburg und Ria Edingshaus
( Schülerinnen der Tanzschule Bier ) , Tänze , die so gut ge¬
fielen , daß sie wiederholt werden mußten . Axel I v e r s ,
unser Dichter , Spielleiter und Schauspieler vom Deutschen
Theater , hatte eigens für die Veranstaltung einen Sketsch
„ Laßt Blumen sprechen !" geschrieben , der durch die
Damen Anneliese Schulze ( Stadttheater Regensburg ) und
Anna Hemme - Weyer und Walter Giersch seine Ur¬
aufführung erlebte , und den materiell eingestellten Schau¬
spieler zur Anerkennung der Blume bekehrt . Eine nette An¬
gelegenheit , die den Geist und Witz Axel Jvers ' ins rechte
Licht setzten . Walter Giersch ( Stadttheater Trier ) hatte
übrigens auch die Ansage des Abends übernommen und löste
diese Aufgabe in gewandter Weise . Für die musikalische
Unterhaltung sorgte die NSVO . - Kapelle . Ein allge¬
meiner Tanz schloß sich der Vortragsfolge an . P .

Abkommen zwischen Hausbesitz und DAF .

ft Eine Ergänzung .

Im Anschluß an die in der Presse erschienene Meldung
( s. Wiesbadener Tagblatt vom 12 . August 1935 ) ist , um miß¬
verständlichen Auffassungen vorzubeugen , von der Deutschen
Arbeitsfront , Reichsbetriebsgemeinschaft Handel , Fachgruppe
„ Haus - und Erundstückswefen "

gemeinsam mit dem Zentral¬
verband Deutscher Haus - und Erundbesitzervereine E . V . eine
Erklärung veröffentlicht worden , die folgendes besagt :

1 . Die vom Zentralverband Deutscher Haus - und Erund¬
besitzervereine und seinen Gliederungen bisher ausgeübte
vielgestaltige Betreuung der Haus - und Grundbesitzer soll
durch das Abkommen nicht beeinträchtigt werden , abgesehen
von den im Abkommen ausdrücklich

"
vorgesehenen Fällen .

2 . Die sozialpolitische Betreuung durch die DAF ., Fach¬
gruppe „ Haus - und Grundstückswesen

"
, beschränkt sich auf die

im Haus - und Erundstückswefen beruflich Tätigen und auf
die Haus - und Grundbesitzer , die in ihrer Eigenschaft Be -

triebsführer einer Gefolgschaft sind . 3 . Der Abbau der von
Eliederungen des Zentralverbandes ausgeübten Hausver¬
waltungen , - Vermittlungen und -bewachungen wird mit
denkbarer Schonung der davon Betroffenen erfolgen . Dort ,
wo die übereinstimmende Meinung herrscht , daß ein Abbau

nicht zweckmäßig ist , sind Ausnahmen zulässig . 4 . Das Ab¬
kommen soll getragen sein von Verständnis und kamerad¬
schaftlicher Zusammenarbeit int nationalwtialib " ck>rn (Seifte .

Gegenseitige Übergriffe in das nicht zuständige Arbeitsgebiet
sollen unterbleiben .

Wie alt sind die deutschen Ärzte ?

Bestandsaufnahme vom 1 . Juli d . I .

Die Kassenärztliche Vereinigung Deutschlands hat es
übernommen , die ärztliche Versorgung der versicherten Be¬

völkerung zu gewährleisten . Deshalb muß sie dafür sorgen ,
daß Arzte jedes Faches vorhanden sind , und daß auch ge¬
nügend junge Kräfte vorhanden sind , die allen Anforderun¬
gen einer beschwerlichen Kassenpraxis vollauf gewachsen sind .
Aus diesem Grunde war eine Bestandsaufnahme notwendig ,
damit festgestellt werden konnte , ob etwa eine Überalte¬

rung der Ärzteschaft zu verzeichnen ist . Wie das NDZ .

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 18 . August igzz .

Kleine Chronik .

Bildende Kunst und Musik . Der Maler Paul S

ein erfolgreicher Impressionist , der Erfinder des

mus , der die Flächen in hell leuchtende Farbenflecke a «

ist im Alter von 72 Jahren in Paris gestorben .

einem Aufsatz von Dr . H a d r i ch, Berlin , im „ Deutsch
Ärzteblatt

" entnimmt , gab es am 1. Juli d . I . in Demi
land 52 000 Ärzte , und zwar 31680 Kassenärzte , 7i
Assistenzärzte , 3700 Chefärzte und 4000 beamtete Ärzte . $
Rest besteht aus Ärzten , die weder angestellt , noch beain :
noch kassenärztlich tätig sind . Von den Kassenärzten war
10 % im Alter von 27 bis 35 Jahren , 39,3 % im Alter i
36 bis 45 Jahren , 23,7 % im Alter von 46 bis 55 Jahr
17,4 % im Alter von 56 bis 65 Jahren , 8,9 % im Alter i
66 bis 75 Jahren und 0,7 % im Alter von 76 bis 87 Jahr
Im Alter von 36 bis 65 Jahren standen also 25 461 flr
oder 80,4 % der Gesamtzahl aller Kassenärzte . Die Zahl
jungen ( 27 bis 35 Jahre ) und alten ( über 65 Jahre ) Ä

ist ungefähr gleichstark . Sechs alte Herren haben das
würdige Alter von 87 Jahren erreicht . Es wird heute i
einen Mangel an Jungärzten , Vertretern ufw . geklagt ,
herrschte zeitweilig ein Äberbedarf an Ärzten , der auf
relativ schwaches Angebot an frisch approbierten Ärzten f
ein Mangel , der aber in der nächsten Zeit bereits Befei
fein wird , da in diesem und in den folgenden Jahren -
und mehr Approbationen zu erwarten sind . Die mei
Kassenärzte hat die Rheinprovinz , nämlich 3718 . Da
schließt sich Berlin mit 3092 Kassenärzten an . Es sol
Niedersachsen und Westfalen mit 2291 b .zw . 2200 Är ;
Über Tausend Ärzte haben Niederschlesien , Baden Württ

berg , Brandenburg , Oberbayern und Sachsen - Anhalt , ß

Besinnliche Betrachtungen
Vom Großvater zum Enkel .

die Bildung der Zeit . Vielleicht darf ich mich so ausbrüt

daß das unklare Zeitwollen zum ersten Male im Dichter
Selbstbewußtsein und zu Form kommt .

Die Form gibt das Handwerk . Dieses Handwerk un

liegt nun selber ewigen Gesetzen . Schon die Tätigkeit
einfachsten Eewerbsmannes unterliegt ihnen . Wenn
Tischler einen Tisch baut , so erzeugt er einen Gegenstc
welcher bewirkt , daß auf ihn gelegte Dinge in Handl
bleiben und nicht zu Boden fallen . Der Tisch wird ins

Platte und Fuß haben ; Platte und Fuß sind die cun

Formen des Tisches ; und keine subjektive Genialität kann

dahin bringen , datz ein Tisch je etwas anderes ist als <

Verbindung von Fuß und Platte . So ist es auch im Hoch
des geistigen Lebens . Die Formen der Dichtkunst sind cv

sie müssen von jeder Zeit , von jedem Dichter neu cn

werden ; aber wie jeder Frühling doch immer nur tüte
Blätter und Blüten bringen kann wie jeder andere Früh !

vorher , so kann auch jede Zeit immer nur neue DichtuN !

bringen von der Form , wie sie von allem Anfang war .
Die Form des Dramas wird bestimmt durch den u

stand , datz eine versammelte große Menschenmenge gespttb
menschlichen Vorgängen auf der Bühne lauscht durch « «

eine Massenerregung erzeugt wird . Diese Massencrrcgu
steht in innigster Verbindung mit den religiösen und P

lichen Richtungen der Zeit .
Diese religiösen und sittlichen Richtungen aber Beit'

men das Wesen der Zeit . Wenn die Geschichtsperiode »

1600 bis 1900 jetzt zu Ende ist , so ist die Zeit zu Ende ,

welcher die Welt als rational zu bewältigend aufgfl *

wurde , und es beginnt eine Zeit , in welcher man eine m

Auffassung der Welt haben wird . Im Drama muß sich

zuerst kundgeben , und wenn das neue Drama von bet W "

im Schauspielhaus zuerst aufgenommen wird , dann geE
der erste Schritt zur Neubildung der Menschheit . Die A

ist gekommen . Unter Blut und Tränen bricht die

zusammen . Die neue Welt ( Einfügung der StBriftie ' 11*
!

wird gefühlt von den Dichtern und wird dargestellt tn

Dichtungen , und wenn die Dichtungen erst auf das t

wirken werden , bann werden die ersten Grundsteine g»

werden zu dem neuen Bau , der dann nun wieder für -■*

Hunderte die Menschheit schützend umschließen wird , bis

er zerbröckelt und in neuen Stürmen bet Welt , i »

Ringen der Dichter wieder neu gebaut werden mutz -7 .
baut werden darf ; denn unser Leben ist ja nicht ein r

Ruhen und Genießen , es ist ein hartes Kämpfen un »

beiten , und glücklich der Mensch , glücklich die Zeit ,
härtesten kämpfen und arbeiten dürfen .

pruzzelte . „ Er kann nur in technischen Dingen sich
drücken "

, klagte die Mutter der Dame wie eine Entschuld
gung .

Ganz seiner Einstellung zufolge hat er gern greif - ynh
faßbare Dinge zwischen den Zähnen . Das läßt sich zu § Qui,
berücksichtigen , aber eine Sommerfrischenpension muß chI
einmal abends einen Brei oder Pudding verabfolgen .
gelangte denn auch eine Portion auf Kurts Teller .
Mutter aber verzierte das schwankende Gebilde ( Kurt nannt »
es zum Ärger der Dame mit dem Rückstrahler „ Schwabbelt
zur Aneiferung des Appetits mit Himbeergelee . Nicht nie ?
aber es waren 5 rote Tüpfchen die malerisch auf dem fuRe»
Gebilde prangten . Das Essen schritt allseits munter fort
Kurt aber rührte sich kein Löffel und keine Gabel . „ Warn »
ißt du nicht ? "

herrschte die Mutter . „ Gesperrt , Muttes
sagte der Kurt . „ Wieso gesperrt ? "

„ 5 rote Punkte "
sagte der Techniker . Es half der Mutter nicht sonderlich tief
daß sie die Schranken beseitigte . In dem allgemeinen
lächter bekam der Schlingel Oberwasser , der Sieg der Technik
war vollendet .

Nun , da er hinlänglich bekannt ist , darf ich auch wagen )
das Letzte zu erzählen . Auf einem ihrer Gänge tarnen be
Mutter und der Bub auch in die Dorfkirche . Still und ruhi «.
war es in ihrem Dämmer . Vorne aber in einer NW
brannte rot und tanzend ein Ämpelchen . „ Warum , wich
wozu ? "

, das prasselte nur fo fragend aus dem Munde .
Mutter , nicht ganz bewandert in den Symbolismen uch
Kultgebräuchen der ihr fremden Kirche , erinnerte sich
Wortes „ Ewiges Licht

"
, das ihr so schön und geheimnisvoll

dünkte und glaubte damit alles erklärt . Kurt überlegte
einen Moment — und sagte bann großartig überzeugt : „Ich
verstehe . So eine Art Lichtreklame für den lieben Sott .“

Diese neuartige Wendung verschlug der Mutter etwas bet
Atem . Wohin soll sowas führen . Es könnten bestimmt noch
tausenderlei solcher Züge erzählt werden . Woher der Bich
das nur hat ?

In einem Gau Deutschlands wurde vor zwei Jahren eit
schlichtes Denkmal errichtet . Es galt dem Heimatdichter bei
Land und Scholle , Geschichte und Blut in guten , wacker
Gedichten besungen hatte . Ich kenne die Gedichte und i
stand im Hause und am Denkmal des Dichters . Das ist i
Großvater .

Ja , der Dichter - Großvater unseres kleinen Technik
Wie merkwürdig kreisen doch die Blutströme des Lebens .

Dem kleinen Kurt , von dem ich heute erzählen will , habe
ich einmal ein eigens für diesen Zweck von mir verfaßtes
Märchen vorgelesen , in dem Elsen , Waldschrate , Zwerge und
derlei in einer Fülle von Erlebnissen Gutes und Böses ver¬
richteten . Aber , während Vater und Mutter ( teils wohl
auch aus Anstand !) viele Teilnahme bewiesen , vermochten
weder die Tränen der guten Kinder noch das Ende eines
sehr grausamen Waldschrates irgend ein sichtliches Interesse
des kleinen Zeitgenossen zu finden . Er schaute hilflos und
gelangweilt im Zimmer umher . Dies warf mich begreif¬
licherweise aus aller Stimmung . Ich überschlug nun ganze
Seiten , bis ich an die goldene Himmelsleiter kam , die ich
leuchtend und unendlich groß wie einen Triumph vor seine
Augen erstellte . Ob das nicht zog ? Richtig : es funkelte
darinnen zum ersten Male . „ Woran war sie denn befestigt ?
Und mit was ? "

fragte er , also sein echtes Interesse be¬
kundend . Man wird verstehen : dies warf mich aus dem
Konzepte . Ich glaube , das Leuchten der Augen war Spdtt
gewesen . Wie kann man nur eine Leiter mir nichts dir nichts
in die Luft stellen ? Ich brach ab und unterhielt mich mit
der Mutter über den Einbruch des Technischen im Kindes¬
herzen und wie da doch alle Romantik zum Teufel gehe .

Nun traf ich den kleinen Schelm dieser Tage wieder . —
In der Sommerfrische . Das erste Erlebnis vermehrte den
Respekt vor dem Bengel . Wir saßen kaffeetrinkend bei Tische .
Da kam er schmutzig , zerkratzt und zerwühlt , hitzig , aber doch ,
als ob nichts wäre , an , setzte sich selbstverständlich an den
Tisch , schaute unschuldig im Kreise herum und begehrte sein
Teil . „ Wie siehst du denn aus ? "

fragte die Mutter . „ Zwei
Knaben haben sich gebalgt

“
, sagte der Schwerenöter — und

überließ den Fall unserem weiteren lächelnden Nachdenken .
Hier könnte man auf diplomatische Begabung schließen .

Am Abend desselben Tages aber erlöste er eine bitter¬
böse Stimmung zur allgemeinen Heiterkeit . Die Pension
beherbergte unter vielen zufriedenen Gästen auch eine ziem¬
lich unleidliche Frau ( „ Person

"
sagten die anderen unter

sich ) , deren Ungezogenheiten nicht weiter hierhergehören .
Eine davon aber , die zur Geschichte gehört , war , daß sie die
ländliche Bequemheit der Kleider der übrigen stets durch
Putz und Ausgefallenheit tadelte . Dazu gehörte auch ein

riesiger Diamantring . Er stach , wie die übrigen , auch den
kleinen Kurt . „ Ist das dein Rückstrahler ? "

fragte er — und
ihr könnt euch denken , wieviel aufgespeicherter Ärger und
losgegangene Schadenfreude in das aufbrechende Gelächter
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- Promenadenkonzert im Kütgarten . Das übliche
Hwtags -Promenadenkonzert im Blumengarten vor dem
Maus findet am Sonntag ausnahmsweise im reservierten
Warten statt . Es spielt die Kreiskapelle der NSDAP .
W Leitung von Obermusikmeister Jung . Eintritt wird

Methoden .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei ,

luttg für Ausläufer von Lebensmittelgeschäften !
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In der Zeit vom 25 . Juli bis 1 . Aug . 1935 wurden aus
t Wohnung im Nerotal sechs silberne Dessertlöffel , gez .

weg hochpuuktig ihre Übungen an denselben Geräten , wobei
gleich mehrere Turnerinnen gutes Abschneiden versprachen .
Zum Schluß kamen die Sonderübungen der Vereinsriegen
( Männer : Eisenringe — Mädchen : Keule ) zur Vorführung
und ernteten , wie auch die vorherigen Llbungen reichen und
verdienten Beifall .

Nach den Vorbereitungen auf dem Kerbe - ( Rathaus ) Platz
scheint die diesjährige , allseitig beliebte Sonnenberger Kerb ,
wieder größeren Umfang anzunehmen . Wagen auf Wagen
rollt an , aus denen all die Herrlichkeiten hervorgezaubert
werden , die von den Buben und Mädchen gebührend be¬
wundert und beachtet werden . Selbstverständlich sind die be¬
kannten Gaststätten reichlich und gut ausgerüstet , so daß Groß
und Klein auf seine Rechnung kommen kann .

5 n- *
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h Hf Wiesbaden - Schierstein .

Am Freitag spät abends kehrten die S ch i e r st e i n e r
F e r i e n k i n d e r , die in der Wcsergegend untergebracht
waren , wohlbehalten in die Heimat zurück . Die Kinder hatten
sich gut erholt und konnten nicht genug erzählen von den
schönen Wochen bei ihren Ferieneltern .
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161 484 195 245 206 895 209 360 210 029 229 737 263 394 269 877
275 393 289110 305 239 307 058 347 352 390 352 . ( Ohne Ge -
währ .)
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Wiesbaden - Dotzheim .
Am Sonntag , 18 . August , 5 Uhr nachmittags, , findet in

der Halle der Siedlung Freudenberg ein evangel .
Gottesdienst statt . Die Eemeindeglieder werden hierzu
herzlichst eingeladen . Im Anschluß an den Gottesdienst wird
eine Besprechung stattfinden über die Einrichtung regel¬
mäßiger Eemeindegottesdienste und Kindergottesdienste in
der Siedlung Freudenberg .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Die Turngemeinde zeigte in ihrem Werbeschau¬

turnen für Saarbrücken die Vereins - und Einzelwettkampf¬
übungen . Nach dem Einmarsch der Teilnehmer sprach der
Vereinsführer über die turnerische und politische Bedeutung
des Gaufestes als Einigungskundgebung für den Gedanken
des Reichsbundes für Leibesübungen und als Erenzlandkund -
gebung der befreiten Saar . Die Vereinsriege ( 16 Teil¬
nehmer ) turnte dann in exakter Weise die Ordnungs - und
(Freiübungen der Turner , und die Turnerinnen ( 10 Teil¬
nehmer ) die Keulenübungen . Die 12 Kämpfer zeigten ihre
Pflicht - und Kürübungen an Reck , Barren , Pferd und Einzel¬
freiübungen . Ebenso turnten die Wettkämpferinnen durch -
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^ hrraddiebstähle .

In letzter Zeit wurden in Wiesbaden folgende Fahr -
Ser gestohlen : Herrenräder : Wanderer 27 205 , Bauer
fc3 , B . 520 991 , Hera 224869 , Mifa 251 188 , Opel 2 040353
|8B $ . 430 361 , Hansa 83 432 , Jmperia 2855 , Herkules
8328 , Presto 546 201 , Damenrad , Hansa 94 584 . Sicherqe -

,UWJ M wurde das Herrenrad Mifa 263 093 . Eigentumsan -
A ; M Tonnen auf Ztmmer 81 der Kriminalpolizei geltendt Xf tnrtrnott

Äß Mchtung naq Dem Vahnyof davongefahren sein soll . Bei
Siri feiet Gelegenheit wird nochmals darauf hingewiesen , daß*".^ 3 M in letzter Zeit die Fahrraddiebstähle wieder mehren Es

bei “
)| M den Radeigentümern in ihrem eigenen Interesse nahe -

nicl 1 -timt , ihre Räder in genügender Weise zu sichern , damit es
ÜA . im Dieben nicht zu leicht gemacht wird , die Diebstähle aus -

— ni — 9 - ^ U9 - wurde einem Herrn aus der Rocktasche
: „Ich Mk Telluloidhülle mit folgenden Papieren gestohlen : Aus -

" ' • der Reiterstandarte SS . 11/14 L , 1 Zeugnis über
Mmpferabzeichen , 1 Eewerbelegitimation , alle auf den
len Willi Volz lautend .

Die neue Blumenausstellung im Nassauischen Landes -
am ist zweifellos mit 8 Tischen die umfangreichste dieses
res . Die Gärtnerei Bonn steuerte große und braune
» enblumen , sowie einen ganzen Tisch Dahlien in allen
- en bei . Aus der reichhaltigen Fülle der zum Teil
pervollen Kollektionen , die die Höhe des Sommers
Mgfaltig versinnbildlichen . können nur wieder etliche
iLsaegehoben werden ; nämlich gelbe Budbeckie ; gelber und
» er Fuchsschwanz ; gelbe Goldrute ; Zinnien in ver -

Farben , rote und weiße Malope , Hybriden ein -
Sonnenblumen ; gelber und brauner Herbst -

« ponie , eine besondere Züchtung ; orangefarbene Studen -
Mume ; roter Bartfaden ; gelbes Eoldkraut ; weiße , blaue
E *ote Balsaminen ; gelbe asiatische und rote europäische
«femte ; blauer und weißer Eibisch ; weiße große
« rnthe ; rosafarbige Levkoje ; groß - und kleinblumige
g

® ( blau ) ; japanische violette Funkie ; blaue Lupine
Wung als Eartenform ) ; violette Verbene ; Judenkirsche ,
Mfrucht mit rosafarbenen Blüten . Die Ausstellung zeigt ,
2 *" Reichtum an Blumen unsere städtischen Anlagen

> uÄMl » gestohlen . Vor Ankauf wird gewarnt .
■" öes-

Nutzen der Verbandsmitgliedschaft während des Wehr -
Wehrgesetz ist bestimmt , daß die Zugehörigkeit

ß N « DAP . oder einer ihrer Gliederungen oder einem der
k angeschlossenen Verbände während der Dauer des aktiven
Mdtenstes ruht . Diese Bestimmung gilt sowohl für die -
Wgen , die ihrer aktiven Wehrpflicht genügen , als auch für
F ®te zu Oktober einberusen sind . Auch auf den Reichsbund
Deutschen Beamten finden diese Bestimmungen Anwen -

Vorbehaltlich einer endgültigen Entscheidung hat
'

der
Essmalter des Reichsbundes der deutschen Beamten des -
W angeordnet , daß die Wehrpflichtigen während der Er -
E ? 8 der ordentlichen aktiven Wehrpflicht von einem Jahr
. Der Mitgliedschaft des Reichsbundes beurlaubt werden ,
^ daß dies sowohl die Entbindung von allen politischen
£ 5 *en und Verpflichtungen als auch die Einstellung der
» ragszahlung umfaßt , und daß damit andererseits auch
y . ^

-Otungen des Reichsbundes entfallen . Die nur zu mehr -

^ Men Übungen einberufenen Mitglieder des Reichsbundes
dagegen für die Zeit des Wehrdienstes lediglich von

pol itischen Rechten und Verpflichtungen entbunden ,
Er ®» Beitragszahlung und soziale Anrechte bestehen

MT Aktion zur Beseitigung unzulässigen Außenauschlags .
r Reichsverband der Werbungtreibenden mitteilt , hat

|
tt Werberat der deutschen Wirtschaft nach eingehender

> Mg der verschiedenen Möglichkeiten entschlossen , die Bc -
der Landschaft von unzulässigem Außenanschlag

erne das ganze Reich umfassende Aktion unter Mit -

KEJß der Wirtschaft selbst durchzuführen . Es ist in Aus -
^ ^ uommen , nach bestimmten noch festzulegenden Plänen
E ®» etie die großen Durchgangsstraßen und Eisenbahn -
I» ,

*
L Prüfer des Werberats bereisen und listenmäßig

SStn
*
! ■ 0en Außenanschlag abstellen zu lassen . Sobald

K^ Sebnisse eines größeren Gebietes vorliegen , wird die
veranlaßt werden . Entweder kann der Werbung -

selbst den unzulässigen Außenanschlag entfernen
^ Sover er kann sich einer Sammelaktion anschließen ,
W^ en Durchführung der Reichsverband der Werbung -
>«, beauftragt worden ist . Wenn er keine der gebote -
M ^ SItchkeiten wahrnimmt , wird der Werberat die zu -
MM

" Behörden bitten , den Außenanschlag auf Kosten
M

^ kbungstreibenden zu entfernen .

Mrahme eines Diebes .

k Festgenommen und dem Amtsrichter vorgeführt wurde
ffl junger Mann aus Dotzheim , der am vergangenen Sonn -

A aus dem Personenkraftwagen eines Ausländers einen
ßstoapparat und einen Belichtungsmesser gestohlen hatte .

Dnahrne eines Hotelbetrügers .

| Dank der Aufmerksamkeit eines Hotelbesitzers ist es ge -
fctgen , einen Zechbetrüger festzunehmen , der sich unter
Wem Namen in dem Hotel aufhielt . Er wurde dem
Wdgericht vorgesührt .

Wßcht bei Benutzung von Schußwaffen .
Lor kurzer Zeit wurde in einem Garten unterhalb des

Msberges in Klarenthal von zwei jungen Leuten mit
Ml Flobert geschossen . Die Kugeln schlugen in der Nähe
« auf dem Glasberg aufgestellten Ruhebänke ein und ge -
Meten die dort sitzenden Erholungssuchenden . Durch die
Merksamkeit eines Spaziergängers konnten die Täter er -
Melt werden . Flobert und Munition wurden eingezogen .
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Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . „ M a ch

'
mich glücklich

" — es ist
offenbar nicht so einfach , diesen Wunsch zu erfüllen . Die
Spielleitung von Artur Robinson braucht jedenfalls
beinahe 1 % Stunden dazu , und es gibt eine Fülle von Ver¬
wechslungen und komischen Situationen , die einigermaßen
auseinander zu wickeln , ein Buch geschrieben werden müßte .
Die Hauptursache der in die Länge gezogenen Konfusion ist
jedenfalls die , daß zwei sympathische junge Herren Daven¬
port heißen , nut mit dem Unterschied , daß der eine ein Lord
und der andere ein Revueschauspieler ist . Schlußesfekt jeden¬
falls eine doppelte Verheiratung , und jeder bekommt die
Richtige . Für die vielen etwas abgestandenen Filmspäßchen
entschädigen die prachtvollen Aufnahmen von verschiedenen
Szenen aus einem Revuetheater . Wer keine Gelegenheit
hat , derartige Darbietungen zu sehen , wird voll auf seine
Rechnung kommen . Man genießt selten schöne Tänze , pracht¬
volle Kostüme und phantastische Dekorationen . Die parade -
mäßigen Tänze der (Siris werden durch die schmissige Musik
von Theo Mackeben kräftig herausgestrichen . Unter den
Darstellern ist besonders Ursula Er ab le y zu erwähnen ,
pikant , springlebendig , besonders wenn sie einen Schwips hat ,
als zweimal verheirateter Revnestar doppelt bezaubernd .
Else Elster , blond und tugendhaft , ist selbst als Revuegirl
von vorneherein die geborene Hausfrau und zukünftige
Milady , die ihre Unschuld mit einer Ohrfeige verteidigt .
Die beiden Liebhaber , die unter die Haube gebracht werden
sollen , Albert Lieven und Harald Paulsen , blieben
infolge ihrer wenig ergiebigen Rollen ein bißchen matt . Um
so zündender wirkte das Auftreten zweier Charakterdar¬
steller . Der beliebte Ralph Arthur Roberts versagt nie¬
mals . Diesmal erscheint er als Revuedirektor , Eeschäfts -
tüchtigkeit vom Scheitel bis zur Sohle mit einem leichten
Einschlag in das Fach eines Zirkusdirektors , und eine reine
Freude bietet Richard Romanowsky als ewig verhin¬
derter Rechtsanwalt und unfreiwilliger Komiker , der in den
Strudel des Theaters hineingezogen wird und einen Bomben¬
erfolg erzielt . — Im Beiprogramm läuft ein sehr hübscher ,
an die Kriegszeiten erinnernder Film „ In der Heimat "
mit Fritz Kämpers in einer wichtigen Rolle . Ein
Meisterwerk belehrender Filmkunst ist „ M e t a l l f i e l v o m
H i m m e l "

. Aus dem gestirnten Weltall fällt ein Meteor
auf die Erde und bringt ihr den Stahl , ohne den das wirt¬
schaftliche Leben undenkbar ist . Was doch alles aus dem
himmlischen Geschenk des Stahles geschaffen wird : Federn

men
(er

3n der letzten
^ Zeit wurden einige Diebstähle ausgeführt ,

U -i, zunächst als Fahrraddiebstähle angesehen wurden Der
auz - Mter batte cs aber nicht auf die Fahrräder abgesehen ,

>u !tzj, fasern entnahm aus den an den Fahrrädern angebrachten
ti ^ en Lebensmittel usw . und stellte dann später Rad und
Wrze an irgend einer anderen Stelle wieder hin . Als Täter

jltbe ein junger Mann im Alter von 18 bis 20 Jahren
ziehen , der in einem Fall einen grauen Mantel trug und
Wichtung nach dem Bahnhof davongefahren sein soll . Bei

__
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I Jnnungskasfen werden zusammengelegt . Nach einer
Mitteilung des Reichsverbandes der Jnnungskrankenkassen
sind bisher auf Grund der Verordnung über den Aufbau der
Sozialversicherung 480 Jnnungskrankenkassen zu 142 Kassen
vereinigt worden . In verschiedenen Fällen ist die Ver¬
einigung über die Landesgrenzen hinweg vom Reichsarbeits -
minister genehmigt und damit zugleich ein Stück Reichsreform
geleistet worden .

— Skala - Variete . „ Artisten von Weltruf
"

kündigt das
Programm der erfolgreichen Varictebühne in der Dotz -
heimer Straße für die zweite Augusthälfte an . Die Berech -
t ' gung zur Führung dieses Titels gebührt in erster Linie
„ B l um und B l u m “

, einem Artistenpaar von ganz her -
P.? r * (?Senbe,n Können . Was diese beiden Gleichgewichts¬
künstler mit ihren Kopf auf Kopf - Darbietungen auf dem
Gebiete der Equilibrist » leisten , grenzt fast an das Wunder -
bare Sie sind ebenso sichere Akrobaten wie fehlerfrei
arbeitende Jongleure und dürfen als unerreichte Meister auf
ihrem Spezialgebiet bezeichnet werden . Auch die vollendeten
Trrcks der beiden „ Harley s "

, die als Gladiatoren der
Luft unter der Decke des Zuschauerraums ihre lebensgefähr¬
lichen Kunststücke zur Vorführung bringen , sind atem¬
beraubende Darbietungen , denen man mit Spannung folgt .
Parterre - Akrobaten von Rang sind die „ Zwei A l e x a n -
der " deren ikarische Spiele durch humoristische Ausführung
besonders wirkungsvoll gestaltet werden . Auch der Tanz ist
diesmal Akrobatik . Was „ Luana und Carre “

, ein
ianäpaar von ausgezeichnetem Können , zeigen , ist höchste
Vollendung temperamentvoller Tanzkunst , die durch Erfin¬
dungsgabe und Körperschulung effektreiche Ausgestaltung er =
fabtt Eine ausgezeichnete Parodie bringt die „ Killy -
M o r k - C o ." Es sind famose Steptänzer , die in einer
Zirkus - Nummer als Dressur - Pferd mit den seltsamsten Ver¬
renkungen Lachsalven veranlassen . „ Tony Manns "

ist
nicht nur eine charmante Vortragskünstlerin ; sie weiß sich
auch als ausgezeichnete Kunstpfeiferin die Herzen der Zu -
b ° rer zu erobern . Als Ansager betätigt sich diesmal Hannes
Richte r t der so voller Humor steckt , daß man Mühe hat ,
dem sich überstürzenden Witze - und Wortschwall zu folgen .
Als schlagfertiger und gewandter Blitzdichter und Jmprovi -
sateur hat er einen Sondererfolg .

— Schlußlichter und Rückstrahler an Kraftfahrzeugen .
Die Bestimmungen der Reichs - Straßenverkehrsordnung über
die Führung von Schlußlichtern und Rückstrahlern unter¬
liegen vielfach unrichtiger Auslegung . Die Rechtslage ist
folgende : Kraftfahrzeuge müssen Schlußlichter führen .
Ausgenommen sind lediglich Krafträder mit einem Hub¬
raum bis zu 200 Kubikzentimeter ( Kleinkrafträder ) , bei
denen ein Rück st r a hier genügt . Kraftfahrzeug -Anhänger
fallen unter die für Fahrzeuge allgemein geltenden Be¬
stimmungen . Bei Anhängern genügt der Rückstrahler . Wo
die Führung von Schlußlichtern und Rückstrahlern an Fahr¬
zeugen vorgeschrieben ist , müssen diese stets , also nicht nur
bei Dunkelheit , vorhanden sein .

— » Hüte dich !" Es wird nochmals auf die Broschüre
„ Hüte dich !"

hingewiesen , die bei allen Polizeirevieren und
im Geschäftszimmer der Kriminalinspektion , Polizeiprä¬
sidium , Zimmer 85 , zum Preise von 15 Pfg . zu haben ist .
Das Buch gibt wichtige Hinweise , wie man sich vor Schaden
durch Diebe , Betrüger usw . schützen kann .

— Die Deutsche Lutherstiftung , Hauptverein Wiesbaden ,
hielt unlängst anstelle der Generalversammlung eine Vor¬
standssitzung ab , auf der Schriftführer Rektor i . R . Merten
den Rechenschaftsbericht und Mittelschullehret Paul Jung
den Kassenbericht erstatteten . In den Vorstand wurden be¬
rufen : Regierungs - und Schulrat Kreisleiter Römer ,
Pfarrer Gramm , Diez , Rektor Lieber , Diez . Die aus¬
scheidenden Mitglieder Rektor i . R . Merten , Lehrer Hahn ,
Wiesbaden , und Flächsenhaar , Aull , Pfarrer Raven , Neuen¬
hain , wurden wiedergewählt . Einstimmung war der Vorstand
der Meinung , daß die Lutherstiftung trotz der Schwierig¬
leiten durchgehalten werden müsse , da sie Notlagen in
Pfarrer - und Lehrerkreisen lindert , für die andere Hilfs¬
quellen fehlen .

— Beim Obstpflücken verunglückt . In der Frauenlob -
straße war ein 61 Jahre alter Bäcker aus Frankfurt am
Freitagabend bei hiesigen Bekannten in einem Garten mit
Pflaumenpflücken beschäftigt . Da die Leiter ausrutschte ,
sprang er zu Boden . Der Sprung war jedoch so unglücklich ,
daß der Mann sich den linken Fuß brach . Das Sanitätsauto
brachte ihn ins St .- Josephs - Hospital .

— Rheinfahrt des Neuen Kurvereins . Am Montag ,
19 . d . M ., 15 Uhr veranstaltet der Neue Kurverein zum Ab¬
schluß der Tagung der Blumengeschäftsinhaber eine Rhein¬
fahrt zur Lorelei nach St . Goarshausen und zurück .

— Kurhaus . Der starke Besuch und das große Interesse ,
die sich für die Blumenkunstschau im Kurhaus zeigen , veran¬
laßt die Kurverwaltung , die Ausstellung um einen Tag zu
verlängern . Letzter Ausstellungstag ist mithin Montag ,
19 . August .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Herbert Alfen ,
vom Deutschen Theater in Wiesbaden , der bei der „ Reich s -
wichtigen Richard - Wagner - Fe st woche in
Detmold " mitwirkte , hatte dort u . a . als Marke , König
Heinrich , Pogner und Daland größten Erfolg , der von
Publikum und Presse anerkannt wurde .

rubig ! «nacht werden .

MÄ ßohnungseinbruch .
wich ,

Deutsches Theater Kurhaus

Sonntag ,
18. Aug .

18.30 llt )ü
„ Tannhäuler ".

ll .eiu ut )i ; ^ tuy -ttonzert
am Ätochbrumien .

11.30 Uhr : Promenade - Konzert
nn rtingalten .

16 Uhl : Aton êrt .
20 Uhr : Festdali , Blumenpo ' o-

natse . Große Jllummanon .

Monlag
19. Aug . Geschloffen .

11 Uhr : Fcuy -Konzert
am Mortibrunnen .

20 Uhr : Opernabend .

Dienstag ,
20. Aug .

19.3U tun .
1. SBolrsoorltcUung :

„ Cai men ."

Volksprei ' e von 0.60 RM . an .

11 Uhr : fvrüo -ttonteri
am Atochbrunnen .
16 Uhr - Moniert .

20 Uhr Sinfonischer Abend
„ Demsche Meister ".

Mittwoch .
21. Aug .

19.30 Uhr :
2. Dolksoorstellung :

„ Der Kanzler von Tirol ".

11 upr : Früh -Konzen
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

17.30 Uhr nn Blumengarten
vor dem Kurhaus :

Konzert der Landespolizei ,
Gruppe Frankfurt a. M .

20 Uhr : Sonder >Konzerl :
Joachim Albrecht Prinz v. Preust .

Tonnerslag
22 . Aug .

19. 30 Uhr :
3. Volksvorstellung :

„ Der Freischütz ".

11 Upr : Frühlonzeri
am Uochbrunnen .
16 Uhr : Konten :

20 Uhr : „Ätabentscher Abend *',

t ipCeitäg ,
23. Aug . Geschloffen .

HU .br ; orüh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzern

20 Uhr : „Nordischer Abend «.

Samstag ,
24. Aug .

19.30 Uhr :
4. Volksvorstcllung :
„ Herz über Bord " .

11 Uhr : Früh -Konzerr
am Kochbrunnen
16 Uhr : Konzert

*0 Uhr : Einmaliges Gastspiel
Ollo Gebühr mtt Bert . Ensemble
als „Alter Fritz " tn »Zwischen
Abend und Morgen ", Schauspiel

von Zdenko von Kraft .

Sonntag .
2ö. Aug .

19 Uhr :
„Cavalleria rusticana . “

Hierauf :
„ Der Bajazzo ".

11.30 Uhr : Fruh -Konzeri
am Kochbiunnen .

11.45 Uhr un Blumengarten
vor dem Kurhaus :
Promenade -Konzirr

16 und 20 Uhr :
Zwei Mllliär -Groß -Konzerte

ausgefübrt von dem Musikzug
des Feldjägerkorps , Kommaiido

Berlin .



Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 18 . August 1935 .

Heidelberger Studentinnen in der Fabrik .

die Herz - und Nervennahrung gibt Kraft und Ausdi

bei körperlicher und geistiger Anstrengung . Sind Sie H

abgespannt , überarbeitet , nervös , dann : Quick mit UH

RM . 1.20 in Apotheken und Drogerien . Probe gratis t»

„ Hermes " , Fabrik pharm . Präparate , München *

Eröffnung
der Briefmarken - AusfteUung

im Nassauischen Landesmuseum vom 17 . bis 19 . August .

Zum erstenmal zeigt unser Museum eine Ausstellung
von Briefmarken . Es ist das zweiiemal , daß in Wiesbaden

überhaupt eine Vricfmarken - Ausstellung öffentlich abgehalten
wird . Vor zehn Jahren , beim 40jährigen Bestehen des

Wiesbadener Briefmarkensammlervereins ( E . V .) , stellte sich
der Verein zum erstenmal der Öffentlichkeit mit einer Aus¬

stellung im Kurhaus vor . Die Ausstellung , die diesmal tn

Gemeinschaft mit dem Verein für Briefmarken -

k u n de in Mainz durchgeführt wird , ist eine Veranstaltung
von werbender Wirkung , die nicht nur Sammlern , sondern

auch dem Laien zeigen soll , was die Briefmarke alles dar¬

stellt , welche Aufgaben sie zu erfüllen hat und welche künst¬

lerische Wirkung sie haben kann . , ,
Am Samstagvormittag sand in Anwesenheit einer

großen Reihe von Behördenvertretern die feierliche

Eröffnung der Ausstellung statt , um deren Zustande¬
kommen sich vor allem Herr Dr . Wilhelm B e d e r - Wies¬

baden besonders verdient gemacht hat . Der Vorsitzende des

Wiesbadener Briesmarkensammlervereins , U n z e r , begrugte
die zahlreich erschienenen Gäste , unter ihnen als Vertreter

des Herrn Oberbürgermeisters , Museumsdirektor Dr .

Kutsch . Der Redner dankte der Stadtverwaltung für die

liebenswürdige Unterstützung bei der Einrichtung der

Ausstellung und hielt dann einen Vortrag über die h o h e

Bedeutung der Briefmarke , die die Visitenkarte

ihres Landes darstellt . Den ersten Eindruck , den man

von einem Land erhält , ist meist auf die Briefmarke zuruck -

zuführen , aus der man bereits ersehen kann , auf welcher

Kulturstufe der betreffende Staat steht . Museumsdirektor
Dr Kutsch überbrachte dann den von der Stadt Wies¬

baden gestifteten Preis , eine Mappe mit 10 Lithographien .

Weitere Preise sind von der Stadt Mainz und den beiden

Jubiläumsvereinen , sowie dem Reichsverband Gau Hessen -

Nassau gestiftet worden . Nach einem Schlußwort des Vor¬

sitzenden wurde die Ausstellung , die wir an anderer Stelle

dieses Blattes gewürdigt haben , und die vor allem auch für

die Schüler zu besuchen , empfehlenswert ist , der Öffentlichkeit

übergeben . . „
Wir machen noch unsere Leser auf die Errichtung von

Sonderpostämtern in Mainz und Wiesbaden , auf die

Verwendung von Festpoststempeln und die große

Briefmarkenlotterie besonders aufmerksam .

die Beförderung oder zum Schleppen von Kampftruppen ^
von Kampfgerät jeder Art , straßengängige Kraftsahi -^
für Transporte jeder Art zur Front und hinter der Fron ^

Ein nicht motorisiertes Land ist nach modernen ^
schauungen ein Land , das nicht verteidigungsfähig ist ü?
vollkommen auch die Waffen seines Heeres sein mögen .

'
zg

darf annehmen , daß die meisten Auslandsstaaten sich
Ansichten anschließen . Jedenfalls wird die staatliche
stützung der Kraftsahrindustrie nahezu in allen Länd «»
mittelbar oder unmittelbar betrieben , um dadurch Einsts
auf die Konstruktionen in militärischer Beziehung zu A
winnen .

Abschließend soll noch auf das Bestreben in einzeln,,
Staaten hingewiesen werden , ihre Industrie der Nation,2
Verteidigung dienstbar zu machen . Es soll gewisiermri »
eine industrielle Mobilmachung vorbereitet werden , j »
besonderer Anhänger sind die Vereinigten Staaten jZ
Nordamerika . Frankreich , Rußland und England bekenn
sich ebenfalls zu dieser Auffasiung . Es gehört jetzt zu
wichtigsten Kriegsvorbereitungen , die Umstellung der su
Briten auf Kriegsgerät zu organisieren .

Noch geht der geistige Kampf um die Form und u
Gestaltung dieser Motorisierung . Er ist zunächst belang !«
Erfahrung wird hier helfen . Ansätze zu einer Einheitz
Organisation derartiger Verbände sind bereits erter .niy
Entscheidend aber ist

die Tatsache der allgemeinen Erkenntnis n0 |
revolutionären Wesen des Motors , bas61
für die Kriegsführung in gleicher Weise auswirken oy
wie einst die Erfindung des Schießpulvers und j
Dampfmaschine .

Gesicht und Charakter des Heeres von morgen werden L
grundlegend ändern . Bei längerer Dauer des Krieges ny
den die mehr oder weniger gepanzerten Kampf - und

portfahrzeuge in jeglicher Gestalt auf Raupen oder 5
Rädern die Hauptrolle auf der Erde spielen , sei es als otf
nischer Bestandteil der unentbehrlichen Infanterie i
Artillerie und als Nachschubfahrzeuge auf dem Schlacht »

sei es vor allem in der Form der Panzerverbände als sch
ständig operierende Hauptwaffe .

_

Aus Provinz und Nachbarschaft . 1

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . M ., 16 . Slug . Wie die Polizei meld

bildete sich am Donnerstagabend gegen 20 .45 Uhr in 'Juäd

heim vor dem Haus Niddagaustraße 61 eine MenA

I ansammlung von 500 bis 600 Personen , die das Hei«
kommen des Kaufmanns Jakob Krämer forderten . Krach

soll angeblich beleidigende Äußerungen über den FW
und Reichskanzler getan haben . Er wurde zum eigech

Schuh nach dem Revier verbracht . Dort sammelten sich ■
der etwa 2000 Menschen , die seine Herausgabe forbrol

Zu Tätlichkeiten kam es nicht . Krämer wurde ins PolA

gefängnis eingeliefert . — Die Fälle , daß sich anaM

Kaufleute Waren in großen Mengen auf Kredit ver chM
dann die Waren schleunigst anderweitig zu Spottpreisen «

schleudern und mit dem Erlös das Weite suchen , mehret, »

in letzter Zeit ausfallend . So ist in einem Falle ein !

jähriger Kaufmann nach Verübung umfangreicher Knq
I schroindeleien mit einer großen Summe Geldes fluchuzß
I gangen . Mehrere andere Fälle gleicher Art wurden iW

Polizei angezeigt , ohne daß es bisher gelang , den BMI

festzunehmen . Überall haben sich diese „ Kaufleute JH
I erschwindelt , ohne daß sich vorher die Grosiisten nachP
I Vermögensverhältnissen des neuen Vertreters erMg

Batten . Es ist leicht , sich vor solchen Betrügereien zu ■

wenn man vor dem Abschluß eines Geschäftes sich bet J
I Betrugsberatungsstelle des Polizeipräsidiums eingehend W

den Vermögensverhältnisien des Bewerbers erkundigt «

wenn der Bescheid günstig ausfällt , kann man unbehW
I einem solchen neuen Vertreter Waren auf Kredit

Jammen ergeben die materielle Kraft einer Armee . Dabei I

ist der Angreifer im Vorteil ."

Hält man sich diese Geständnisse aus sranzo | ischem
Munde vor Augen , so werden auch Laien begreifen , welchen

Zwecken der Bestand von über 4000 ( viertausend ) Kampf - I

wagen , von 500 Straßenpanzerwagen , von vier motorisier - I

ten Kavalleriedivisionen und von mehreren vollmotorisier - I

ten Infanteriedivisionen dienen soll , um den Krieg sofort I

mit vollständig motorisierten Divisionen und starken Kampf¬

wagenverbänden in Feindesland zu tragen und im übrigen
der eigenen Rüstungsindustrie Zeit und Sicherheit zum An¬

laufen zu geben . .
Die englischen Ideen gipfeln etwa in demselben

Endziel , was den Wert und die Notwendigkeit der

Motorisierung des Heeres anbelangt .
Aber in wehrpolitisch glücklicher erdräumlicher Lage ,

nur aus der Luft unmittelbar angreifbar , glaubt es , sich tm

Frieden zunächst mit verhältnismäßig geringen Beständen
an Kraftf ahr - Kampf gerät begnügen zu dürfen . Seinen

Schwerpunkt legt England daher auf die Entwicklung von

Technik und Taktik der motorisierten Verbände und hier

vorzugsweise der Kampswagentruppe . Stark beeinflußt durch
den geistreichen General Fuller und den begeisterten Vor - |

kämpfer neuzeitlicher Gedankengänge , Liddel Hart , hat man

aus mehreren Kampfwagenbataillonen , aus Straßenpanzer¬

wagen , gepanzerter Artillerie auf Raupenfahrgestellen und

weiteren Hilfswaffen die erste „ Panzerbrigade
" der

Welt geschaffen , die mit ihrer zusammengesahten hohen

Kampfkraft , ihrer Geländegängigkeit und Beweglichkeit den

Feind umfassen , überrennen und vernichten soll , ehe der

Krieg eigentlich begonnen hat . Für 1935 Hai man den Aus¬

bau dieser Brigade zur Panzerdivision durch Koppelung mit

einer motorisierten Schützenbrigade vorgesehen .
Wieder ein anderes Bild bietet sich bei einem Über¬

blick über den Stand der Heeresmotorisierung in

Rußland .
Die Motorisierungsziele seiner Heeresleitung erstrecken sich
neben der Beförderung großer Truppeneinheiten aus Kraft¬

wagen vorzugseise auf die Bildung von handlichen „ moto -

mechanisierten
" Brigaden , die etwa der englischen Panzer¬

brigade entsprechen , aber dauernd durch Infanterie ver¬

stärkt find . Ihre Verwendung bewegt sich in der Richtung
der englischen Auffassung , also in der Verwendung als

selbständige operative Einheit .
In der Beschaffung des Kraftfahraeräts ist sehr deutlich

das Bestreben sestzustellen , sich vom Auslande unabhängig

zu machen . Ein russisches Fachblatt urteilt darüber im Hin¬
blick auf den Kriegsfall : „ Die Einfuhr aus dem Auslande

kann die Bedürfnisse der Armee auch nicht in den bescheiden¬

sten Grenzen decken . Man kann im übrigen auf diese Ein¬

fuhr nicht rechnen und nicht daraus bauen .“

Zusammenfassend darf man sagen , daß Rußland der

Heeresmotorisierung und besonders der Panzerwaffe hohen
Wert beimitzt und im Begriff ist , seine materielle Rüstung

auch in dieser Beziehung zu vervollständigen und seine takti¬

schen und operativen Gedanken der neuzeitlichen Entwicklung

westeuropäischer Taktik und Technik anzupaßen . Sein Ober¬

befehlshaber Woroschilof ist ein fanatischer Anhänger des

Motorisierungsgedankens , den er in Wort und Schrift und

Tat vertritt .
3m Vergleich damit fällt Polen ab ;

aber man muß anerkennen , daß seine Heeresmotorisierung
im Verhältnis zur Motorisierung der Wirtschaft weit vor¬
wärts getrieben ist . Mit vier Panzerregimentern ist es ein

beachtenswerter Freund oder Feind . Man ist dabei , die noch
vorhandenen Lücken in Organisation und Gerät baldigst aus¬

zufüllen . Der Aufbau einer eigenen Kraftfahrzeugindustrie

ist im Werden , um die Einfuhr aus militärischen und volks¬

wirtschaftlichen Gründen droßeln zu können .
Wenn wir einen Rückblick tun , so dürfen wir seststellen ,

daß die großen Auslandsstaaten die Motorisierung der

Wehrmacht für notwendig halten . Heeresmotorisierung ist
das Streben nach höchster taktischer und operativer Beweg¬

lichkeit und Schnelligkeit des Heeres unter Ausnutzung des

Motors oder wie die englische Militärzeitschrift „ Ärmy and

Navy Journal " sich treffend ausdrückt :

„ In kürzester Zeit ein Höchstmaß an Kämpfern an den

Schwerpunkt des Kampfes zu bringen .“ Dazu benutzt man

Kampfwagen ( Tanks ) für Angriff und Verteidigung durch

Gegenangriff , Straßenpanzerwagen für die weitreichende

Aufklärung , geländegängige Raupen - oder Radfahrzeuge für

Das Heer von morgen .

Von Oberstleutnant Nehring * )

Inspektion der Krastfahrtruppen , Berlin .

Motto : „ Die Waffen , die uns den Sieg geschenkt

haben , werden täglich vervollkommnet . Kampfwagen
und Flieger machen täglich Fortschritte .

“

( Französischer General Debeney , 1934 .)

De ^ Gradmesser des Wertes der Völker aller Zeiten war ,

ist und Bleibt der Zustand ihres Heeres . Je höher der Stand

der Wehrbereitschaft eines Volkes ist , desto mehr ist feine

Sicherheit und damit die Erhaltung des Friedens gewähr¬

leistet . An dieser Tatsache kann keiner vorbeigehen . Das

ganze Volk ist daran interessiert . , ±
•

Sie geht den Soldaten an und damit seit dem

16 . März jedendeutschenStaatsdürger , dem

durch den bewunderswerten Entschluß , des Führers die

Wehrfreiheit geschenkt worden ist ; sie geht die Jugend
an die die Zukunft der Ration verkörpert . Sie be¬

rührt den Wirtschaftler , der die Bindungen

zwischen Wehrmacht und Wirtschaft kennt ; sie regt den

Techniker an , über die Probleme seines Sonder¬

gebietes nachzudenken ; sie zwingt den Bauern , nach¬

zuprüfen , ob die Ernährung von Kampffront und Hei¬
mat durch ihn stchergestellt und damit überhaupt erst die

Möglichkeit gegeben ist , das „ Deutschland der Einheit ,
der Stärke und der Ehre , das Deutschland des Friedens

"

zu sichern und zu verteidigen . . .
Es ist nicht leicht , sich ein zutreffendes Bild vom Kriege

der Zukunft , vom Charakter der Heere von morgen zu

machen . Studieren wir die Geschichte des Weltkrieges und

betrachten wir die Entwicklung in den Armeen der bisher

allein hochgerüsteten großen Militärmächte , so werden sich
daraus Fingerzeige ergeben , wohin die künftige Entwicklung

steuert , lind da müssen wir feststellen , daß der Motor in

jeglicher Gestalt die Stunde regiert .
1918 brachte der Motor im Kampfwagen

die Entscheidung gegenüber unseren zermürbten

Kämpfern , die keine Kampfwagen besaßen und dem „ pani¬

schen Tankschrecken
“

preisgegeben waren . 1935 sind alle

Heere in der Umbildung begriffen , die sich auf der Benutzung

und Eingliederung des Motors in Waffe und Truppe auf¬
baut ! Nur kühne und ganze Entschlüße führen dazu , ein

Heer neuzeitlich zu gestalten und es zu dem Instrument aus¬

zubauen , das die Staatsführung braucht .
Die großen französische nHerb st manover

mehrerer völlig motorisierter Divisionen um Mailly —

Chalons haben die Augen der ganzen Welt auf sich ge¬
lenkt . . .. , .
Nie geschaute Massen an motorisierten Kampfern und

Fahrzeugen waren dazu auf engem Raum versammelt , um

neue Probleme einer neuzeitlichen Kriegsführung und neuer

Waffen studieren und überprüfen zu können . Frankreich ,
das noch vor wenigen Jahren in der Motorifierungsfrage

beiseite stand , hat sich den Forderungen eines neuen Zeit¬

abschnittes nicht länger verschlossen . Logisch und zielbewußt

verfolgt es den neuen , unter General Weygand eingeschlage¬
nen Weg der Motorisierung seines gewaltigen Heeres , weil

es glaubt , dadurch seine politische und militärische

Vormachtstellung in Europa und damit in der

Welt zu festigen und auszubauen .
Kronzeuge dafür sei Herr Painlevs ( ehemals franzmi -

scher Kriegs - und Luftfahrtminister ) , der am 12 . Oktober

1932 vor den Reserveoffizieren der Kraftfahrtruppe aus¬

führte : „ Die Motorisierung des Heeres ist heute entfchei -

dend . Sie erlaubt , den Gegner zu überraschen ! Aus den

Kampfwagen des Stellungskrieges ist eine hochwertige

Waffe des Bewegungskrieges geworden .
" Diese Äußerung

läßt Schlüße auf die Absichten der Franzosen im Falle eines

Krieges zu , die durch eine unvorsichtige Äußerung der

„ France militoire “ vom 18 . September 1933 , wonach „ der

Kampfwagen die Waffe desjenigen ist , der über »

fallen will “ noch klarer werden . „ Das bereitliegende
Material erlaubt den Krieg zu eröffnen ; die industrielle

Mobilmachung erlaubt , ihn weiterzuführen . Beide zu -

* ) Dieser Aufsatz ist der vom Reichskriegsministerium

empfohlenen Zeitschrift „ Kraftfahrt der Wehrmacht " ( Wehr -

macht - Sport - Derlag , Stuttgart - R ., Mittnachtbau ) ent¬

nommen .

spiel haben 11 Heidelberger Studentinnen den Hör,a « i

dem Fabrikbetrieb vertauscht . Durch SermittlungJ

Frauenamtes der Deutschen Arbeitsfront stellten sie PH
Ablösung von Arbeitsfrauen zur $ erfüguey

wahrend d - eser Zeit in Urlaub gehen konnten . 3m t
"

war kostenlos , wodurch erreicht wurde , daß den St ®

rinnen auch für einen zusätzlichen Erholungsurlaub ihr

gezahlt wurde . Das ist , wie im „ Jndie “ erklärt wtöj
sicher Sozialismus der Tat , der in erfreulichem « W

zu dem Verhalten gewißer „ feudaler
" männlicher KSW

tonen steht . ______________

= Rordeustadt , 17 . Aug . Am heutigen Samstag >

anftalten die Hitlerjugend und Lanbjugend gemeint4 ®

der „ Krone " einen „ Dorfgemeinschaftsabend
"

.
— Brackenheim , 15 . Aug . Unter dem Motto „ 50 * !

Männergefang in Brackenheim
“ veranstaltet die San «

Vereinigung 1933 in den Tagen vom 24 .— 26 . nj
eine Jubiläumsfeier , zu welcher eine größere Anzahl ^
Hafter Vereine aus der engeren Heimat ihr Erschci ^
gesagt haben . Auch die Gruppe des Sängergaues NaßSU
mit einem Maßenchor aufwarten .

= Wehen i . T . , 17 . Aug . Der Felddrufch ^

endet , im Lauf der kommenden Woche soll mit dein

drasch begonnen werden . Der Körnerertrag bei Rog ^
trägt 10 bis 11 Zentner , bei Weizen 12 bis 13 Zenw ^
bei Hafer in guten Lagen 10 bis 12 Zentner je Morz °l

Die Arbeiten am Kirchturm sind beendet .
— Zollhaus , 17 . Aug . An der Reichsstraß

haus — St . Goarshausen sind umfangreiche -
gg

arbeiten vorgenommen worden . Die Strecke St . Eoa « ^
— Bogel wurde am Sonntag für den Verkehr s.
geben und befindet sich in sehr gutem Zustand . Dre 'S

Buch — Holzhausen a . H . ist seit zirka 14 Tagen cnCIL
*
|

Straßenteil soll voraussichtlich in diesem Jahr eines .

fahrweg erhalten . . , «Ja
— Biedenkopf , 15 . Aug . Die Kreisstadt SBiebenlsrU

feit Donnerstag im Zeichen ihres GrenzganglU
einem Heimatfest , das nur alle 7 Jahre stattfindet
uraltem Brauchtum mit in die Zeit übernommen
In der festlich geschmückten Stadt herrscht ein un ®* !

licher Trubel , der alle Festbesucher in feinen
Heimatfpiele , Festzüge und allerlei sonstige SSoHsbelup ^
sorgen schon für die richtige Stimmung .
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und Sensen , Kanonen und Tanks ! Von künstlerischer Schön¬
heit sind besonders die Ausnahmen der Walzwerke und Hoch¬
öfen . dt .

* Thalia -Theater . „ Die Mühle im Schwarz¬
wald “

heißt ein Film , der ein gutes Stück echten Volks¬
tums in sich einfängt , der bei einfacher , ziemlich geradliniger
Handlung durch starke Stimmungsmittel zu wirken weiß .
Die Landschaft bedeutet für ihn ein wesentliches Element ,
die Menschen des Spiels sind dem Boden eng verwachsen . Da

steht ein junges Liebespaar zwischen zwei feindlichen Fa¬
milien und bemüht sich , den in jahrelanger Gewohnheit

großgezogenen Streit der hartköpfigen Väter beizulegen .
Aber auch die Jungen schlugen nicht aus der Art , und bevor

ie mit den Versöhnungsversuchen Glück haben , geraten sie

chon einander selbst in die Haare , bas Mädel aus Eifer -

ucht , der Bursche aus Trotz . In die Handlung eingefügt

ist das Schicksal einer alten Mühle , die unter den Hammer
kommen soll , weil ihr Besitzer in seiner Verbissenheit jede

Hilfe ablehnt . Zuletzt freilich wendet sich alles zum Guten ,
und der Schluß ist eine Doppelhochzeit in der alten Dorf¬

kirche , unter Böllerschüssen ein großer Festzug mit Blech¬

musik in den schönen , malerischen Landestrachten . Der Re¬

gisseur Josef Verger stellt den Film deutlich auf die Linie

des Volksstücks mit seiner Mischung von Ernst und Humor ,
er darf es wagen , idyllische Szenen stark vorherrschen zu
lassen , ohne damit das Tempo zu beschweren ; denn zugleich
ist in dem Spiel viel urwüchsige Frische und Lebensfreude ,
die prachtvollen Landschaften laßen das Auge nie ermüden ,
und stimmungsmäßig geschickt gibt Toni Thoms die Unter¬

malung mit volksliedhaften Weisen . Bildlich wirken beson¬
ders plastisch die bäuerlichen Feste , die heitere Fahrt zur
Erntefeier und der Tanz im Dorfwirtshaus . Unter den

Darstellern ist der Name toretl Theimers , die mit frischer
und liebenswürdiger Anmut spielt , der bekannteste , man

sieht im übrigen zwar keine gefeierten „ Stars “
, doch ge¬

diegene Könner , die vor allem unverfälschte Lebensnähe

geben können und sich bei kräftiger Charakterzeichnung auch
im Ensemble gut ergänzen . Max Weydner , der schon
wiederholt als markanter Charakterdarsteller aufgefallen ist ,
schafft als starrköpfiger Mühlenbesitzer eine scharfumrissenen
Typ , und ebenbürtig ist ihm in Ursprünglichkeit Josef

Berger als ein nicht minder trotziger Dickschädel . — Das

Vorprogramm zeigt gute Ausnahmen von Bosnien und der

Herzegowina mit den schon betont orientalischen Einflüssen
in Bauform , Leben und Volkstum , ferner einen hübschen

Artistenfilm und die Tonwoche , in der neue Methoden von

Bezwingung des Moores beim Bau der Reichsautostraßen

besonders interessieren . ls -
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Vom Strand und aus den Bergen .
16 .00 Uhr : Das gesprochene Lied . 17 .00 Uhr : Nachmittags -
konzert . 22 .40 Uhr : „ Farmer Christian Wittow "

. Hörspiel .
23 .30 Uhr : Zur guten Nacht .

Breslau : 15 .30 Uhr : Klaviermusik . 20 .10 Uhr : Der
blaue Montag . 22 .30 Uhr : Musik zur guten Nacht .

Hamburg : 16 .00 Uhr : Bunte Stunde . 19 .00 Uhr :
Musik im Rundfunk — die Freude aller Hörer . 19 .15 Uhr :
Zum Feierabend . 20 .10 Uhr : „ Bahnmeester Dod "

. Ein
nedderdütsch Drama . 21 .25 Uhr : VI . Sinfonie von Schubert .
23 .00 Uhr : Musik zur guten Nacht .

Köln : 16 .00 Uhr : Konzeitstunde . 17 .00 Uhr : Nach¬
mittagskonzert . 19 .00 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .10 Uhr :
Orchesterkonzert . 21 .00 Uhr : Sinfonische Unterhaltungs¬
musik .

Königsberg : 16 .00 Uhr : Konzert . 18 .40 Uhr :
Stunde des VdM . 19 .30 Uhr : Streichquartett von Verdi .

Leipzig : 16 .00 Uhr : Konzert . 19 .20 Uhr : Dorf¬
jugend am Feierabend . 20 .10 Uhr : Abendliche Unterhal¬
tung .

München : 16 .10 Uhr : Konzertstunde . 17 .00 Uhr :
Vesperkonzert . 19 .05 Uhr : Lustiges Durcheinander . 23 .00 Uhr :
Tanzfunk .

Stuttgart : 14 .30 Uhr : Rheinisches Volk singt und
musiziert . 21 .00 Uhr : Österreichisches Lied .

Wiesbadener vor dem Mikrophon des Bolksfenders .

Wie bereits gemeldet , sendet die Kreisgruppe Wies¬
baden des RDR . vom Volkssender auf der Berliner Rund¬

funkausstellung am Montag , 19 . d . M ., 18 .00 Uhr eine be¬

schauliche halbe Stunde „ Aus einer Winzerstube
im Rheingau

" . Die Sendung wird übernommen vom

Deutschlandsender und den Reichssendern Frankfurt , Berlin ,
Hamburg , Leipzig und Stuttgart . Wir wünschen allen

Hörern guten Empfang dieser Wiesbadener Sendung .

Wiesbadener Tagblatt-« tag , 16 , August 1935 .

Irrs den <8etidjteJälen

Bekanntmachungen

;ten Betruges auf

Das Fährunglück von Allenstein ,

Gefängnisstrafen wegen Fahrlässigkeit .

Der Mann mit dem Doppelleben .

H Tag der solide Angestellte , bei Nacht der splendide
Schlemmer .

Der Kreispropagandaleiter :
I . A . : Sachbearbeiter für Mwstkfragen der

Großkundgebungen am 3 . September

gsz . Heberling .

^
Gefängnis wegen verbotenen Schachtens . Die Juden

^ ud und Hermann Hirsch wurden vom Amtsgericht

_
° urg wegen verbotenen Schachtens zu je drei Monaten

^ gnis verurteilt .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Während bei einer Festlichkeit in Biebrich ein Mädchen
entnahm ihrer Handtasche , die sie auf dem Tesch

«gelassen hatte , der Adolf T . den Betrag von 4 RM .
n Diebstahl im Rückfall erhielt er 4 Monate Gefängnis .
Ser Adolf V . hatte vom Wohlfahrtsamt unberechtigter -
.aeldliche Unterstützung und Naturalien bezogen . Für
asoziale Handlungsweise erkannte das Gericht auf eine
lgnisstrafe von 6 Monaten .

An sämtliche Spielmannszugsührer und Musikzugführer
im Kreise Wiesbaden !

Am Montag , 19 . August , um 20 .30 Uhr , erscheinen sämt¬
liche SpielmannszugMhrer und Musikzugführer der SS . ,
SA ., HI . des Kreises , der NSBO ., des NSKK ., der Teno ,
der Betriebskapellen , der Vereine und Verbände nsw . zu
einer Besprechung int kleinen Saal der Wartburg , Schmal «

Lacher Straße .

Das abscheulichste '-verbrechen .

Hande am Vorabend der Vorstellung zur Konfirmation .

Kainz , 17 . Aug . Die Große Strafkammer verurteilte

Ljährigen Hch . Seel aus Worms , wohnhaft in Nord -

I
'

wegen Vergehens nach Paragraph 173/2 . zu
wahren Zuchthaus und 5 Jahren E h rve r «

. weil er sich in der Nacht vom 6 . auf 7 . April 1935 an
t eigenen 14jährigen Tochter verging . Er schützte in der

cmdlung sinnloise Betrunkenheit vor , was aber nicht zu -

t Di ? Skrupellosigkeit ist umso größer , als er die Tat
trabend der Vorstellung zur Konfirmation beging und
Ute die Gemeinheit bofitzt , nach 14 Jahren die Vater -
an dem Kinde anzuzweifeln .

Abschied vom Sommerlager der HI .

Abschlußfeier des Jungbannes 80 Wiesbaden in Naurod .

Natürlich nach Naurod am Fuße des Kellerskopses . Hier
findet am Sonntagnachmittag die offizielle Abschlußfeier des
diesjährigen Sommerlagers des Jungbannes 80 Wiesbaden
statt . Mit Liedern , Sprechchören und Musikstücken werden
den Besuchern nochmals etn paar echte Lagerstunden vor
Augen geführt . Nochmals erhalten die Eltern und Besucher
Einblick in das Leben unserer Pimpfe und werden diese
Feierstunde noch lange in Erinnerung haben . Sie beginnt
um 16 Uhr . Gleichzeitig besteht für weniger wegfertige
Eltern Gelegenheit , mit dem Omnibus bis zur Haltestelle
Kellerskopf zu fahren , sie sind von da aus in ein paar Mi¬
nuten im Lager . Der Omnibus fährt 15 .12 Uhr ab Haupt -
bahnhof nach Naurod . Die Rückfahrt kann ebenfalls wieder
im Omnibus erfolgen .

Doch ist das noch nicht der Schluß der Zeltlagerlehr¬
gänge . Noch viele Jungens haben die Lehrgänge noch nicht
mitgemacht . Für diese besteht nun die Gelegenheit , gegen ge¬
ringe Entschädigung 8 Tage Lagerleben mitzumachen und
echtes Jungenleben draußen int Freien und im Lager zu
fuhren . Die Anmeldung hierzu hat umgehend zu er¬
folgen . Alle nicht der HI . oder dem Jungvolk Angehören¬
den haben also Gelegenheit , selbst einmal ein solches Zelt¬
lager kennen zu lernen und 8 Tage dort zu verbringen .

Überraschende Entdeckung eines

Diamantenfeldes .

Rom , 16 . Aug . Die italienische Nachrichtenagentur
Stefani teilt mit :

In der Nähe von Uddur , 150 Kilometer von der abessi¬
nischen Grenze , hat ein Kapitän Frattini , Zeitungs¬
meldungen aus Mogadiscio zufolge , ein Diamantenfeld ent¬
deckt . Die zuständige Regierungsstelle in Mogadiscio ist so¬
fort von dem überraschenden Fund unterrichtet worden . Sie

■ wird unverzüglich Sachverständige an Ort und Stelle schicken ,
die sich von der Wahrheit der Angaben und von der Ergiebig¬
keit des Vorkommens überzeugen wird .

Holzlieferungen an das Wiesbadener

Theater .

igeltge Verhandlung vor dem Wiesbadener Landgericht .

3m Dezember 1934 ward « vor dem Wiesbadener Land¬
et in mehrtägiger Verhandlung ein Prozeß geführt , bei
gewisse Holzlieferungen an das Wiesbadener Theater

Hauptrolle spielten . Angeklagt waren die Mitinhaber
r Wiesbadener Holzfirma , die Kaufleute Erich und
ann C . und die beiden Beamten des Theaters , der
sineriebirektor Theodor Sch . und der Oberwerkmeister
eint K . Das Gericht kam damals zu einer Verurteilung
stich C . wegen fortgesetzten Betruges und aktiver Be -

ng zu zwei Jahren Gefängnis , des Hermann C . wegen
:r Bestechung zu zehn Monaten Gefängnis und gegen
>or Sch . wegen passiver Bestechung ebenfalls zu zehn
den Gefängnis . Der Wilhelm K . erzielte einen <trei =

Gegen dieses Urteil hatten die Angeklagten beim
jchsgericht Revision eingelegt . Dieses verwarf am 21 . Mai
ies Jahres die Revision des Erich C ., soweit die Ver¬

jüng wegen Betrugs erfolgt war , sodaß die diesbeziig -
St

'
rafe Rechtskraft erlangte . Hinsichtlich der vorn

-ergericht angenommenen Bestechung trug das Reichs -
Bedenken und verwies die Angelegenheit zur nöch -

gen Verhandlung nach Wiesbaden zuruck .
In der am Donnerstag begonnenen Verufungsverhand -

; wurde der gesamte Fall nochmals aufgerollt und bszüg -
ber Holzlieferungen an das Staatstheater eine Reihe von
jen gehört . Staatsanwalt Mennicke hielt die in der

Inchandlung gestellten Strafanträge aufrecht . Nachdem
Verteidiger eingehend plädiert hatten , fällte das Gericht
Dsdes Urteil : Das Verfahren gegen Sch . wird auf Grund
Amnestie eingestellt , Hermann C . wegen Bestechung zu

: Monaten Gefängnis und Tragung der Kosten verurteilt
db Erich C . wegen Bestechung zu acht Monaten Gefängnis
M Einschluß des früher ergangenen Urteils zu insgesamt
> 2ahr zehn Monaten Gefängnis und Tragung der Kosten .

Untersuchungshaft wird bei Erich C . angerechnet . Bgi
i Angeklagten Erich C . beschloß das Gericht außerdem ,
vorerst wieder auf freien Fuß zu fetzen .

Bündifche Jugend ist heute Bolschewismus .

Berlin , 15 . Ang . Wenn vor der Machtübernahme die
bündifche Lugend vom Kommunismus bis zu den Deutsch -
nationalen ihre Ziele und Wünsche suchte , so sind heute die
illegalen Ländischen Gruppen Träger des Bolschewismus .
So schreibt , wie NDZ . berichtet , E . Möglich im Führerorgan
der nationalsozialistischen Jugend „ Wille und Macht

"
. Hier

werde auf dem Umweg über die Kultur durch Lieder , Lite¬
ratur und Brauchtum die Jugend zum Kommunismus hinge¬
führt . Auch die Versuche , eine neue bündifche Jugend als
PfadfiitderLewegung aufzuziehen , könne man nur als Verrat
bezeichnen . Zu diesen indirekten Förderern des Kommunis¬
mus gehörten auch jene Dunkelmänner — darunter wohl¬
verstanden auch die maßgebenden Führer des polizeilich auf¬
gelösten Eroßdeuischen Bundes — , die durch Briefe und Post¬
karten einen Führerkreis aufrecht erhalten wollten . Die Ge¬
wißheit , daß sich die nationalsozialistische Bewegung in
wenigen Jahren ausschließlich aus den Mitgliedern der HI .
Mammensetzen werde , gebe der Hitlerjugend die Pflicht , ihre
Reihen von diesen Elementen zu säubern und sie fernzu -
halten .

Allenstein , 17 . Aug . Nach zweitägiger Verhandlung
wurde in dem Prozeß wegen des furchtbaren Unglücks auf
dem Wulpingsee bei Darethen , bei dem am 21 . Juli zwölf
Slusflüfller ertranken , der Fährpächter Dombrowski wegen
fahrlässiger Tötung zu drei Jahren Gefängnis ver¬
urteilt , der Fährmann Wubratus erhielt 1 % Jahre
Gefängnis .

Die Verhandlung hatte ergeben , daß der Fährverkehr
auf dem See feit Jahren mit völlig unzulänglichen
Fahrzeugen betrieben worden ist . Der Vorsitzende betonte
in der Urteilsbegründung , daß die beiden Angeklagten die
ihnen obliegende besondere Sorgfaltspflicht vernachlässigt
hätten . Das Unglück sei auf die Überladung des Fähr¬
bootes zurückzuführen . Die Tatsache , daß ähnliche Über¬
lastungen vorher ohne böse Folgen gehlieben seien , bedeute
keine Entlastung für die Verantwortlichen . Ausdrücklich er¬
kannte das Gericht an , daß die beiden Angeklagten , vor allem
der Fährmann Wubratus , alles getan hätten , um die Er -

Kreß wieder in Deutschland . MU dem Hipagdampfer
„ Hamburg

"
traf am Freitagnachmittag der deutsche Staats¬

angehörige Kreß in Cuxhaven ein . Wie berichtet , war
Kretz , der Masseur von Berus ist , von dem New Parker
Bürgermeister Laguardi « die Ärbeitserlaubnis in der Stadt
New Bork mit der Begründung verweigert worden , daß
„ Deutschland durch die Entrechtung amerikanischer Staats¬
bürger jüdischen Glaubens in Deutschland den deutsch -
amerikanischen Handelsvertrag verletzt habe

" . Da Kreß
keinerlei Möglichkeit sah , unter diesen Umständen seinen
Lebensunterhalt in den Vereinigten Staaten zu verdienen ,
batte er sich entschlossen , wieder in die Heimat zurückzukehren .

^ Frankfurt a . M ., 16 . Aua . Unter der Anklage des fort -
Mcn Betruges , der Unterschlagung und der
Streue hatte sich am Freitag der seit März d . 2 . in
styuchungshaft weilende 38jährige K . vor der Großen

Wammer zu verantworten . Der Angeklagte trat im
1920 als Lehrling bei einem Frankfurter Bankinstitut

zwo er _ seit 1926 Schalterbeamter zur Beratung der

. Echmdschaft war . Im vergangenen Dezember erfolgte
F seine fristlose Entlassung . Es ergab sich näm -
kdaß K . seine Stellung in gröblichster und ge =

Muster Weise mißbraucht hatte . Er spiegelte den
Kunden vor , er sei in der Lage , ihre Effekten und Gelder
■fru &ringenbcr und sicherer anzulegen . Sein sicheres Stuf «

,
und seine Überredungskunst ließen ihn das Vertrauen

kueute gewinnen , so daß man ihm große Werte überließ .
| M der Schwindel jedoch nicht herauskommen sollte , zahlte

und wieder Beträge zurück , allerdings ohne Zinsge -
W - Wie er selbst in der Verhandlung erklärte , begann
,Mr :vor 15 Jahren mit Spekulationen . Er hatte damals
« »nttel aus Freundeskreisen zur Verfügung und nahm
MLAegentlich Bankkredite in Anspruch , verschwieg aber ,
Htine Spekulationen verlustreich waren . Von den ihm
5 *fant anoertrauten etwa 300 000 RM . dürfte er viel -
8L - 1/0 000 RM . zurückgezahlt haben . Die übrigen

RM . mill er in Nachtlokalen , Tanzdielen ufw . ver -

^ haben , da ihn , wie er angab , „ ein unbekannter Drang
Sratc "

. Allein in den beiden letzten Jahren will er je
W NM . auf diese Weise verausgabt haben . Die Zeche

^ Einzigen Nacht soll allein 2200 RM . betragen haben .
ti ? 05 Urteil lautete wegen fortgesetzten Betruges auf

nren Zuchthaus und 10000 RM . Geldstrafe , er «
E ? * weitere 100 Tage Zuchthaus . Der Angeichuldigte ,

ausgeführt , habe in hemmungsloser Weise seinen
anifjbrautbt . Er habe arme Witwen und kleine

geschädigt , deren letztes Vermögen zum Teil durch
Sande geflossen sei . Es sei auch nicht bewiesen , daß er

Bftje Geld verausgabt habe . Es müsse vielmehr die
EWteit offen bleiben , daß er mit Hilfe eines Be -

Geldmittel beiseite schaffte . Das Gericht
wenn der Angeklagte nicht als Soldat seine Pflicht

_____ _____________________________
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trinkenden zu retten , und Wubratus unter Gefährdung feines
eigenen Lebens vier Menschen geborgen habe . Aber
angesichts der zwölf Todesopfer habe das Gericht hart fein
müssen , wenn auch das menschliche Herz tiefes Mitleid mit
den Angeklagten empfinde . Die größere Schuld treffe den
Pächter des Betriebes , der als Unternehmer für die Zuver¬
lässigkeit der Fährboote verantwortlich fei ; aber auch der
Fährmann Wubratus hätte größere Sorgfalt bei der Be¬
lastung der Fähre aufbringen müssen .

* Schon im jugendlichen Alter auf schiefer Bahn . Der
25jährige Alfred Schreckenhöfer aus Stuttgart , wohnhaft z. T .
in Mainz , wurde wegen Zuhälterei zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilt . Er ist bereits dreimal wegen gleichen
Deliktes vorbestraft , das erstemal war er 18 Jahre . Auch
heute war er wegen zwei Fälle von Zuhälterei angeklagt , der
eine Fall mußte aber abgetrennt werden , da die „ Be¬
treffende

"
nicht erscheinen konnte . Sch . hatte Ende März

von einer Frankfurter Dirne ununterbrochen Unterhalt be¬
zogen , die regelmäßig über Sonntag nach Mainz kam und
ihm 15 bis 20 RM . brachte . Die Dirne suchte die Angaben
bei ihrer Vernehmung abzuschwächen , indem sie sich als Ver¬
lobte des Sch . ausgab , was jedoch ohne Erfolg war . Das
Gericht bedeutete ihm , daß er bestimmt in Sicherungsver¬
wahrung ende , wenn er sich nicht von diesem Lasterwege ab¬
kehre .

Bei der Ankunft auf deutschem Boden hatten sich neben zahl¬
reichen Freunden und Bekannten des Heimgekehrten auch
Kreisleiter Moriffe , der Organisationsleiter der DAF ., Off ,
und der Bürgermeister von Cuxhaven Klostermann am Kai
eingefunden , die ihn in der alten Heimat begrüßten . Kreß ,
der froh ist . wieder in Deutschland zu weilen , erklärte , daß er
die Bäckerei feiner Eltern in Berka in Thüringen übernehmen
wolle .

Ein iuteressautes und eigenartiges Schauspiel konnte
abends beim Elektrizitätswerk Möckmühl ( Württemberg )
beobachtet werden . Etwa um 21 % Uhr zog ein nach vielen
Tausenden zählender Schwarm Eintagsfliegen die
Jagst herauf , um sich in den Lichtkegel der an der Ostseite
des Werkes brennenden Hoflampe zu stürzen . Es sah aus ,
als ob ein gewaltiges Schneegestöber das Tal herauszöge .
Durch die geöffneten Fenster drangen die Fliegen in das
Innere des Werkes ; unter Umständen hätten sie eine Störung
des Werkes verursachen können , wenn nicht sofort die Fenster
geschlossen worden wären . Nachdem der Ansturm vorüber
war , lag eine 30 bis 40 Zentimeter hohe Schicht toter Fliegen
vor dem Werk .

Der letzte Plüschweber gestorben . Im Alter von 63
Jahren starb in Ostheim ( Nhön ) mitten in der Arbeit
der Plüschweber Gustav Sternberger . Mit ihm ging der letzte
Meister seines Handwerks dahin , das in früherer Zeit in der
Rhön in hoher Blüte stand .

Riesenbetrug in Frankreich . In Villeurbanne bei
Dijon ist man einem Riesenbetrug des Direktors der dorti¬
gen städtischen Verwaltung für den Bau billiger Wohnungen
aus die Spur gekommen . Eine vom Präfekten der Provinz
angeordnete Bücherrevision hat ergeben , daß der Direktor
über 250 000 Franken der für den Bau von Wohnungen zur
Verfügung gestellten Gelder unterschlagen hat . Er wurde ver¬
haftet und hat bereits ein umfangreiches Geständnis ab¬
gelegt .
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iz = zGARTEN
Blumenkunst - Schau

20 Uhr : Konzert des Städt . Kurorchesters

Einmaliger Eintritt : 30 Pfennig

Hotel Nassauer Hof , Wiesbaden

K7 Kochbrunnen - Konzerte

Capitol

Ich sing mich in

deinHerzhinein

f Kurhaus - Konzerte

jipKarin Haardt
^Ok

in

Unsere tin +ri+fs - LAj
preise beginnen mitDUj
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Thalia
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bestimmt den Erfolg !

Deutsches Theaters
VARIETETHEATER

Bootshaus TA KIT
Biebrich I AMA

t Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

3 Uhr 4 Uhr

8 .50 Uhr '

SCMA

Makulatur
Taabl . - Verlag ,

Schalterhalle

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E .V .
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Obst -

Einkoch - Kessel
kauft manbei

Fliegen
Wagemannstr .37

Tel . 27052

5 Uhr
7 Uhr 615Uhr

8 ^ 0 Uhr

Lien Deyers
Hans Söhnker

Adele Sandrock

Sonntag nachmittag 4 Uhr :

Fremden - Vorstellung
Kleine Preise ! Voll -Variete !

American - Bar
zum Aperitif und Cocktail

nach dem Theater

Taunusstr . 13

u . Rheinstr,41

3363

Auf der Bühne :

Gautiers kleine Maurer

Die reizende Schau
kleinster Darsteller

Die törichte

wjunalrau

Montag , den 19 . August 1935 .

Geschloffen .

Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr
, geöffnet . _ j _

GERMANIA
BRAUEREI -GES -WIESBADEN '

weil am besten
end wohlbekömmlichstem

Sonntag , den 18 . August 1935 . s
11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem ftobtil

Kurorchester . Leitung : Albert Nocke .
1 . Ouvertüre zu dem Vollsstück „ Berlin wie
2 . An der Weser . Lied von Pressel .

weint und lacht " von Conradi .
3 . Finale aus „ Ariele , die Tochter der Luit " v %
4 . Biorgenblätter . Walzer von Strauß .
5 . Melodien aus der Operette „ Die Geisha " o . Sti
6 . Kadettenmarsch von Sousa .

„ Er singt wieder “

durch Stella - Vogellutter Beutel von
20an , versuchen Sie mein

Mischfutter für Hunde aller Rassen
Pfund 30 ^ — 10 Pfund 2 .80

Schloßdrogerie Siebert . Marktstr . 9 .

Inserieren Sie in dem

meistgelesenen

Wiesbadenei

Tagblatt
Denn heute , wo der Kampf zur

Festigung des wirtschaftlichen

Aufstiegs mit allen Mitteln be¬

trieben werden muß , ist eine ge¬

sunde und stetige Eigen - Propa¬
ganda das ankurbelnde Rad ,

das kein Geschäft entbehren kann

und entbehren will .
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Besuchen Sie das schöne ,

Familienrestaurant

„ Leseverein “
5 Luisenstraße 29

Vorzügliche Küche ! Naturreine Weine !
Festsäle ! Der schönste Garten am Platze !
Neuer Inhaber : Anton Jörg .

Bestgepflegtes Germania - Pilsner
und Naturweine zu kleinen Preisen

Schöner schattiger Garten

9 . Hauptwanderung
Niederhrechen - Villmar - Aumenau - Niederselters

Bombe auf Bombe !

unser

Saison -Eröffnungs-Programm
10 Attraktionen IO

„ Artisten von Weltruf -6

Malmer
wkimnM
31 . August bis 3 . September

F483

Kaiserkeller |
im zzKaiserhof/y

Besuchen Sie unsere neuerrichteten
gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Montag , den 19 . August 1935 .
15 Uhr ab Biebrich : Anlählich der TagnnL
Blumengeschiiftsinhaber ( veranstaltet vom

Kurverein ) :
4 . fröhliche Rheinfahrt nach St . Eoarsbau

16 .30 Uhr im Weinsaal : TanzAee . ^ «
Kapelle Otto Schillinger . E,nti >» „

20 Uhr :

Opern - Abend .
Leitung : Dr . Helmuth Thierselder .

1 . Ouvertüre zu „ Fidelio " von L . v . Beetd ^ ,
2 . Knusperwalzer und Traumvantomw «- :

„ Hänsel und Gretel " von E . Humpe rdina .
3 . Szenen aus der Over .,Elektra

" voni
4 . Ouvertüre „ Der Widermenstigen Zahmm » -

t >. Götz . . '
5 . Ali Baba . Ouvertüre zur gleichnamigen vr

L . Cherubini . . .
6 . Szenen aus „ Serodias " von I . Manenei , j
7 . Triumphmarsch aus „ Aida " von G . Beroi .

^
Dauer - und Kurkarten gültig .

ALHALLA
* Film und Variete ;

Montag , den 19 . August 1935 .
11 Uhr : W

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem StädtS

Kurorchester . Leitung : Albert Nocke . 1
1 . Ouvertüre zur Over „ Strwdella " von Flotow . ■
2 . Schwäbische Rhapsodie von Kaemvfert .
3 . Gold und Silber . Walzer von Lehar .
4 . Ständchen von Schubert .
5 . Fantasie aus der Over „ Traviata " von Verdi .)
6 . veil Europa . Marsch von Blon .

Sie sparen
viel Geld

beim Kauf eines Radio -Apparates
aus der Saison 1934/35

Bedeutende Preisermäßigung

A . LERNST
Eigene Reparatur - WerkStätte .

-OCAFE CONDITOREI

_ , 93 neben . ^ ^ ctaettculptpoitf
3nh, . & %. (Jbewiaye & Jetefors 3,1004 -

Ein Film der Freude und Liebe ,
der scheusten Melodien

Beginn :
So 2 .00 , 4 . 10 , 6 .20 , 8 .30
Wo 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30

Der aufmerksame Ehemann

speist mit seiner Familie

Sonntags im Familienrestaurant

Friedrichshof
Friedrichstraße 43

Auswahl , gut , preiswert !

Sonntag , den 18 . August 1935 . 1
11 .30 Uhr :

Promenade - Konzert
im Kumarten , ausgeführt von der Kreiskaod

NSDAP . Leitung : ObermusikmeRer Jur
1 . Re - imentsgruh , Marsch von Steinbeck .
2 . Fest -Ouvertüre von Leutner . 3
3 . Sigmunds Liebeslied und Feuerzauber « n

Walküre " von Wagner . -
4 . a ) Helden bei Freiheit . Marsch von Molls ,

b ) Titanen -Marsch von Stert . H
5 . Hochzeit der Winde . Walzer von Hall .
6 . Mit vereinten Kräften . Marsch von Rassel .

16 .00 Uhr : A

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Die verkaufte Braut
"

Fr . Smetana .
2 . Mazurka aus der Over „ Halka " v St . M
3 . Ballettmusik aus „ Eovvelia " von L . DelibeL

Thema mit Variationen : Festtanz und Stm
walzer : Allegretto : Czardas . J

4 . Alt Wien . Walzerfolge von Lanner - KremnL
5 . Ouvertüre zu „ Der Bardier von Bagdad

P . Cornelius . I
6 . Fantasie aus der Over „Rigoletto " von E . »
7 . Siegesjubel . Marsch von Ehr . Hüttenbergs .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Taur -Tee,

20 Uhr . als Abschluh der Tagung : '

Große Festveranstaltung
in den blumengeschmückten Räumen und im ■
garten . Festball — Blumenvolonäse — 6t «W1
garten - Jllumination — BallettvorkübrunM

Tanz im Freien .
Konzert des Städtischen Kurorchesteir .

Leitung : Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Frau Luna " von P . Lincke .
2 . Walzerträume von O . Strang . .
3 . Ouvertüre zu „ Simplicius " von Job . StrE
4 . Balletteinlage , einstudiert von der Ballettin «^

des „ Deutschen Theaters in Wiesbaden ■

Dähcker . i
a ) Blume und Schmetterling , getanzt von .

Dähler und Liesel Schanz . Munk von Enes
b ) Menuett , getanzt von Gisela Loos und -

Bechthold . f •
c ) 3m Traum , getanzt von Hedy Dahier
Walter Horn . Musik von C . M . v . Webet .

5 . Potpourri aus „ Paganini " von Frz . Lebst -
6 . Victoria -Marsch von Frz . v . Blon .

21 Uhr :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger . Eintritt

Die blonde Carmen |
Hartha Eggerlh
: singt und tanzt , ihr künstl . : j
■ Können erneut unter Beweis ■ ,
: stellend . : >

Wolfgang Liebeneiner ■ !
von göttlicher Frechheit : >
Leo Slezak : j
mit seinem beglück . Humor • ,
Ida Wüst : i
eine „ Frau von 40 Jahren “ : *

Regie : Victor Janson • ,
Die Musik v . Franz Grothe ■ >
ein besonderer Genuß . : j

< : Das schöne Ungarn und die : >

] : herrl . bayrischen Berge geben : [
< • eine stimmungsvolle Umgeb . : >

< ; Aach für Wiesbaden ein greller Erfolg ! ; >

E
UNION .

THEATER
Rheinstraße 47

zeigt ab heute

Magda Schneider
in

Winternachtstraum
mit

Theo Lingen , Hans Moser ,
Wolf Albach - Betty u . a .

Sonntag , den 18 . August 1935 .

Tannhäuser
Handlung in 3 Akten
von Richard Wagner .

Friederici . Dr . Zulauf . Schenck -
von Travv .

Draeger . Müller . Munzinger .
Obbolzer . Roettaer . Singenstreu ,
Allen , Böhmer . Hosvach , Katona .

Mechler , Oswald , Salcher .
Anfang 1814 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

MONTAG

Volkstafl

Ein gutes Glas Naturreinen Wein
u . ein gutes Glas gepflegten Bieres
Erstes Wernesgriiner Pilsner

und Germania Pilsner
bei einem angenehmen Aufenthalt

im

Hotel -Restaurant Reichert
— Kirchgasse 3 —

Wo heute essen , preiswert , gut ?

Restaurant
„ Zur Börse

“
ST

Seelachsfilet geb . od . Wiener Schnitzel od .
Ochsenpökelzunge in Madeira od . Rehbraten

od . | g. Ente

Nur noch

heute u . morgen

Die Mühle im
» « « ID

Schwarzwald
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

mit

Gretl Theimer
als herziges

Schwarzwaldmädel

Jugendliche Zutritt

Das

M
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Zeitungen zur Olympiade .
Bobby und die Zwifchenfaifon .

W . A .widmeten .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

20.8.

nur
bei
uns

war . Kein Wunder also , daß ihm . dem auch von der Wissen - ,
schäft viel Bestaunten , die Berliner Blätter große Nachrufe

diesmal ga
In den Kinos

16. Nug . 1935 Höchste Temperatur :

Bei einer allgemein sehr ausgeglichenen Luftdruckver¬
teilung über Europa wird das Wetter des westlichen Teils
des Kontinents durch ein flaches Hochdruckgebiet bestimmt .
Vorerst ist auch keine wesentliche Änderung dieser Luftdruck¬
verteilung zu erwarten , so daß zunächst vielfach heiteres
Wetter mit Erwärmung zu erwarten ist .

Witterungsaussichten dis Sonntagabend : Meist

wolkig , ohne wesentliche Niederschläge , zeitweise etwas auf¬

heiternd , geringe Erwärmung , schwache Lustbewegung .

einen Sixpense mehr und spart aufregende Sekunden
Empfindlichen . Allerdings ist es nicht ganz neu . Bei
gibt es die „ Schmucktelegramme

" schon lange .

haben die Banditen , nachdem sie den letzten zu ihnen ent¬
sandten Unterhändler wieder freigelaffen batten und darauf¬
hin von der Gendarmerie angegriffen wurden , am 14 . August
ihren Schlupfwinkel verlassen und die Flucht ergriffen .

Banditenunwesen in Nordchina . Der Expreß , der

zwischen Mukden und Peiping verkehrt , wurde bei

Schithschiatung in der Nähe von Tsinghwangtau in der

entmilitarisierten Zone von Banditen überfallen . Die¬

selben hatten sich als Reisende verkleidet . Bei dem

Überfall wurden zwei Koreaner und ein Chinese ge¬
tötet und etwa 20 Personen verwundet . Die Ban¬

diten sind mit angeblich 10 000 Silberdollar , die sie von

ermordeten Koreanern erbeuteten , entkommen . Die

japanischen Militärbehörden in Tientsin Haven darauf¬

hin die Wiedereinrichtung der Zugwachen auf den

Peiping — Mukden - Ziigen durch japanisches Militär be¬

schlossen . In der entmilitarisierten Zone haben 700

Banditen die Ortschaften Peikau , Haiyang und Makout -

schwang überfallen und sämtliche Häuser ausgeplündert .
1600 weitere Banditen sollen die Stadt Schanhaikwan

bedrohen . Wie die „ China Central News " meldet , habe
die chinesische Ordnungspolizei in der entmilitarisierten

Zone einen sehr schweren Stand gegen das Banditen¬

unwesen , da es ja vertragsmäßig verboten ist , schwere

Waffen zu besitzen .

Telegramme für Ängstliche .

2n England hat die Post jetzt in Anbetracht der Tat¬
sache , daß es viele ängstliche und nervöse Leute gibt , die einen
Todesschreck bekommen , wenn der Postbote ihnen ein Tele¬
gramm ins Haus bringt , sogenannte „ angenehme
Telegramme " eingerichtet , die sich großer Beliebtheit
erfreuen und gleich durch ihr Äußeres den Empfänger auf¬
merksam machen , daß nichts Unangenehmes in ihnen steht .
Diese Telegramme zeichnen sich dadurch aus , daß sie in beson¬
deren Umschlägen zugestellt werden , die durch einen Gold¬
rand geziert werden . In den Ecken verraten ein paar
Tauben „ friedliche

" Nachrichten und der Text lächelt in
roten und blauen Lettern auf goldenem Grunde ; das kostet

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«ftUmaftation beim Städi . 3on djungsinftitui .)

Berliner Allerlei
( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Eht „ Laval - Menüs " !

In Frankreich wird bekanntlich von Staats wegen ge¬
spart . Sogar der Rundfunk hilft jetzt mit , den Riemen enger
zu schnallen . Er verkündet jeden Morgen den französischen
Hausfrauen , was sie kochen sollen . Diese „ Laval -
Menüs " werden alltäglich kurz vor der Sendung neu zu -
sammengeftellt . Und die Rundfunkreporter haben die hübsche
Aufgabe , in die Markthallen zu laufen , festzustellen , wie die
Zufuhren des Tages sind und was gerade durch starke An¬
lieferung und faifonmätzig bedingt am billigsten ist . Danach
richtet die R u n d f u n k k ö ch i n ein Menü mit genauen An¬
gaben des Preises zusammen und die Hausfrauen brauchen
sich jetzt nicht mehr den eigenen Kopf zu zerbrechen . Und
wenn es dem teuren Gatten nicht schmeckt oder zu wenig ist ,
dann heißt es einfach : Wenn du dich beschweren willst —
schreib

' an den Rundfunk !

lagesmittel der Temperatur : 16.7.
17. Aug . 193i : Niedrigste Nachitemveratur : 12.6.

Sonnenscheindauer am 16. August 1935:
vormittags — Std . 30 Min . nachmittags 1 Std . 35 Mm .

Mehr und mehr beschäftigen sich die Berliner Behörden
- en Olympischen Spielen , die im kommenden Jahre der
szhauptstadt einen großen Zustrom von Inländern und
Ladern bringen werden . Die Stadt wird bereits in
ie einen besonderen llnterkunftsnachweis errichten , der
verfügbaren Betten ermitteln und dafür sorgen soll , daß
: East ein gutes und preiswertes Unterkommen findet ,
die Berliner Verkehrsgesellschaft trifft schon ihre ersten

lereitungen für den Massenverkehr , den sie zu bewälti -
haben wird . Die Lage ist insofern günstig , als der
rgrundbahnhof „ Reichssportfeld "

( früher Stadion ) un -
^ bar am Osttor der neuen Kampfstätte liegt und als sich
diesen Bahnhof umfangreiche Abstellgleise anschließen .
' soll der Betrieb so verstärkt werden , daß alle zwei

lten in jeder Richtung .....

m kann , r ..... 1

älast - Hotel schließt .

S mag seltsam erscheinen , daß just in dem Augenblick ,
jt man sich so eifrig auf die Olympiade und auf den
tt Besuch vorbereitet , wieder ein großes Berliner Hotel
Pforten schließt . Nachdem vor nicht allzu langer Zeit
titel Prinz Albrecht gegenüber dem ehemaligen preutzi -
Landtag in den Besitz der Reichsführung der SS . über¬
ist es jetzt das Palast - Hotel am Potsdamer Platz , das
altungsgebäude des Mitteleuropäischen Reisebüros
. Das Hotel gehörte der Aschinger - Gesellschaft , die ja
ihre zahllosen Vierquellen , in denen man nicht nur
n . sondern auch billig und gut essen kann , bekannt ist .

sich Aschinger nur auf diesem Gebiete betätigt , so
t manche Kopfschmerzen dieser Gesellschaft erspart ge -
8 . Der Versuch aber , einen Hotelkonzern aufzubauen ,
; fehl , zumal die Hotelkonjunktur nicht so günstig blieb ,

« jenen Jahren , da man mit dem Aufbau des Konzerns
im . So ist die Gesellschaft bemüht , Vermögensobjekte
«r a ^ ustoßen und so wurde denn auch das 1914 er -

#ene Palast - Hotel am Potsdamer Platz , gegenüber dem
umbus - Hochhaus , für 2 % Millionen RM . an die Mittel -
>päi >che Reisebüro - E . m . b . H . verkauft , die nun nach
kihre gesamte Verwaltung verlegt . Damit verschwindet
weiteres Hotel am Potsdamer Platz , übrigens auch ein
?, denn das einstige Gegenüber des Palast - Hotels , das
ti Bellevue , mutzte schon vor etwa fünf Jahren dem
« mbus -Hochhaus weichen . Wer aber absolut von seinem
telzimmer aus auf den Potsdamer Platz blicken möchte ,
shat auch heute noch dazu Gelegenheit , und zwar in dem

Zolls der Aschinger - Gesellschaft gehörenden Hotel
Wenhof .

wenn die Ausstellung ihre Wirkung erreicht hat , der Ritter
vom Pedal dahinsausen :

„ Noch Schiller machte das zu Futz
Und Goethe ritt den Pegasus ,
Ich radle , radle , radle ."

Kino unter der Spree .
Die Reichsbahn , die bekanntlich zurzeit eine Untergrund -

Schnellbahn zwischen dem Potsdamer , dem Anhalter und
dem Stettiner Bahnhof entstehen läßt , unterrichtet von Zeit
zu Zeit die Presse über die Fortschritte dieser sehr umfang¬
reichen Bauarbeiten . Man hatte nun den wirklich originel¬
len Einfall , den jetzt fertiggestellten Tunnel unter der
Spree den Vertretern der Presse nicht einfach in seiner Kahl¬
heit und Nüchternheit vorzuführen , sondern man hatte in
diesem Tunnel eine Kaffeetafel gedeckt und man hatte
weiterhin hier ein regelrechtes Tonfilmkino provisorisch er¬
richtet , das den Film „ Die Reichsbahn unterfährt Berlin "

vorführte . Das war immerhin einmal etwas anderes als
alle Tage , denn Kaffeetrinken unter der Spree , das werden
wohl bisher nur wenige Menschen erlebt haben , aber gar
Kino unter der Spree , das war doch etwas ganz Neues und

Die Zahl der gebräunten Gesichter in Berlin hat noch
zugenommen . Die Ferien sind zu Ende , aber die Saison
hat noch nicht recht begonnen . Der Theaterspielplan sieht
noch recht sommerlich aus , die Varietes haben freilich mit
neuer Kraft begonnen , die Skala , die im Juli schließt , hat
sich die von der Auslandspresse totgesagte Claire Waldoff
verschrieben , während der Wintergarten sein Programm
diesmal ganz und gar mit jugendlichen Kräften bestreitet ,

hat inzwischen Liselotte von der Pfalz ihren
Einzug gehalten , aber sonst ist es noch sehr sommerlich und
Blumenschau und Zoo weisen Rekordziffern von Besuchern
auf . Freilich , einer erlebt das nicht mehr im Zoo ; der
große Gorilla Bobby , der vor sieben Jahren zu uns kam und
damals 30 Pfund wog , es jetzt aber auf 526 Pfund gebracht
hatte . Der größte Gorilla , der je in Gefangenschaft ge¬
halten wurde , hat das Zeitliche gesegnet , sehr zum Kummer
der vielen Zoobesucher , denen Bobby an das Herz gewachsen

hier mußte sich sogar der alte Ben Akiba dementieren , daß
alles schon einmal dagewesen sei . Man sieht , die Reichsbahn
ist wirklich modern und zeitgemäß , und nur die Wasser der
Spree , die über dem Cafe und dem Kino dahinrauschten ,
taten , als wäre nichts geschehen .

der Richtung ein Achtwagenzug abgesertigt
Auf diese Weise werden stündlich 25 000

Den durch die Untergrundbahn befördert werden . Alle
mj die zurzeit nicht benötigt werden , werden deshalb
!l instandgesetzt , denn schließlich mutz die U - Bahn ja
: dem Olympia - Verkehr noch den normalen Verkehr

« durchführen . Das gleiche gilt im übrigen auch für
Straßenbahn , die 100 Trieb -" und Anhängewagen um -
« lätzt und die auch eine neue Linie zum Olympischen

schaffen soll . Den aktiven Teilnehmern der Olympiade
man freie Fahrt auf allen Verkehrsmitteln gewähren

Vs ist anzunehmen , daß selbst die Marathonläufer hier -
*ern Gebrauch machen werden . Aber auch für die Be -

der Olympiade soll eine besondere Zeitkarte für die
ung der Straßenbahn , Omnibusse und der Untergrund
jeschaften werden . Ebenso wie die Verkehrsgesellschaft
tigt sich aber die Post auch schon eifrig mit den kom -
n Olympischen Spielen . Ganz abgesehen davon , daß sie
reude der Markensammler besondere Olympiamarken
.bringen wird , werden auch alle Maßnahmen getroffen ,
imentlich eine reibungslose Abwicklung der Bericht -
ung zu garantieren . So wird auf dem Reichssportfeld
ifonberes Fernamt geschaffen werden mit vielen hun -

, Anschlutzapparaten . Insbesondere rechnet die Post
auch mit einer starken Inanspruchnahme der Bild -
Pphie und der Flugpost , für die ebenfalls jetzt schon die

^ etlichen technischen und organisatorischen Einrichtun -
« troffcn werden . Damit man aber auch im Ausland
^ Übersee sofort von dem Ausgang der Kämpfe unter -

kift , wird in Zeesen bei Königswüsterhausen eine neue
mkanlage geschaffen mit mindestens einem Dutzend
wllensender neuester Bauart und den dazu gehörigen
Wählern . Von den Mikrophonen in der Arena des

ssportfeldes wird eine direkte Zuleitung nach Zeesen
6, so daß man also sozusagen direkt von der Arena in
eit sprechen kann . Fast zur gleichen Zeit , in der in

der Sieg verkündet wird , wird man auf diese Weise
hon in der ganzen Welt wissen , wie der Kamps aus -
nd welch neuer Rekord aufgestellt wurde .

Wahrer werben .

Radfahrer werben , nämlich in der Technischen Hochschule
'yariottenburg . Das heißt , sie werben nicht eigentlich
sich, um ihren ließen Zeitgenossen den Glauben zu

® en , daß die Radfahrer an allen Verkehrsunglücken schuld
kfic werben auch nicht für das Fahrrad , denn das wäre
Berlin , wo man die Zahl der Ritter vom Pedal auf nicht
Hger als 840 000 schätzt , keineswegs erforderlich , sondern
» erben für den Bau von Radfahrwegen . Die Ausstellung
; »abei nicht auf Berlin beschränkt bleiben , sondern sie

durch die verschiedenen Gaue unseres Vaterlandes
dem . Es ist die kürzlich auf Initiative des General -
'ktors für das deutsche Straßenwesen , Dr . Todt , ins
» gerufene Reichsgemeinfchaft für Radfahrwegebau , die

. in einer Werbeschau die Notwendigkeit eines großen
mhrwegenetzes demonstriert , wobei die Länge der not -
« flcn Radfahrwege mit 40 000 Kilometer beziffert wird .
Pläne für die einzelnen Gaue liegen bereits fertig vor ,
Radfahrwegenetze der Städte ufw . sollen sich dann zu
» großen Netz vereinigen , das ähnlich wie die 9luto «

einmal ganz Deutschland umfassen soll . Daß hier
große Möglichkeiten für die Arbeitsbeschaffung gegeben

fliegt auf der Hand . Auch hierauf wird in der Aus -

gjfo . eines umfangreichen Zahlenmaterials nachdrücklich
^ wiesen . In seiner Eröffnungsrede betonte der Reichs -

^ lührer von Tschammer - Osten im übrigen , daß durch die
Ausnahme des Radfahrverkehrs aus den für den anderen
Wr offenen Straßen in ganz erheblichem Matze die un -

igen Unfallziffern herabmindern könne , daß man aber
Has Radwandern fördere , das die Schönheit der Heimat'
ichtig erschlossen und zur Entdeckung halbvergesiener
Watten geführt habe . Stolzer denn je wird dereinst ,

Stadtrat von Le Havre als Schmuggler . Der Sonder¬
berichterstatter des „ Journal " meldet aus Le Havre , daß
einer der Hauptschuldigen der großen Schmuggelaffäre
ein Stadtrat von Le Havre fei , der fein Amt als Stadtrat
von 1919 bis 1935 bekleidet habe . Er stamme aus einer sehr
angesehenen Familie . Sein Vater habe eine angesehene
Stellung in den Kolonien befleißet .

Thor Solberg in Bergen gelandet . Der norwegische
Ozeanftieger Thor Solberg , der auf seinem Flug von Amerika
nach Norwegen am Freitagnachmittag 16,15 Uhr von Thors -
havn auf den Far - Oem startete , ist gegen 20 Uhr inBergen
gelandet .

Das Verbrechen an Eareth Jones . Nach den bisher vor¬
liegenden Meldungen ist anzunehmen, _ daß Gareth Jones
am 12 . August von den Panditen erschossen worden ist . Seine
Leiche wurde von einem chinesischen Beamten der Salzzollver¬
waltung nach Paotschang gebracht . Wie weiter bekannt wird ,

Opfertod des Sohnes .

Oft schon haben wir das Ruhineslied opferfreudiger
Mütter fingen hören , die aus drohenden Gefahren , aus
Wassers - und Feuersnot ihre Kinder retteten , ohne des
eigenen Leibes und Lebens zu achten . Seltener hört man ,
daß sich Kinder für die Eltern aufopfern , doch liegt dies wohl
nicht so sehr an der schwächeren Liebeskraft der jungen
Generation als an den äußeren Umständen : meist ist es eben
das Kind , das hilflos des Schutzes bedarf . Als ein uner¬
schrockener und opferfreudiger Sohn erwies sich jüngst der
fünfuniddreihigjährige Hans S t n h l r e i t e r in

'
einem

Alpenort . Ein heftiges Gewitter ging hernieder . Der Blitz
splitterte einen Ast ab und schmetterte ihn auf die Licht¬
leitung . Dies bemerkte Frau Stuhlreiter und bemühte sich ,
den Ast von den Drähten zu entfernen . Dabei geriet sie in
den elektrischen Stromkreis . Ohne sich zu besinnen , stürzte sich
der Sohn auf die bedrohte Mutter und vermochte sie glücklich
aus dem Gefahrenbereich zu reißen . Er selbst fand bei dem
Rettungswerk den Tod . Auch die Mutter hat schwere
Verbrennungen erlitten , doch wird sie mit dem Leben davon¬
kommen .

Der Kreuzer in der Abtei .

Es ist keine Errungenschaft der neuesten Zeit , den
Standort eines Schiffes mit Hilfe der verschiedenen nau¬
tischen Instrumente festzustellen . Immerhin kommt es
natürlich noch vor , daß ein auf solche Weise zustandegekom -
menes „ Besteck "

unrichtig ausfällt . Da hatte kürzlich auf
einem britischen Kreuzer am Westausgang des Kanals der
Leutnant der Morgenwache sein Mittagsbesteck eingereicht .
Bald darauf rief ihn der Kapitän zu sich und sagte ernst :
„ Nehmen Sie bitte die Mütze ab ! Wir befinden uns auf hei¬
ligem Boden .

" — Der junge Offizier glaubte nicht recht ge¬
hört zu haben : „ Wie befehlen Herr Kapitän ? " — „ Wenn
Sie richtig gerechnet haben , kam die Aufklärung , „ dann
stehen wir wirklich auf heiligem Boden , nämlich mitten in
der Westminster - Abtei ."

Datum 16. August 1935 17. Aug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

äJuti * (
druck < auf 0c uni ) NormaNcdroere . . 754.8 754.2 751 2 ' 53.7
red . t

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 15.4 20.5 15.4 14.7
Relative Feuchtigkeit lUrogente ) . . . . 85 65 81 86
Windrichtung und - Stärke . . . . . . N 1 N 1 W 1 W 1
Niederlchlagshöhe (Millimeter » . . . . — — —

Wetter ................ wolkig wollig '/- bedeckt wolkig

16 . fing . 1935,19Uhr
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Zuverl . selbst .

Allemmädchen
in gepfl . Hausb .
« cs . Hainerweg 3 .
Part . T . 21833 .
Vorzusteil . 9— 11
und 3 — 5 . auch
Sonntags .

Alleinmädcken
welch koch . kann ,
für 2 Peri . ges .

Sonnenberner
Strane 29 .

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 18 . August izz .

Führende

| Weibliche jjerjöäen

| fioufmda . DersoÜÄ
r .

| Sertxetringen |

Möbelfabriken
‘* * , * , ' * e * y * * * sowie aller Holzperarbeiter

hlluspersonai

flaufmin . Personal

Aotzel WlWsruWS- kWzern
K192alle Versicherungszweige betreibend , bat seine

S

1 . Okt . S
äinfr . eck »
O . 91Ü

3 Zimmer
Eine andere

WOHNUNG !

Dann fragen Sie unsl

^ Mietlingen

1 Zimmer

Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung rStütze 2 Zimmer

Dann

BertholdJacoby

Stellen «

Angebote

Saus . A
RingkiMl

ZUMSS
anZES

wiesbaM
tagbu

nur flott und
arbeitswillig , f .
dauernd gesucht .
Strickwarenfabr .

Becco .
Bleickitratze 18 .

Stellen .

Gesuche

WeiblichePersonen

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

» WIM
MM

zum Besuch von
Viebbaltern aes .
Provision wird
los . ausgezablt .

Ang . Düsseldorf .
Poiticklietzf . 566 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

j . 1 . o . 15 . Seat
eei . Oberberg¬

rat Müller .

in frauenlosem
Haush . oerfette
Stütze ges . Adr .
im Tagbl .- V . Po

mit Sachkenntnissen für Mangelraum

für sofort . Angebote unter B . 909

an den Tagblatt - Verlag erbeten .

j 1 . 10 . zu vm .
Enders .

Lebritrabe 12 .

Ein im Kochen
u . allen Haus¬
arbeiten gut er -
fabr . und selb¬
ständiges älteres

Älleinmädchen

Amt . ebrl . Mann
mit Auto , sucht
Beschäft . irgend

welcher Art .
Ang u . O . 911
an Tagbl .-Verl .

G . m . b . H .

Mimödch .
das i . Kochen u .
allen öausarb .
fiitl erfahren u .
kinderlieb ist . z.
1 . 9 . i . Arztbaus -
balt ges . An der
Ringkirche 10 . 3 .

Tüchtiges
Alleinmädcken

mit gut . Zeugn .
zum 1 . 9 . gesucht
Vorzustellen ab
Montag . 4 Uhr .

Dr . Dittmar ,
Erillvarzersir . 8 .

AllvWatze 8
Gartenbaus

2 % Zim .. Küche
u . K . 3. 1 . Oft . zu
vm . Fr .- M . 35 .—
Besicht . 10 — 1 u .
3— 6 . N . Mittel -

bau . Büro .
Moritzstratze 70 ,
Vdh ., dicht am
Ring . 1 . Stock ,
2 gr . Zimmer .
Wohnküche . Zu -
beh . . cd . 1 Mans . ,
cd . auch a . Büro ,
z. 1 . Okt . zu vm .
Näb . 2 . St K141

« art . S
und Aus
1 . 10 . ob
zu Dem

INcht benötigte Be»
werbungs -Nnterlagen .
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
tt *'.. schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurürkzusenden.

Iicr Verlag .

Sonn . Wohnung
in Frontspitze ,

einer Villa , zwei
Zim . mit Küche
u . Zub .. Zentr .-
Heiz . sofort zu
verm . Anzufrag .
Walkmühlftr . 76 ,
Parterre ._______

Billa

AdoWhe
neuzeitliche

3 - Zim .-Wobn .
zu vermieten

Gottfricd -
Kinkrl -Str 23 .

Zu « fr ._ 2 ._ 61 .
3 - Zim .- Wobn

sofort od . foäter
Dreisw . zu verm .
Näb . Sellmund -
sirstze 28,l lks .

Bei

Schreinermeistern
Luisenstr . 5

Mittelbau
schöne

3 - 3im .-Wobn .
neu beraericktet .
sofort oder zum
1. 9 . zu vermiet
R . Büro Rechts -

anw . Kisch « .

SM
A . Sirüe

acii « . 4

Eelernt .Schlofs «
besitzt Fübrer -

schein . Kl . 1 . 2 u .
3 . sucht Anfangs -

stellnng als
Chauffeur oder

Hernschafts -
fahrer . Rehme

auch Aushilfe -
Stellung an .

Angebote unter
Ä . 907 Tagbl .-V .

Sonnige
3 - Zim - Wohn .

mit Zubeb fof .
zu verm . Nab .
Bleichstr . 35,2 _ r .

In Billa „
sonn . rub . schon
gelegene

3 - Zim .- Wobn .
neu bergerichtet .
mit Küche . Bad .
Balk .. Zentral¬
beiz . . fof . zu vm .
Kavellenstr , 61,1

sucht tüchtigen Vertreter für den
Besuch von Privaten , bei hoher
Provision . Angebote u . T . 903
an den Tagbl .-Verlag erbeten .

» » • « • • eeeeseeeee » » » » »

Infolge Heirat
des ietz . Mädch .

Älleinmädchen
mit nur guten
Zeugnifs . . selb¬
ständig in Küche
u . Hausarbeit ,
in ruhig . Haus¬
halt von zwei
Personen gesucht

Näbkenntnissc
erw . Eintritt
15 . Sevt . tauch
früher ) . Schale .
Eratbftrane 9,1 .

Vertreter
für gut . Saison -
Artikel gesucht .

Für alle Ge¬
schäfte geeignet .
Euter Verdienst .

Näh . Maucr -
gasse 9 , Laden .

SewerbWs Personals

ZuverLunabh .Frau
zum Reinbalten

eines Etagen -
treoDenbauses u .
eventl . weitere
Beschäftigung i .
Haushalt sofort
ges l - Z .-Wohn .
m . Kü » e vorb .
Ang . u . E . 90
an _ Zafl6b $ eil .

Tüchtige ebrl .
Monatshilfe m .
Emofehlung ges .
Adresse zu erfr .
t Tagbl .-V . Oz

„ eouai, .

ZUM 1
verm .

‘

ring 6

MeWsll . 31
sonn , freunbl .
2 -Z .-Teilwobn .

m . Küche , a . eine
befs . Person zu
vm . Näh . 1 . St

2 -Zim .-Wobn .
Kirchgasse 22

StB . 1 . St . zum
1. Oft . zu oerm .
Näb . das . . Dill¬
mann . Vdb . 2 .

Nettes Mädchen
oder Frau

für Vormittags¬
stunden Nähe
..Kaiserbof " in
2 -Peri .- Hausb .

ohne Kochen ges .
Ang . u . D . 907
an Tagbl .-Verl .

| Männliche Personen |

Angehende 1 . Putzarbeiterin
die vollendet guten Eenre beherrscht , und bei
zufriedenstellender Leistung , evtl , auf Dauer¬
stellung reflektieren kann , bei guter Be¬
zahlung sofort gesucht . Angebote mit Zeug¬
nissen an Laug . Mainz . Schillcrvlatz 8 . F483

2 . GL tnifj
beb .. 2 P -S
rub . 2a « j

• Kirch » . 70 . 2 .
1 Zim .. Küche .
Balk . Fcftmicte
28 Mk .. an nur
rub fol . Miet ,
zu vrn . Mietbuch
bitte mitbr . N .
daselbst ._2 ._ St . _
Marktstr . 13 . 1 ,

1 od . 2 Zimmer ,
Küche u . Keller
zu vermieten . _

Schone ,
3 - Zrm .-Wohn .,

Am Kais .- Frdr .-
$ 066 .

Gartenbaus L
rntl . Miete 57 M .

zu vermieten . ,
5 . Ehr . Glücklich
Kais .-Frdr .-Pl . 3

Renommiertes

selbständig in
sämtl . Lausarb . ,
Kochen und Ein¬

wecken verfekt .
flink u . zuverläss .
los . od . 1 . Oktob .
in Dauerstellung

gesucht . Hilfe
vorhanden . Alter
25 — 30 2 . Ein¬

sendung von
Zeugnissen aus
nur gt . Häusern .
Bild u . Gebalts -
ansvrüche erb . an
FrauDir .Hüfn «
Eisenach . Thür .,
Beeihovcnstr . 11 .

fflteres

l -M . - W « .
mit Wohnküche ,
Nebenrrum und
Garten , in klein .

Landhäuschen ,
Nähe der Stabt ,
zu Denn . ( Für
Pens .-Ehcvaar

geeignet ) Adr .
im Tagbl .-V . Ox
1 Zim . u . Kucke
o . 2 Z . u . Koch¬
raum ( Frontsv .)
m . Zentralb . und
Badben . i . Einf .-

Haus an der
Nassauer Str .

( Neubau ) a . 1 -2
ruh . Pers . z. 1 . 10 .
z. v . Pr . 28 o . Hz .
Anfr . D . 912 TV .

Serderstratze 26 .
tö . 3 -Zim .-W ..
Bad u . Etagen¬

heizung . zum
1 . Okt zu oerm .

Sonnige

3- U . 4-NNM -

Wshnung
Vordb . . je mit
Bad . Mansarde ,
2 Kellern , zu Dm .

Faber ,
Dotzh . Str . 73 ,

Johannisberger
Str . 3,lStck . links

sonnige Lage ,
herrliche Klein -
Wohn . m . 3 Zim .,
Bad . Küche , zwei
Keller , fof . oder
1 . Oktober zu
oerm . 62 Mark .
Anzusehen beim
jetzigen Inhaber
S , Homberg « .
Samstag 16 bis
19 Uhr . sonst —
außer Sonntags ,
18 — 20 Ubr ,

DER
KÜRZ6
WEG !

mit reich
abzugeb .
müblftr . _
Tet _2WM

3 -Zim . M
t 1 . St ., d
Heiz ., fl . z
einger .
1 . IO . zu *
metraae vochi
Adr . zuM

Bierstadier
Strane 15 , Part ."
■ ■ ■ ■ ■ ■ an

Meres
HllusiniidW

» es . Vorzuftellen
ab 2 .30 Ubr

W Adler
Badbaus ,

■ ■ aaaa

mit grötzerem Bestände zu oergeben . Neben Provision wird

erheblicher Barzuschutz gewährt Einarbeitung wird tat¬

kräftig unterstützt . Angebote mit Lebenslauf und möglichst

Lichtbild unter A . 991 an den Tagbl .- Verlag erbeten .

ttimättiii
das kochen kann ,
u . jede Hausarb .
versteht , sof . ges .
Gerichtsstr . 1 ._P .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Tüchtiges
erfahrenes

AlleinmädAn
wird z . 1 . Sept
in Arztbausbalt
gesucht Hilfe
vorband Tele¬
phon . Anmel¬
dung 61477 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Adolfshöhe
schöne sonnige
2 - Zim .- Wobn .

groner Balkon .
Heizung . Bad .

Frontfvitzc . in
Landhaus zu

vermieten . Näb .
Rbcinblickstr . 22 .
1 Stock ________
Sonnige 2 - und
3 - Zim . - Wohn . z .
1 . 10 . 35 zu vm .

Bicrftadter
Höbe 58 .

Sck . 2 - Z .- Wohn .
sof . zu permiet .
Bef . 14 — 16 Uhr
Dotzb . Str . 126 ,
Mtb .. Büro .

2 — 4 -

Zim . - Wohn .
Heiz . , fl . Mass ..
Bad . zum 1 . 10 .
od . später zu pm .
Feldbergstrabe 7 .

Landesdenkmal .
• Sonn . 2 Zim ..
« r .Wobnk . . Balk .
Kell ?. Fcftm . 48 ,
Kirchg . 70 . 2 . an
nur rub . solide
Leute zu verm .
Mietbuch bitte
mitbr Näheres
daselbst . 2 . St .

In sonn . rub .
Lage

2 Zimmer
und Wohnküche ,
flicn . Mass . , sof .
od . spät , zu pm .
Bcporzugt ält .
Dame oder ält .
Ehepaar . BeNcht .

nach 6 Ubr
Schützenfir . _4 ._ 1 .
Zwei 2 - Zimmer -

Wobnungen
mit Bad und

Zentralheizung ,
naturschön . in

Villa , zu verm .
Anfr . u . M . 906
an Tagbl .- Verl .

Stimmungs -

fapelle
drei Mann , für
ausw . Kirmes z.
1 .. 2 . u . 8 . Sept ,
» cs. Adresse im
Tagbl .- Vl . Ow

AbegW
schöne ien
3 -Ziuu -S

mit Bal !.!
Bad . 3tnte
zum 1. OS
Perm ., er '
Ainus . W
Tcl .-Am . 2

zu iebera
Näb . u . U,
an Ta - W

Nachf . Robert Ulrich
G . m . b . H .

Hauptbüro : Taunusstralle 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 59446 u . 238 80 .

perfekt u . selbst ,
im Kochen und
all . Häusl . Arb . .
sucht sof . Stelle i .
gutem Hause , wo
Waschhilfc porb .
Angebote unter
S . 913 Tagbl .- V .

Älleinmädchen
i Kochen u . all .
porf . Hausarb .
pcrtr . . s. Stell , z .
1. 9 . oder 15 . 9 .
Ang . $ .985 T .-V .

Part . , m . Küche
und Bad . an
Dame »u Perm .
Nerotal 37 .
Gr . leer . Balk .-
Zimmer , Küche ,
Keller . 2 . Stock ,
evtl . Mansarde ,
zum 1 . 9 . zu pm .
Weilstr . 19 , Pt .

Wer
richtet sich klein .

Häuschen zu
1 Zim . u . Küche
her ? Keller und
Speicher porh .

W --Biebrich .
Feldftratze 7 .

Zwecks Übernahme der General -Vertretung
eines konkurrenzl . Unternehm , wird geeignete

Persönlichkeit
gesucht , die sich in geovdn . finanz . Verhältniss .
befind ., über eutspr . Barkapital ( Nachweis ) ,
verfügt und Gewähr bietet für korr . Ab¬
rechnung . Äusführl . selbstgeschr . Ang . sind zu
richt , unt . F . O . 280 an F451
„ Wefra “ Werbeges . in . b . H ., Frankfurt a . M .

WIESBADEN , Nikolass ®

MÖBELTBANSPO ®1

■
Spedition :

möbelaufbewahb «

,VW1V „ . . . . holzverarbeitenden
Industrie gut eingeführte ^

Ver¬
treter von bekannter Klebitoff -
fabrik ( Seitz - u . Kaltleim ) gesucht .
Angebote unter K . 98 . 6724 bef .

Westdeutsche Anreigen -GmbS .,
Köln a . Rb . , Hohestratze 52 ,

DotzheimerStfl
Nähe Eltviller Str -, W

2 .Etage,2geräum . ” ^ 3
bestehend aus 2 *■’ «.
Küche und Man »öj
40 . - u . 45 . -
zu vermieten . Näheres
Stoll , DotzheimerStM ^

Kaufmann fuck
stundenweise Be¬
schäft . norm . od .
nachm . Buckbalt .

Schriftwechsel ,
IVerbandlungcn .
Anfr . u . L . 906
an Tagbl .- Verl

Itzcwcrdliches Personal

Achtung Autobes .
Wer würde 21j .
jg . Mann , ohne
Arbeit , stunden -
oder tageweise ,
auch Sonntags ,
oder für ganz
Stelle a . Fahrer
geben . Fiihrersch .
Klaffe 3 . gegen
Lohn . Ecwissenh .

u . zuverlässig ,
besonders in

Autopflege , da
dies erlernter

Beruf . Ang . u .
7t . 908 Tagbl . -V .

Fung . Mann
Sckloif . .Autofckl .

Chauffeur .
FLbrcrsch . 1 . 2 u .
3b . sucht Arbeit .
Ang . K .906 T .-V .

In neusertl um =
gebauter Villa ,
herrl . am Walde
gelegen , sind
zwei 2 - Zimmer -

Wobnnngen
mit Kückc . Bad .
fl . beitz . Wasser ,
sof . zu vrn . Näb .
durch Hauswart
Schäfer . Kleine
Weinbergstr .__ L

Grone
2 - Zim .-Wobn .

Htb . 1 . St ., zu
nerm . Näb . tm
Tagbl .-Vl , O o

2 Zim . m . Erker
u . Bad o . Kock -
raum . 2 Zim . in .
Balk , u . Kückc .
als Teil « ., tn
gut Haufe , an
eit » . Dame zu
Perm . Anfr . u .
E . 909 T .-Verl .

W .-Dotzbeim .
Wiesb . Str . 64 ,

schöne
2 -Zim .- Wobn .

m . Kückc . Diele ,
einger . Bad . z.
1 . Okt , zu Perm ,

Hausmeisterst . v .
rub . Ebcv . ges .

Mann Krafts . .
Monteur . Heizer
Uebern . a . Wag .-
und Eartcnpfl .
Angebote unter
$ . 913 Ta » bl .-V .

Seite 10 . Nr . 224 .

WvhU ,
Don 3 3g
“ ■ 3ubeböt
Saufe ML
berg 7 . 1iS3
Perm . NW

LehensDerfidierungs - DelBlllihaft
1000000 Versicherte , 1,8 bl illiard .Vers .- Summe , 330000000 RM . Reserven

die von fortschritlliclisten Erkenntnissen geleitet , ab 1 . September 35

ihren Mitarbeitern ein neues , vielfach verbessertes und verbilligtes

Groß - und Kleinlebens - Tarifwerk

zur Verfügung stellen wird , beabsichtigt , zum weiteren Ausbau ihrer

Organisation in den Besirken
Frankfurt a . M . , Mainz , Wiesbaden , Darmstadt ,
Koblenz , Hanau , Gießeit u . Neustadt (Rheinpfalz )

Haustochter .
Sucke für meine

18j . . kinderl .
Tochter mit OIV -
Reife . 1 I . staatl .

Haushaltungs -
'
chule , Stellung

als Haustockter
in gt . ep . Haus ,
bei Poll . <ram .-
Anfchl . z . 20 . 10 .
oder 1 . 11 . 1935 .
Tafckcngcld er -
wünfckt . jedock

nickt Beding .
Konrektor

A . Sckarphuis ,
Nordfeeb . Bor -
\ um , Kirckstr . 28
In all Zweigen
des Haushalts
erfahr . Mädchen
28 Jabre . fuebt
zum 1 . Sept .
Stelle als

Alleinmädcken .
Ang . u . K . 902
an Tagbl .- Verl .
Mädchen . 21 I .

alt . sucht Stell ,
in befs Hausb .
( Pa . Zeugnisse . )
Ang . bitte post¬
lagernd u . K . W .

Westerburg
—(Westerwald ), .

Besseres
Mädchen

pom Land , int
Kockcn u . Haus¬
halt erf . suckt z .
1 . 9 . o .15 9 . in
gutbürg . Haus¬
halt Stelle . Gute
Zeugnisse vorb .
Ang . B . 912 TV .
Ehrliches fleihig .

Mädchen
mit langjährig .
Zeugnissen sucht
Stell , i . bütgerl .
Haushalt . Ang .
u . D . 909 T .- Vl .
17jähr . Mädchen
s. Stellung als

Hausgehilfin .
Angebote unter
K . 910 Tagbl .- V .
Ehrliches solides

Mädchen
p . Lande , suckt
z . 1 . Sept , oder
spät . Stell , im
Haush . , a . liebst ,
bei Kind . Ang .
B ._ 904 —T ^Merl .

Mädchen oorn
Lande s. Stell ,
als Haus - oder
Zimmermädchen
Ang . 6 .907 T .- V .
Tüchtiges saub .

Mädchen sucht
sofort od . 15 . 9 .

Stellung .
Ria Iaegi ,

Rieblstrahe 11 .
Mittelbau Part .
Aelt . saub . Frau

suckt tagsüber
Befckättigung in
frauenlos . Haus¬
halt od . bei ält .
Eben . Ang . unt .
K ._ 9U _ TMcrl .

Erfahrenes

W . Milchen
f . St . % oder
ganze Tage ab
15 . Sept . Ang .
unter O . 906 a .
Tagbl .- Verl .___

Frau sucht
Stellung bis üb .
Mittag . Ang . u .
S . 908 Tagbl .-V .
Ordentl . Mädck .
pon auswärts f.

Stundenarbeit .
Angebote unter
T . 907 Tagbl .-V .
Sielt . Frl . Iuäi ;

2 — 3 Stunden
wöchentlick Be -
fckäftigung . gl .
w . Art . Angeb .
u . H . 912 T .- VI .

Flein . Frau
fuckt stundenw .
Besckäft . Ana . u .
S . 902 T .- Verl

| Männliche Personen |

2 - Zim .-Wobn .
m .Küche . i . freier
Lage , am Walde
zum 1. 9 . zu um .

Billa Wald¬
frieden . Wiesb .-

Dotzbeim .
Idsteiner Str . 46

2 - Zim .-Wohn .
mit Balkon und
Wintergarten in
W .- Eeorgenborn
zu Perm . Ang . u .
T . 910 Tagbl .-V .

die Anstellung je eines . , .

Orts -Generalvertreters u . Bezirksreiseinspektors
vorzunehmen . „ , .
Für Persönlickeiten , die bis in die letzte Zeit m Werbung und Or¬

ganisation gute Erfolge aufzuweisen haben , bietet sich Gelegenheit

zur Erlangung einer selbständigen , gut dotierten , sehr entwicklungs¬

fähigen Position . . , . . . .
Gefällige Angebote , auch von Nichtfachleuten , die ' jiacb gründlicher

Einarbeitung mit reichlichem Adressen material laufend versehen und

von bewährten Fachorganen tatkräftig unterstützt werden , unter

A . 990 an den Tagblatt - Verlag .

Tiichf . zuperl . ।

HNllSMWN
in grötz . Villcn -
bausbalt z. 1 . 9 .
ges . Hilfe vorb .
Vorzustelleu pon
4 bis 6 Übt .

M « er ,
Steubenstr . 17 .

Solid , gewandt ,
jüngeres

SjnusmüMen
i . a . Hausarbeit . .
Nähen . Bügeln
u . Serpieren er¬
fahren , f . Villen -

brushalt nach
auswärts gef .

Angebote unter
A . 107 Tagbl .-V .

Fleitziges
Zimmermädchen
f . Fremdenpenf .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Oy

Mädchen
gesucht zu ält .
Eben . Ang . u .
K .._ 903 T .Merl .

Mädchen
zuoerl . und gut «
empfohlen , zum
1 . Sevt . zu zwei
Personen gesucht
Adolfsallce35,P .

Fleitz . ebrl .
Mädcken

zum 1 . 10 . ges .
Sckarnhorft -

stratze 37 . Part .

Gasthaus a . Rh .
sucht sof . nettes

Mädel
nickt unter 18 3 .
für Haushalt u .
Geschäft . ( Fam . -
Anscklutz ) . Ang .
mit Bild unter
A . 106 Tagbl .-V .

Solides ehrlich ,
flrib , Mädchen
in kl . gut . Prio .«
Hausbalt imck

Nürnberg ges .
Sckriftl . Anfr .
oder Vorstellung
von 11 — 1 Ubr
Rbcinblickstr . 5 .
Parterre ._______

« eit . ölt . Frau
od . Frl . , u zwei
Damen zur Hilfe
im Hausb . ( mit
Vervileg .) gef .
Putzfrau vorb .
Ang . u . A . 999
an Tagbl .-Verl .

Frau oder

Mädchen
die auch kochen
kann , als Tages¬
hilfe gesucht

Nerotal 37 .
Befs . Mädchen

das fleißig und
saub . ist . kochen
kann u . schon in
befs . Sause tüt .
war . für Halb -
tags - Stcll in kl .
Familie geflickt .
Vorzuftellen mit
Zeugn . zw . 10
u . 11 und 16 bis
18 Ubr Wem -
bergitr . 12 , 1__
Tüchtiges ebrl .

Mädcken
oder Fran

für einige Std .
täglick gekuckt .
Metzg . Müller .

Schwalbacker
___ Strane 25 .

Mädchen
' welch , zu Hause

schlafen kann ,
tagsüber für

: Hausbali gesucht
» eit .

i Kellerftrane 18 .

StenotzpW
für kaufrn . Büro
gesucht . Ang . m .

Echaltsan -
sprücken unter

M . 913 an T .-V .

» ertretiinoen

Hoileöflinc
f . lcicktc Tätig¬
keit ( kein Ver¬
kauf ) . gegen feit .
Gehalt fof . gef .
Angebote unter
W . 912 an T .- V .

>Smeiblich « PerfM «I ^
Perfekte

MoW
sofort in Sabres «
Heilung gesucht .

WM ,
Webergasse 8 .

• MHOMW

Großwäscherei sucht

Aufsichtsperson
iiiiiiiiiinbiiiiiiiiiiibii . iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

'
ii.iiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiii

® eö . Dome
perf . Sten , und

Sckreibmafch . .
suckt Stell , als

Sekretärin ,
halbtags oder

stundenweise .
Ang . u . A . 987
an Tagbl .- Verl .

Weibliche
Bürokraft

mit mehrjährig .
Praxis , vräm .

Handschrift , an
intenRn . Arbeit ,

gewöhnt , sucht
entspr . Position .
Ang . u . K . 904
an Tagbl .- Verl .

Filialleiterin
sucht Vertr .-

Poftcn gl . meld ).
Art . auck an

Kinokalle . Ang .
unter 3 . 906 an
Tagbl .-Verl .

3a . Frau
nerb .. i . Verkauf
fowie i . Haus¬

halt durckaus
bewand . , fuckt

paff . Stellung ,
wo leere 2 - Z .-
Wobn . u . teilro .

Verpfleg , zur
Verfügung geft .
wird . Ang . u .
A . 983 T .- Verl .

HallspttfoiilÜ

Haushälterin .
43 Jahre alt ,
geL . unabb ., f .
paff . Wirkungsk .
in frauenlosem
Haush . Sm Kock ,
u . all . häuslick .
Arb . erf . W . An «
geböte an

M . Möller ,
Mainz , Erohe
Bleiche 26 , 2 .

Pfälzerim
selbständig in

Küche und Haus ,
erfahren in

Krankenpflege ,
sucht pafi . Wir¬
kungskreis . am
liebsten b . ält .

Ehepaar ober
allcinstch . Dame .
Angebote unter
A . 100 Tagbl .- V .

Zuuerl . Fräul .
in allen Zweig ,
d Hausb . firm ,
s. Stellung zum
15 . 9 . Ang . unt .
M , 912 T .- Verl .
Suche Stelle als
Köckin m . Haus¬
arbeit . Angeb . u .
1 . 911 Tagbl .- V .

Im oberen Wilhelma - Hau »
sind nach erfolgtem Umbau

mod . 2 - , 3 - u . 4 - Zim . - Wo *J
sofort oder später zu vermieten . >3

volle leichte Höhenlage in
von Kurhaus , Theater und Ko <ribr

Zugang von der Sonnenberger Str - ( *

Wilhelme ) oder Prinzessin - Elisabetn -«’B3

(Paulinenschlößchen ). Zentralheizung ^ J
sonenaufzug , Bäder , Anlage , für

warm fließendes Wasser , Parkenmng

Fernpförtner , Terrassen und Balkon ^ j
Auskunft erteilt : August Th . Be £* gg

WilhelmstnZOJejJSI

di

mod ii
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Zimmer

Schöne

Lnisenftraße 9 .

an Verkehrs - Eckel
S Rheinstraße 491
8 ff | | H | | zu vermieten Näh . |

w ■ * Rickertstraße 3/1 .j

Villen u . Häuser

Billa

6 Zimmer

5 Zimmer

7 Zimmer 8 Zimmer

— — — — Älbrecktstr .
"

12 . 2

5 Zim .. 2 Man¬
sarden u . Kell . ,
auch als Etagen -
geschäit geeign .

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

2 . und 3 . Etage ,
zu vermieten .

Läden und
Geschäftsräume

Schöne
4 - 3im .- Wohn .
zu vermieten .

Metzg . Schäker ,
Nerostr . 31 .

36. 1 . ber -
4-Z - Wobn .
Bad zum

!i . zu verm .
Puckmann .

In frei gelegen .
Landhaus , in

Eltville

Auswärtige
Wohnungen

4 =3 . = Wn .
mit Zubehör .

Kaiser , Friedr .-
Ring 51 ,

ab 1 . Ott . 1935
zu verm . Näh .
b . Hausverwalt .
daselbst oder d .

Scköne belle

Werkstatt
mit Nebenr ..

Kraft - . Televb .-
Ansckl .. soi . bill .
zu verm . Jabn -
straße 3 . 3 rechts

Kapellenstr . 36 2,
sonnige 5 -Zim .-
Wohnuna sofort
zu vermieten .

mit kl . Allein¬
küche . zu verm .
Pr . 45 Mk . man .
Rbeinstr . 82 . 1 .

Laden
mit

3 - Zim . - Wohn .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 , 1 .

iifr . 38 . 2 ,
4- Zimmer -
l z . 1 . 10 .
,. N . 1 . St .
ieygandt .

WWW 5
schöne sonnige

Adolksallee 28 . 1
6 - 3im .- Wobn .

mit Zubehör z.
1 . Oktober oder
früher zu verm .
Näh . das . oder
Scharnborststr . 1
2 . Stock links .

Dotzh. 6tr . 61
md

4 - 3 . - MW .
1 . Stock , ab sofort

zu vermieten .
Weygandt ,

Ecke Weber - und
Saalg . , Laden .

- Selenen -
l . 4 Zim ..
usard .. K .-
fi. Keller .
.. bill . zu

Bauer ,
« straße 51

1 . St ., ar . Ter¬
rasse . u . all . Zu¬
beb .. Ausblick a .
Rhein u . Taun .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Nq

Sonnige

i - Z . - Wohll .
mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . Ott ,
ev . früher , zu vm .
N . Gust .-Adols .
Strafte 15 . 1. St .

8 - Zim . - Wobn . ,
2 . St . , vollständ .

erneuert , mit
Zentr . - Heiz . , sok .
od . sväter zu vm .
Näh . bei Maus ,

Schiersteiner
Straße 36 . Part .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

« inaauer
trabe 17
nn .4 - Z .- W .,
I 3 Balk .,
10 . zu vm .
Part , rechts
chstrane 8

M . - MW .
erm . Näh .
eck rechts ,
»esheimer

1 - Z.
- W0hlI.

Stiftstraße 21 . II
zu verm durch
3 . Cbr . Glücklich ,

Kais .- Friedr .-
Platz 3 .

Arzl -

Wobnung . a . d .
Ringkirche , ab¬
zugeben . Ansr .
u . W . 900 T .-V .

1 . Etage
4 Zim . u . Küche .

Nerotal 12
- M —vermieten ..
2 sonn . 4 - Zim .-

Wohnungen
m . flt . Veranda .
Diele u . Neben¬
räumen . a Kur -
vark geleg .. sos .
zu verm . Park -
straße 61 . Eina .
Vingertstraße 8 .
Hausmeister .

Schöne

IW 29
e gr . sonn .
im .- Etagen -
e . mit all .
zum 1 . 10 .
Nab . Part .

« - .- Platz 1
I .. 4 - Z .-W .
erm . Näh .
lz. 3 . Stock .
Mbr .

launusfti . 28
Laden

zu verm . Näh .
im Eckladen od .
Bahnhofstraße 9 .

bei Cramer .
Telephon 25162 .

Schenkendork -
ktraße 4

schöne 6 - Zim -
Wobn . z . 1 . 10 .
vreisw . zu vm .

6 - Zimmer -
Woünung

mit Etagenbeiz . .
Biktoriastr . 9 . 1 ,
zum 1 . Oktober
zu verm . Näh .
Saus - u . Erund -

bes .- Verein .
Luisenstraße 19 .

Emser Straße 44 . zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich .

Kais .- Friedr .- Pkatz 3 . Tel . 26656 .

Wiesbaden -Biebrich ,
Adolfsplatz 2 , V . 3 . r „ 4 Zim .,
1 Badez . , 1 Kü .. 1 Ke . z. 1 . Sevt .
zu vm . Miete monatlich 55 RM .
Verbrauchergenossenschaft Mainz -
Wiesbaden . Mainz . Varbarossa -
ring 27 .

Alerandraktr . 6 ,
Sochvt .. herrsch .

7 - Zim .- Wobn ..
vollkommen in -
standgesetzt . mit
reickl . Zubehör
und allem Kom¬
fort . ru verm .
Näheres daselbst
Parterre .

Läden . Helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . , Lager ,
Wein - u . Stet »
keller zu verm .
Näh - Dotzbeimer
Straße 61 .

Tel . 27113 .

HMstllH . P.
schöne

5 - 3im .-Wobn .
neu berg . Bad .
Et .- Seiz .. zu vm .
Näb . daselbst .

D in modernem Hause in der
Bahnhofstraße

• ( Lift i . Hause ) , zu verm . durch
Ä 3 . Chr . Glücklich .d Kais .- Fr .- Platz 3 , Tel . 266 56 .

■ Schöne S -Zimmer -Wohmng
■ Am Kaiser - Friedr . -Bad 6 , III ,

Zentral - Heizung , freie Lage .
■ zu vermieten durch
— 3 . Cbr . Glücklich .
■ Kai .- Fr .- Platz 3 . Tel . 266 56 .

4 - Zim .-Wobn . ,
Erdgesch . , Karl -
straße 37 . z. 1 . 10 .
zu verm . Näb .
das . , Erdgesch , r .

Willig
non 4 3im .
u . Zubehör , int
Sause Mickels -
berg 7 . sofort zu
verm . Näb . bei

Senlmann
im Sause od . bei

Beckbaus .
Wilbelmstr . 20 .

5 - 3im . - Wohn .
m . Brd u . Zub .
zu verm . Näb .
Moritzstr . 46 1 .
5 Zimmer . K . u .
Bad . Rauentb .

Straße . Räbe
Ringkirche .günit .
z . 1. Oft . v . N .
Adelbeidstr . 37 . 1

Sonnige
5 - 3im .- Wobn .

m . Bad u . Zub .
oder 3 - Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näheres 1 rechts
Sedanvlatz 4
In herrlich am
Walde gelegener
Villa , nahe dem
Neroberg ist eine

5 - MM -

wmm
m . gr . Terrasse ,
Bad . Kammer ,
fließend , heißem
Wasser . Garage ,

Eartenbenutz .
sofort zu verm .
Näh . d . Haus¬

wart Schäfer ,
Kleine Wein¬
bergstraße 1 .

Mansarden
möbl . oder leer ,
als Wobn . . mit
Wasser und Lickt
zu verm . Arndt -
straße 8 . 2 r .____
— — — — —
Gut möbl . 2 - Z .-
Wohn . m . Küche ,
Etbs ., 2 . St . , in -
einandergeb . .eig .
Eas und Licht
( ohne Wäsche ) ,

an 1— 2 ruhige
erwachs . Pers , zu
vm . Pr . 45 mtl .
Näb .Rbeinstr . 34
Eartenh . 1 . r .

Riederseelbach
im Taunus

214 - Z ^ Wodn .
a . Walde , billig
zu verm . Näh .

Wiesbaden .
Weilstr . 6 . 2 lks .

Adelbeidstr . 18 ,
2 . Etage ,

8 Zim .. Brd u .
Zuoeh . . Zentral¬
beiz ., sof . od . !v .
ganz od . geteilt
zu v . Näh . 1 . Et .

Schöns 5-WnM -Mhn .
Eeisbergstraße 1 , I .

( Ecke Taunusstr . )
treiswert zu verm . durch
3 . Chr . Glücklich .

Kais .- Friedr .- Platz 3 , Tel . 266 56 .

OMI # 64
,

kett am Nerotal . schöne 3 - u .
ziw .- Wobn . . zu verm . durch

3 . Cbr . Glücklich .
lii .- Fr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

Babnhofsnäbe .
2 . Et .. 5 -Z .-W .,
Südseite . zu,vm .
Wallus . Str . il . r
sonn . 5 - Z .- Wobn .
mit Zubeh . zum
1 . 10 . 1935 oder
früher zu verm .

Tel . 23941 .

Karl - Ludwig -
Straße 5 . ar .
WerM . o . Lager -
raum zu verm .

Seerobenitr . 21 .
gr . Eckladen

zum 1 . io . zu
vermieten Näb .
bei Math .

inmitten berrl . Garten ( 1400 qm )
gelegen , zwischen Wilhelmstraße
und „ Kaiserhof "

, zum 1 . Oktober
zu vermieten . 6 Zimmer u . reicht .
Nebenr . Vollständig neu umge¬
baut . Für Arzt sehr geeignet .
Anfragen unter A . 989 an den

Tagbl .-Verlag .

Ttteu her -
ringer ,
al Ion .

, Mansarde
oreifmert

rm . Näh .

^ ertchts -

118. Str . 3 .
! Rheinstr . ,
4-Z . -Wobn .
läge . Bad ,
km. Erker .
. Zubehör .
L z. v . N .
Lro Abmus
ilb . Str . 1 .
L26530 ._
' benstr . 31
i» ' ch. 4 - 3 -
l all . Zub .
R. billig zu
| Näb . b .

Wne
4-W . -MP .

m . Balkon , Bad
u . Mansarde z.
1 . 10 . zu verm .,
1 . Et .. Vismarck -
ring 10 . Näh . b .
Hausherr Busch ,
Wellritzstr . 29 .
Son . 4 -Z .- Wohn .
m . einger . Bad .
gr . Balft Sochv .
zu vm . Winkeler
Straße 5 . P . r .
Neu berg . sonn .
4 -Z .-W . m . Zub .
Zentr d . Stadt ,
zum 1 . 10 . 35 zu
verm . Adresse i .
Taabl .-Vl . Os

■ Im Südoiertel . Nähe Bahnhof ,
schöne moderne

■ 5- ll . 6-ZlMNSl -WohMg
■ m . Etag .- Seiz . . zu verm . durch
e 3 . Cbr . Glücklich .
■ Kais .- Fr .- Platz 3 , Tel , 266 56 .

Laden
zu verm . Mllhl -
gasse 17 , 2 . Stck .

M
m . Nebenräum .,

Borckstraße 31 .
sofort zu verm .
Saas , Hausverw .
Wallufer Str . 10

2 . Stock .
Tel -' - 'mn 27620 .

Blücherstraße 10 .
1 lks .. mbl . Zim .
u . Manl .,zu,vm
Dotzh . Str . 21,

'
1 ,

möbl . Zim . an
berusst . Herrn
zu vermieten .

I Friedlichste . 44
1 , Bartb . g. m .
W .= u . Scklafz .

Selenenktr .2 2 r „
mbl . Zim . zu v .

NWtt . 7,2
2 möbl . Zimmer .
evtl . 1 leer , z. v .
Mühlgasse 13 . 1
Eich . möbl . Zrm .
zu vermieten .___
Rheinstraße 38 . 2
gut möbl . Zim .
zu , vermieten .__
■ Rüdesb . Str .9 ,
■ 2 I , g . m . B .-
M,Z _._Bd „,a .,Hrn ^
Waterloostr . 5 ,

3 . Stock .
gr . sonn , gut
möbl . Vorderz .
billig zu verm .
Webern . 3 . 6 . 1 .
mbl , Mani ^ z . v .
S . fl. möbl . Zim .
m . Pension an
berusst . Person
zu verm . Adolfs -
allee 31 , 2 .______
1 möbl . Zimmer
an Berufstätige
zu vm . Adolis -
rllee 37 , Part .
Sckön mbl . Zim .
a . Berufst , vm .

Kaiser - Friedr .-
Ring 48 . 3 .

vrächt . Wobn . .
Sonnenseite .

7 Zim . u reich ! .
Zubeb .. Zu verm .
ZM .- iH ^ St .

Moderne herrsch .

Zentralbeizg .,.
Warmw . -Veri . ,

Kachelbad u !w ..
sofort od . svater
Kaiser - Friedr ^-

Ring 65 , 2 . St .
sehr gün/ttg zu
verm . Nab . das .
Part , oder
3 . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Plrtz 3 .
— — — —

« manu .
ptL2 _ L
Kake 18 .
wck. schöne
nn .-Wobn .
ktag .- Heiz .
k, Näh bei
tr. Moritz -"

78 . 3 .

Zu verlausen :
Herr ! , a . Walde gel . Wohnhaus ,
erbaut nach Entw . v . Pros Mu -
thesius , neuzeitl . umgeb . , in zwei
5 - bzw . 6 - Z .-Wohng . . sowie drei
2 - Z .-Wohng . , alle m . fl . k. u . w .
Wasser , Bad u . sonst . Zubör , so¬
wie zwei Garagen . 5 - Zimmer -
Wohnung i . Erdgeschoß noch frei .
Zu erfragen : Kl . Weinbergstr . 1 ,
Hauswart Schäfer , oder durch die
Wiesb . Agenturen : Jmmobilien -
Verkehrsgesellsch . , Wilbelmstr . 9 ,
Eulitz it . Koch , Webergasse 4 ,
I . Chr . Glücklich , Wilbelmstr . 56 . .

Luisenstratze 25

2 LVe « mit Nimm
gleich oder 1 . Oktober

zu vermieten .
Näberes Flack . Marktstr . 22 . oder
T . 270 69 . Wagemann .

In Umgeb ,
v . Wiesbad .

neues Ein -
fam .-Wobn -

haus , 4 Zim ..
Küche , Bad ,
mit Garten ,
zu vermieten .
Sonnige ge¬
sunde Lage !

Adresse im
T .-Vl . Ov

• Im Zentrum der Stadt

• Marktstraße 12
• schöne 4 . -Zim .-Wohn . zu vm . d .
e 3 . Cbr . Glücklich .w Kais .- Fr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

4 - Zim .- Woh « ung , 1 . Stock ,
m . Warmw .-Anlage , Bad ,
Mans . , Balkon , neu her¬
gerichtet , Riehlstraße 18 , 1 .
nahe am Ring , sofort oder
sxäter . Ruhige ^ besseres
» aus . Haas , Hausverw ..
Wallufer Straße 10 , 2 .

Telephon 27620 .

2 . Et . . 5 Zimmer ,
Bad . Zentralhz ..
sofort od . sväter
zu verm . Näh .
1 . Etage .________

WelheiM . 20
2 Stock

5 Zimmer . Bad .
Balk .. eventuell
Garage , z. 1 . 10 .
z« verm . Näb .

2 . Stock und
Pelzgeschäit

Eemeindebadg . 4
Adelheidstr . 77 ,

2 . Stock .
5 - 3im . - Wohn .

zu vm . N . Part .
Bismarckrina 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
1 . St . , sch . s. 5 =3 .»
Wobn . zu v . 9t
im Eckladen .
Bismarckrg . 30,3

schöne 5 - Zim .-
Wohn . z. 1 . 10 . 35
evtl , früher , zu
verm . Näb . bei
Neuberger , dort -
selbst , 4 . Stock .
Emker Str . 19 . 1
sonn 5 - 3im .- W . .
in kreier Lage ,
bergericht . . Bad .
Zubeb . . Earten¬
benutz . . r . 1 . 10 .
zu verm . Anruf .
2— 5 Montag .
Mittw .. Freitag
Näheres Freund .
Rbeinktraße 123 ,

1 . Stock .
Ecke Ringkirche ,

gr . sonnige

Hl - liW .
ab 1 . 10 . zu vm .
Näb . das . 3 . St .

» ooenitr . 10
derrick . 4 =3 .=
Dj., 2 . St . ,
Kucke BaS

lele . neu ber -
ckl. . zu verm .

im Saus ._
aerctr . l . Ecke

St . .
4-Z -W . m .

5er . 1 . Oft . z .
yj . Eckladen
«arckr . 6 , 3 ,
^Z .-W .. Et . »

m . eingeb .
enbd . 1 . 10 . .
t„ z, v . N . 1 l

Sehrschönes

Einfamilien -

Haus
inBahnhofsnähe
neuzeitl ., 8 Zim .
m .reichl .Zubeh . .
mod . Badezim .,
evtl , mit kompl .
Einrichtung zu
vermiet . Angeb .
u . U . 890 T .-Vl .

Mn iimiii
a . Kurpark geleg . , von 6 Zim . ,
Küche , Badezimmer , reicht
Zubehör , völlig renoviert und
m . Etagenheizung ausgestattet ,
auf sofort zu verm . Näh . bei

A . Th . Beckhous ,
Wilbelmstr . 20 Tel . 288 39 .

einger . Bad . Zentral - Heizung .
Taunusstr . ( gegenüb . Kochbr .) .
Lift i . Hauie . zu verm . durch

3 . Cbr . Glücklich .
Kais .- Fr .- Platz 3 . Tel , 26656 .

Laden
zum 1. 10 . 1935
günstig zu verm .
Näberes Kovv .
Walkmüblstr . 32 .
Laden ._________

Laden
in verkebrsreick .
Straße , in welch ,
seit 40 Jabren
ein Obst - und
Eem .-Eesch . betr .
wird , zu verm ..
ev . m . Einricht .
Ansr u . ll . 910
an — Tagbl .Merl ,

2genAMM
zu verm . Mühl -
gasse 17 . 2 . Stck .

Werb ! . Am
Parterre

f . ied . Gewerbe
vassend . m . Gas ,
elektr Lickt und

Starkstroman -
sckluß . sofort zu
v . R . Scklickter -

Uaß .e^ lg .̂ P ., ! .
Werkstätte oder

Lagerraum
zu vm . Rumps ,
Saalgasse 8 .

Schöne Helle

Werkstätte
Seerobenstr . 13 .
zu verm . Näb .
Parterre .

nn .- Wohn .
Bad und

bör . zum
—।iverm .
lonnenberg
r - Friedr .-
Äaße 2 .
! 4 - 3im .-
L 1 . Stock ,
alk . Küche .

Fans .. Bad .
It Autob .-

it .. t Zwei -
- Haus . zum
w . Todess .
it.. Jnbres -

1020 RM .
B. 91. dorts .
JL12 u . 4 - 6
| e lonnige
« n ^-Part . -
ur 1 . Oft .
MRäb . bei

Dam -

Mark
Bob « , mit

SoSv „
t « . zu vm .
kraförde -
iaße _ 23 .

WsDa lounige

p .=2Bü0n .
S t Oft . , evtl ,

iu verm .

MW,
"

; 5iamet-

Mmg

Sonnenberger Straße 52 ,

schöne 5 - Zimmer -

Wohnung
Wintergarten . Bad . Mansarde ,
Zentralheizung , 1 . Stock , sofort zu
vermieten .

Scköne

5 - Z.
- UO .

Hellmunditr .14 . 1
zu verm durch
3 . Cbr . Glücklich .

Kais .- Friedr .-
Platz 3 ,

5 Zimmer
K . und Bad

Möbringstr .. zu
v . N . Adelbeid -
straße 37 . 1 .

Bismarck ,

ring 8
6 Zimmer

mit reich ! . Zub .
u . Zentr . - Heiz .
zu verm Näh .
HLchv, .̂ He sse m e r .

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .- Fr .- Ring ,

6 - Zim .- Wohn .
m . Brd u . a . Zu¬
behör , a . W . m .
Et .- Heiz „ sofort
zu verm . Näb .
1 . St . , bei Wirth

Rüdesb . Str . 11 .
Erdgesch .. schöne

6 - Zim .- Wobn .
z. 1 . 10 . vreisw .
zu vm . Näb . da¬
selbst u . Doerner

Sonnig . Wohn -
schlaszim . . neu

berger . . i . hübsch .
Eartenh . . Rhein -
strabe 34 , (5 . 1 L

MGhöhe
Nassauer
Straße 5 .

Tel . 60929 .
in Villa mit
all . Komfort
möbl . Zim ..
mit u . ohne
Pension , an
Dauermieter

abzugeben .

Gut möbliertes

Part . -WMk
sev . . sos . »u vm .
Albrechtstr ._ 23 ._l
Er . sch. g . möbl .
Zim . , fl . Wasser ,

frei . Bertram¬
straße __ 19 , 2 r .

Möbl . Zimmer
evtl . m . Klavier -
u . Küchenben . b .
z. v . a . Frl . o . Fr .
Blücherstr .36,3 , l
Schönes sonniges
Zim . an berufst .
Herrn od . Frl .

zu vermieten .
Büdingenstr . 8 .

3 rechts , oder
Nerostr . 3 . Lad .
Möbl . Mans , zu

verm . Elsässer
Platz 7 . Part , l .
Sch . mbl . Z . an
Berusst . Emser
Str ._ 4 ^_2 ._ Herr .
M . Z . . 1 o . 2 B ..
Emser _Str ._22 .P .
Gut möbl . Zim .
m . Balk . a . Herrn
zu verm . Änzus .

ab 14 Ubr
Erbacker Str . 1 ,
2 . Stock rechts .

3n Billa
2 möbl . Zimmer ,
möal . ohne Be¬

dienung . zum
1 . 9 . zu verm .
Fischerstraße 3 ._
Heizbare möbl .

Mansarde
Woche 3 .50 RM .
z v . Frankfurter
S .t .raß .e_ 25 ._P —
Sonn . srdl . mbl .
Zim . an Herrn
evtl , mit Pen !,
sof . zu vermiet .
Geisbergstr , 22, _1

Kurhausnähe
An Kurgäste od .
Dauermieter gut
möbl . Zim . ab -
zuaeb . Eeisberg -
straße _ 28 ._ 2_ Iks ,
Möbl . Mansarde
Woche 2 .50 Mk . ,

zu vermieten .
Eoethestr . 6 . 3 l .
Gut mbl . Mank .
sofort zu verm .
Zu erfr . Jabn -
straße 34 . 3 lks .
Gut möbl . Zim .
m . vorz . Berpfl . .
mtl . 70 M . z . vm .

Kaiser - Friedr .-
Ring 38 . 1 . Stck .
Md Babnboss -

nähechübsch
möbl . Zim . sof .
bill . K .- Friedr .-
Ring 46 2 lks . ,

Gut möblierte

Mansarde
a . anständ . weib¬
liche Person zu
verm . Kavellen -
straße 10 , Erdg .
Eins . m . Z . . W .
3 Mk . Lorcher
Str . 11 . P . r .
Rub . mbl . Zim .
Karlstr . 2 . 2 . Et .
Sev . mbl . Zim .
m . Kaffee . 20 .—
zu verm . Karl -
Itr _ahe _ 7 ._ 2 .
Möbl . Zimmer

sev . Eing . .
Babnbofsnäbe

billig zu verm .
Lessingstraße 1 .

Tel . 25127 .
Mbl . Zim . z. v .
Luisenstr . 3 . 1 r .
Elea . Herren - n .

Schlafzimmer
( mit 1 oder 2
Betten ) i . schon ,
freier Lage und
in gutem Hause
billig zu verm .

Luremburg -
straße 9 . 1 links ,
Sckön möbl . Ms .
frei . Mauritius -
straße 12 , 1 . St .
Möbl . Zim . mit
Mass , u Kockael .
a . berufst . Pers .
16 Mk . Moritz -
ßraße 24 , 1 .
Möbl . Mansarde
zu verm . Moritz -
straße 29 . H . 2 l .

W möbl .

Zimmer
nabe Babnb . . a .
berufst . Hrn . v .

Freund ! , mobl .
Zimmer

sofort oder spät ,
zu vm . Sckwalb .
Straße 4 , 2 . St .
Sevar . sch. möbl .
Balkonzim . zu v .

Sckwalbacher
Str . 7 , 3 . St . l .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W . - u . Scklafz .)
m . Balk . . Zentr . -
Hz . n . fl .W » Knr -
hausn . , z . 1 . 9 .

Sonnenberger
Str .58L . T .23381
2 möbl . Zimmer
zu verm . Sckön .
Stiftstr . 31 . 2 .
Schön . Döppelz .
eventl . 3 Pers .
Taunusstraße 31 .
2 . Stock .
Mbl . Mans . m .
Herd v . Wage -
manmtr _ 33 ._ 2 ._

1 — 2 Zimmer
möbl . od . leer ,
zu vm . Wallufer
Straße 2 . 1 lks .

Zentrum
möbl . Wobn - u .
Schlafzimmer , fl .
ütrsser . schöner

Kachelofen , zum
1 . 9 . zu vermiet .
Webergasse 11 . 2 .
Mbl . Z . m . Koch -
ofen an einzelne
Person zu verm .
Weberg . 9 , Cake
Schönes großes
Zimmer , möbl . .
zum 1 . 9 . zu vm .
Weberganc 11 . 2
Möbl . Zimmer

an gebild . Herrn
zu verm . Kleine
Webergasse 5 , 1 .

Modernes
Dovvelschlafzim .
Lickt .Gas . Kück .-
Benutz . . monatl .
35 Mk . Ansr .
O . 912 T .- Verl .
Separates schön .

Heim
finden Kurgäste
od . Dauermieter .
Zuckerkranke od .
sontt Leidende
( auch vegetar .) , -
Einzel - u . Dov -
velzim .. Räbe
Kurb . u . Kochbr .
Ang . u . D . 913
an Taabl .- Verl .
3n Privathaush .
( Krankenvfleg . ) .
find . ält . Damen

oder Ehepaare
ei « Dauerbeim .

Eigene Möbel
können mitge¬

bracht werden .
Angebote unter
E . 913 Tagbl .-V .

Kl . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Nerostr . 9 . Part .

Baünhoss -
Stadtuähe .

sonnig möbliert .
Zimmer in gut .
Hause a . Berufs¬
tätig . . evtl , mit

Verpflegung ,
vreisw . zu verm .
Nikolasstr . 10 . 3 .

Möbl . Zimmer
zu vm . Nikolas -
straße _ 17 .____
Möbl . hzb . Ms .
a . berufst . Frl .
Oranienstr . 25,2

Am Kurhaus
möbl . Zim . m. 1 u. 2
Bett . , Balk ., fl. Wass .
Parkstroße 4 .
Kl . sonnig möbl .

Zimmer
zu verm . 3 .50 M .

Söller .
Philivosberg -

straße 20 , Part .
Sch . m . Frtsp .- Z .
m . ei . L . zu vm .

Rbeingauer
Straße 6 , 2 lks .

Südrim .. gut
mbl . . m . Klav ..
vreisw . zu verm .
Meinst r,l O3 ._4_r .
E . m . Z . b . z. v .
Riehlstr . 19,1 ,_r .
■ Mans ., möbl ..
S neu . Rüdesb .
■ _Str ._ 9 ._ 2 lks .
Mbl . Balk .- Zim .
bill . an Berufst ,
v . Sckiersteiner
Str . 20 . 2 lks .
Güt möbl . Zim .
m . Flügel u . gr .

Bibliothek .
Overn - und

Overettenausz . .
pass , für Künstler

zu vermieten .
Lange ,

Schiersteiner
Straße 26 ,

Nähe Nina .__
Gut möbl . Zim ..
im Stock , zu vm .

Faust .
Schulgasse 5 .

3n rub . Priv .-
Haus , 2 . St . , ein
schön , geräumig .
Frontsvitzz . mit
Kochgel . , möbl .
oder leer , zu
verm . Schützen -

Nr . 224 . Seite 11 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Garagen , Stall .
Keller

ImWiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben !

für 2 ält . ruh .
Leute ges . Ang .
mit Preis unter
3 . 857 Taabl .- V .
Zum 1. Oktober

2- Zim .- Wobn .
m . Hausmeister¬
stelle ges Ang .
mit Preis unter
U . 901 T .- Verl .

1 » od . 2 - Zim . -

Wohnung
im Zentrum , z .
1 . Sevtember od .
1 . Okt . v . ruhig .
Ehevaar gesucht .
Mann in fester
Stellung . Ang .
u . B . 906 T .- Vl .
Ebev . ob . Anh .
suckt 1— 2 3im .=
Wohn . ( Mann i .
Stellung ) . Ang .
u . E , 906 T .- Vl .
114 — 2- 3 - W . m .
Abschl . u Zub . i .
ruh . Haufe Räbe
Bahnb . v . Ebev .
zum 1. 10 . oder
1 . 11 . ges . Ang .
® ._ 902JLdBerL

Alleintteb . ält .
Pensionärin

suckt abg . Wobn .
v . 2 3 . u . Küche
od . 1 Zim . mit
Wohnküche , hier
od . ausw . Nickt
üb . 2 . St . E . r .
Saus . Ang . mit
Fettm . u . 3 . 904
an _ Tagbl .- Ve .rj .

2 - 3im .- Wobn .
z. 1 . od . 15 . Sevt .
von ruh . Ebev .
ges .. evtl , etwas
Kartenben . . da
Blumenfr .Miete
25 - 30 M . Ang .
ll ._ 911 __T .- Verb

2 - 3im . - Wobn .
abgefckl .. Fr .- M .
300 bis 330 Mk ..
zum 1 . Okt . ne !.
Ang u . U . 913
an Taabl .- Verl .

Teil - Wobn .
2 Z . oder 1 Z .
mit Kücke . von
alleinfteb . Fran
zum 1 . 10 . ges .
Ang . mit Preis
unter S . 904 a .
Taabl .-Verl .____

Garage
zu vermieten .

Herberg .
Frankenstr . 17 .

Garage
auf groß . Platz ,
für 4 Wagen , zu
verm . Angebote

hauvtvoltlag .
S . A . S . 114 .

Schöne große
heizbare leere
Wobnmansarde

für iß . Ebev . sof .
zu verm . Große
Burgskr ._ 7 ._ 2_ l .
Leere Mansarde
sofort zu verm .
Moritzstr . 28 , 2 .
1 l . Zim . zu vm .
Riederwaldstr . 4 .
Hochv . r .________

teere fflonl .
zu verm . Wilke .
Drantenltr _ 62 ._2

Große leere
Mansarde

billig zu verm .
Stein , Schwalb .

Straße 52 .___
Leeres Zim .

mit Ofen u . L .
an eim . Person
zu vm . Westend -
ftr . 8 . Mtb l r .

Sonnig , großes
leeres Zimmer

m . Dauerbrand¬
ofen . 1 . St . , ev .
volle . Vervfl . . ab
1 9 . frei . Knr -
lage . Ana . unter
K . 900 T .- Verl .

3g . Eüevaar ,
vktl . Zahler , s.
Zimmer u . Küche
sofort . Erfragen
Geisbergstr . 22,1

Sielt . Herr
( Pensionär )

viinktl . Zahler ,
sucht ar . Zimmer
u . Kücke m . Bal¬
kon im Abschluß .
Ang . m . Preis
3 . 908 T .-Verl .
Älleintt . Dame

sucht abgeschl ,
1 - Zim . - Wobn .

gleich od . später
in nur ruhigem
Hause . Ang . unt .
W . 908 T .-Verl .
Abgeschl . 1 -Zim .-
Wobn . v . allein -

steb . Krietzers -
witwe gesucht .

Angebote unter
E . 906 Tagbl .-V .
Dame sucht

und Küche , ab -
aeschloss .. freie

Lage . Miete 25 .-
Pünktl . Zahler .
Ang . u . S , 909

Helenenstr . 26,2 ,
Mayer , leer . Z .
zum 1 . 9 . zu vm .
2 sonnige leere
oder möblierte
Sinterzimmer

an Dame , bei
olleinit . Wwe . z.
verm . Blücker -
straße 46 . 1 lks .
L . Manl . m . Of ..
Gas . el . Lickt zu
v . Jabnstr . 16,_ 1
2 kl . leere Mans ,
an ält . einzelne
Per !, su » erm .
15 .— mtl . Miet¬
buck bitte rnit -
bringen Kirck -
gasse 70 . Näb .
daselbst . 2 . St .

AUTO - WINK
National - Garagen Bahnhofstr . 7

Opel-Verkaufsstelle • Tag u. MachtKundendienst

Haus
für Metzgerei

zu mieten ober
kaufen gesucht .
Ang . u . K . 908
an Taabl .-Verl .

Kleines

Wchhauslhen
mit Garten zu
mieten od . kauf ,
ges . Ana . unter
L . 912 T .-Verl .
3unges Ehepaar
suckt zum 1. 10 .

Wohnung ,
Zim . u . Kücke .

Fest - Angestellt .
Pünftl . Zahler .
Angebote unter
6 . 910 Tagbl .- V .
Ruhig . Mieter .
( Ww .) s. 1 gr .
Zim . u . Küche .
Preis - Angeb . u .
G . 911 Tagbl . -V .

Sch . möbl . Balk .-
Zim . zu verm .
Wielandstr . 12 .
2 . Stock rechts .
Sckön möbliert .

Balkonzimmer
mit Zentralhzg ..
preiswert abzug .

Schröder ,
Wilbelmstr . 56 ,
Gartenhaus 1 .

M . Mlidlhm
od . Fran bietet
fick angenehmes
dauernd . Heim i .
eins . Haushalt v .
2 Pers , in Nhein¬

gauort gegen
Uebernahme der
Hausarbeit und
Vergütung , auf
Sevt . Ang . mit
nuten Zeugn . u .
W . 911 m T .- V .

Aelt . b . Frau f.
l - 3im .-Wobn .

auck Frontfvitze .
Ang . n . S . 907
an Taabl .- Verl .

Jung . Ehepaar
sucht 1— 2- Zim .-
Wohnung zum
15 . 9 . Weitend
bevorzugt . Pktl .
Zahler . Ang . u .
U . 905 Tagbl .- V .

Postlagerk . 230 .
1 - bis 2 - 3im .-

Wobnung
zum 1 . Okt . von
alleinft . Beamt .-
Witwe grsuckt .
Möal . Hochv . od .
1 . Stock u . Räbe

Loreleiring .
Ang . u . D . 903
an Taabl .-Verl .

Neuerrichtete heizbare

Einzelboxen und

Sammelgaragen
teilweise noch frei .
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KLEINES BLOCKHAUS

bis 1 Autostunde von Wiesbaden

v .

-be

HvUerG . moB . Billa r

Wulf tr

Sonnenberger Strafte 66 .

!HI

flC

( Mmobilien

13mmobtlien =Berfäure I
i

e
r

tf

MW ]
WWIlWI !

fr

RM , Anz . zu

Ei

[ab

Eeldverkehr J 13mmobil.■Snafgefuthe

an Taabl .-Verl . I Waldstrafte 4 .

3

S

ii«

gel . u . verft . . in
L aut . Buft .. für
195 Mk . Dees .
Neroftr . 19 , 1 .

NZ
e) .
K

ife
or

2flai
mit
neu .

yausmei «
Enterb . »

Kinder »
zu verk . I
walditr . il

Kinder »
weiß , m

rl

ist

Natnmeine
% Stück 1933 .

u . mehr . Salb -
ftücke 1934er

nnturrein . Wein
teilw . Rieslinfl .
zu verkaufen .
Ad . llnkelhach I .

Wiesbaden -
Frauenttein .

5000 RM . gegen
gute Sichert ), zu
leiben sei . Mtl .
Rückzahl . Ang .
u . S . 008 T .- Vl .

ei
me

ick
am
oal
IOB

PS . Verbr . 4 1
auf 100 km . zu -

XL
üb
et
!I <
Ibn

Entschuldung
Anschaflungen
Existenzgründung
Hypothekenablösung
durch unkündb .

Darlehen
Stillhalteabkommen

mit Gläubigern .
ZwecksparAG . Mainz
Kostenlose Auskunft

und Beratung :
Organisationsleitung

Hessen - Nassau :
Dr . jur . H - Henn

Wiesbaden
DotzheimerStraBe38

verk . dck . Eugen
Bier . Jmrnob ..
Friedrickstr . 46 .

Tel . 27196 .

eintWr
bitt , au ®1-

werden in unmittelbarer Nähe der Wies -

badenerKuran !agen,bei ^ Anzahlung , gebaut .
Bauinteressenten wollen gefällige Angebote
unter E . 914 an den Tagbl .-Verlag senden .

WgenviU
mit 3X5 - und

lX2 - B .-Wobn ..
Garage , in schön .
Lage , für 27 000
RM . bei 15 000

u . 4a RAV
DotzÜ .EttM

linanzierungen
bekannt günstig ,
wieder möglich .

Friedr . Scheller ,
Hvpotheken -

Geschäft
Schwalbacher Str .36 .

Fernruf20115 .

beit
gut

Krii
ikeni

3000Mk .
als 1 . Hvvothek
gef . Ang . unter
S . 903 T .-Verl .

Sette 12 . Nr . 224 .

Sofort Ge .d ,
innerh . kürz .
Frist . Kein
Zwecksparen ,
d . Bergmann -

Finanzierungen
Breslau ,

Oderstr . 12 , C/147

Wiesbo ^

Tagb ' °
J

sdiafff
vnd Verdi «* :

Rentencmvf .
inckt taub , teilw .

möbl . Wohn -
Maus . m . Koch -
geleg . Nicht zu
boch . Ang . unt .
L . 901 T .- Verl .
Berufst . Dame .
Dauerm .. kuckt
sof . möbl . Bim .
m . trübst .. Hz .,
fl . Wasser . Ang .
m . gen . Preis -
ang . u M . 904
an Taabl .- Verl .
Sen . möbl . Bim .
ob . Mank . znm
1. 9 . gef . Breis -
ana unt . D . 904
an Tagbl .- Verl .
Sät . mbl . nnaest .

Zimmer
Babnbofsnäbe

von berufstätig .
Herrn aefuckt .

Ang u . W . 904
an Taabl .- Verl .
Aelt . Mann fuckt

kI .Mvl . Wmer
Ang . u . E . 911
W TaLbl .- Ve .rl .

Räbe Luifen -
u . Schwalbacker

Str . . 2 leere
grobe Bim . oder

2 -Bim .-Wobn .
zum 1 . 10 . aef .
Ana . u . U . 904
an Tagbl .-Verl .
Leer . Bim . oder
Frtfv . m . Kocks ..
ohne Bed . . tn
nur g . Haufe gef .

Südv . bevorz .
Ang . T . 912 TV .

Guterb . Kinder¬
bett zu verkauf .
Tbornas , Dotzb .,
Sommerftribe 1 .
3teil .Kapokmatr .

Einfam .-Villa
in beit . Zustand ,

Zentralbeizg . .
Höhenlage ,

wegzugsbalb . f .
18 000 RM .

zu verkaufen .
Angebote unter
B . 910 Taabl .-V .
Rent . Et .- Haus
sof . an Selftk . z.
verk . Ang . unter
M , 910 T .-Verl .

Gt . MetshW
zu verk . Ana . u .
K . 912 T .-Verl .

Darlehen
von 200 RM . bis 20 OOO RM . Niedr .
monatL Tilg .- Raten . Vertragszeit
entsprechend Leistungsfähigkeit
zum Kauf von Möbeln , Motorrad ,
Maschinen 3 — 7 Jahre , für Um¬
schuldung von Hypotheken u . a m .
bis über 20 Jahre . „ Citonia “ Berlin W 9 ,
Potsdamer Straße 125 . Zwecbpininternehmiing
Gen .-Vertr . Hermann Doufrain
Wiesbaden . — Schulberg 17 .
Sprachst . 8 bis 12 , auch Sonntags .

Stein - u .

Kernobst
in fliöB . Meng ,
auf dem Baum
zu verk . Näb .

Karl März .
Wiesbaden .

Wiesen ft rafte 28 .
5 Bäume

Bühler
Frühswetschen

zu verkaufen .
Lendle .

Weftendstr ._ 12, .2
Deutscher

Schäferhund
m . Stammbaum ,
billig abzuaeben
Bu erfrag . Aar -
strabe 67 .

20000 sowie

8 - 9000RM .
Istell . a . g .Miets -
Hs .v .priv .z .verg .
Friedr . Scheller ,

Hypotheken - Geschäft
Schwalbacher Str :36 .

Tel . 20115 .

Heitere englWe Dome
sucht nach Weibnachten für unge¬
fähr zwei Monate Aufnahme in
einer deutschen Familie in Wies¬
baden . wo sie Gelegenheit bat ,
deutsch zu lernen . Wünschenswert
Garage im Hause oder in der
Nähe . Angebote mit Preisangabe
unter B . 903 an den Tagbl . - Verl .

LZ
ii. a
2 1
fr . f
iisft
Cd ,

8/4
ittiir
heb

LllWilltz
i . galt . Wohnlage
( Omnibushalte¬
stelle ) . vreiswert
zu verk . Ang . u .
U . 909 Taabl .-V .
Schöner Garten .
50 R .. verlang .
Weftendstr .. ver ! .
Ana . u W . 910
an Tagbl . -Verl .

Gutes rentables

Etagen -

Haus
mit 10 000 Mark
Anzahl , gesucht .
Vermittler ver¬
beten . Ang . mit
genauerBefLrei -
bung u . M . 908

Bu Bauzwecken
gekuckt

1400 RM .
Mietabtretung

rnonatl . 60 RM .
Nur Privat .

Ana . u . S . 897
an Taabl .-Verl .
MMMMM

Darlehen
von 2000 Mk .
unter günstigen
Bedingungen z.

Eristenzgrün -
duna ges . Angeb .
u . W . 905 T .- V .

MM
für 10g

Heizrainn .
zu vk . wti
itrnEJi

1500 bis

1000 Mk .

f . Uinbau -Wobn .
2 gr . oder 3 kl .
Birn .- Wobn . . als
Darlehen zu ver¬
geben . Ang . unt .
E . 913 T .- Verl .

liapilaliez -SmSie s
1000 Mk .

als Hyvorbek gek .
( erbteilbalb .)

Geboten hohe
Binsen , f . allein «

steh . Geber .
Wohnung im

Hause . Ang . u .
F . 904 Tagbl .- V .

Einfamilien -

Haus
Nähe Bahnhof ,
8 Bimmer . reich !.

Bubebör . neu¬
zeitlich . evtl , mit
komvl . Einricht . ,

zu verkaufen .
Näheres unter

W . 890 an T .-V .

sanietuna
insolventer Ge¬

schäfts - und
Werksbetriebe
ohne Neuver¬
schuldung . zu

günst . Bedingun¬
gen . Anfrag . u .
S . 906 Tagbl .-V .

gegen bar zu kaufen
enthalten :

1 . Steuerwert und
Anwesens .

2 . Heutige Steuern

Stiller oder

tat . Teilhaber
gesucht mit zirka 50 Mille
Kapital zwecks Übernahme
eines vornehmen , gut einaef .
Detailgeschäftes . Ernstliche
Reflektanten wollen ihre
Adresse unter W . 907 an den
Tagblatt -Verlag abgeben .

5- dis M M .
z. Erricht , eines
Eigenheims zu
leiben ges . gegen
Sicherb . u . Zins .
Gef . Zuschriften
u . A . 984 T .-Vl .

12 000 Mark
bis 15 000 Mark
2 . Hrwoth .. auf
la Miethaus sof .
vom Selbktgeb .

flünit . gesucht .
Ang . u . U . 903
an Taabl .-Verl .

Wer leiht
auf rentables

Wohnhaus .
hefte Lage . vrima

Zustand , aröb .
Betrag ? Hypo¬
thekar . gesichert ,
wenn Haus nach
Ableben befahrt .
Besitzers Eigen¬
tum wird . Evtl ,
mod . Wohnung
verkügbar . Ang .
u . W . 908 T .-Vl .

| Privat - Beiliwse |

EuleWenz
für ein ». Person ,
preisw . abzugeb .
Ang . u . F . 913
an Tagbl .- Verl .

4 - Z . - Saus .
1500 Mk . Anz ..
kauft Rentner .

Näb . u . L . 910

In oder Nähe Biebrich ( Hinden¬
burg - Allee )

3— 4 -Birnrner - Wohnung
mit Heizung , nur in sonniger
Lage und mit Garage , z . 1 . April
1936 . evtl , auch früher , zu mieten
gesucht . Nur Angebote mit Preis
und detail . Angaben , auch über
Zimmergrötze , erwünscht unter
3 . 910 an den Tagblatt - Verlag .

gesucht . Angebote müssen

genaue Beschreibung des

K . n - - e
,

mairn - -

Lebensmittel¬
geschäft

fast 30 Jahre
heft . , aut einge -
fübrt . altershal¬
ber zu vk . Schöne

3 - Z .- W . vorb .
Ang . u . M . 911
an Taabl .- Verl .

auch in 2 — 3 eleg . Wohnungen
unterteilbar . 7 Bim ., eleg . Bad ,
Diele . 4 gerade Mansard . . Wall -

Heizung u . - Versorgung . tadUlos .

Zustand . Forderung 38 000 RM .
bei halber Anzahlung . Nab . durch

20 PS MW .
Lurus - Kabriol .«
4sitzig ( Leder -

volfter ) . sebr ge¬
pflegt . 7 Liter
Benzin 100 km
für 1400 Marl
zu verk . Angeb .
unter O . 907 a .
Tagbl .-Verl .

Lexikon
Gr . Brockhaus ,

( 20 Bd .. neu ) ,
bill . z . vk . Water -
looftr . 4 , 3 lks .
Enterb , schwarz .

Klavier
zu verk . Anfr . u .
E . 908 T .-Verl ,
Klavier . Dauer¬
brenner,Kinder¬

badewanne .
Grammophon .

Kodak . Ilberzieb .
umzugsh . z. vk .

Besichtigung
werkt . 1— 4 Uhr .
Paehler . Dotzb .
Strafte . 53 , 3 .___

Vaupartner
zur Erricht ,
ein . Doppel -

landhauies .
nahe Kur¬
viertel . ges .
Näh . Arch .

L . Blum .
Solmsstr 28 .
Tel . 22 555 .

Solides Landhaus
mit Ofenheizung , von Selbstlauf ,
sofort ob . spater gesucht . Entspr .
Barmittel vorhanden . Angebote
unter D . 910 a . d . Tagbl . - Verlag .

Alte
Bansparkonten

8 - b . 14 000 . sebr
günstig rbzugeb .

Ellenbogen -
gakke 4 , Laden .

Aries
pvort , 500
ttt allerb •

lwuer - u . ft
lcheinfr . ft
Misw . M
Wiesb .-Die
Brunnengu

Pens . Beamter .
2 Perk . . sucht
zum 1. 11 . 1935

2 — 21/2 -

Zinr . - Wohn .
mögl . mit Seiz .
Ana . m . Preis -

■ hrtfl .̂ untL : D, '903 '
- p an Taabl .- Verl .

B . 1 . Oft . sucht
Wwe . mit Tockt .
beide berufstät ..

2 - od . 21/2 -

Zim . - Wohn .
auch Frontspitze
oder Teilwobn .
Ana . mit Preis
erb . unter 3 . 909
an Taabl .- Verl .
Suche eine 2i4 -
bis 3 - B .- Wobn .,
tautoe a . meine

gr . preiswerte
2 - Bim .- Wobn .

Angebote unter
L . 911 Tagbl .-V .
Beamte suchen

2 Wohnungen
in einem Hause ,
evtl . Teilwobn ..
2 u . 3 Bimmer
mit 2 Kücken .
Ang . mit Preis -
anfl . erb . unter
D . 908 , T .-Verl .
Aelt ruh . Ebev . .
vens . . suckt zum
1 . Oktober

2 - ober kleine
3 - Bim . - Wobu .

Ana . mit Preis
unter O . 908 a .
Taabl .- Verl

Aelt . Ehepaar
sucht z . 1 . 10 . . ev .
auck später , eine
sonn , geräumige

Einz . Dame suckt
Ende d . I .

Mill .
- IM .

m . Kücke u . Bad .
würde evtl , ab «
gescklossene Leer¬
räume miet . od .
mit berufstätig .
Dame aröftere

Wohn , teilen .
Im Gart , geleg .
Haus bevorzugt .
Ana u . A . 995
an Tagbl .- Verl .
Aelter . Ehepaar

suckt

2-M . -W0HN .
zum 1 . 10 1935 .
Ana . u . T . 908
an Taabl .- Verl .

Ruh . Ehepaar
suckt zum 1 . 10 .
abgesckl . 2 -Zim .-
Wobnung evtl .
Frontspitze . An¬
gebote m . Preis
u . K . 909 T .- Vl .

3- 4-3« -

WohNNg
v vünktl . Bahl .
zum 1. 10 . fiel .
Preisanfi . unter
F . 909 T .- Verl ,
Ruh . Veamten -
familie , 3 Pers . s.
3 - o . 4 -Z .-Wohn .
sofort od . später .

Angebote mit
Preisangabe u .
E . 910 Tagbl .-V .

Wer verk . em -
aefrieb . Garten ?
Laae . «rlacken -
nröfte . Eesamt -
vreis anfleben ,
sonst zwecks . Ana .
M . 909 T .- Verl .

Jung , lediger
Weinfackm ..

suckt zur Er -
weit . seines
Geschäft , tat .
o . still . Teil¬

haber mit
einigen 1000
Mk . Ang . u .
S 911 T .-V .

Kaufe bei 10 — 20 Mille Anz ..
am l . v . Eigent . , rent .

WWs - oder PrwalhMS
( Rest . . Caf « . Wein - od .. Easth .
evtl . bess . Wirtschaft ) tn Ver -

kehrslg . . hier . Rhg .- Taunus
bevorzugt . Genaue Angab - ub .
Rentabilität . Belast . . Steuern
usw . jährl u . 5 . 906 an den
Tagbl .- Verlag erbeten . Ver¬
mittlung k. Interesse .

Schöne

5 - WM -

WohMW
in guter Lage .
Nähe Vahnbof .
mit Bad , Heizg .
u . d . entsprech .
Nebenräumen z.
1 . 10 . zu mieten
gesucht . Ang . u .
A . 102 Tagbl .-V .

Aelt Ebev . sucht
3 — 4 - B .-Wobn .

mit Gart ., auch
Vorort , zum 1. 1 .
36 od . früh . Ang .
A . 997 T .- Verl .

Lebensmittel¬
geschäft

mit 2 - B .- Wohn .
zu verk . Angeb .
unter 3 . 912 an
Tagbl .-Verl . ;

Gut möbliertes ,
ruh ., nur sonnig .

Wm
( 1 Veit ) , für
längere Zeit ges .

Angebote mit
Preisangabe

( einschl . Früh¬
stück) u . L . 909
a . d . Tagbl .- Vl .

uvut ., DU1 1
Saat

Bismarcknu »
vinterb , ja
SchönerUj
Seiteuwaw

mnt ilachZ
vernick . Ke
gestänge für I
iu verkauj
Schlage reiftij
Goliatb -§ iw
15 Btt . Tra¬
in tadellos

"

ftand . zu
'
j

Schmidt
vlatanenjh

Auto
2 - Sitzer -Svori -

wagen . in gut .
Zustand , zu verk .
W --Sonnenberg .

Talftrafte 10 .

4 PS Opel
Kabriol .. i . heft .
Zust .. f . 250 M .
z . vk Anzuisehen
EersdoMtr . 20 .
Samstagnachm ..

Sonntagvorm .
Tel . 28 912 .

landwirtschaftlich schöne Lage , billigst zu mieten oder

kaufen gesucht . Angebote unter A . 101 Tagbl . - Verlag .

Bauplatz , ca . 2000 qm gr . . r Sam .
od . a . geteilt , t . schönster Höhen¬

lage , a . Walde . Nahe Neroberg
gelegen , sehr günst . zuverkaufen .
Zu erst , durch dte Wiesbadener
Agenturen : 3mmobthen = Ver -

kehrsgesellschatt Wllbelrnstr . 9 ,
Eulitz u . Kock Webergasse 4 ,
A Ehr . Glücklich . Wilhelmstr . 56 .

3-W . -W0hll.
mit Bad . Balk .
u . Zubeb . zum

1 . 10 . gesucht .
Ana . u . S . 909
an —Taabl .- Verl ,

3 - Zim .- Wohn .
zum 1. 10 . . evtl ,

später , von
Beamten gesucht .
Angebote unter
S . 910 Taabl .-V .

Staatsbeamter
sucht zum 1 . 10 .

3 - Bim .- Wohn .
Ana . mit Preis
unter 3 . 907 an
Taabl .- Verl ,

4 - 3, - MU .
und Werkstatt

für Tapezierer ,
im Südviertel ,
zu mieten ges .
Angeb . erb . u .
E . 901 Tagbl .-V .
Kammermusiker
suckt 4- Bimmer -
Wohu . mit Vad .
Preisana . unter
M . 907 T .-Verl ,

Sonnige
3 - Bim .- Wohn .

i . St ., z . 1 . 10 ..
evtl , früher sei .
von ruh . Ebel ,
mit einem Kind .
Pktl Zahlung .
Ana . mit Preis
S . 905 T .-Verl .

Hm
m . Bub .. Vier -
ftabtei Höhe od .
Umgebung , von
2 Personen zu
mieten ges . Ang .
mit Preisana . u .
D . 914 T .-Verl ,

4/16 6peI -LiM .
bitt , zu verkauf .

Korn .
Niederwald -

ftrafte 28 .____
Hanomag . 2/10

haus . ,
®

^
Kohlens

( 4 . EtasÄ

2
autofiE

WaÜAW

- ML
UM

LCo ^He^
ftrane S

TeleÄSLM'
Palme ^

o ^
babewlUlW
Gashe » 2

verk . OJ 3
ftraseJM

Darlehn
von RM . 200 .— bis 3000 .— ,
beaueme Tilgung , ko ft en l . Aus¬
kunft durch Gen .-Agent W . Mers ,
Wiesbaden , Kais .- Friedr .- Rrng 53 ,
1 . Stock , der Hanieatücken Svar -
u . Darlehns - Ees . m . b . H .. Ham¬
burg 1 . , Zwecksvarunternehmen .
Vertreter gesucht . Porto beif .

Aelt . Ehepaar
Kleinrentner

sucht zum 1. 10 .
od . später sonn .

3- bis4 -Wmei -

WohNU
mit Mans .. Kett ..
Balk . Auch Vor¬
ort od . Taunus
genehm . Garten
erwünscht . Pr .-
Ang . u . L . 907
an Tagbl .- Verl .

Bon Frankfurt
zuziehendes ält .
Ehep . s. abgesckl .
4 - Z .-Wobn . ( od .
3 grofte Z .) m . 1
bis 2 Mans . , ein »
Miicktetem Bad .
Heizung . 1 . oder
2 . Etg . in sonn ,
fr . Lage . Kurv .
0 . Bahnh .-Nähe
bevorz . . sof . oder
1 . Oft . Br .-Ang .

Rheinholdt ,
Mainz ,

Erebenftrafte 8 .

von Beamten z.
1 . 10 . 1935 ges .
Ang . u . S . 907
an Taabl .- Verl .

Aelt . Ehepaar
suckt abgesckloss .
saubere

2 - 3im .- Wohn .
Angebote mit

Preisangabe u .
T . 909 Taabl .- V .

| fiaoitalien=angebote |

I . Hypotheken
Beu -

i - Zl - llll
m . all . Zubehör ,
und Garage , in
sonn . Höhenlage ,
sof . vreisw . zu
verk . Angeb . u .
F . 907 Tagbl .- V .
Fast neues klein .

Geschäftshaus
z. Alleinbewobn .
im Zentrum der
Stadt , sofort zu
verk . oder gegen
kleines Obiekt i .

Rheingau zu
tauschen gesucht ,
Ang , u . 3 . 905
an Tagbl .- Verl .

Solides
Etagenhaus

gut verzinslich ,
zu verk , Angeb ,
u . SB . 909 T .- Vl .

la Harmonium
Sckiedmaner . zu
vk . od . fl . Klav .
zu tausch . Hahn .
Goebe nftr ._ 16 ._2 .

Radio .
4 Röhr . . Akku .
Anode . Lautivr ..
20 M .. b . 4 Uhr .
Räderstr , 28,1 l .
Dorfelder franz .
Billard , 6Quees ,
3 neue Bälle ,
Svottvr . 65 Mk ..
Kommode , Bie -
derm . . Kirschb . .

Elfenbein -
Figuren . 6 mofte
schöne Stücke bitt .
Grabenftr . 32 , 2 .

Gebe preis¬
wert ab

16WM
und

1 Dionola
mit 27 Rott .
Anzuieb . nur
Montags u .
Dienstags v .
18 — 19 Uhr

bei Krufl .
JHaxft _iafte _ 4^
Doppelschlafz . .

weiftlack . . komvl ..
Marm . Tisch .

Schrank ui ® ,
preisw . zu verk .
Dambachtal 27 .

Haushalt -

Auflösung
kvl .Mah .-Scklaf -
zim .. Badeofen ,
sowie a . Gegen¬
stände e . traust ).
Montag nachm
ab 3 Uhr zu vk .
Moritzstr . 13 . P .

Meitzes M
m . all . Zubeh . .
bitt , zu verkauf .
Preis 45 RM .

Taunus -
strafte 41 . 2 r .

Gehr , grobes
roh . Kinderbett
zu verk . Adolfs -
attee 15 . 3 St .

a . Eisen , fahrb ..
zu verkaufen .

SchaM -
stratze 21 . P . L

Elftznbeü
Kinderß

wagen 31
Burkb !

FeldftriM

1 Bett 4
zu vck

stra ^
Milch « «
Pferdefub
neuwert, ,
verk . An

Im schönsten Teil der

Bergstraße
9 - Bimmer - Villa mit gröfte -

rem Garten vreiswert zu
verkaufen durch

Z . W . WMlhIiesbadeil
Kaiser - Friedrick - Platz 3 .

SattgaMd
Hint «ck. A
2 weis ) tiy
1 Wurmt »

Ost »,..
gebrauSZ
zu verkam

TelephonZ
Enterb . «

KückeM
25 Mark K '

Eonra »

FrankEM

Villa
M - oöet IRenrfamUienliaus

Rentb . Etagen¬
haus , 3 Z .-W . , i .
g . Zustand , von
Eigentümer mit
10 000 Mk . An¬
zahlung z. kauf ,
ges . Angebote u .
« . 905 Tagbl .- V .

Et .- ö .. w . sich
A verzinst , sof .
zu kauf , flesuckt .
Eilanaeb . unter
S . 910 T .-Verl .
1 - bis2 . Fanr . -

LandHaus
mit Garten , nur
Umgeb . Wies¬
baden . zu kauf ,
geiuckt . Ana ^ u .
3 . 913 T .- Verl .

6ltz . 3-Z . -MHN .
mit all . Zubeb .,
ca . 50 M . mtl .,
Nähe Vahnb . zu
mieten ges . Ang .
u . U . 906 T .-Vl .

Billig abzugeben : 2 febrgj
MMNNH - 6AMWW .
Stein , Taunusstratze 7 («S
am Kochbrunnen ) .

Eonoueim
10 — 20 Morgen
grob , zu laufen
gesucht . Angeb ,
mit Preis unter
D . 905 Tagbl .-V .

moiottoo
200 ccm , sehr gut
erhalten , zu verk .
Montag v . 5 bis
7 Uhr Dotzheim .

Strafte 123 ,
Mittelbau 1 . St .
Mitte ._________

Motorrad ,
500 ccm , gut er¬
halten , vreisw .
zu verkaufen .

W .- Bierstadt .
Schwarzaasse 16 .

MM
350 ccm . bitt , zu
verkaufen .
Shell - Tankstelle .
Seerobenftrafte ,
Pa . SBanderer -

Motorrad . ohne
Bereif .. 40 Mk .
zu verk . .Bietern
ring 3 , Hfh . 1 r .

Rudge
500 ccm , fahrb ..
f . 200 RM . bar
zu verkaufen .

Sommer .
Dotzheimer
Strafte 68 .
Motorrad .

fteuerfr .,175ccm .
65 RM ..

Transport -
Dreirad 15 RM .

Mosbacher
Strafte 12 , P .

mioionoö
500 ccm . O .H .V ..

Svortmaickine .
4 Gänge . 25 Br .
PS . zu verkauf .
Aarstrafte 15 .

_ . ________ ________ ( genaue Angaben ) .
3 . Eventueller Mieteingang .
4 . Atteräufterfter Verkaufspreis

Angebote unter A . 996 an den Tagbl .- Verl . erbeten .

Dameni
gut erhalt )
vk . Suren ,
itrAM .
Sckön 5 .:
tob bitt . ;
(Steffin . Ä
tbater Str

H .-R »
zu vk . Wa
strafte 11 .

ßuterhäli
Kranken »

( Selbitfab ,
transpsrti
Unterstellt

sofort zu
Bingert ftn

Laden -Einricht .
Regale , ein gr .
Teil mit Schub¬
fächern . Sckau -
fenfter -Einricht . .
modern . Lampen
usw . bitt , abzug .
Näheres Adolss -
allee 14 , Part .

Fast neue Näh -
masch . ..Pfaff "

.
Schnellnäher m .
Motor , z verk .

Besichtigung
Sonnt . , Riehl -
trafte 22 , P , l ,

Nährn . 15 , K .-
Bimmerro . 10 ,

2 Anzüge 12 M .
zu verk . Blücher -
trafte 22 , Stb . 1 .

Büro -
Schreibmaschine ,
wenig gebraucht
zu verkaufen .
Anfr . u . B . 914
an Tagbl .-Verl .

Heuer el . Bohner
m . drei Bürsten ,
bitt zu verkauf .

Speisehaus
Schneider .

Sviegelgasse 1 . 1
'XPS -Wechselstr .-
Motor . VA SP

Drehstrom .
1 Zentrifugal -

vnmve zu ver¬
kaufen . nehme
3 -PS -Motor in

Zahlung .
Weftendstr . 10 .

Werkstatt .

gr . Kinderbett
10 M . Weiften -
burgitr . 4 , P r .
Sviegelickrank s.

Kleider und
Wäsche , massiv
Eicken , erklaffiL
Stück , zu verk .

W .- Erbenbeim ,
Wiesb . Str . 70 ,
Part . , zw . 8 und
15 Ubr täglich .
Küche . Anrichte

und 2 Stühle .
12 Mir . Trevv .-

Läufer und
25 Mefs .- Stang . .
70 cm . 1 Sessel ,
15 Birnen , 220
Volt . Ofenschirm
und Koblenkast .
zü verkaufen
Steubenftr . 16 .

— Hochvart .__
Wegzugsb . sehr
bitt . z. vk . : Echte

Pitch - Küche .
neuro . , kvl . . Netz¬
radio ( 2 Röhr .) ,

2tür . Schrank .
Kommode . Tische
Stühle . Wasch¬
wannen , Metatt -
und Holzbetten .
Näbm . Moritz -
strafte 34 , H . Pt .

Nuk,h . - flestr .
Bettstelle 6 .50 z.
verk . Wilbelm -
strafte 44 , Gib .

llmzugshalder :
Küchenschrank .
2 Kleiderschr . ,
Kassemckrank .

bitt , zu verkauf .
Adelheidstr . 31 . 2

Bücher - Regale ,
vol . . Esche , mod ..
la Arbeit , zu vk .
Ang u . D . 911
an Tagbl .- Verl .

2 - 3 - ZiMMtt -

Wohnung
m . Zubeb . , wenn
mögl . rn . Balk .
Gef . Pr .- Angeb .
u . A . 988 T .- Vl .

Berliner veni .
Beamter

sucht zum 1. 10 .
2 — 3 - B .- Wobn .,

gute Lage .
Eilige Angebote
Gcisbergstt . 28 ,
2 . Stock links .___

2 - bis 3 - Bim . -
Wohnuna

zum 1 . Oktober
od . früher aef .
Ang mit Preis
an Hans Sild .
Taunusstrafte 41
Dame suckt zum

. . 1 . Oktober

sonn . WHMW
von 2 — 3 Bim ..
Kücke nebst Bub .
u . Seiz .. in ruh .
Laae . Räbe des

l Kurh . bevorzugt
■ Ang . u . G . 908

au Tagbk - Verl .

Ein - und

Mehrfamilienhäuser

Jg Langhaartecke
zu verk . Näh . b .

Lux ,
Taunusstr . 23 .

Mannh . Svitzcken
R . . schwarz , edle

kurrh . Teckelh .
billig zu verkauf .
Angebote unter
F . 911 Tagbl .- V .

Bildschöne .
reinrass . Ängora -

Kätzchen
zu verkaufen .
Taunusstr . 31 , 2

Zunge Hühner .
9 u . 1 Hahn , für
25 RM . verk .
Dotzb . Str . 125 .

Smoking
( Maftarb . ) ,Gr .48
einmal getrag ..

2 Buchtvaare
Wellensittich m .
gr . Heckkärig u .
Nisttäsick . zu vk .

Schneider .
Herderstrafte 10 .

Gelegenbeitsk .
Grob . Mikroskop

neues Modell .
Vergr . 50 - 1200 .

rd . drebb . Tisch ,
erstkl . Qualität ,
fabrikneu , sehr
vreisw . su verk .
Ang . u . D . 906
an Taabl . - Verl .

Bnestnllüen
bill . abzugeben
Sedanstr ._ 5 ._ 2 _r .

Estzimmer
Robr - Ligettuhl

zu verk . Moritz -
strake 33 . Part .
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Ms

moderne

( feier . Mietwagen

berg 28 . Telephon 23187

WWM5

Serpaditungen]
eineallgemein

wird
Pflege aenomm .

HeiratenPatztgeintze

des Stadt -Wiederimpflingeam 18 . 10 . 1935 für

Stadtteilesdesfür

Stadtteilesdes

allgemein eine

i |rei !

[ itfluTaelujie

der von
bis

I® ccm

'nnabor
ider

Rassige Maschine
Stoßer Preisang . unter

K . 911 T .- Verl . Tagbl .- Verl .str . 15 .

zu verkaufen !

itorrad
I

Maschinenbau / Betriebswissenschaften I
Elektrotechnik/Automobil - u.Flugtechnik |

— — i *' n8' 1’ ' 1 111 I1UMM — J

Betriebs -Technik. Efekfro-Technik,

Tel . 22691Adlerstraße 31

ADOLF HITLER - POLYTECHNIKUM

M

am
am

'; r Erstimvflinge ."
x Erstimpflinge

Stadtteil
und für

Ebe -Anbabnung
diskr . individuell
aebild Kreiie .

Veiucksz 10 — 1 ,
3 bis 6 Uhr .
Magd Heickemer
Mainz . Bastion -
Martin 3 . P . r .

Gejchästliche
lkWsehlungen

Kinderklavvwag .
zu kauf , gesucht .

Burkhardt .
Feldstraße 1 . 2 .

Un kni bester Ausführung
nluUul immer billig

liefert Wiesbadens IIQ L n
ältestes Möbelhaus flialll

feiles Biebrich ,
am 21 . 10 . 1935

Biebrich .

Die Nachschautermine finden
Woche iväter . 18 Uhr statt .

Verloren

Gefunden

EelWhrer -

VermielMgeii

Komb . Herd ,
weiß emaill . ,
wie neu , z. vk .
K . Jungmann ,

Wtw .,
Langgasse 8 .

statt . Die Nachst - autermine finden
Woche später . 1* llbr statt
2 . In Wiesbaden Biebrich für den

Häcksel¬

maschine
f . Kraftantrieb
Pferdeqesch .ii r

Portugiesisch
Ztalienisch

mögl . oberhalb Schöne Aussicht .
Angebote u . (5 . 902 Tagbl .- Verl .

Eikerne Trenne
3 Meter hoch .
Steigung nickt
übei 18 . zu kauf ,
gesucht . Ducakse .

Sonnenberger
Straße 82 .

Telephon 21931 .
Akten . Bücher

ZUM Einstampf . .
Lumven . Rlato .
u . Sveicherkachen

kauft
S . Gersback .

Schillerol 4 . 3 .
Karte gen .

der
den

in gute

rt ,
Rhein -

Str . 13 .
I

oustne .
. 10 000

fahren ,
u . kehr
vk Ang .

ktlag .

am 22 . 10 . 1935 für
Biebrich statt .

— — — —

Fahrschule

„ Eriin
"

Gutes Klavier
mietweise

abzug . Mtl . 5 M .
B .Kauf Anrechn .
Ana , ll .912 T .- B .

Mädchen
2— 4 Jahre alt .

Obst
auf dem Baum

kaust
£> Schwindt .

Hellmund -
straße 58 . Part .

Ob »
auf dem Baum
kauft Feblinger .

Holzstraße 44 .
Postkarte gen .

Reichb . bürgerl .

Mag - unö
'MenWij®

nur 60 Wrnrig
Hellmundstr 16 .

H . Wiesler .

X Minweida

Schneider . Römev

Gegr . 1908

Nikolasstr . 10
Tel . 24180

HMMMM

Polieren
von Möbeln .
Antiauitäten .

Pianos . Klügeln
bei saub . Arbeit
u . bill . Berechn .

Schock .
Jahnstraße 34 .

MMMHH

2 10 •
3 . 10 193 -

Eebild . Herr
sucht Eelegenh . z.
französisch . , eng ! . ,
span , und ital .

Konversation .
Lagerkarte 231 .
Hauptpost .
Klavier -

Unterricht
wird grdl . erteilt
Sedanplatz 7 . 1 r .

sehr billig zu verkaufen .

Gebrauchte Motorräder und Wagen
verkaufen Sie schnell und erfolgreich
durch eine Kleine Anzeige . Sie
brauchen nur einmal einen Versuch zu
machen , um für immer ein Praktikus
der Kleinen Anzeige zu werden .

nderer ,
Renault

. 2/10
120 bis
Nehme
gen in

Groß ,
in gehr .

Kl . w . Herd
ZU kauf gesucht .
Ana u . L . 908
an Taabl .-Verl .

ANTIKE

KOMMODE
wenn auchrepa -
ralurbed ., ferner

Aufstellsaclien
(Meissen u. a .)

ges . Ang. K. 898
an den Tagbl .- vi .

Memmen
ZU k. ges . Ang .
E . 912 T .- Verl .
Kl . auterb . Herd
zu tauf , gesucht .
Ang . u . S . 908
an Taabl .- Verl .

den .
"

traun .
raße 43 .
1 _ 24393 .

Existenzausbau ,
a . Nebenerwerb .
Euter Verdienst

mit kleinsten
Mitteln durch
Verkauf kunst -
seidener Damen¬
wäsche direkt ab
Fabrik . Schreib .

Engro - Geschast
der Lebensmittelbranche , mit ge¬
samtem Inventar , umständehalb ,
zu verpachten . Erford . Kapital
zur Übernahme 10 000 RM . An¬
gebote u . W . 913 a . d . Tagbl .- V .

forgsält .Ausbild
K .- Fr .- Ring 17 .

Tel . 27501 .
HMMMM

Ovel -
riolett .
!It ZU vk .
» bilhaus
Intel ,
ieldstr . 27
>n 25402 .

räder
ZU vk .

n ,
tue 43 ,

hfnnen
ebraucht ,

el .
ina 43

auch für Selbstfahrer .
Garage

Schrebergarten
gesucht

in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtrges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Lieben Sie
ein schönes und gemütliches
Heim für wenig Geld , dann
gehen Sie zu

Möbel - ReidieH
9 Frankenstraße 9

Bau, Lehr-Werkstätten . Staatlich
anerkannt . - Drucksachen frei

Friedberg i . Hessen s mim. von »ad nivriim

Gebrauchte Wagen
Ford - Luxus -Kabriolett

14 000 km

Gutgehende

Mmi
in Wiesbaden o .

Umgebung zu
pachten u . spät .
Kauf gesucht . Zu -

schriften unter
A . 993 Tagbl .- V .

nusUüiitie

Selbstinserat .
Tücht . charm .

Dame , früh ver¬
witwet . will ihr .
Leb . dch . Heirat
Inhalt geben m .
gleickw . Manne ,

höh . Beamter
ufw .. 50 Jahre .
Eef . Zusckr . unt .
L . 900 T .-Verl .

2 jg . geb . Dam .
wümch . die Be¬
kanntschaft geh .
Herrn , zwecks

Heirat .
Zuschr . u . H . 913
an Taabl .- Verl ,

Sandwerker¬
witwe

26 . kath .. gute
Erscheinung , m .
2 Kindern und
hübschem Eigen¬

heim . wünscht
tüchtigen Ehe¬

kameraden in
guter Stellung .
Ang . u . A . 104
an Tagbl .-Verl .

Erstimpflinge

Erstimvflinge

Waldstraße in der Diesterwegschule —
übrigen Stadtteil im Rathaus . Zimmer 22 und 23 ,

Austausch -

Erholungsurlaub !
Ich biete einen 4wöch . Kuraufent¬
halt für 2 Personen in Hotel
1 . Ranges eines hesthek . Erhol .-
Gebirgsbadeort , nächst Wiesbad .
bis einschl . Sept . Es kommt Stadt
ob . größerer Winterkurort als
Gegenleistung in Frage . Angeb .
u . A . 998 an den Tagbl .- Verlag .

Euterhaltener
Zwillings -

Wagen
zu kauf , gesucht .

Häcker .
Taunusstr . 55 . .

Lastwagen
3— 5 Tonn . , ges .
Ang . u . 5 . 911
an Tagbl .- Verl .

MnMe
Md 18 Pfennig .
Wmckerei Kraft ,
Telephon 27659 .

■- ein gehr .
* modernes
g- zim . vrsw .
Lu -Etage ,
lannenberg .
malbacher
haße 73 .
Melsberg .
Zistimmer

Weh , iowte
^ Klerder -

t wegen
zmangel
p . meiner
att billig
ben .

Rees . „
raße 18 .

Wiesbaden
Taunusstr .

Ann . von Bedarfsdeckungssch .

“ äturen an
^ or - und
ftnädem

~ E . Vrezrng .
« rr . Vogts , I Bertramstr . 15 .

Rheinstr . 117 . 1 . Telephon 23016

billig zu
fen .
ler .
6e 29 .

sxlb . platt . su
kaufen gesucht .
Ang . u . H . 903

Tagbl .- Verl .

Mellen , MM

trauen , toter , Men
kaust

Georg Lied , Wiesbaden

Schreibstube
für alle Verviel -

fältigungen . Bbis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen 8 *

Neugasse J

Autofahrten
in 4 - u . 6 - Sitz .- eleg . Crhriol . u .
Limans . , km 15 u . 20 Psg . . sowie
Verm . a . Selbstfahrer . Wehle ,
Nettelbeckttr . 21 , Telephon 27188 .

von überall

„ Kosmos
"

um 17 .15 Uhr . und zwar :
Für Erstimvflinge des Stadtteiles Waldstraße

am 17 . 9 . 1935 für alle im Jahre 1934 und früher
geborenen Kinder .

Für den übrigen Stadtteil Biebrich

am 18 . 9 . 1935 für die in den Monaten Januar .
Februar und März . _ „ ■ _ .

am 19 . 9 . 1935 für die in den Monaten Aorrl . Mai
und Juni . ~

am 20 . 9 . 1935 für die in den Monaten Juli . August
und September . ,

am 23 . 9 . 1935 für die in den Monaten Oktober .
November und Dezember

1934 und früher geborenen Kinder .
Wiederimpflinge und Erstimvflinge .

Für Kinder aus Häusern , in welchen ansteckende
Krankheiten , insbesondere Scharlach . Masern .
Divbterie . Krupp . Keuchhusten . Flecktyphus und
rosenartige Entzündungen im Laufe des Jahres
geherrscht haben , zur Zeit der Impfung aber er¬
loschen sind , finden Impfungen

Küchen
~

Schlafzimmer
'

Speisezimmer
Polstermöbel

k . Darmstadt
Ehestandsdarlehen

k Frankenstraße 25 A
am Bismarckring

3| rc

Anzeige

IM - NR
für Selbstfahrer
Mvritzstraße 50 .
Ietenbon _ 25584 .

Miet -Autos
für Selbstfahrer .
Eeisbergstr . 11 .
Sintert . 1 . St . ,
Telephon 23431 .

Perfon .- Waaae
für Badez . ges .
Beschreibung u .
Preis u . S . 912
an Tagbl .- Verl .

4 PS
steuerfrei

4 - Sitzet . offen ,
in gut . Zustande
gesucht . Preis¬
angebote unter
B . 907 T .- Verl .

Limousine
oder

KleiMngen
mögl . steuerfrei ,

von Vertreter
gea . bar gesucht .
Ang . u . F . 912
an Tagbl .- Verl .

Ein neuer

Herd ist

Goldes wert .

Gasherde 95 Mk .
Monatsrate 5 Mark

Kohlenherde
zu günstigen
Bedingungen .

Der neue Herd ist
weit sparsamer !

KJungmannWwe.
Langgasse 8 .

Roßhaar . Matr .
auch bet . kauft
Schwalb . Str . 73

Polsterwerkst .
Telephon 23129 .

2 - bis 3türiger
Spiegel - oder
Kleiderschrank

mit 2 dazu pass .
Nachtschränkchen
in altbraun Ma¬
hagoni . Angeb .
unter S . 904 a .

Bekanntmachung .

Im Stadtkreis Wiesbaden finden in diesem
Jahre die öffentlichen Impfungen unentgeltlich ,
wie folgt , statt :
1 . In Alt - Wiesbaden in der Turnhalle in der Schule
am Blücherplatz um 17 . 15 Uhr . und zwar :

Erstimpfung :
am 2 . 9 . 1935 für die in den Monaten Januar unb

Februar geborenen Kinder .
am 3 . 9 . 1935 für die in den Monaten Marz und

Avril geborenen Kinder . __ _ .
am 4 . 9 . 1935 für die in den Monaten Mai und Juni

geborenen Kinder . _ . .
am 5 . 9 . 1935 für die in den Monaten Juli und

August geborenen Kinder „
am 6 . 9 1935 für die in den Monaten September

und Oktober geborenen Kinder .
am 9 . 9 . 1935 für die in den Monaten November

und Dezember geborenen Kinder .
Wiederimvflinge und Erstimvflinge .

Für Kinder aus Häusern , in welchen nm * •-‘ .-nbe
Krankheiten , insbesondere Scharlach . Ma " " "

Diphtherie Krupp . Keuchhusten T ' - ck̂ php ^ unb
rosenartige Entzündungen im Laufe des valys
geherrscht haben , zur Zeit der Impfung erlo ' ck' en
find , finden Impfungen

am 1 . 10 . 1935 für Wirterimpflinge .

Kuchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch zug .

Lampenschirme
gr . Ausw .. Neu -
Ani . . Revarat ..
Beleuckt .- Körver
Bernstorf , ießt
Kirckgasse 19 , 2 .

Gardineufv ^
Wäsche aller Art
w . gewaschen u .
gehüg . , H .- Anz .
reinig , u . ausb .
bill . Postk . gen .
Hahn , Seervben -
straße 11 . Mtb . 1 .

Suche f . viele
Frl u . Ww ..
a . v . Lande ,
m . 3 -30000 .—
Venn . Itrebi .
Herr , zwecks
Heirat und

Einheirat .
J .Edelmann .
ebeoermittL
Jrankf . a .M ..
Moltke - Allee
60 .Gegr .1907 .

rbetten

stellen

IlfltB
str . 46 .

rmatr . 25
Roßhaar

10 . zu
danstr . 5 .

us 1 .
lafz . 90

Str . 56 .
u 1 lks .

Nimmt Möbel¬
auto als Rück¬

ladung Mitte
Sevt . 2 Zimmer
und Küche mit
nach Godesberg ?
Preisang . unter
B . 908 T .- Berl .

MWnm
für Möhelwag .
von Köln und
Berlin n . Wies¬
baden gesucht .

Adolf Mouba ,
Bismarckring 15 .
• eeeeeeeee
Wer n . Ehepaar
nenen Berg , im
Auto Ende Aua .
n . Berlin mit ?
Eifert . Moriß¬
straße 34 . H . P .

-- ---- Wiesbaden ,
Nikolasstraße 7 .

Standard » Superior "
2 - Sitzer - Kupee , 13 000 km

10/50 Esser - Luxus - Limousine
( steuerpflichtig ) zu verkaufen

Autohaus Wiesbaden ,

iomifter
gebraucht ,

zu kauf , gesucht .

Für ein kleines
Bierlokal

tüchtige

IDtolente
gei Für Konz ,
und Sickerstell .
500 Mk erford .
Eef . Zusckr . unt .
O . 904 T .-Verl .

Garten
gea . Abstand ab -
zugeb . Adresse i .
Taabl .- VI Pb

Klein - Anzeigen sucht man im

Wiesbadener Taablatf

Nr . 224 . Seite 13 .

Verzinnen
jede Größe

sämtl . Behälter

bei Franz Klotz

Wiesbaden
DotzheimerStraße 99-101

Telephon 20591

Sie in Titaniai q ______ ________
14 , Berlin W 8 , Zuschr . u . A . 994
Fach 36 . F492d I an Tagbl .- Verl .

Dame
( Hamburgerin ) ,

z . Zt . W ' esbad . .
51 . evgl .. Haus -

bestßerin . mit
eien . Wohnung ,
wünscht sich gut .
Ehekameraden i .
gut Verhältn .
Ann . u . A . 105
an Tagbl .-Verl .

Selbstinserent ,
bei !, tücht . Frau
mit eie . Haus ,
möchte e . seriös .
Herrn in fester
Pos . im Alter v .
45 -55 I . kennen¬
lern . zw . Heirat .
Ang . u . G . 905
an Tagbl .- Verl .
Witwe . 50 Jahre
alt . m . 1 erwachs .
Tochter , sucht d .

Heirat guten
Lebenskamera -
den . Anonym

zwecklos . Ernst¬
gemeinte Sing . u .
U . 908 Tagbl .- B .

Wger W
in sich . Stellung .
33 I .. kath .. gute
Erich . , nicht un -
oermög . . möchte
mit solid Mädel
v . 23 — 30 I . zw .

Heirat
bekannt werden .
Vermittl . verb .
Bildzuschrift , u .
A . 103 an T .- V .

W goD ). Uhr
ZU kauf gesucht .
Sing , u S . 911
an Tagbl .- Verl .

Aufttelliachen .
Porzellane .

Bücher gesucht .
Ang . u . F . 910
an Tagbl .-Verl .
Wenig gespielte

schöne Sckall -
vlatten z. kauf ,
» es. Bezeichnung
u . Preisang . u .
O , 909 T .-Verl .

Eebr .
Bücherschrank

und
Divl .- Schreibt .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 903
anTagbl .-Verl .

Guterhaltene
Kinderzimmer -

möbel
bill . zu kauf . ges .
Preisangeb . u .
M . 903 an T .- V .

10 Olt .

Belohnung
Mittwochabend

goldenes Ketten ,
arrnband mit

gelbem Stein u .
rotem kleinern
Herz - Anhänger

( Andenken ) verl .
Abzug . Portier ,
Hotel Kaiserhof .
Verloren kl . alte
goldene Brosche .
8 Diamantsplitt . ,
grün . Stein , von
Rübesh . Straße .
Kirchg . . Sonnen «
beiger Anlage .
Eeg . Belohn , ab¬
zugeben Rübes -
heimer Str . 21,1
Sonnlaa blauer
Wellensittich ent¬
flogen . Gegen

Belohn .Oranien -
straße 36 . 3 . St .

Die Eltern des Impflings oder deren Vertreter
haben dem Jmvsarzt vor der Ausführung der
Impfung über frühere oder noch bestehende Krank¬
heiten des Kindes Mitteilung zu machen und die
Kinder zum Impftermin mit reingewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern zu bringen .

Impflinge sind alle im Jahre 1934 und früher
geborenen Kinder , soweit sie nicht bereits mit Er¬
folg geimpft worden sind ober nach ärztlichem Zeug¬
nis die natürlichen Blattern überstanden haben ,
ferner diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren
wegen Krankheit zurückgestellt ober bet Impfung
vorschriftswidrig entzogen worden stnd .

Unter denselben Voraussetzungen sind alle im
Jahre 1923 geborenen Kinder , sofern sie Zögling
einer öffentlichen Lehranstalt ober einer Privat¬
schule stnb . wieberimvfvflichtig .

Neben den amtlich angestellten Jmvfärzten ist
auch jeder approbierte Privatarzt zur Vornahme
von Impfungen berechtigt

Abimvfungen von Arm zu Arm finden nicht statt .
Der zur Verwendung gelangende Impfstoff wird aus
dem staatlichen Jmpfinstitut in Kassel bezogen .

Wiesbaden , den 9 . Mai 1935 .
Der Polizeipräsident , ges . Freiherr von Gab lenz .

Schneidermeister
modemis., wendet, reg.

Schwanz ,
Frankenstr . 13 .
Postkarte genügt .

Erstklassige
Schneider »«

nimmt n . einige
Damen in und
außer d . Hause
an : auch Mäntel
u . Jackenkleider .

Job . Eerlach ,
Scharnborststr . 3 .

1 . Stock .
Schneiderin

empf . sich in und
außer d . Hause .
Tag 3 M Eoethe -
straße 12 , 4 r .
Näh - u . Flickarb .
w . angen . b . bill
Berechn . Eustav -
Adolf - Str . 3 , Pt .

T . Schneiderin
fertigt Samen «
u . Kindergarde -
robe an . Tag
2 .50 Mk . Ängeb .
u . E . 912 T .-M .

bill .
Odemer .

13 . 2 .

Minen
ft. Mark ,
te gebt ,

rieset .
r . 22,1

Reitkleidung
für Dame gesucht . Größe 44 ,
Schuhe 38 — 39 . Angebote unter
G . 909 an den Tagblatt - Verlag .

Gebe , gut erhaltene

Büroschreibtische
und Aktenschrällkchen zu kaufen
gesucht . Ängeb

"
u . L . 903 T .- V .

WgmiM
17 Morgen groß , mit zirka 320
Bäumen in verschiedenen Sorten ,
ganz oder je zur Hälfte auf
mehrere Jahre zu verpachten .
Näheres Rechtsbeistand R . Fuhr¬
mann , EltvUle , Tel . Eltville 334 .

ms
-itroen .
•ort , 6/25
Bot . 4tür .
>el . 4tür . .
Zust . z . v .
ab Mon -
Ubi bei
Ott ,

straße 8 .

jOoebÄabr .
^ rbelfenfter

8/40 Opel «
t . 400 .
ich .

Autotransporte
, Umzüge

billigst .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenoerg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 273Er

jitnr1

W
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Die

und norml
bietet

und

Es

der

Sn

Ruckes

bis zum 7 . September . F486

1

1

Der Rundfunk

Geheime Beobachtungen

aus :
mit

4
3

lächelt mich an und segnet mich mild .
Sn meiner Tasse perlt lieblich der Tee

und stillt des Einsamen Herzensweh .

Nähmaschine « S » . IIS .— gegen Barzahlung .
Weltmarke , fabrikneu , volle Garantie , auch auf
Teilzahl . , wöchentl . RM . 1 .50 m . eutlvr . Aufschlag .
1 . Rate Sept . Steig , iof . fr . Haus o . Ans . — Alt -
masch . i . Zahl . Grosch . Rbeinstr . 88 . Etb . r .

wär jeder Witz auch unerträglich .

Kein Stammtisch lockt mich . Mir wird

kommt kein Freund , der die Zeit

mir kürzt ,

die Stunden mit weltlichen Witzen

würzt .

dieser Stimmung , die traurig und

kläglich .

Bilder der Meinen stehn um mich

herum

grüßen vereint mich liebend und

stumm ;

selbst der Schwiegermutter Bild

elegantes nuhb .- pol . Herrenzimmer , besteh .
1 4tür . Bibliothek - Schrank . 1 Diplomat

Der betrübte Strohwitwer .

Meine Frau ist fort , und ich bin allein !

Sch sitze im Zimmer beim Abendschein
und lese ein Buch , das mich hebt und er¬

baut ,
in köstlicher Stille , die hold und traut .

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , jetzt : Kirehgasse 20 , L

Verkaufsstelle :

Frorath , Kirchgasse 24

oder eine moderne Spezialmaschine ''
da wir aus der eigenen Heimat «
Pflugformen gewohnt sind — wurde
hier durch den leichteren oder

'
schwe

Boden bedingt ? Was haben wir
eigentlich gesehen ? . . .

schon bang

beim bloßen Denken an Wein und Gesang ,
llnd erst das dritte vom Lutherwort :

Das Weib ? — Was soll das ? Mein Weib

ist fort .

Sie ließ mich zurück . Wie schleicht nur

die Zeit !

Sn Arbeit such ich Bergesienheit .

Meine Frau ist fort , und ich bin allein !

Sch krieche ins Bett des Abends um neun

und sage voll Stolz : Hier ruht ein Mann ,
der ehrbar lebte und nichts getan ,
was seine Frau , nach der er schmachtet ,

auch nur entfernt als Unrecht betrachtet !

P .

Neue

Erfindung !
Wir längen und

weiten Ihre
Schuhe bis

zu zwei
Nummern
garantiert

Sdiuh -

ücrold
Friedrichstr . 57

MniaWnen
versch . Fabrikate .

Tb . Brück ,
Eoethestr . 18 .

purzeln . Auch sonst kommen schwerere Unfälle
hier vor .

Lärmbekämpfung

auf dem Luremburgplatz .

Unser Tagebuch , die Kamera
Randbemerkung für Ferienreisende .

Sn der Anzeige vom 16 . August über die

Mobiliar - Versteigerung
am Montag , de » 19 . August , vormittags 9-10
Uhr , im Hause Wiesbaden , Luiseustrade 9 ,

des Herrn Taxator Julius Jäger
Wiesbaden , Luisenstraße 9 . Fernruf 22448 ,
muß der 2 . Absatz des Pfandverkaufs lauten :

1 sehr eleg . Eichen - Herrenzimmer -

Einrichtung m . reicher Schnitzerei , best . aus :
Bibliothekschrank ( 2,25 Mtr .) , Diplomat -
schreibtisch , Tisch , Sesiel , 2 Stühlen .

Ermittelungen , Bewachungen ,
Beweisbeschaffung , Auskünfte
erledigt schnell , diskret , billig ' !

Südwestdeutsches Detektiv - Institut - Auskunftei
Wiesbaden , Webergasse 3 , Tel . 24660

Vor einiger Zeit habe ich mit großem
Interesie die Aufsätze in der Zeitung über

„ Lärmbekämpfung im Hause und auf der
Straße

"
gelesen . Sch sehe mich nun veran¬

laßt , auf einen diesbezüglichen großen Miß¬
stand aus dem Luxemburgplatz auf¬
merksam zu machen . Diese schöne „ Grün¬
fläche

"
, die viele der jetzigen Mieter schon

vor dem Kriege veranlaßte , dort Wohnung
zu nehmen , scheint seit längerer Zeit zum
Kinderspielplatz gemacht worden zu sein . Da
hätte man als Kinderfreund nichts dagegen ,
wenn das Spiel in seinen Grenzen bliebe !
Leider entwickelt sich zum Schaden der Ruhe
dort immer mehr ein ohrenbetäubender
Lärm , der bis in den Abend hinein anhält .

"v
Abhilfe wäre dringend not .

Landeskonservatonum zu Leipzig
Direktion Prof . Walther Davisson .
Vollständige Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst .
Hochschnl - und Ausbildungsklasieu , Opern - und Operuregiefchule .

MlhMMlsWWeS 3n |titUt, Leitung : Prof . v . Dr . Karl Straube .

Anmeldungen für das Wintersemester 1935/36 für alle Abteilungen

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 18 . August 1935 .
6 .90 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit .

Wasserstand , Wetter . 8 .05 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .45 Choralblasen . 9 .00 Katholische
Morgenfeier . 9 .45 ..Das Tagewerk vor Sonnen¬
aufgang .

"
10 .00 Von Königsberg : Reichssendung : Deutsche

Morgenfeier der HI . 10 .30 Chorgesang . 11 .10
Dichter im Dritten Reich . 11 .30 Deutsches
Schatzkästlein .

12 .00 Vom Volkssender Berlin : Hier spricht die
Rundfunkausstellung ! Große bunte Volks¬
musik . 14 .00 Vom Volkssender Berlin : KirHer -
stunde . 14 .30 Stunde des Landes . 15 .00 Vom
Volkssender Berlin : Musik am Nachmittag .

17 .00 Froh « Musik am Sonntagnachmittag . 18 .00
Jugendfunk . 18 .30 Klang durch den Sommer¬
abend .

19 .00 Rheinland , Rheinland ! Das hohe Lied einer
Landschaft um den Strom . 19 .45 Sportbericht .

20 .00 Opernkonzert .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Sport . Nach¬

richten . 22 .20 Vom Deutschlanchender : Inter¬
nationale Sportschau . 22 .45 Svortspiegel des
Sonntags . 23 .00 Von München : Tanzfunk .
24 .00 Stuttgart : Nachtmusik . 0 .45 Stuttgart :
Schallaufnahmen des deutschen Rundfunks .

Sesiel . Tuch . 2 Stuhle : . .
reichgeschnitzt , eich Serrenzimmer in Barockstil ,
besteh , aus : 1 2,80 m Bücherschrank . Diplomat
mit Sesiel . Tisch . 2 Stühle :
eich . Speisezimmer in verich . Ausführungen :
guterhalt . Schlasrimmer - Einrichtuugen . teils m .
Roßhaarmatratzen :
elegante Wohnzimmer - Einrichtung , best . aus :
1 Sofa . 2 Sessel . 1 Vitrine . 1 Tisch . 2 Stühle
( Roßhaarvolsterung ) :

Eine Gefahrenecke !

116er den äußerst interessanten Artikel in
Nr . 214 Ihres geschätzten Blattes über den
starken Verkehr in der Jugendherberge im
ehemaligen Sanatorium Dornblüth wird
wohl jeder Wiesbadener eine stolze Freude
empfunden haben . Es ist wirklich ein herr¬
licher Anblick , tagtäglich die freudig erregten
gebräunten Sugendgestalten mit ihrem
Stahlroß das Dambachtal herunterflitzen
zu sehen , um ihre Ferienreise fortzusetzen .
Es müßte ja keine Jugend sein , wenn sie
nach Ruhe und einem guten Frühstück nicht
im Übermut ihres Tatendranges die schöne ,
asphaltierte Freseniusstraße — Dambachtal
so nach Herzenslust herunterjagen könnte !
Aber , o Schreck ! Der Freudenbecher ist
selten ohne Wermuttröpfchen . An der Kurve
Freseniusanlage — Dambachtal lauert das
Schicksal ! Es vergeht kein Tag . wo nicht
zwei ober mehr an ein und derselben Stelle

Es ist gewiß berechtigt , neben den
sichtspostkarten des ortsansässigen P
graphen auch eigene Bilder mit heimbri
zu wollen , — Ausschnitte , die uns beste
rns Auge fielen , Dinge , die uns so
gehen , daß es sich lohnt , sie mit der Km
nach der rechten Bildwirkung abzusuchen
sie dabei noch eindringlicher zu erleben
Das alles aber wird sinnlos , wenn wir
bilden , ohne verstanden , wenn wir
sehen , ohne erlebt zu hasten . Dann iit
gekaufte Postkarte doch bester , hat sie
wenigstens eine erklärende Untetitirift .

Vielleicht fährt im Zug der Reiseg
schäft oder auf dem Schiff ein Berufs
bttdner mit . llnd den sehen wir :
dauernd zu allen Stunden des Tages n
weas -- . Sa , für ihn steht eben
Arbeits - , nicht Ferientag auf dem Kale :
Er wußte schon vorher , was er abbi
wollte , er kennt den Ort von früher ober
sich durch Bücherstudien auf seine M
vorbereitet . Wir , die wir um des N
und Andersartigen willen ausgezogen
wüsten erst schauen und dann die Kams
zücken . Sonst wären wir ja mit uniert
modernen Tagebuch noch übler dran als ll
großvater ; er hat zwar viele Stunden i
seine Aufzeichnungen mit dem Federkiel ne
wandt , aber doch nicht den ganzen Tag . 1

Einzelmöbel : Flügel ( Ed . Westermayer . Berlin ) .
1 Klavier ( Krause ) , 1 mod . nußb .- pol . Wohn¬
zimmerschrank . Likörschrank . 2 Billetts . 1 Kredenz .
1 Anrichte . Bücherschränke und Regale , Stand¬
uhren . 2 Ausziehtische , runder Serrenzimmertisch .
runde und eckige Tische . 1 Korbtisch . Rauch - , Näh - ,
Zier - und Satz -Tisch « , Wohnzimmer - und Büro¬
stühle . 2 2tür . Klei der schränk « . 1 Doppelschreib -
tisch , 1 Schrank für Zeichnungen , Vüiotische . ein
Schreibmaichine . Flurgarderoben und Kleider¬
ständer . 1 Messing - Bettstelle . 2 Holzbettstellen ,
Nachttische . 1 Kmderstuhl und Fahrrad , moderne
Volstersesiel und Sofas , 1 Leder -Klubsessel , zwei
Nähmaschinen , 1 Wäschemangel , Eisschränke ,
Kasienschränke . Grammophone , Wanduhren , zwei
Waschbecken f . fließ . Master . Silber - und Gold -
Waagen . 2 Ventilatoren . Koffer 1 Satz Eolfstöcke .
Tennisschläger . 1 Gitarre , deutsche Teppiche und
Läufer . Federkissen . Portieren :
1 Kücheneinrichtung :
antike Stilmöbel : Bücherschrank . Schreibschrank ,
Likörschrank . Schreibtilch . Sesiel und Stühle in
Renailiance . Schränke . Barock - . Biedermeier - und
Empire - Kommoden . Sekretäre und Vitrinen :
Perierteppiche und -brücken versch . Provenienzen :
oute Ölgemälde versch . Meister , antike Plastiken :
Aufstellsachen und Sckmuckgegenstäode : 1 Meißen -
© Bieruice . Kaffee - und Teeieroices . gute figürliche
Porzellane , Marmor - und Brome -Figuren , 1 ant .
Sklberservice , 2 Silber - Leuchter . Zinngegenstände .
2 Silber - Kannen . 1 Weinkühler , verich . Herren -
und Damen - Brillant - Ringe . gold . Uhren . Perlen¬
ketten Ohrringe

und viele hier nicht aufgeführte Gegenstände .
Besichtigung : Montag , den 19 . August 1935 . in

der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion
Witte & Co .
Kommandit -Gefellschaft .

Wiesbaden . Lauggasie . Ecke . Bärenstraße 8 .
Telephon 24 573 . Handelsgerichtlich eingetragen .

Aufnahmeprüfung , zu der besondere Benachrichtigung erfolgt , am
16 . und 17 . September . — Sn der Orchesterschule werden einige
Freistellen für Blasinstrumente . Bratsche und Kontrabaß an
Fortgeschrittene vergeben . Bewerbungen bis 7 . September an die
Direktion . — Prospekte unentgeltlich durch das Geschäftszimmer .

Montag , den 19 . August 1935 . , . g
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer . ElockeA2

Tagessvruch . Choral . 6 .30 Fröhliche
musik . 8 .20 Morgenständchen für die

11 .30 Vom Volkssender : llnd von den Bergen 371

hallt . J
12 .00 Vom Volkssender : Musik zum MitthS - {1

Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von
Drei . 15 .00 Börsen . 15 .15 Vom Vollst
Rheimsches Volk singt und mufeiert

16 .00 Vom Volkslender : Nachmiilagskonzert .̂ ,
Vom Volkssender : Von den HeckennnMMj
im Rheingau . 18 .30 Svorifunk . Eine
Iffezheim . Die Geschichte der Paden -Z ^ 2
Rennen . 18 .40 Wer ist wer ? — SBas m
18 .50 Musik im Rundfunk — die erreu «* n

19 .00 Und ietzt ist Feierabend . 19 .45 Deutschs - "' ' =
20 .00 Kernwruch . Nachrichten .

20 .10 Das groge Orchester spielt . 21 .00 5n :
kleinen Stadt . Ein Hörspiel .

22 .00 Nachrichten . Sport . Deutschlandecho - M
Eine kleine Nachtmusik . 23 .00
zum Tanz !

flSiwfr Wttty sum Erfolg sind Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt

gen Tagen durch Städte und Länder . Ein¬
drücke bieten sich hundertfach an . Der Roll¬

film ermöglicht uns zahllose Aufnahmen
kurz hintereinander , der Sucher arbeitet so
genau , daß wir uns mit dem Einstellen nicht
mehr aufzuhalten brauchen . . . llnd nun
meinen mir , nichts versäumen zu dürfen .
Die Städte , die Menschen , die Aussichts¬
punkte , der Hafen , der Berg , das berühmte
Denkmal , der Fischer und fein Netz , der
Älpler in feiner Tracht , das Schwarzwälder
Bauernhaus , die südländisch theatralische
Pinie -- alles , alles soll von der Kamera
eingefangen fein .

Dann kommen wir nach Hause und be¬

trachten unsere Bilder : bauchige Tonkrüge
mit langem Hals — aus Spanien , ja —
aber war es nun ein Limonadenverkäufer
oder ein Gefchirrhändler , der die Gefäße
aufgebaut hatte ? Ein Boot am Strand —

ist es ein Fischerfahrzeug oder dient es Ver¬
gnügungsausflügen ? Und ist es seetüchtig ,
oder fährt es nur innerhalb der Bucht ? —
Ein landwirtschaftliches Gerät ; ein Pflug

MMm - WMlW .

Dienstag , den 20 . August
vormittags 10 Uhr beginnend , versteigern wir fort «
fetzend in unseren Venteigerungsräumen

LanggO , Elke 8
wegen Aufgabe erstklassiger Haushaltungen frei¬
willig meistbietend :

Ein Fabrikbild mit ragenden 5 * .
steinen und Eisenkonstruktionen ist z?
recht schön , aber erst , wenn wir wissen >
die Menschen hier schaffen und wohin
Erzeugnisse wandern , hat die Erinnei
an bas Werk einen Sinn . Und die

ODnische Kirche auf der südlichen i
t Wohl der Motive genug mit

gängen , Portalen , einfallendem Licht
den Mosaikwänden . Trotzdem wollen
erst in Ruhe stehen und den Menschen r
sinnen , die hier auf fremdem Boden For
des heimatlichen Stiles zu bewahren sti
Dann erst wird sinnvoll , was die Kan
unser Tagebuch , für uns festhält .

Früher sammelte man seine Erlebnisse
im Tagebuch ; wer zeichnerisch begabt war ,
mochte auch in Bleistift - und Kohleskizzen
Eindrücke festhalten , die er sich zum bleiben¬
den Besitz machen wollte . Früher hatte man
viel Zeit und man brauchte sie . Für eine
Reise in die Schweiz ließ sich Urgroßvater
auf Monate hin von seinen Alltagspflichten
enkbinden ; anders ging es nicht bei den da¬
maligen Verkehrsverhaltnissen . Wir fahren
nicht mehr in der Postkutsche , wir können
heute an einem Tage das Zehnfache von Ur¬
großvaters Eindrücken sammeln . Wir kom¬
men nicht zu ausführlichen Tagebuchschilde¬
rungen — aber wir können photographieren .

Die Kamera kann uns als Tagebuch die¬
nen , — Tagebücher aber sind nicht Haupt¬
zweck , sondern Mittel . Das Erleben ist das
Wichtigste , dann erst kommt die Aufzeich¬
nung , die uns bewahren soll , was wir sahen
und erfühlten . So selbstverständlich dieser
Grundsatz scheint , so oft wird doch täglich
dagegen verstoßen . — Eine Gesellschaftsreise
bringt uns , vorzüglich organisiert , in weni -

Für die Schuhe nur CyVWX4y
- Kernledersohlen

Seit 20 Jahren besteh . Spez .-Werkstatte

nur Michelsberg 13
neben MetzgereiMenget
Cerutie : Demen 4 Monate, Herren 6 Monate
Beachten Sie meine Auslagen .

Braune

Packung
25/25 Brief¬

papier oder

Karten la

1 — 1 . 25

Koch

am Eck

Montag , den 19 . August 1935 .
6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6.30JH

konzert . 7 .00 Zeit , Nachrichten . 8 .00
standsMeldungen . 8 .10 Stuttgart : EyMW

10 .00 Vom Volkssender Berlin : Rahestracks
Schicksalsland . 10 .15 Schulfunk . 10 .45 S
schlage für Küche und Haus . 11 .00 SB
konzert . 11 .25 Programm . Wirtschaft . Ssea
11 .30 Sozialdienst . 11 .45 Bauernfunk . ■8

12 .00 Vom Volkssender Berlin : MittagskE
13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .15 Dom $ 3
stnder Berlin : Mittagskonzert . 14 .00 S
Volkssender Berlin : Städtebild : Worms . !
älteste Stadt am Rhein . 14 .30 Zeit , WirW
14 .40 Wetter . 14 .45 Wirtschaftsberichi . J *
Kinderfunk . Heut '

singen wir alle zwalms
15 .30 Der Zeitfunk sendet Kurzgeschichten

16 .00 Vom Volkssender Berlin : Äachmittagstoiqe
18 .00 Vom Volkssender Berlin : Aus «
Winzerstube im Rheingau . Ein « bechE
halbe Stunde der Kreisgruppe Wiesbaden
RDR . 18 .30 Erinnerungen vom ecjodg
18 .45 Das Leben spricht ! 18 .55 Wetter sW
Wetterdienst für die Landwirtschaft . Wirva »

Programm . Zeit .
19 .00 Von Köln : Unterhaltungskonzert 19 .50 HÄ

werker und Geschäftsleute halten sich w » 8
Laufenden . ,

20 .00 Zeit Nachrichten . 20 .10 Von Berlin (aus I
crunkausstellung ) : Alte frohe Heimat ,

22 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter . Sport . «J
Nachtmusik .

uimv
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

Gobelin¬
stickereien .

Entwurf u .
Ausführung .

Grob u . Pulch
Ellen bogen -

gasie .

Teutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 18 . August 1935 . ^ 3 |
6 .00 Von Hamburg : Hasenkonzert . 8 .00

der Scholle 9 .00 Deutsche Feiersrunde . 1
Deutsches Volk — Deutsche Luftfahrt .

10 .00 Vom Volkssender der Rundfunk -AuÄ ^
12 .00 Vom Volkssender : Hier spricht die

ausstellung ! Große bunte Volksmusu .
Vom Volkssender der Rundfunk -Auf 'teLM
Kasperle als Detektiv . 14 .30 Vom Volk .s^
der Rundfunk -Ausstellung : Kinder munW

17 .00 Vom Volkssender : 500 Kruppsche Werkarber¬
senden .

19 .00 Ein Besuch beim „ Harzer Bergtheater . 1
Deutschlands Svortecho .

20 .10 Reichslender Köln im Volkssender .
22 .20 Mit „ Kraft durch Freude " in

23 .00 Fortsetzung der Veranstaltung cinS5g
und Kling - Klang . 24 .00 Wir bitten zum -
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Burgsdiwalbadi

K192

Moderner Komfort . Telephon 31 .

Bad Sdiroalhadi
fiaui Priester, “ ; ™

überantwortet wurden , geben dem Raum ein düsteres Ge¬
präge .

Wohltuender dagegen und fast anheimelnd umfängt uns
das Marschallzimmer nebenan , der „ Salon " des 15 .
Jahrhunderts . Die Kleinodien der Burg , zwei Wappen -
fcheiben von 1497 sind hier in den großen Fenstern des durch
den steilen Felsen geschützen Erkers eingelassen , umgeben von
Szenen , in denen die Liebe , die Jagd und der Alkohol eine
bevorzugte Rolle spielen . Besonders aufschlußreich sind die
Ahnentafeln , die teilweise einen beträchtlichen Umfang an¬
nehmen . Man legte im 17 . Jahrhundert den größten Wert
auf eine lückenlose Reihe , wie die Tafel

'
einer Dame

v . d . Leyen zeigt , die nicht weniger als 128 Ahnen aufzu¬
weisen hat . Wie ein Korkzieher bohrt sich die enge Wendel¬
treppe in das oberste Geschoß , in dem die „ Winterquartiere "

in einen langen Korridor münden . Diese kleinen Kemenaten

das Saus der Ruhe , abseits der Bahn , am Schwimm ,
und Kueivpbad gelegen , bietet beste Erholung .

Pens .- Preis 5 RM „ ab 1 . 9 . 4 .50 RM .

KtrMlvilWst
MW 3 . $ . Merger
Oestrich Rhg . . Römerstraße 35 .
Im Ausschank : 1929er . 1933er und

1934er Naturrieslingweine .

Sommerfrische
in Schönbach (Westerwald ) ( Direkt

W „ Schöne Aussicht “ Bes . E . Stahl | a . Wald

Beste Verpflegung , Tag 3 . 50 (keine Nebenkosten
4 Mahlzeiten , la garniert . Frühstück , eigene Schlach¬
tung , Liege wiese , Strandbad , Ruhebänke , Auto¬
garage , Bahnstation . Tel . Amt Breitscheid 45 . —
Abholen im Auto von Wiesbaden billigst .
Auskunft in Wiesbaden Telephon 27084 .

Abfahrt jed . Montag 7 Uhr

a , Gr. 6T| . 13Tb-
11 . 15.- II. 130. -

4 $ * 11 H. 72.50 M. 125.-
III M. 70.- M. 105. -

Ab 26 .Aug .wied .Plätze frei

7Tg . Riviera M . 115 . -

n. 7 Tg. Aufenthalt in Rapallo N. 155.-
n. l7z . „ .. Alassio M. 165.-
Omnibus - Ruoff , Stuttgart
Königstr . 10a . Tel . 25770

M ' ölWW
Luftkurort . Schönen u . ruhig .
Ferien - Aufentb . find . Sie bei
gut . u . reickl . Verpfleg , in der
Pens . „ Zum Deutschen Haus “

.
Beiiner Adam Dölp II . Eigne
Milchwirtsch, , 4 Mahlz . . 3 Mk .

Schwanberg ,
der Kyffhäuser der Mainfranken .

Die großen deutschen Kaiser um die Jahrtausendwende
sind dem Volke nicht gestorben . Sie leben fort in Sage und
Mythe . Immer wieder rankt sich Neues um die alten ,
herrlichen Gestalten . Karl der Große sitzt im llndersberge ,
Barbarossa , der große Staufenkaiser , schläft im Kyffhäuser ,
Pipin den Kleinen hat das Volk der Franken auf dem
Schwanberge , am Maindreieck , zur Ruhe gebettet .

Als erster Herrscher der vereinigten Frankenreiche schlug
der kraftvolle Majordomus sein Lager auf dem Schwanberge
auf , dieser alten Kultstätte der Marnsranken , und lenkte mit
genialem Blick das junge Königtum , mehrte die Macht seines
Hauses wie die des Reiches und hob den Glanz seines Ge¬
schlechtes über die Alpen hinweg . Nach altgermanischer
Sitte kürten ihn die Edlen des Reiches zum Frankenkaiser
auf dem Maifelde bei Soisson ( 751 ) .

Der Name dieses klugen Herrschers lebt fort im Volke
der Franken . Und wie die Karlsburg bei Karlstadt a . Main ,
so ist Pipins Name mit dem Schwanberg verknüpft . Hier ,
auf dem „ heiligen Berg der Mainfranken "

hat er gelebt und
von Kriegs - und Zagdzüaen Erholung gesucht . An den
sonnigen Hängen pflanzte seine blonde Tochter Adeloga die
ersten Weinreben in Franken , die fromme Pilger aus dem
Lande der Burgunder mitbrachten .

In den Trinkstuben damaliger Fest schon lebte ein trink¬
festes , kräftiges Volk , und hier wuchsen und gediehen die
Sagen , wie sie noch heute wachsen und gedeihen . Im funkeln¬
den Gold des Schwanberges —- dem herrlichen Franken¬
wein — wird in vorgerückter Stunde Sage zur Wahrheit
und Wahrheit zur Sage . Berge , Haine , Götter , Könige und
Herrscher werden eins , wie Sage und Wirklichkeit eins
werden im Glauben und im Hinblick auf das Große .

Der Sage nach ruht der Frankenkaiser in dreifachem
Sarge inmitten des Schwanberaes , an einer Stelle , die zu
finden bisher noch keinem Sterblichen vergönnt war . Kost¬
bare Schätze ruhen in silbernem Sarge , die so recht den
Reichtum und die Macht des zweiten Karolingers andeuten
sollen .

Wie Barbarossa wieder zu neuem Leben erwachte und
im alten Kaiser Wilhelm erstand , so soll auch Pipin , der

Luft - u . Kneipp - Bade - Kurort

Heigenbrücken
Hotel Hochspessart

Zentralheiz . , fließ . Masi , in
all . Zim .. prächtige Südlage ,
mit Berggart . u Liegestühl .
Schonst . Ferienausenth .. zu
maß . Preisen . Jagdgelegen¬
beit . Bekannt beste Verpsl .
( Butterküche ) . Sie find ent¬
zückt und kommen wieder .

Bel Jak . Röcking .

Straußwirtfchaft . « ■ ■
MMMBXM Weingut KOBQ I6T

iiiimiiimiiiiiiimiiiimiuiiiiiiiiimiiiiniiitiii

J Eltville / Rheingau
bis 19 , August I

$ ,Waldfriede “
• Wehen i . /T .

Heute Sonntag großes Rehessen 1 Mark .
Prima Kaffee , selbstgeb . Kuchen , Obsttorte mit
Schlagsahne . Wilh . Domm Wwe .

Herrlicher Erholungsaufenthalt
direkt am Walde . Volle Pension
mit 4 Mahlzeiten 3 . 25 RM .

Hotel u . Pension Schnabel
Telephon Hahnstätten 232

E Aus dem kriegerischen 15 . Jahrhundert wird man plötz¬
lich in den lebensfrohen Barock versetzt , wenn man den Hof
betritt . Lustige Fachwerkaiebel mit wappengeschmückten
Portalen erheben sich hier : sie wirken merkwürdig , weil hier
gegen die Gepflogenheiten dieser Epoche nicht im Tal ein
Neubau errichtet , sondern ein neues Schloß auf die alte
Burg gezaubert wurde , ohne indes den festungshaften
Charakter zu stören .

M Die große mittelalterliche Küche mit der riesigen
Neuerstelle gibt ein Bild der herben Innenarchitektur länd¬
licher Burgen . Auf mächtigen Eichenträgern ruht das rauch¬
geschwärzte Gebälk . Alte Geschirre , eine reiche Sammlung

Mtraßburger Fayencen ,
unb blanke Kupserpfanncn beleben

Men düsteren Raum . — 2m Barockflügel gegenüber dominiert
Her Rittersaal mit seinem pompösen , meisterhaft ge¬
hauenen Kamin , den vielen Ahnenbildern der Herren von
Vreidtbach -Bürresheim , die hier von 1470 bis 1800 faßen und

Lauten . Gobelins , eine leuchtend blau - goldene Ledertapete ,
ßehäbige Sessel und Rüstungen spiegeln den elegant - groß -
« rtigen Lebensstil des 17 . Jahrhunderts wider .

Cafe - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Angenehmer
Ferienaufenthalt . Schöne Aussicht , 2 % km
von Chausseehaus und Eiserne Hand . •
Mittagessen zu I Mark ( auch an Wochentagen ) ,
gute Autostraße und Spazierwege .

I Die unter der Burg aufsteigende „ Poterne "
ist ein

Musterbeispiel mittelalterlicher Verteidigungstechnik . Drei
Tore mußte der Feind durchbrechen , um überhaupt in den
vollkommen umschlossenen Jnnenhof zu gelangen . Und an
jedem Tor sind Borrichtungen , um den Eindringling mit

- Pech , heißem Öl , Pfeilen und anderen harten Gegenständen
zu bearbeiten , ja sogar Gas verwandte man schon , wie die
Anlage eindeutig erkennen läßt . Im Hof zieht der mächtige
Bergfried den Blick auf sich und lenkt ihn hinauf bis zur
luftigen Wohnung des Turmwächters .

bei Marienberg . Privatpenfion
Hasselbach , direkt a . Walde , bietet
Sommergast , b . 4 Mahlz . u . anerk .
gut . Verpsl .. garn . Frühstück , ang .
Aufenth ., Liegewiese m . Liegest .,
sch. s. Z . Strandbad 5 Min . v . H .
Pens .-Pr , 3 .25 . Keine Neben ! .

DOtHÖUIfliniüBßftOßlh
Söhenluftknrort ( 395 m ü . d . M .)
( Post Langendernbach ) . Pension
und Sommerfrische bietet Er¬
holungsuchenden angen . , ruhigen
Sommeraufenthalt , inmitt . herr -
lichem Tannen - u . Buchenwald ,
Strandbad . Siegen, ., gute , reich ! .
. Atmung . Pensionspreis bei

Äteir “ * ■ <K ° m -

Dcr B - kitzer Jak . k Fücher .

Hotel „
6t. WM

Heigenbrücken im Spessart ,

t . Und nun ein Blick durch die Fenster des Saales ! Vier
Täler treffen bei der Burg zusammen , drei Flüßchen ver -
-nnlgen sich unter Bürresheim . Die Berge schließen saftige
Meiden ein , durch die sich die Rette umständlich schlängelt :
ein verwirrendes Bild grotesker und doch liebenswürdiger
Landschaft . Das kleine Gärtchen mit dem zierlichen Spring¬
brunnen unten an der Mauer kann feine Entstehungszeit
Richt verleugnen . Es wurde 1659 auf der aufgeschütteten
Terrasse angelegt und hat seine Form bis heute erhalten .
Selbst die Beete sind unverändert , wie der Vergleich mit
einem Bild der Burg von 1711 erweist . Dieses Bild , ein
großes Gemälde , hängt im Hexensaal , der seinen Namen
Kni gen Prozessen verdankt , die — aktenmäßig bezeugt — im
17 . Jahrhundert hier abgehalten wurden . Alte Sättel ,
Kanonen , Steinplastiken und vor allem ein eisernes Gestell ,
in das die Verurteilten eingeschlossen , dem Scheiterhaufen

2Tage in d . Schwarzwald
vom 31 . Aug . bis I . Sept .
12 Mk ., 5 Tage vom
9 . bis 13 . Sept , an den
Bodensee 20 Mk .

Günstige Gelegenheit !
Mit Omnibus nach Würz¬
burg am Dienst , 20 . Aug .
5 Mk ., Mittw . nachmittag
Schloß Schaumburg 3 Mk .

Anmeldung bei
Karl Sippel Wallault Niesbai

Autobetrieb Tel . 22

haben sicher manchen Seufzer nach den ersten Frühlingsboten
vernommen : denn nirgends fehnt man sich mehr nach Wärme
und Sonne , wie in diesen Felsennestern .

Ein leiser Dust von verbranntem Holz durchzieht das
ganze Haus ; denn heute noch benutzen die Bewohner die
Kamine , und das Feuer läßt an kühlen Abenden gespenstische
Schatten an den Fachwerkwänden spielen . Ehe wir durch die

„ gelbe Halle
"

, den Wirtschaftsraum , dessen Wände mit altem
Hausrat bedeckt sind , in den Hof zurücksteigen , werfen wir
noch einen Blick in den Brunnen . Dieser breite Schacht ,
30 Meter in den Felsen gehauen , versorgte die Burg mit
köstlichem Wasser .

Nach dem Abstieg über das alte Kopssteinpflaster durch
die Poterne und das Haupttor schauen wir noch einmal auf
die hochstrebcnden , massiven Mauern , bis eine Biegung der
Straße die Burg bald unseren Blicken entzieht .

edle Frankenkgiser , wiederkommen und das Zepter führen
über seine Franken und das alte Reich wieder aufrichten :
Mächtiger und größer , als das alte es jemals war .

So die Sage . . .

Schon von ferne zieht der mächtige , imposante Schwan¬
berg — an der Eisenbahnstrecke Würzburg — Nürnberg ge¬
legen — die Aufmerksamkeit der Menschen auf sich und lockt
Wanderer und Naturfreunde zu einem Aufstieg und zum Be¬
suche des Steigerwaldes . Und um wie vieles stärker mag
dies der Fall gewesen sein , als die alten Franken auf dem
Schwanberge in stillen Hainen zu ihren Göttern beteten ?

Die Höhe des Schwanberges — 500 Meter über NN . —
ist um so achtungsgebietender , als der Bergkegel gleich
einem Vorposten in das Maintal späht . Von seiner Kuppe
erblickt man den Kreuzberg in der Rhön , den Dreistelz und
das Dammersfeld , den Odenwald und den Spessart . Völkern
und Herrschern diente er als Wegemarke . Sein Haupt zer¬
teilte Wolken und spaltete Wetter in alte » Zeiten wie auch
noch heute .

Geschichtliche Nachrichten über die Burg Schwanberg
liegen nur lückenhaft vor . 1258 herrschten hier oben die
Herzöge der Franken . Als Burgvögte saß die adelige
Familie Fuchs ( Chuonrat der Fuchs 1289 ) auf dem Berge .
Der Bauernkrieg legte die Burg in Schutt und Asche . Die
Grundmauern nach Südosten aber blieben erhalten . Heute
bewohnt Graf Faber - Castell ( Castell - Rüdenhausen ) die
prächtige Burg . Ein reizender Park mit exotischen Ge¬
wächsen krönt das Hochplateau . Vor dem Haupttore der
Burg errichtete der kunstsinnige Graf dem Frankenkaiser
Pipin und seiner blonden Tochter Adeloga ein Denkmal
und ließ sich selbst in einem Mausoleum auf dem Berge zur
Ruhe betten .

0

Auf fränkischem Boden blühen noch alte Adels - und
Patriziergeschlechter . Im Tale aber wohnt ein trinkfestes
sangeslustiges , arbeitsfreudiges Volk , mit viel Sinn für Ge¬
selligkeit und Humor und ausgesprochen herzlicher Gast¬
freundlichkeit . Um den fränkischen Kyffhäuser schmiegen sich
unzählige Dörfchen und Städtchen , zum Teil noch mit
Mauern und Türmen umgeben und mit Bastionen bewehrt
. . . gleichsam wie Perlen um den Nacken einer schönen
Frau . . . D . M .- F .

rm romantischsten Teil des rhein . Westerwaldes
stillt deine Sehnsucht nach Wald . Wild und Wasser .
Stundenweite Waldungen bis zum Ort . Hochmod .
Licht - Luft - und Schwimmbad . Liegewiesen in
allen Gasthöfen und Pensionen . Gesellschaftsfahrten
und gemeinsame Wanderungen . Tanzabende . Ganz
erstkl . BerpUegung 4 Mahlzeiten . Garn . Frühstück
3 bis 3 .50 RM . Auskunft Berkehrsverein Hilgert ,
llnterwesterwald , Tel . Höhr 213 . K192

H

Besuch in einer Eifel - Burg .

Schloß Bürresheim .

Ostwärts von Mayen liegt in der Eifel , ganz versteckt
- zwischen steilabfallenden bewaldeten Höhen des Nottetales ,

die Burg Bürresheim . Überwältigend ist der Augen¬
blick , wenn dem Wanderer auf der kurvenreichen Straße plötz¬
lich ein Koloß entgegentrotzt , der eher einer Festung gleicht ,
als einer Burg . Kommt man näher heran , wird der

' Zweck des Baues klar : Hier haben Menschen gebaut , deren
erste und einzige Sorge es war , sich ein gegen

'
überfall und

Belagerung gefeites Nest zu schaffen . Fensterlose Mauern
machten eist Einsteigen unmöglich , und bis zu 4 Meter dicke
Mauern widerstanden der Zerstörung durch Bohrmaschinen .

3um AWlltz her Wlserien !

Billige
Rheinfahrten

D . „ Rbeingold " und „ Rheinlust " .
Musik und Restauration a . Bord .

Sonntag , Den 18 . August 1935
9 .30 U6r D . „ Rheinlust "

ab Biebrich
Kaub . . . . 1 .60 RM .
Oberwesel . . 1 .80 RM .
St . Goar . . . 2 .— RM .
10 .30 V " ‘•" ingelb “

«, ab Biebrich
'

.4
Rüdesln ...... _0 RM .
Niederheimbach 1 .40 RM .
Vacharack , . . 1 .50 RM .

Kinder v . 4— 14 Jahre d . Hälfte .
Mehrstündige Aufenthalte .

Rückkunft gegen 20 Uhr .

Ferner i . d . Woche v . 19 .-25 . 8 . 35
Montag , Dienstag , Mittwoch ,

Donnerstag u . Freitag um 10 .30
Uhr ab Biebrich nach Rüdesheim ,
Ntederhermbach und Bacharach .

nur 1 RM ., und am
Drenstag und Donnerstag um
8 .30 Uhr ab Biebrich nach Frank -

. .. z furt , mir 1 RM .
Sämtliche Fahrpreise für Hin -

und Rückfahrt .
Man löse , Karten möglichst im
Vorverkauf in Wiesbaden bei
Buchverleih Raven , Marktstr . 25 ,
in Biebrich bei Fa . August Wald¬
mann , Rheinufer , Fernruf 61027
und m Mainz bei der Reederei

Rheinische Personenschiffahrt
August Friedrich , Rheinufer ,

Fernruf 43111 .

WWWWMIW »

« WeWWZMDHS »

WM :................ ......... ... .......................................................

R Nervös - Erschöpfte ■

! Spezialkuranstalt Hofheim im Taunus 32
bei Frankfurt a . M .

I Tei . 214 - Mäßige Preise - Prospekte durch :

Der schöne Luftkurort

Hilgert

Gasthaus „ Zum Aartal "

Seitzenhahn , Äarstr . 53 , unterh .
Bleidenstadt , Bahn u . Post Blei¬
denstadt . direkt am Wald gelegen .
Jremdenzim . mit u . ohne Pens . ,
fl . W ., va . Verpflegung . 4 Mahl¬
zeiten . 3 .25 RM . Besitzer Adolf
Leucht . Tel . 372 Bad Schmalbach .

Erbach , im Westerwald

Gasthof u . Pension Z . Quelle
Bes . Alb . Berner — Bek . Haus f .
Erholungssuch . unmittelb . a .Wald
u . Strandb . in . Liegew . Pensions -
preis 8 .50 . 4 Mahlz . Prosp . kosten !.

Sonderfahrt
2
T.to

Pension Häbel , Marienberg (Westerw.)
ü .d . M . Tel .107 . Ruhiges H aus , Bad , Liegewiese .

AUSKUNFT DURCH DAS KUR - UND VERKEHRSAMT

Tz -'- IM LUFTKURORT

Wolfach
LK - 263 - 6 A5 m Ud.M, IM HERZEN DES

SCHWARZ WALDES , FINDEN SIE
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LandwirtschaftHandel

Wirischafisieil Banken und Börsen

Der Siegeszug der Kunstseide
Rückblick und Würdigung zu ihrem 50 . Geburtstag

Kunstseideneinfuhr

17. August 1935
Geld Brief

2 .4832 .479Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergufscheine

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaits
16. 8. 85 17. 8. 3517. 8. 35

Rhein - Main - Börse
IG. 8. 35|17. 8. 35

137 . 50

129 .263 .

159 .50

134 .134 . 50

140 —

124 .

89 .50

108 .50137 . 63 138 . 25

159 .63

13 ? .;
37 .88

118 .

133 .75
104 . 13 ;l0 * ?fl
102 .70110 * -̂137,50

89
129

126 .50 1 26 .50
96 . 50 95 50

196 .50 96 —
88 .50 89 .25
96 .50 96 .—

15 . 13
16 .56

52 . 50
89 . 50

104 .88
99 .25
86 . 25

Sachsenwerk
Salzdetfurth

104 .
115 .

16 . 13
17 .75

63 .
160

88 .

115 .25
99 .25

41 .50
89 .50

121 13
91 .25

103 .25
114 .88

115 .50
98 .75

76 . 50
183 .50
117 .25

88 .75
129 .—

40 .50
119 —
101 —

109 .25
123 .—
133 —

36 .50
198 .—

120 . 25
138 .—

38 25
117 .75
103 .75

99 .25
86 . 50

227 .—
150 .25

40 .50
118 .50

S103 .—

134 .—
137,50

121 .25
121 . 37
124 .88
200 . 50
153 .50
109 .75
113 .88
122 . au
282 -

Jugoslawien . . .
Lettland . . . .
I .itauen . . . .
Norwegen . • •
Oesterreich • , ,
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien « • •
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei . . . . .
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . • •
Estland . • •
Finnland . .
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Island • • • •
Italien • • •
Japan . . . .

Schubert & Salzer t
Schachert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske $
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker

Goldschmidt , Th . -t
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi ,
Harpener . . . . 6
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Phil . ;
Hotelbetr .-Ges . . ;
Ilse -Bergbau . . 5
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

175 . 50
155 .—
118 .—

190 .—
63 .—

100 .—
189 .88

. 100 Dinar

. . 100 Batts

. . 100 Litas

. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

190 -
63 .63

Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht t
WawerGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . s
Westeregeln Alk. ,
Zellstoff Waldhof ;

109 .50
124 .—
133 .-

102 .13
187 .—

75 .50

102 .—
187 .—

76 .50
136 .75

21 . 50
108 . 50
104 —
102 .25

83 .-
94 .63

116 . 50
116 .50

8
*
9

*
37

104 50
116 . 50

104 .50
102 25

82 .—
94 .88

117 . 50

151 7 -
118 8«

164 .50
116 5099 .50

89 .25
190 —
139 .—

Industrie
Akkumulatoren

Kolonial
Otavi Minen . .

42 . 37
89 .25
96 .25

129 .13
118 —
122 .—
121 . 50
124 63
201 —
156 .—
109 .75
113 .75
122 25

I . G. Chem . Basel
1— 130000 .
130001 ab .

Chem . Albert . .
Chade .....
Daimler -Benz . .
Deutsch . Erdöl .

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . «

istsmoglichkeiten . Ohne Übertreibung kann heute gesagt
werden , daß die Kunstseide eine wichtige Stütze unserer
Textilwirtschaft darstellt . Die Kunstseide hat uns endgültig
unabhängig von der Seide und ihren schwankenden Welt¬

marktpreisen und Lis zu einem gewissen Grade auch unab¬

hängig von Baumwolle und ausländischer Wolle gemacht .
Hand in Hand mit dem gewaltigen Vormarsch der Kunstseide
in aller Welt geht die Verminderung der Seidenerzeugung ,
die jährlich nur 46 Mill . Kilogramm betrügt .

96 . 50

104 .50
116 . 50

I16. 8. 35 17. 8. 35
1934 101 .75 103 .80
1935 107 .80 107 .80
1936 5109 .10 109 .10

Leuten
6*/e Krupp -Obligat
7*/e Ver .StaW .-O.

42 .37 —.
116 — 116 ,

Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEisTnaschinen
Manneymap -n , , -
Mansfeld . Bergbau .
Masch.-Bau -Unt . ,
Maximilianhütte i
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon . . . . r
Rh . Braunk . u-Brik .
w Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . «
„ -Westf . Elektr .

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kienen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen

83 .—
194 .—
120 .50
138 .40
100 -
160 .75
122 .37
111 . 37
134 .88
115 . 25

123 -
91 -

225 .50

114 . 50 114 . 50
230 — — .—
150 .50 151 —

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . *
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . $
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .'Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Gement Heidelberg

„ Karlstadt .

anderen Ländern ist ebenso wie in Deutschland eine stän¬
dige Zunahme der Erzeugung zu beobachten .

Ein besonderes Kapitol in der Kunstseidenerzeugung der
Welt bildet die japanische Herstellung . Japanische Kunstseide
beunruhigt , wie manches Erzeugnis aus dem „ Fernen Osten "

infolge ihres niedrigen Preises immer wieder die Welt¬
märkte . Die niedrigen japanischen Löhne , die Entwertung
-des Pen , billigste Heimarbeit und starke staatliche Unter¬
stützung der japanischen Kunstseidenindustrie tragen wesent¬
lich zu dem billigen Preis für japanische Kunstseide bei .
Japan ist gegenwärtig auf dem besten Woge , seine Kunst¬
seidenherstellung zu v e r d o p p e l n . Besonders überraschens
dürfte die Tatsache sein , daß neuerdings auch in C h i n _a , dem
Ursprungsland der Seidenindustrie , eine eigene Kunstseiden¬
industrie im Entstehen ist . Anlaß dazu gab der blühende
Schmuggel , der mit Kunstseide dort infolge des bestehenden
Kunstseideneinfuhrverbotes getrieben wurde . L . H .

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus ..... .
Charl . Wasserw . . s
Chem . Heyden . .
Chade . . . • • •
Conti -Gummi . . ;

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz » » •
Dt Atl .-Telegr . . i
Dt . Cont . Gas .
Deutsche Erdöl , ,
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . s
Dynamit -Nobel . »
Eintracht Braun
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . • .

2C2 ' 1

148 25 1
131 50
112 .8»
186 3 ' 1
107 15

75 .5» |
203 .2® i
133 .' |

88 .63
127 .&0 J

Wasserstand des Rheins

am 17 . August 1935

16. 8. 35 17. f. SoX
....... 1937 1 08 .50 108 .60
....... 1938 107 .75 107 .80
Verrechnungs -Kurs 107 .37 107 40

26,8 % , Japan 19,5 % Italien 13,5 % , England 11,7 % und
Deutschland mit 39 Mill , gk 11 % her . Auf die deutsche
Kunstseidenerzeugung hat die Devisenknappheit der letzten
Jahre stark anregend gewirkt ; ergab sich doch aus ihr die Not¬

wendigkeit , die inneren Rohstoffquellen auch auf dem Gebiet
der Textilerzeugung nachdrücklicher als bisher zu fördern . Die
qualitative Verfeinerung der Kunstseide und ihre modische
Begünstigung eröffnen ihr auch weiterhin die besten Zu -

kunstsmöglichkeiten . Ohne Übertreibung kann heute gesagt

Dtsch .Goldu . Silber 241 .— 240 .—
Deutsch . Linoleum 164 .75 165 —
Dyckerhoff &Widm . i120 .50i —.—
Eichbaum -Werger . ,100,50 100,50

spielt in der deutschen Wirtschaft noch eine beträchtliche Rolle .
Bei der Einfuhr handelt es sich hauptsächlich um einige be¬
sondere Kreppgewebe , die Italien und Frankreich in beson¬
ders guten Qualitäten herstellen ; neuerdings beginnt man
aber in Deutschland , besonders bei der IG . Farben , diese
Sorten zu erzeugen . Im Ausland macht die Kunstseiden -

erzeugung zurzeit eine sehr mannigfaltige Entwicklung durch .
Während die Erzeugung in der Schweiz und in den Nieder¬
landen neuerdings zurückgeht , hält sie sich in Belgien , Polen
und der Tschechoslowakei auf der Vorjahrshöhe . In allen

Berichte Wiesbadener Gesellschaften .

Hotel Nassau ( Nassauer Hof ) AG ., Wiesbaden .
Bei dem Unternehmen ist , wie im gesamten deutschen

Eaiststättengowerbe zum ersten Male seit vielen Jahren die
rückläufige Tendenz der Besucherzahl 1934 zum Stillstand ge¬
kommen und in ein leichtes Ansteigen umgeschlagen . Diese
gleiche Entwicklung gelte noch nicht für die Preise , sodaß 1934
ein Neuverlust von RM . 201692 ( 176 00 ) eintrat . Bei
einem Gösamtverlust von nunmehr 1,378 Mill . RM ist mehr
als die Hälfte des Grundkapitals verloren , dementsprechend
erfolgte Anzeige gemäß § 240 HGB . Die Sanierung
soll solange zurückgestellt werden , bis ein schwebendes Güte -
verfahren zur grundlegenden Bereinigung der rückständigen
und laufenden steuerlichen Verpflichtungen abgeschlossen ist .
Man erwartete von dem Verfahren eine Erleichterung der
Steuerlasten und eine Minderung des Verlustvortrages . Die
Löschung der ans dem Grundbesitz zugunsten des Preußischen
Staates ruhenden Sicherungshypothek soll in Kürze durch -

gefnhrt werden . Den Betriebseinnahmen abzüglich Waren¬
verbrauch von 0,42 ( 0,38 ) , sowie außerordentlichen Erträgen
von 0,12 ( 0,19 ) stehen Personalaufwendungen von 0,249
( 0,236 ) , Zinsen 0,16 ( 0,14 ) Besitzsteuern 0,07 (0,08 ) , Abschrei¬
bungen auf Anlagen 0,08 ( 0,07 ) und sonstigen Aufwendungen
von 0,18 ( 0,198 ) gegenüber . Eine Bilanz wurde in der Ge¬
neralversammlung nicht v.orgelegt .

Gesellschaft für Lindes Eismaschinen AG ., Wiesbaden .

Die Gesellschaft gibt bekannt , daß sich die Verwaltung
verpflichtet , in der nächsten ordentlichen Hauptversammlung
das fünffache Stimmrecht der Namensaktien , das diesen in
drei Sonderfällen bisher zusiand , auf künftig drei Stimmen

für jede Namensaktie herabzulsetzen , sodaß künftig den 160 000
Stimmen der 16 Mill . RM . Inhaberaktien 48 000 Stimmen
der 133 000 Namensaktien gegenüberstehen würden . Die In¬
haber der Namens - Aktien haben sich verpflichtet , diesem An¬

trag zuzustimmen . In der prospektähnlichen Bekannt¬

machung heißt es noch , daß nach der Einziehung der 0,51 Mill .
RM . Aktien die Gesellschaft keine eigenen Aktien oder Vor¬
ratsaktien mehr besitze .

LG . Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .

Die deutsche Kunstseidenerzeugung

hat eine recht abwechslungs - und kampfreiche Geschichte hinter
sich . 1913 stand Deutschland an der Spitze der kunstseide -

erzeugenden Länder der Welt , 1934 an fünfter Stelle nach
den Vereinigten Staaten , Japan , England und Italien . In
der ersten Hälfte von 1935 ist es auf die vierte Stelle vorge¬
rückt und hat , dank der mit aller Energie betriebenen Her¬
stellung , alle Aussicht , sich zumindest an diesem Platz zu be -

haupten . Das Entwicklungstempo der Kunstseidenherstellung
wird am besten durch die Welterzeugungsziffern
der letzten 20 Jahre gekennzeichnet . 1913 belief sich die Er¬

zeugung auf 11 Mill , kg ; 1925 war sie mit 86 Mill , kg bereits
verachtfacht . 1934 erreichte sie bereits die stattliche Menge
von 356 Mill . kg . Von diesen 356 Mill , kg stellten die USA .

Während der Jnlandsoerbrauch an Kunstseide in den

letzten Jahren in Deutschland zugenommen und eine fast
90 Mge Ausnutzung der Kunstseidenwerke mit sich gebracht
hat , hat die deutsche

Kunstseidenausfuhr ,
wie erst kürzlich im Jahresbericht der Vemberg - AG . fest -

gestellt wurde , nach wie vor mit Schwierigkeiten zu kämpfen .
Die Ausfuhr von Kunstseidengarnen siel von 730 000 kg im
Januar 1934 auf 270 300 kg im Januar 1935 . Unser bedeu¬

tendster Kunstseid enabnehmer ist heute Ungarn , von dem
wir umgekehrt große Lebensmittelmengen abnehmen . Allein
in den ersten beiden Monaten d . I . haben wir mit 71800 kg
dreimal soviel Kunstseide nach Ungarn geliefert wie im

Januar 1934 . Auch die

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Conun .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bänk . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

160 .—
163 .—
103 .50
118 .—
139 .25
114 .75
123 . 13
165 . 50

162 .50
103 .13
118 —
139 .37
114 .75
123 .88
165 .—
123 .88
108 . 25
197 .—

83 .—

36 . 88
198 .—

95 . 25
116 .88
124 —

110 . 75
133 .88

83 .— ! 84 .—

202 .-
147 . 25
149 . 75
132 . 13
113 . 13
185 .50
107 .25

78 —
201 .50
132 —

88 .50
128 .—
154 .—

31 .25
133 . 13
120 .75

Enzinger Union . . 111
Eschweiler . . . . 263 .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .

Technik und Wissenschaft haben uns in den letzten 50
Jahren viel Neues , viel Gewaltiges geschenkt . Wir haben
den Siegeszug von Auto und Telephon , von Kunst¬
seide und Rundfunk erlebt ; empfinden sie als Selbst¬
verständlichkeiten in unserem täglichen Leben , aus dem wir
sie uns nicht mehr wegdenken können .

Da ist die Kunstseide . Genau 50 Jahre sind ver¬
gangen , seit der französische Gras Chardonnet in
Besaneon die erste Kunstseidenfabrik der Welt eröffnete .
Mancherlei Studienversuche in stillen Eelehrtenstuben und
Laboratorien , nicht zuletzt Deutschlands , waren dem Entschluß
zur fabrikmäßigen Herstellung bereits im 17 . und 18 . Jahr¬
hundert voraufgegangen . Erst 1884 waren die Vorarbeiten
soweit gediehen , daß mit der Kunstseidenerzeugung im Fabrik¬
weg begonnen merben konnte . Niemand ahnte damals , daß
schon nach weniger als 50 Jahren die Kunstseide von morgens
bis mitternachts die wesentlichen Bestandteile der Frauen¬
kleidung bilden würde . Wäsche , Strümpfe , Sport - , Nachmit¬
tags - und Abendkleider , alles ist heute Kunstseide . Auch die
Herren der Schöpfung haben ihr ihre Sympathie zugewandt
und sie in ihr Wäscheprogramm ausgenommen . An unseren
Fenstern hängen Gardinen und Vorhänge aus Kunstseide ,
unser Frühstückstisch ist mit einer kunstseidenen Decke ge¬
schmückt ; Kissen , Schirme , Hüte , Handschuhe , Möbelbezugs¬
stoffe , Schlipse , Schals und alles wird heute aus Kunstseide
gemacht . Oft in solch feiner Verarbeitung , daß es kaum dem
Fachmann möglich ist , sie von reiner Seide zu unterscheiden .
Wie zart der Einzelfaden der Kunstseide ist , ergibt sich aus
der Tatsache , daß ein 9000 Meter langer Kunstseidenfaden
sage und schreibe — ein Gramm roiegt . Und dieses zarte
Gebilde spielt heute eine hochbedeutsame Rolle im Wirt¬
schaftsleben der Völker , in Handelsverträgen und Einfuhr -

kontingenten und auch im politischen Leben .

| 16. 8. 35

Elektr . Liefer .-Ges . 121 .25
Elekt .Licht u .Kraft 138 .—

Rückgänge überwogen . Fremde Werte lagen später sehr
ruhig . Tagesgeld unverändert 3 % .

Berlin , 17 . Ang . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Nach uneinheitlichem Beginn abbröckelnd .
Im Gegensatz zu den letzten Samstagbörsen verkehrte di «
heutige Börse in sehr ruhiger Haltung . Die Kulisse beteiligte
sich fast kaum am Geschäft , und auch vom Publikum lagen nur
wenig Orders vor . Während anfangs die Tendenz durch dis
weiter erhöhten Zoll - und Steuereinnahmen sowie den befrie¬
digenden Bericht der Reichspost einen gewissen Rückhalt er¬
hielt , bröckelten die Kurse im Verlauf in Anbetracht der klei¬
nen Umsätze meist etwas ab . 2m einzelnen waren Montan -
werte knapp behauptet . Braunkohlen - und Kaliwerte lagen
freundlicher . Chemische Werte bröckelten dagegen ab . Für
Linoleum - und Gummiwerte zahlte man % bis SA % mehr
als am Vortage . Elektrowerte waren überwiegend gedrückt .
Kabel - und Drahtaktien befestigten sich um % bis % %.
Maschinen - , Metall - , Bau - und Textilwerte wiesen Schwan¬

kungen bis zu A % auf . Schiffahrtsaktien bröckelten weiter
ab . Auch Bankaktien waren gedrückt . Tagesgeld erforderte
unverändert 2 % bis 3 % %

Berliner Devisenkurse

Berlin , 17. August DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. •
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokum . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . • •
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk .u Brik .
Rh .elekLMaiMmeim

118 88 118 »»
139 13 138 »»
122 .12 122 -13

Von den Börsen .

Frankfurt a . M ., 17 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Uneinheitlich . Bei freundlicher Erundstimmung
angeregt durch einige günstige Wirtschaftsmeldungen , aber
weiter kleinen Umsätzen lag die Börse am Aktienmarkt zum
Wochenschluß wieder uneinheitlich . Seitens der Kulisse er¬

folgten einige Realisationen , während der Eingang von Kun¬

denaufträgen minimal war . Indessen erreichten auch die

Kursveränderungen nur geringes Ausmaß , wobei anfangs
die leichten Erhöhungen überwogen . Vermehrte Nachfrage
fanden Elektrowerte bei durchschnittlichen Besserungen von
yt bis % . Zellstoffwerte zogen 6is A1 % an . Maschinen - ,
Motoren - und Bauwerte lagen gut behauptet . Schiffahrts¬
aktien waren etwas angeboten und bröckelten bis % % ab .
Am Rentenmarkt lag einiges Angebot in Eemeindeumschul -

dungsanleihe vor , so daß der Kurs etwa % % niedriger lag .
Im übrigen konnten sich deutsche Anleihen gut behaupten . Im

Verlauf
'
verstärkte sich die Abgabeneigung , so daß an den

Aktienmärkten durchschnittliche Rückgänge von A bis %

überwogen . Am Rentenmarkt bröckelten Altbesitz auf 111 %

( 111 % ) ab . Sonst blieben die variablen Werte unverändert .
Pfandbriefe und Staatsanleihen lagen zumeist gut behaup¬
tet , dagegen Stadtanleihen uneinheitlich , bei denen leicht ^

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thürin g.Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/e Reichsaül . v . 27
51/ , •/ • Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4°/nSchutzgebiet . l3
4l/se/eWiesb .Stv .28
41/ ,•/. Pr .L .Pfbr . 19
41/.*/ . „ „ 10
41/ «•/• „ » 21
47 «*/. n Kom . 20
47,7 » » 6
47a7eN .Lb .Gold 1
4l/ .7 . .. „ 2
4 „ 3
4V.7 . . 8,9,10

16. August 1935
Geld Brief
12 .625 12 .655

0 .666 0 .670
41 .87 41 .95

3 . 139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .471 2 .475

55 .02 55 . 14
46 . 96 47 .06
12 . 325 12 . 355
68 .43 68 .57

5 .435 5 .445
16 .43 16 .47

2 . 353 2 . 357
167 .50 168 .24

55 .39 55 .51
20 . 33 20 .37

0 . 727 0 .729
5 . 684 5 .696

80 . 92 81 . 08
41 . 63 41 . 71
61 .94 62 .06
48 .95 49 .05
46 . 96 47 .06
11 . 175 11 .195

2 .488 2 .492
63 .54 63 . 66
81 .08 81 .24
34 .04 34 . 10
10 .30 10 . 32

1 .976 1 .980

1 .039 1 .041
2 . 477 2 .481

12 . 61 12 .64
0 .666 0 .670

41 .87 41 .95
0 .139 0 . 141
3 . 047 3 .053
2 .471 2 .475

54 .97 55 .09
46 .96 47 .06
12 .31 12 .34
68 .43 68 .57

5 .425 5 .435
16 .43 16 .47

2 . 353 2 .357
168 .31 168 65

55 . 34 55 .46
20 .33 20 .37 l

0 .727 0 .729
5 .684 5 .696

80 .92 81 .08
41 .63 41 .71
61 88 6 2 .— 1
48 . 95 49 .05
46 .96 47 .06
11 .16 11 .18

2 .488 2 .492
63 .48 63 .60
81 . 11 81 .27
34 .03 34 .09
10 .30 10 .32

1 .976 1 .980

1 . 039 1 .041

Siebt " d) : Pegel 1,69 m gegen 1,44 m gestern

Mainz : 0,91 9f W 0,66 „
Kaub : „ 1,95 n w 1,79 „ „
Köln : 1,32 » w 1,29 „ „

16. 8. 35 17. 8. ST

102 .— 102 .25
138 .25 137 .-

21 . 13 22 .-
92 .37

134 .— 134 .-
94 88 94 .75

117,50

16. 8. 3 17. 8. 35

141 — 141 .50
118 .63 118 .50
106 75 106 —

122 50 122
*
50

__ 177s -
80 — 82 .50
/ 4 .— 74 .—

131 .63 130 .75
184 .75 186 .25

91 -
5 .- 5 .—

201 .— 203 -
108 .— 108 -
124 .13 125 —

——— ■,
———- 105 .—

88 63 88 .75
142 .— 142 -

..— - -
132 .25 — —

43 .50 43 .50
121 — 120 .10

212 — 214 .-
255 — 256 .-

104
*
50 104s -

111 .75 111 .50
10 .25 10 25
90 .- 90 -
97 .— 97 —
97 .- 97 .-
97 .— 97 —
94 . 75 94 .75
94 .75 94 .75
97 . '’ S 97 .75

| -- 7 .- 97 .—
96 .75 96 .75

| 96 .75 86 .75

19. 8. 35 17. 8. 35

4’/»°/#N .Lb .Gold 11 96 .75 96 .75
41/,«/. „ „ 6, 7 96 .75 96 .75
4■/, »/. „ 12, 13 96 .75 96 .75
4I/, <7„ „ „ 4-5 96 . 75 96 .75
5■/, •/, „ .. Li . 101 .37 101 .75
4■/, "/, „ G.-Kom .l 94 .— 94 .—
4‘/i’/. „ .. 5 94 .— 94 .—
4*/, */. » 6,7 . 8 94 .— 94 -
4’/,7 . . 2 94 .— 94 .—
47,7 . „ „ 9,10 94 .— 94 -
47 .7 . ,. .. 3 94 .— 94 .—

115 .37 115 . 50
do . ohne Ausl . 20 .— 20 .25

I . G. Farben -Bonds 130 .75 130 25
4®/0 Oesterr . Goldr . —- —— ----,----
49/0Oesterr.Staatsr . 0 .70 0 .70
7°/o Rum . äußere . 48 .— 47 50
U ,(1biUU1.\ CIcillll.11ö
47 .7 . „ „ 13 8 . 50 8 . 50
47 . „ 5 .35 —
4e/eTürk . Bagdad I
41/t°/e Ung .St .-R .14

—.— —.—
10 . 13 9 88

4e/eUng . Goldrente —. —
4°/0 Ung . St . v . 10 10 .— 9 . 95

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 126 . 13 127 . —
Berliner Hdls .-Ges. 121 - 121 . 50
Com.-u . Priv .-Bank 96 . 50 96 -
Dedi -Bank . . . . 96 . 50 36 —
Dresdner Bank . . 196 50 46 .—

188 .75
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw . 87 .63 87 .50
A.Lokalb . u . Krftw . 128 .75 129 .50
D. Reichsbahn Vz. 124 .25 124 .37
Hapag ...... 15 88 15 . 37
Hbg .-Südam .- Dpf . 28 .50 29 88
Nordlloyd . . . 17 . 37 17 —
Industrie
Akkumulatoren . . 189 .25 189 . 88

63 .37Aku ..... i 63 .bu
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Der Schatz in der Briefkassette .

Auch Poststempel werden gesammelt .

Ein Sammler erzählt !

r Die neue Zeit hat viele neue Sammelmöglichkeiten ge -
-Aaffen . angefangen von den selbstaufgenommenen Photo¬
graphien bis zu den Zigarettenbildern , die durchaus nicht
nur von Schulkindern geschätzt werden . Zu den Gebieten
zchören auch die P o st st e m p e l , von denen hier die Rede
sein soll . Hier haben die Sammler sich seit einiger Zeit ein
reu es Gebiet erschlossen , das später vielleicht wirklich einmal

Wogen Wert haben kann . Wir haben alle schon einmal auf
-Allem Brief oder einer Karte einen Poststempel von dem
Wichen runden Format gesehen und daneben auch einen
zgerbespruch bemerkt , wie er neuerdings von den Stempel «
vmschinen der Reichspost mit eingedruckt wird , etwa „ Besucht

W Weltkurstadt Wiesbaden "
, „ Kommt zu der Funkau -;-

Mlung in Berlin !" oder „ Frankfurt stickt voller Merk -
mirdigkeiten . Goethe ." Schon jetzt haben gewisse Stempel
M natürlich besonders ihre Fehler erhöhte Bewertung an
M „ Börse

" der Poststempel - Sammler , z. V . solche Stempel ,
tie auf dem Kopf stehen , einen Druckfehler enthalten u . a . m .
I Hier soll nur eine kleine Auslese von Kostproben ge -

foten werden , denn die Zahl der heute in Gebrauch befind -
Men Stempelaufschriften ist sehr groß und wächst immer
W . Zunächst etwas Geschichte : Begonnen hat die Sache in
Leipzig bei einem Turnfest der Deutschen Turnerschaft . Da -
mls erhielten diejenigen , die einen Brief vom Festplatz auf -
Pben , neben dem üblichen Entwertungsstempel einen Auf¬
druck auf ihren Brief „ Turnfest - Platz

" . Dieser Stempel , der
Dute 72 Jahre alt ist und als der Vater aller Postwerbe -
Mpel angesehen wird , hat bereits einen großen Selten -
Wswert und wird mit über 300 RM . bezahlt . Nahe an
PO RM . kommt aber ein Stempel vom Schützenfest in „ Lron -
■ ( Taunus ) 1898 “

, der damit wohl bisher die Spitze
hall , sofern der geforderte Preis auch wirklich gegeben wird .

-Keses Schützenfest scheint aber schlecht besucht gewesen zu
M . im allgemeinen dürften die Stempel der Sänger - ,
Mützen - und Turnerfeste nicht gar so selten sein . Auf den
^ estpostämtern dieser Veranstaltungen sind wohl Tausende
M Kartengrüßtn aufgegeben worden , die Karten ruhen
Her wohlgeborgen in den damals üblichen Ansichtskarten -
tamlungen . Viel seltener sind vermutlich die Stempel aus
M Inflationszeit . Damals schrieb man keine Ansichts -
Wrten mehr , des teuren Portos wegen auch wenig Privat -

lfe . Immerhin soll niemand diese Sammelei verachten ,
| ein lieber einmal , falls er Zugang dazu hat , in der
lefkassette seiner Großeltern und anderen älteren Ver -
äbten stöbern , ob er nicht etwas Ähnliches dort vorfindet .
. Suchen kann sich schon bezahlt machen , wenn man etwas
uf hat .
Der älteste Wiesbadener Stempel dieser Zeit

jener des Kreisturnfestes im Jahre 1899 . In Mainz
fete das 11 . Deutsche Bundesschießen des Jahres 1894 den
Kgen ältesten Stempel .
iSÜlan kann ein Stück Postgeschichte und auch Ortsge -
fcte aus den Poststempeln lernen , was nicht ganz uninter -
-Nt ist .

Vom Kofferpacken
bis zum Packwagen .

Es ist erstaunlich , was alles in so einen Reisekoffer ver -
i werden kann . Wenn wir erst wieder mit dem Aus -
ti beginnen , erscheint es dann manchmal wie Zauberei ,
vll sogar Fälle geben , wo eine Person mit dem Gewicht
I Marienbader Kurfremden kaum ausreicht , um den

des übervollen Koffers zum Schließen zu bringen .
e .bem Taxi - Chauffeur , der das Pech hat , so eine schwere
1 im vierten Stock abholen zu müssen . Aber wenn der
er erst mal auf der Gewichtswaage bei der Eepäckan -
lestelle steht , ist seine Schwere für den menschlichen

staufwand ungefährlich geworden . Die moderne Hebe -
Eepäcktransportmittel bei der Deutschen Reichsbahn er¬

lichen es , die unverdaulichsten Stücke ohne weiteres in
Regung zu bringen .
Inzwischen hat man seinen Originalgepäckschein in
»fang genommen , während ein Durchschlag zur Kontrolle
Durchschreibeheft bei der Annahmestelle verbleibt . Ein
eres Duplikat begleitet das Passagiergut jin den Pack¬
en , bzw . wird dem Packmeister ausgehändigt werden ,
t jener Elektrokarren , die bei ihrer Fortbewegung gleich
R riesigen Insekt zu surren pflegen , hat das aufgegebene
auf den Bahnsteig gebracht und je nachdem , wo der er «
ete Zug seinen Gepäckwagen führt , am Kopf oder Ende
Bahnsteigs Ausstellung genommen . Manchmal , wenn
frühzeitig zur Stelle sind , oder wenn der Zug Ver -
ng hat , nehmen wir Gelegenheit zu einet Begegnung
unserem Eigentum , überängstliche Gemüter , das heißt
•> die mit der zuverlässigen Vesörderungsmethode der
schen Reichsbahn nicht vertraut sind , suchen unnötiger
e diese Aufsicht , die sie darüber beruhigen soll , daß ihre
ckstücke wirklich auch noch vorhanden sind und mit dem

M ihnen benutzten Zug befördert werden .
H,Dberstes Gesetz bei dem Ein - und Ausladen der Gepäck -

i |t , diesen Vorgang mit größter Schnelligkeit zu be¬
helligen , denn der Gepäckwagen und sein Inhalt sollen
ichst keinen Anlaß zu einem verlängerten Aufenthalt
t Dies durchzuführen ist nicht immer leicht , zumal bei
skurzen Aufenthalt von Schnellzügen , denen fahrplan -
lg oft nicht mehr als eine Minute zur Verfügung steht .
Es gibt heute zwei Arten von Gepäckwagen . Bei den
:e» und noch häuf ^ im Betrieb befindlichen liegt das
tonnte Büro des Packmeisters und Zugführers zwischen

Laderäumen . Die Gepäckwagen neuester Konstruktion
cn dagegen nur einen einzigen Raum für die Eepäck -

ewahrung , an den sich dann das Büro anchließt . Dieser
Alung des Packwagens ist wegen der besseren Übersicht
§ orzug zu geben .
« m das Ein - und Ausladegeschäft in der . vorgeschriebe -
iurzen Zeit reibungslos durchführen zu können , ist es
« idig , daß der Packmeister die Gepäckstücke übersichtlich
N der Folge der Ausladestationen aufstapelt . übrigens

Bald nach dem Kriege begann die Post alle ihr zur Ver¬
fügung stehenden freien Flächen für Reklamezwecke zu ver¬
mieten , darunter auch den Raum der Poststempel . Damit
werden überhaupt Stempel mit allerhand Werbetexten erst
eine häufigere Erscheinung . Zunächst war jegliche Privat¬
reklame statthaft , jeder Werbungtreibende konnte sich auf
eine gewisie Zeit gegen Gebühr einen Werbetext in einen
Poststempel einsetzen lasten . In anderen Ländern ist das
heute noch der Fall , bei uns führte es aber bald zu llnzu -
träglichkeiten ; so soll eines Tages zu ihrem Schrecken eine
Margarinefirma auf ihren Werbedrucksachen den Werbe¬
stempel der Konkurrenz gefunden haben . Jedenfalls können
jetzt nur öffentliche Verbände und Vereine am Orte der
Veranstaltung selbst werben , während gleich nach der In¬
flation etwa Badeorte im ganzen Reiche Werbestempel be¬
stellen konnten . Davon hat damals Wiesbaden ausgiebig
Gebrauch gemacht : im ganzen Raume zwischen Weser und
Ostgrenze , von Bremen bis Tilsit und von Kassel bis
Breslau liefen damals Stempel mit den lockenden Worten :
„ Frühling in Wiesbaden "

, „ Herbstkuren in Wiesbaden "
,

und als Erinnerung an die Besatzung die Bemerkungen
„ Einreisevisum " oder „ Einreise frei !“

( Solche Stempel sind
auch auf der Wiesbadener Briefmarkenaus -
stellung im Museum ausgestellt .)

Was nun die Ortskunde auf den Poststempeln Betrifft ,
so wissen die meisten unter uns wohl , daß Schill in Stral¬
sund gefallen ist , genauere Auskunft gibt aber der Stempel ,
der da folgendes besagt : „ Freiheitsheld Ferdinand v . Schill
gefallen in Stralsund am 31 . Mai 1809 “

. Die kleine Ort¬
schaft Schnepfenthal - Rödichen in Thüringen verkündet , daß
hier „ der erste deutsche Turnplatz " war . Von Rheinsberg
dürfte als bekannt vorausgesetzt werden , daß es „ die Stadt
des Alten Fritz

"
ist , wenn man auch lieber meinen möchte ,

daß es sich ganz besonders der Gunst des jungen ( Alten )
Fritz erfreut habe . An den Sinn der Leckermäuler appelliert
Nürnberg als „ die Stadt der Lebkuchen "

. Neu - Ulm macht
sich als oes Ozeanflieger „ Köhls Heimat

" bekannt , ebenso
Gelnhausen als der „ Geburtsort des Erfinders des Telephons
Philipp Reis "

. „ Einzigartige vorgeschichtliche Kultur¬
stätten "

weist nach Aussage des Poststempels der Ort
Buchau auf . Schließlich soll nicht unerwähnt bleiben , daß
Badenheim am Rhein „ Weinbau seit 756 “ betreibt .

Schließlich versäumt es die Post auch nicht , gute Rat¬
schläge an ihre Kunden auszuteilen , wie etwa die Auf¬
forderung , Hausbriefkästen anzubringen , weil sie die Zu¬
stellung beschleunigen . Lobenswert ist auch die Anregung ,
Wohlfahrtsbriefmarken zu kaufen . Doch hier kommen wir
schon wieder in das Feld der legiutnen Briefmarkensamm¬
ler . Man sieht , von ihnen bis zu den Stempelsammlern ist
gar kein so großer Abstand , beide aber wollen ernstgenom¬
men werden in ihrer schönen Leidenschaft . Darum soll man
nicht nur ben Inhalt bes Briefes ansehen , sondern auch seine
äußere Hülle . Sie kann unter Umständen einem Sammler ,
ob er nun Marken oder aber Stempel sammelt , viel Freude
Bereiten .

ist zur Zeit keine Hochkonjunktur für zahlreiches und schweres
Passagiergut . Nicht nur spielen die zur Sparsamkeit drängen¬
den Wirtschaftsverhältnisse dabei eine Rolle , ein Hauptgrund
ist weiterhin die derzeitige Mode , die es ermöglicht , selbst
die Ausstattung für eine wochenlange Reise bequem im
Handkoffer unterzubringen . Trotzdem Bietet auch heute noch
ein Blick in einen Packwagen ein reiselustiges Bild , eine
Gepäckansammlung aller Größen von der Damenhandtasche
Bis zum Kabinenkoffer . Zwischen den feststehend schweren
Stücken eingeklemmt schaukeln Fahrräder , Kisten , Obstkörbe
usw . werden hier als Expreßgut befördert . Ganz vorne , an
der einen Spalt geöffneten Schiebetür , durch die das brutale
Lärmen der Räder ungehindert einbringt , liegen mehrere
Briefpostbeutel . Man muß die Stimme zum Schreien erheben ,
wenn man sich verständigen will .

Außer zur Gepäckbeförderung dient der Packwagen zur
Aufbewahrung von Reservekuppelungsteilen der Druckluft¬
bremse , zur Bereithaltung von Werkzeugen verschiedenster
Art , die im Falle eines Unglückes gleich den verschiedenen
Signaltafeln und Lichtern zur Zugsicherung benötigt würden .

In dem bereits erwähnten Büro des Packmeisters und

Zugführers richtet sich unsere Aufmerksamkeit zuerst auf die
Sitz - und Schreibgelegenheit des Packmeisters . Man nimmt
nun selbst einmal diesen Platz ein . Eine Durchsicht der Be¬
gleitpapiere des vorhandenen Beförderungsgutes , die in
mehreren Schubfächern in einem erhöht angebrachten Regal
aufbewahrt werden , geben einen Einblick über den Umfang
dieser verantwortungsvollen und oft recht komplizierten Auf¬
gabe , deren Erledigung ausschließlich dem Packmeister ob¬
liegt . Auch befinden sich in diesem kleinen Raum , der etwa
- auf 2 % Meter mißt , mehrere technische Einrichtungen : Ein
Regler mit Merklampe zur Überwachung der elektrischen
Wagenbeleuchtung . Nicht zu übersehen ist ein Druckmesser , der
dem Zugführer den Stand der Bremsdruckluft in der Haupt¬
luftleitung aiueigt , sowie eine Einstellvorrichtung für die
Heizung des Packwagens und Kontrollmanometer für die
durchgehende Zugheizung . Weitere Jnventargegenstände von
Belang : Der Verbandskasten , ein Schrank zur Eeldaufbe -
wahrung und zuletzt nicht bas unwichtigste Stück , eine
elektrische Kochvorrichtung .

Auf einem erhöht gelegenen Podest , das durch ein drei¬
stufiges Treppchen erreichbar ist , befindet sich der Platz des
Zugführers . Ein bequem gepolstertes Sofa ladet zum Sitzen
ein . Eine Art Schreibtisch steht davor , an dem die schriftlichen
Arbeiten , die Fahrberichte usw . ausgefertigt werden . Durch
mehrere ovale Fensterluken hat der Zugführer von dieser
Stelle aus die Möglichkeit und Pflicht , den Zug , die Signale
usw . zu überwachen . Man sieht von diesem Platz auf die
lange Dächerreihe der fahrenden Wagen , während im Rücken
sich die Spur der Geleise in der Unendlichkeit der Land¬
schaft verliert . Wenn man nichts mit dem Dienst zu tun hat
und nur als Begleiter so dasteht , ist dieser Aussichtspunkt
wohl wie fein anderer dazu angetan , den Zauber des Fahrens
auf die wunderbarste Weife zu genießen . H . P .

Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Ausreichende Deckung der lebhaften Nachfrage nach
Kartoffeln .
Wenn auch in ben letzten Tagen durch das Regenwetter

die Kartoffelanlieferungen im Rhein - Main - Eebiet nachge¬
lassen haben , so konnten die lebhaften Nachfragen aus dem
engeren Gebiete in der letzten Zeit fast restlos gedeckt werden
und teilweise außerdem noch ein mäßiger Versand nach
anderen Derbrauchergebieten , hauptsächlich Süddeutschlands ,
durchgeführt werden . Die inzwischen niedergegangenen
Regenfälle haben auch die Ernte - Aussichten wieder gebessert ,
so daß für die weitere Versorgung keine Sorge besteht . Die
Preise halten sich in dem durch die Festpreise gegebenen
Rahmen .

Stetiges Geschäft in Brotgetreide ; Futtergetreide lebhaft
gefragt .
Das Vrotgetreidegeschäft entwickelte sich bisher stetig in

dem durch die Bewirtschaftung gegebenen Rahmen . Wenn
auch die an den Markt kommenden Mengen bei dem starken
Bedürfnis der hiesigen Landwirtschaft , bereits int Sommer ,
kurz nach der Ernte den größten Teil des Druschergebnisies
abzustoßen , recht umfangreich sind , und nicht immer aus¬
reichend mit Marken versehen waren , so haben sich doch bis¬
her die Mühlen ausreichend an der Aufnahme des Angebots
beteiligt , wobei sie allerdings meistens alsbaldige Lieferung
verlangten . Außerdem wurden die Lagermöglichkeiten an
ben Hauptumschlagplätzen und Sammelstellen in Anspruch
genommen , sodaß die Ware wenigstens untergebracht werden
konnte . In ben letzten Tagen lieg das Interesse der Mühlen
allerdings wieder nach , da sie ziemlich versorgt sind und
andererseits , besonders am Oberrhein , ein recht großes zu¬
sätzliches Angebot aus Süddeutschland vorliegt . Das Ge¬
schäft in altem Weizen ist beendet , *

Am Roggenmarkt war die Entwicklung nicht so
glatt , da die Landmühlen zusehends jetzt unmittelbar von
den Bauern Beliefert werden und die Aufnahmefähigkeit
der wenigen größeren Mühlen , üBerbies auch wegen des
eingeschränkten Kontingents , Bald ausgenutzt ist . Dazu ist
das ÄngeBot in Roggen recht stattlich , allerdings vielfach
auch ohne Marken ausgestattet , für das aBer vorläufig noch
gar kein Interesse Besteht . Es ist zu hoffen , daß die Mühlen
wieder Bald größere Kaufaufträge geBen können . Stockungen
haBen sich Bisher nicht ergeBen , ba sowohl ber Handel , wie
bie Genossenschaften bie hereinkommenben Mengen aufge¬
nommen haben .

Am Markt für Braugerste Befaßt man sich vor allen
Dingen mit Besten Qualitäten , bie nicht in allzu reichlichen
Mengen vorliegen . Die Gesamtmengen lasten sich noch nicht
übersehen , da der Drusch in den Eerste -EeBieten noch nicht
ganz abgeschlossen ist . Jndustriegerste ist gut gefragt , so daß
die Preise leicht Befestigt werden konnten . Als Käufer treten
weniger die FaBriken als der Handel auf . Unter diesen Um¬
ständen darf man weiterhin mit guter Absatzmöglichkeit von
Brau - und Jndustriegerste der geeigneten Qualitäten rech¬
nen . Futtergerste ist sehr gefragt , aBer durchaus ungenügend
angeBoten , da die Erzeuger offenBar großen GigenBeBarf
haben , aBer auch erst Ben Überblick über ben Eesarntausfall
ber Ernte abwarten wollen .

Hafer alter Ernte Begegnet immer noch nur geringem
Interesse , ba ber Verbraucher bie hohen Preise nicht an -
legen mochte . Jnfolgebesten konnte auch neuer Hafer nicht
zum alten Preise gehanbelt werben . Da jeboch bie Hafer¬
ernte einigermaßen befriedigend ausfallen dürfte , wird das
Angebot bald ansteigen

Am Futtermittelmarkt hat bie lebhafte Nach¬
frage für Futtermittel aller Art angehalten , anbererfeits
ist bas Angebot recht klein . Besonbers mangelt es an
Schnitzeln unb Ölkuchen . Auch Kleie ist roieber recht gesucht .
Don Rauhfntter ist Stroh ziemlich genügenb am Markt , wenn
auch noch nicht sehr lebhaft gefragt , wogegen Heu bei völlig
ruhigem Angebot sehr gesucht ist .

Nachlasiende Preise für Obst , stetiges Gemüsegeschäft .
Nachbem bie Ernte ber mittelfrühen Obstsorten all¬

mählich ihrem Enbe zugeht , beschränkt sich nun bas Angebot
mehr auf Kernobst unb Zwetschen . Die Spätmirabellen sind
noch nicht am Markt , bagegen läßt das Angebot in Früh¬
mirabellen bereits nach . Die Nachfrage war recht lebhaft , be¬
sonders für gute Qualitäten , in denen sich die Preise ge¬
halten haben , während Mastenobst , wie Birnen geringerer
Qualität und auch Reineclauden und Zwetschen eher etwas
billiger waren . Das Beerengeschäft geht seinem Ende zu .

Am Eemüsemarkt nimmt das starke Eurkenangebot
immer noch einen großen Anteil ein . Die Nachfrage ist aber
nicht befriedigend , so daß die Bestände nicht geräumt werden
können . Erbsen sind nur noch vereinzelt angeboten bei ziem¬
lich unveränderten Preisen . Salat hat bessere Nachfrage zu
verzeichnen . In Tomaten nimmt das Angebot täglich zu ,
scheint aber nicht den Umfang des Vorjahres zu erreichen ,
so daß die Preise nur sehr langsam zurückgehen . Zwiebeln
haben immer noch sehr ruhiges Geschäft .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .
Mainz , 16 . Aug . Es notierten in RM . ( Großhandels¬

preise je 100 Kilogramm loko Mainz ) : Weizen ( W 19 ) 20 .40 ,
franko Mühle , Roggen ( R 18 ) 16 .70 , franko Mühle , Hafer
( H 14 ) 17 .50 ab Station , Braugerste 19 .25 — 20 .00 , Jndustrie -
gerfte 19 .25 — 20 .00 , Futtergerste ( E 11 ) 16 .50 ab Station ,
Malzkeime 17 .50 — 18 .00 , Weizenkleie ( SB 16 ) 11 .13 , Roggen¬
kleie ( R 15 ) 10 .50 , Mühlenpreise , Biertreber 18 .75 — 19 .00 .
Tendenz : Kontingentsgetreide gefragt , Gerste stetig , Futter¬
mittel bei knappem Angebot fest .

Frankfurter Eier - unb Bnttergroßmarkt .
Frankfurt a . M „ 16 . Aug . 3n frischen Eiern blieb das

Angebot zwar noch knapp , einen weiteren Rückgang hat es
aber nicht erfahren . Hollänbische Frischeier standen in
kleinen Mengen zur Verfügung , ferner waren deutsche unb
hollänbische Kühlhauseier genügenb am Markt . Das Ge¬
schäft war weiter flott , insbefonbere zeigt ber Verbrauch
Interesse für bie billigen Sorten .

Am Buttermarkt ist eine weitere saisonmäßige Abnahme
ju verzeichnen , bas Angebot bleibt aber verhältnismäßig
gut unb ist reichlicher als um bie gleiche Zeit bes Vorjahres .
Die Konsumnachfrage blieb gut , insbesondere für billige
Sorten , bie inbes nur knapp angeboten würben .



Kleine Gljrontf .

Exzellenz Lewald 75 Fahre alt .

Staatssekretär a . D . Dr . Theodor Lewald feiert am

18 . August seinen 75 . Geburtstag . Seit vielen Jahrzehnten

ist der Jubilar , der sich einer erstaunlichen körperlichen und

geistigen Frische ersreut , ein eifriger Förderer von Sport und

Leibesübungen , ein begeisterter Kämpfer für die Olympische
Idee und des Sportgedankens . 2m Jahre 1925 wurde er in

das Internationale Olympische Komitee gewählt , seinen weit -

Staatssekretär a . D . Dr . Thedor Lewald ,
ein verdienter Vorkämpfer und Förderer des deutschen

Sportes . ( Weltbild , M .)

reichenden Beziehungen und seiner engen Fühlungnahme mit
den führenden Persönlichkeiten des Sportes aller Länder ist
cs auch zu danken , daß die XI . Olympischen Spiele ^

1936 vom
2OC . nach Berlin vergeben wurden . Als Präsident des

Organisationskomitees der XL Olympischen Spiele hat er
es , von der Reichsregierung in beispiellos großzügiger Weise
unterstützt , verstanden , den Weltspielen einen ungeahnten
Widerhall und selten großen Anklang in allen Ländern zu
verschaffen .

Kinder über die Olympische » Spiele .
Die deutsche Schülerzeitschrist „ Hilf mit ! "

hat kürzlich
durch ein Preisausschreiben die jugendlichen Zeichner und

Bildschnitzer zur bildlichen oder plastischen Äußerung über
das anspruchsvolle Thema „ Der Sinn der Olympischen
Spiele

" aufgerufen . 2000 Schulkinder von 9 bis 17 Jahren
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Sport und Spiel

Philipp Hartmann , Frankfurt a . M . , der Eau -

Fachamtsleiter und Eauführer des Keglergaues XIII

( Südwest ) , wird am 20 . August 60 Jahre alt .
Hern Domgörgen , der frühere deutsche Mittel¬

gewichtsmeister , zwang im Berliner Spichernring den um
10 Jahre jüngeren , talentierten Nachwuchsboxer der Halb¬
schwergewichtsklasse W . P L r s ch - Berlin in der 7 . Runde

zur Aufgabe .
Ernst Loof ( Bad Godesberg ) , der bekannte Motor¬

radrennfahrer , wird in Zukunft für die Bayrischen Motoren -

Werke ( BMW .) starten .
Der Eordon - Bennett - Flug 19 3 5 , der am

15 . September in Warschau gestartet wird , sieht wieder drei

deutsche Ballone im Wettbewerb . Der Reichsluftsportführer
hat die Meldungen eingereicht .

liches Spiel und gewannen glatt 6 :3 , 6 :0 . Die Freude über

diesen Sieg im deutschen Lager wurde etwas gedämpft durch
die Nachricht von der Niederlage unseres Meisterdoppels
Henke l/Denker im Tennisturnier . Die Ungarn
Eabrovits/Ferenczy spielten überraschend gut und
sicherten sich nach Abgabe des ersten Satzes die Meisterschaft
mit 2 :6 , 6 :3 , 6 :4 , 6 :4 . Den Schlußkampf im Männer - Einzel
bestreiten H . Henkel und der Ungar Gabrovits . Der

Deutsche schlug in der Vorschlußrunde den Ungarn Dallos
mit 7 :5 , 6 :4 , 6 :4 . Nicht so erfolgreich war H . Denker , der
von dem Ungarn Gabrovits mit 6 :4 , 4 :6 , 7 :5 , 6 :2 besiegt
wurde .

<Solf in Varl Fms .

L . von Beckerath nationaler Golfmeister von Deutschland .

In der Endrunde um den „ Walker -Pokal
"

, einem Loch¬
wettspiel über 36 Löcher , standen sich am Freitag der junge
von Beckerath ( Krefeld ) und Jürgen Hagedorn
( Kiel ) gegenüber . Der Krefelder ging zunächst in Führung ,
dann holte Hagedorn auf und erzwang am 27 . Loch den

Gleichstand . Nach dem 35 . Loch stand dann von Beckerath
mit 2 und 1 als Sieger fest . — Den gemischten Vierer ge¬
wannen Frau Schniewnnd ^ de Arana mit 2 auf
gegen Frau Fane/Peake . Insgesamt waren 23 Paare
im Wettbewerb .

Am Samstag begann nun die 12 . Internationale
Meisterschaft von Deutschland mit den ersten beiden
Runden . Es starten 41 Amateure und 47 Berufsspieler aus
insgesamt acht Nationen .

Sport - Hundffyau .

Die Europameisterschaften der Ruderer in Erünau

nahmen am Freitag auf der herrlichen Olympia - Ruderstrecke

mit den Vorrennen ihren Anfang . Schon an diesem Tage

hatten sich zahlreiche Zuschauer eingesunden , die prächtige

Endkämpfe erlebten . Für Deutschland kann mit stolzer

Freude festgestellt werden , daß es unsere Ruderer in

allen Wettbewerben schafften . Sie gewannen

ihre Vorläufe und qualifizierten sich so für die Entschei¬

dungen . Dr . Buhtz beschränkte sich im Einer darauf , den

zweiten Platz zu halten , nachdem er bis zur Hälfte geführt

hatte . Der Schweizer Studach gewann diesen Lauf . Der

Würzburger Vierer gewann alle beide Rennen , mit

und ohne Steuermann . Der Berliner Verbands¬

achter hinterließ einen sehr guten Eindruck . Auch im

Zweier ohne und im Doppelzweier schlugen sich die deutschen

Vertreter hervorragend .

haben sich der Aufgabe unterzogen und ihre Arbeiten ein¬

gesandt : Plakatentwürfe , ganze Hefte mit Bildern in Wasser¬
farben , Linolschnitte , Plastiken aus Gips und Holz , Laub¬

sägearbeiten und Stickereien .
Überraschend ist die Fülle der Leitideen , die jeweils von

den einzelnen Kindern zur Darstellung gebracht werden :

Ansehen und Ehre im Wettstreit der Völker , Berlin als Fest¬
ort im Mittelpunkt der Welt , Kampf , Tapferkeit , Sieg ,
Mahnung zur Enthaltsamkeit und Selbstzucht , Hebung der

Volksgesundheit , Veredelung der Raffe ; einige geben dem

Begriff „ Olympia
" im Anklang an die klassische Überliefe¬

rung sogar eine religiöse Weihe . Weit im Vordergrund
aller Lösungen aber steht der Gedanke , daß der olympische
Sport die Kriegsgefahr überwinde . „ Wollt ihr
wieder Krieg ? — Nein !" Mit dieser bündigen Frage und
Antwort über

'
ein mit Tanks und Kanonen übersätes , er¬

schreckendes Schlachtfeld hingemalt , beginnt beispielsweise ein
Kind eine Reihe von Darstellungen , die mit der Mahnung
schließen : „ Gebt euch alle dem einenden und versöhnenden
Erlebnis des Sportes hin ! Olympia wird euch fest zu -

sammenschweißen !"

Sobald die Arbeiten des Preisgerichts abgefchlosien sind ,
sollen sämtliche eingesandten Werke in Berlin ausgestellt
werden .

Schiedsrichter — Spieler — Zuschauer .

Das A und O im Fußballsport bleibt immer noch , daß
die Regelkenntnis unter den Spielern und Zuschauern
vertieft wird . Der Anteil der Maffen an den Spielen über¬

schreitet weit die Million , aber nur 6000 Regel -

hefte ( ! !) wurden im Laufe eines Jahres von den Vereinen

angefordert ! Regelkeuntnis hat im allgemeinen nur der

Schiedsrichter , der von regelunkundigen Spielern und Zu¬
schauern oft genug „ angemeckert

" wird . Ein Vorschlag :
Statt der Regelhefte sollte ein Leitfaden herausgegeben wer¬
den : „ Was Spieler und Zuschauer wissen müssen !" Die

Leute würden staunen , was sie alles nicht wissen ! Wenn
etwa bei Länderspielen ein Aufschlag von 10 bis 20 Pf . ge¬
nommen wird ( Länderspiele ziehen immer !) , könnte eine

Zeitlang jedem Zuschauer mit seiner Eintrittskarte ein

solcher Leitfaden ausgehändigt werden , der so geschickt und

interessant versaßt sein müßte , daß er taMchlich zum Lesen
( und Studieren !) reizt . Statt der 6000 Regelhefte müßten
6 Millionen Leitfaden einiges Gute wirken !

Gedient wäre damit dem deutschen Schiedsrichter¬
stand , der nicht mehr den unbegreiflichsten Dummheiten

ausgesetzt wäre , wenn die Regclkenntnis Allgemeingut wäre .
Der sportlichen Erziehung der Massen kann nicht genug Auf¬
merksamkeit entgegengebracht werden ! Der Wille zur Ord¬

nung muß sich immer mehr durchsetzen . Mit diesem Gemein¬

schaftswillen des deutschen Sports lassen sich manche Probleme
lösen , die jetzt noch als schwierig angesehen werden . Allen

muh immer wieder eingehämmrrt werden , daß der Geist

6 . flfademifäe
'
Weltfpiele .

Wegener gewinnt die 110 - Mtr .- HLrde » .

Am zweiten Tage der Leichtathletikwettkämpfe war das
Budapester Universitäts - Stadion wesentlich besser besetzt .
Rund 5000 Zuschauer hatten sich eingefunden . Unter ihnen
bemerkte man auch den deutschen Gesandten v . Mackensen ,
wie überhaupt das Diplomatische Korps vollständig vertreten
war . Das Wetter war wesentlich besser als am Vortag , wo
sich der scharfe Wind unangenehm bemerkbar machte . Tin -
geleitet wurden die Freitagskämpfe mit einem deutschen
Sieg . Erwin Wegener gewann die HO - Mtr .- Hürden un¬
angefochten in 14,7 Sek . vor dem Ungarn Kovacz und dem
Japaner Murakani .

Im W e i t s p r u n g gab es einen japanischen
Sieg . Mit 7 .52 Mtr . landete Kajima auf dem 1 . Platz
vor Lang ( Deutschland ) , der lange mit 7 .30 Mtr . an
3 . Stelle lag , dann aber doch noch mit seinem letzten Sprung
7 .39 Mtr . schaffte und damit den anderen Japaner Harada
( 7 .37 Mtr .) auf den 3 . Platz verwies .

Olympische Staffel fällt an England .
In der Olympischen Staffel kam England vor Deutsch¬

land ein . Beide Mannschaften lieferten sich einen schönen
Zweikampf , den der hervorragende englische Mittelstreckler
Stothart zugunsten Englands entschied . Dr . Dessecker
als Schlußmann der deutschen Staffel machte den taktischen
Fehler , Stothart nach dem Stabwechsel zu überholen . Er
hatte den Stab einen Meter hinter dem Engländer be¬
kommen . Der Engländer ließ sich führen und spielte zum
Schluß seine größeren Reserven aus . England siegte in
3 :31,1 Min . vor Deutschland mit 3 :32,2 Min . und der
Tschechoslowakei mit 3 :33,8 Min .

Im lOO - Mtr . - Lauf der Frauen gab es den er¬
warteten polnischen Sieg . Stella W a l a s i e w i c z siegte
klar und eindeutig in genau 12 Sek . vor der Engländerin
Saundern mit 12,7 und der Deutschen Fellehner mit der
gleichen Zeit .

Neuer Weltrekord Gisela Mauermeyers .

Das Diskuswerfen der Frauen ließ sich natürlich

Gisela Mauermeyer nicht nehmen . Wie groß ihre Über¬

legenheit in dieser Sportart war , beweist der Wurf der

Zweiten , der Polin Czejzikowa , von 35 .47 Mtr . Gisela

Mauermeyer warf mit 44 .93 Mtr . neuen Weltrekord . Dritte

wurde Stella Walasiewicz mit 34 .81 Mtr .

Im Säbelmamischastssechten Dritter .

Auch das Säbelmannschaftsfechten wurde am Freitag
entschieden . Sieger wurde Ungarn mit 3 Siegen vor der

Tschechoslowakei mit einem Sieg , Deutschland mit einem

Sieg und Österreich mit ebenfalls einem Sieg .

Überraschung im Rugby .

Am Spätnachmittag des Freitags war im Stadion der

Rugbykampf zwischen Deutschland und Frankreich
das wichtigste Ereignis . Die deutsche Fünfzehn , die bekannt¬

lich das erste Spiel gegen den gleichen Gegner knapp ver¬
loren hatte , kam diesmal zu einem knappen Sieg . Jede

Partei erzielte einen Versuch , aber während unsere Mann¬

schaft den ihren erhöhte , gelang dies den Franzosen nicht .
Das Endergebnis lautete also 5 :3 für Deutschland .

Auf den Tennisplätze «

wurde der Spielbetrieb in vollem Umfange wieder aus¬

genommen . Im Gemischten Doppel war man schon
bis zur Schlußrunde gelangt , in der sich das deutsche Paar

Frl . Weber/H . Henkel und die Ungarn Fereczi/Sza -

pari gegenüberstanden . Die Deutschen lieferten ein vorzüg -
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f

der sportlichen Ritterlichkeit über allem zu ra

hat . Dann erfüllt der Fußballsport lOÜprozentig se:m Y

gäbe als Erzieher innerhalb der Volksgemeinschaft . *

Das ist auch noch nicht dagewesen !

Der italienische Klub Sampierdarena hat zwei
kanische Spieler , Mezzadra und Stocchetti aus

" ®j
Aires , verpflichtet . Da die Verhandlungen über den Z

tragsabschluß sich sehr lange hinzogen und die neuen og
bis zum 31 . August in Italien sein müssen , um W

Spielerliste ausgenommen zu werden , konnten die aug «

benen Verstärkungen mit einem Dampfer nicht mehr >

zeitig nach Genua kommen . Der italienische Verein M

daraufhin entschieden , die beiden Spieler mit J
Zeppelin nach Europa kommen zu lassen . Die öS

wurden nach Brasilien beordert , um von dort aus mu 1

deutschen Luftschiff die Überreife anzutreten . Was ,

dieser italienische Verein für Sorgen haben !

Wie Schmelings Amerika - Kampf scheiterte .

Rach den Meldungen amerikanischer Blätter ist ^
Aussicht genommene Kampf von Max Schmeling geS “ *

|
Louis daran gescheitert , daß sich keine Einigung ,
finanziellen Bedingungen erzielen ließ . Max
Forderungen für einen Kampf gegen Baer oder - 0h -

liefen sich auf die Sicherstellung einer Börse von r -

Dollar . Die Earden - Gesellschaft bot Schmeling . M

Kampf gegen Baer 100 000 Dollar , ging aber über

Betrag nicht hinaus . In den Verhandlungen mit

nager von Joe Louis hatte Schmeling gefordert , daß <* 2

trag von 150 000 Dollar bei einer holländischen
niert werden sollte . Der Veranstalter Mike Jacobs

sich zwar bereit , ein Depot von 150 000 Dollar zu ltcULy
wollte er Max Schmeling diese Börse nicht fest
sondern sich lediglich auf eine prozentuale SBetetltgu ^ y
33 V « an den Reineinnahmen einlaffen . Als Schmm ^
auf ein Ultimatum der amerikanischen Veranstalter m i

lieg , erfolgte in New Pork der Abschluß der
Louis — Baer , für die gleichfalls feit einiger Zeit
lungen liefen . Man schätzt , daß dieser Kampftag c.

‘*' ■

nähme von 500 000 bis 600 000 Dollar bringen

Boxer mit Altersversorgung .
In Anlehnung an den bekannten Lord -Lonsdales

hat der Britische Boxverband jetzt einen Meister » j
geschaffen , der an diejenigen englischen Berussvoi ^
liehen wird , die in ihrer Laufbahn eine englischex .

eu^ H
oder Weltmeisterschaft gewonnen haben . Der ® ell8s2e
reis sichert ihnen vom 50 . Lebensjahr ab eine
Rente von 25 Shilling als Altersversorgung .
von der sozialen Seite dieser Einrichtung , wird
aktive Boxer zugleich in seinem Ehrgeiz noch mehr an » 3
— sagt der britische Boxverband .

g u st 19;

Am Donnerstag , 19 . September 1935 , beginnen 1
. . . . . — .. . .. . . DOn gj.Kämpfe um die t

Wiesbaden . M e l

Bei dem großen Post - FernschachturnieM
zur Zeit ausgetragen wird , beteiligt sich die SchachabW
des PSW . an 16 Spielen . Vis jetzt konnten 2 Punktes
Trier und je 1 Punkt gegen Würzburg und Hagen ■

ningen werden . W

Sdjacfynacfyricfjten .

Vor der Wiesbadener Stadtmeifterschast .

Tlus den Vereinen .

Vereinssest des Post - Sportvereins .

Der Post - Sportverein hält morgen Sonntag , 18 . 2Iug
nachmittags 14 .30 Uhr , auf dem Sportplatz „ Kleinfelds
fein diesjähriges Vereins - Sportfest ab . Sämtliche Aß
lungen des Vereins werden antreten und in Einzel - t
Massenaufführungen ihre Leistungen zeigen . Vorgeick
sind u . a . turnerische Vorführungen ( Männer , gioii
Knaben und Mädchen ) , Radball - und Faustballspiele , Le

strecken - und Staffelläufe , Keulenschwingen der Turnerim

Massenfreiübungen usw . In Rahmenspielen treffen ;

Vereinsmannschaften auf die 1 . Jugend Post/Mtz
Frankfurt a . M ., die 1 . Mannschaft Tv . 1846 Mai

Kastel und die Äungliga Sportverein WiesW
Das diesjährige Vereins - Sportfest soll einen Gesamtübes
über das Arbeiten im Post - SV . geben . Die Veranstaltz
an der auch die Musikabteilung des Vereins mitwirkt , f«
bei freiem Eintritt statt .

Scf ) lei $ er Vreiecfsrennen .

Alle Meisterschaftsanwärter am Start .

Die Motorsportzeit erreicht allmählich ihren Höhep»^
denn nur noch einige wenige Rennen werden ausgehao *
Das Internationale Schleizer Dreiecksrennen am 18 .
auf der bekannten thüringischen Rundstrecke zählt mit

“2

Deutschen Motorradmei st erschuft 1935 . fl
Meisterschaftsanwärter sind daher am Start .

In der 2 5 0 - 0 0 w - K l a s s e sind dies in erster
Geiß ( Zschoppau ) und Winkler ( München ) , aber auch &
Zschoppauer Müller und Kluge , sowie Häusler ( Meßu ^
auf DKW . sind noch aussichtsreich . Ungeklärt ist die M
in der Klasse bis 350 ccm . Wolff ( Mettlach ) M
( Godesberg ) , Petrufchke ( Berlin ) und Mellmann ( NeM
fulm ) werden sich hier erbitterte Kämpfe liefern . In i«
Halbliterklakfe liegen Mansfeld und Vauhoser $
einem kleinen Vorsprung an der Spitze . Entschieden ist aj
die Meisterschaft noch nicht . Loof , Steinbach und Ley meS
noch ein Wörtchen mitreden . In der Seitenmage -
klasse bis 600 oew bilden Schumann ( Neckarsulm'
Loof und Kahrmann eine Spitzengruppe , dicht dahinter fol ^
Schneider ( Düsseldorf ) und Detert - Faust . Die gm
Seitenwagenklasse wird von Schumann gefD
Drei Punkte zurück folgt schon der Karlsruher Braun . 8
Ehrlenbruch ( Elberfeld ) , Hofsmann ( Stuttgart ) , HaM
( Kolkwitz ) , Kammer ( Völklingen ) und , Weyres ( Saito
können aus dem Mittelfelde noch vorstoßen . Die Schleiß
Rennen werden also harte Kämpfe bringen , da die EnW
düngen bereits fallen können , wenigstens in einigen KlaW

Die Kämpfe werden gemäß den Bestimmungen des fe

deutschen Schachbundes in 4 Klassen gespielt . Iei !nffl

berechtigt ist jeder Spieler , der Mitglied des . Grotzdeuiq

Schachbundes ist . Die Mitgliedschaft kann jeder W

Volksgenosse erwerben . Der Beitrag ist gering ; er W
für den in Arbeit Stehenden 50 Pf ., für den ErwetW
25 Pf . pro Monat . S p i e l l 0 k a l ist das EckzimnW
Paulinenschlößchens .

Anmeldungen zu dem Turnier tnmnttfl
Schellenberg , NS .- Volkswohlfahrt , Ortsgruppe » I

Neugaffe 24 , entgegen .
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Damen - Frisier - Salon
Schöppler - Hartmann

Kleine Burgstraße 1

Eröffnung : Samstag , 24 . August 1935 .

lervtn ,
Herz und schlaf

yssen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze
grper krank . Versuchen Sie schnell Energetteum ,
p überragende , seit Jahren immer bestbewährte
atürliche Nervennährmittel .

y Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
gier Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , er -

giekenden Schlaf . Energetkum ist ges . geschützt ,
[an weise Nachahmungen zurück . Allein echt :

Wörishofener Kräuter - und Reformhaus
‘Blumenthal , arisch . Untern ., Marktstr .13 , neh . Ührturm

Kirchliche Anzeigen .
ii ' — —

Sonntag , den 18 . August 1935 ,
Evangelische Kirche .

Wiesbaden - Dotzheim .
10.00 Hauptgottesdienst . Hilfsvrediger Müller .

M Kindergottesdienst . 20 .15 Jugendgemeinde
tosen ) im Konfirmandensaal . — Montag , 20 .30 ,
ibelitunde . — Donnerstag . 20 .30 , Frauenhilfe .

Randsiedelung Freudenberg .
17.00 Evangelischer Gottesdienst in der Halle der

lidelung . Pfr . Romberg .

Katholische Kirche .
Warrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl .
Men . 8 .00 Amt , 9 .00 Kindergottesdienst mit Pre -
ä . 10 .00 . Hochamt mit Predigt . 11 .30 letzte hl .
M,mit Predigt . 20 .00 sakramentalische Andacht ,
n Wochentagen hl . Messen um 6 .10 . 6 .45 und 9 .00 ,
liitwoch und Samstag außerdem um 7 .30 . Beicht -
« enheit Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach 20 .15 ,
tatag von 6 .00 an .
Warrkirche St . Elisabeth . Erste hl Messe 6 .00 ,
mte hl . Messe 7 .15 mit Ansprache und gemein «
Micher hl . Kommunion der Frauen unserer
knet . 8 .30 Jugendgottesdienst (Amt ) . 9 .30 voch -
tz mit Predigt , letzte hl . Messe 11 .00 . 19 .30
Äraments - Andacht . In der Woche sind die hl .
Wien 6 .00 . 6 .40 und 8 .00 . Dienstag und Freitag
Mlmessen mit Kinderkommunion . Dienstag . 19 .30 ,
Onius - Andacht . Mittwoch . 6 .00 . Gemeinschafts -
M Beichtgelegenheit Samstag von 16 .00 bis
■ und nach 20 .00 , Sonntag und Dienstag bis
86und Freitag von 17 .00 bis 19 .00 . Hl Kommu -
ee in den ersten drei hl . Messen und nach Bedarf .
Warrkirche zu Sonnenberg , Samstags 17 .00 .
We . Sonntags 6 .30 . 7 .00 . Frühmesse . 10 .00 Hoch -
1 20 .00 Andacht .

Wlt -kathoK Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
iet Straße . 10 .00 Amt mit Predigt . Pfr . Eder .

Mwtisten -Ee meinde . Adlerstraße 19 . Sonntag .
M Eebetsstunde . 10 .45 Sonntagsschule . 16 .00
MSt . Mittwoch . 20 .30 . Bibelstunde . — Wies -
W ^ Dotzheim . Mühlgasse 17 . Sonntag . 13 .30 ,
« utassschule . 20 .30 Predigt .
Lvangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .

Wie Altvreutzens zugehörig ) . Dotzbeirner Str . 4 . 1.
Isttog . 10 .00 , Lesegottesdienst . — Mittwoch . 20 .00 .
Wdandacht . Pfarrer I . Fritze .
Christliche Gemeinde . Schwalbacher Straße 44 .
totogs . 20 .30 . Evangelisation . Mittwochs . 20 .30 ,
Wtiftunbe . — W .- Biebrich . Rathausstr . 67 . Sonn -

20 .30 . Evangelisation . Donnerstags . 20 .30 .
Wstunde . — W .- Sckierstein . Wilhelmstr . 25 . Sonn -
R 20 .15 . Evangelisation . Donnerstags . 20 .15 ,
Mlltunde . Jedermann , ohne Unterschied der Kon¬
ton . herzlich willkommen !
Reu apostolische Gemeinde . Adelhe idstraße 81 .

toiag , 9 .30 und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 . Eottes -
Wk . — W .- Biebrich . Diltheöstr . 6 . Sonntag . 9 .30
£ 16 .00 , Donnerstag . 20 .30 . Gottesdienste . — W .-
Btritetn , Adolfstr . 8 . Sonntag , 9 .30 u . 16 .00 . Milt -
ro. 20 .30 . Gottesdienste . - W .- Dotzheim . Luisenstr . 2 .« titag . 9 .30 und Donnerstag . 20 .30 . Gottesdienste .
Iuangel .- luther . Dreieinigleitsgemeinde . Kied -
F straße 8 . Sontag , 9 .30 . Lesegottesdienst ,« rer Eikmeier .
Methodistenkirche . Dotzbeirner Straße 51 . Sonn -
t

_
9 .45 Predigt . 11 .00 Sonntagsschule . 20 .00

Pl3 ? Ba6enQfeier . — Dienstag . 20 .15 . Bibel - und
« tstunde .
Eie Christengemeinschaft . Wilhelminenstr . 12 ." " tag kein Gottesdienst .
Eie Heilsarmee . Kl . Schwalbacher Straße 10 .
? Mag 9 .30 . Sonntagschule . 10 .30 Heiligungs -
^ mmlung . 20 .00 Gottesdienst . — Mittwoch . 15 .00 .
Server !ammlung . 20 .00 Heilsversammlung . —
« W . 20 .00 , Seiligungsver >ammlung .

RZ

Jasser - Wirth .
f & ioahnhof \ Telephon 20054

‘ Erhältlich in alleneinschlägigep Geschäften .
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; Ein starkes Rad ;
£ w & k ist unser gutes Edelweißfahrrad . Es trägt den )
y schwersten Fahrer mit dem schwersten Gepäck 4
Y *> V - auf den schlechtesten Wegen bei spielend *
H x leichtem Lauf und dennoch ist es erstaunlich ।

billiQ . Katalog auch über Nähmaschinen und allen Fahrradzubehör 1
F senden an jeden Gratis und franko . -Bisher etwa ' / , Million Edelweiß - 4räder schon geliefert . Das konnten wir wohl nimmermehr , wenn unser ♦
L Edelweißrad nicht gut und billig wär . In Fahrradhandlungen nicht 1
V erhältlich , sondern nur von uns direkt oder von unseren Vertretern . •

L Edelweiß - Decker , Deutsch - Wartenberg R
*

Dr . Ernst Laaff

Elfriede Laaff
geb . Erbe

Vermählte

V . Zobus Sohn , Wiesbaden -Biebrich . Gegr . 1830 .

Makulatur
zu haben

Taabl • Verlag

Köln - Marienburg . 17 . August . Wiesbaden .

FLACK

Elektrohaus Marktstr . 22

Unsere

Voll - Elektrische Reformküche

mit dem Siemens -Kühlschrank

in praktischem Betrieb

müssenSiesich einmalansehen !

Innendekorationen

Gardinen , Teppiche

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus !

Srika ßangelültich
SfJlax Schlosser

Üerlobte

LDiesbaden , den 18 . fiugust 1935 .
-

Ich habe mich als

in Wiesbaden niedergelassen und

übe meine Praxis in Gemeinschaft

mit Herrn Dr . Ernst Cramer aus .

Zahnarzt

Dr . rricflr . WiihKadcsöi
Zu allen Krankenkassen zugelassen !

Rheinstraße 33,1

Telephon 22682

Für Kinder ist nur

das Beste gut genug !

Thalysla - Geblrgs - Hafergrleß Ist
seit 45 Jahren hunderttausend -
fach bewährt , überall bekannt
als Kraftkost , neben Mutter¬
milch zu geben oder auch als
Vollersatz , wo diese fehlt . Erd -
und sonnenkraftgeladen birgt
er reichlich allerbeste Aufbau¬
werte . 1 Pfd . 55 Pfg ., 1I, Pfd .

28 Pfg . Stets vorrätig Im

WfMltUA
Anschluß - Reformhaus

Inh . Robert Meyrer

21 Webergasse 21

Fernruf 22305 . 811a

lakate
Möblierte Zimmer zu vermieten
Zimmer zu vermieten
Wohnung zu vermieten
Möblierte Wohnung zu vermieten
Laden zu vermieten
Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Garage zu vermieten
Zu vermieten ■ Zimmer frei
Zu verkaufen
Zu verkaufen oder zu vermieten
Hunde sind an der Leine zu führen
Mitbringen von Hunden verboten
Heute wegen Todesfall geschlossen
Wegen Renovierung geschlossen
Von 1 — 3 geschlossen
Geschlossen
Betteln und Hausieren verboten
Vorsicht Boden frisch gewachst
Rauchen verboten
Rauchen , offenes Licht und Feuer verboten
Vorsicht beim Laufenlassen der Motoren
Bürgerlicher Mittagstisch
Privat -Mittägstisch
Heute Konzert und Tanz
Apfelwein ■ Apfelmost
Eis-Schokolade ■ Eis - Kaffee
Frucht - Eis ■ Eis ■ Gefrorenes
Eis in Tüten 10 Pfg .
Erdbeer -Bowle . Pfirsich -Bowle
Mai -Bowle
Erdbeeren mit Schlagsahne
Schlagsahne
Heute Metzelsuppe
Morgen Metzelsuppe
Heute Schlachtfest
Morgen Schlachtfest
Heute Rhein -Backfische
Hausmacher Wurst ■ Rippchen
English spoken
On parle frangals
Bitte Preise beachten
Türe zu » Hände

in verschiedenen Größen
stets vorrätig

L . SCHELLENBERG ’ 80 ™

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt

Herr Oswald Rau

Zurück ,

bin uA Eos
dwtch

Freitag nacht 12 % Uhr entschlief sanft unser lieber

Vater , Großvater , Schwiegervater und Urgroßvater

Wiesbaden , den 16 . August 1935 .
Wörthstraße 23 .

Die Einäscherung findet am Montag , den 19 . August ,
vorm . 9 Uhr im hiesigen Krematorium (Südfriedhof ) statt .
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Am 15 . August entschlief nach langem schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante

Mßeftauch !
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Drog . F . Alexi ,
Michelsberg9 ; Drog . Brecher , Neu¬
gasse 14 ; Drog . Geipel , Bieichstr . 19 ,
Drog . A . Jünke , Kais .- Friedr .- Rg .30
Drog . Apoth . E . Kocks , Kräuter - u .
Drogenhaus , Sedanplatz 1 ; Drog .
L . Kimmel , Nerostraße 46 . F437

im Alter von 78 Jahren .

Die trauernden Kinder .

Kaum 5 Monate nach dem Tode unseres Sohnes
Willy entriß der unerbittliche Tod meinen lieben Mann ,
unseren herzensguten Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Gottfried Nowack
nach kurzem schwerem Leiden .

In tiefer Trauer :
Katharina Nowack , geb . Janz

und Kinder .

Wiesbaden (Langgasse 16 ) , Berlin , Frankfurt a . M .,
Oberweyer , den 16 . August 1935 .

Die Beerdigung ist Dienstag , den 20 . August , vor¬
mittags 9 Uhr auf dem Nordfriedhof .

Zurück .

Dr . med . Kuckro
Rathausstraße 5

Oef en - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine
liebe Frau , unsere treusorgende Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Kaiser
geb . Gehringer

im 59 . Lebensjahr , heute früh plötzlich zu sich in die
Ewigkeit zu rufen .

In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen :

Otto Kaiser .
Wiesbaden , den 16 . August 1935 .
Oberhalb Langenbeckplatz .

Die Beerdigung findet am Montag , den 19 . August ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

MrkakgskoM !
Die

Dr . Kleinicke
Webergasse 3 .

Frau Barbara Weigel
geb . Oswald

im 71 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Weigel .

Wiesbaden , den 16 . August 1935 .
Elsässer Platz 8 .

Die Einäscherung findet am Montag , den 19 . August ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

+ Keuchhusten « # =

Asthma , Katarrhe d . Luftwege be¬
händ . mit bek . überrasch , schnell .
Heilerfolg , 1000fach .Anerkennuag .

O . Schlamp , Apotheker
Kaiser - Friedr . - Ring 17 , Tel . 22075 .

Todesfälle in Wiesbaden

Adam Oblenmacher , Regierungs¬
angestellter , 45 I ., Älbrecht -
straße 8 , t 13 . 8 .

Marie Hainold , geb . Aßmann ,
Ehefrau , 52 Jahre , Hasenstr . 3 ,
f 14 . 8 .

Barbara Weigel , geb . Oßwald ,
Ehefrau . Elsässer Platz 8 , 70 2 .,
T 15 . 8 .

Edmund Schwandt , Posthelfer ,
27 I . , Melandstr . 17 . f 15 . 8 .

Karl Keller , Arbeiter . 29 Jahre ,
Eltviller Straße 9 , t 15 . 8 .

Franz Paul , Kaufmann , 56 I . ,
Bismarckring 41 , t 15 . 8 .

Oswald Rau , Eelderheber , 77 I .,
Wörthstraße 23 , t 16 . 8 .

W . - Biebrich
Katharina Embach , geb . Schmidt ,

59 Jahre , Heppenheimer Str . 9 ,
t 15 . 8 .

Auguste Weimar , 21 I . , Jahn -
ftraße 4 , t 16 . 8 .
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Kedje Thomsen rief !

der
iyte

Tischbeinedie
Kops

Wer kann drei Schläge aus de »
Tisch aushalten ?

AVer zahlt die Aechs ?
Das war ein brühheißer Augusttag . In der Eesellen -

herberge von Döttingen , gleich hinter dem Osttor auf der
Schattenseite , sagen sie zu dreien um den runden Tisch . Ein
Schmied , ein Schuster und ein Riemenschneider waren sie da
beieinander . 2n der Morgenstunde durchs Tor eingezogen ,
hatten sie sich getrennt , um bei ihren Meistern das Hand¬
werk zu grüßen , und waren nun wieder zuhauf nach ge¬
tanem Werk . Der Zehrpfennig klingelte lustig in der Tasche ,
der Wein war billig und kühl .

Da sah der Schuster durchs Fenster und erblickte einen
neuen Kumpanen , der durchs Tor in die Stadt geschlichen
kam . War ein Schneiderlein , wie sein Bündel aufwies und
hinkte gewaltig . Mochte sich in der Glut wohl Blasen ge¬
laufen haben . Kaum einen Spaltbreit ging die Tür auf , so
bescheiden schlich der Ankömmling herein . Setzte sich an
einen Tisch allein , zog einen Kanten Brot hervor und er¬
bat sich vom Vater einen Trunk Waffer dazu .

Der Riemenschneider piekte die Genossen schmunzelnd
zwischen die Rippen , einen schönen Spaß verkündigend und
rief den Reuen an : „ Was sitzt du so allein , Bruder Schnei¬
der ? Komm an den Tisch und trink eins mit uns .

“

Wem käme bei leerem Beutel solche Einladung nicht
gelegen ? Vergnügt rückte der Schneider näher . Als sie nach

iiiiiiiwiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiJiiiiiiiiiiiiiiiim

Spricht mit anderen über dies und das . Geht nach neben¬
an . „ He !“ , ruft der unter dem Tisch , „ wann kommt denn der
dritte Schlag ? “

„ Morgen früh “'
, antwortet man , „ wenn du

bis dahin dort fitzen bleibst .“

Zeh » Knöpfe in sechzig Sekunden .

„ Herrschaften “
, beginnt man , „ ich wette mit jedem , im¬

stande zu sein , innerhalb einer einzigen Minute zehn Knöpfe
abzuschneiden und wieder anzunähcn . Wer hält dagegen ? “

„ Wie hoch geht die Wette ? “
„ Um einen Groschen . Richt zu

hoch . Ich will keinen ausrauben .“ Es melden sich etliche .

„ Junge , Junge , das ist
’n Tag heute . . . nee . . . nee !“

,
meckerte plötzlich Kuddel Stahmer

'
uud schüttelte seinen Kaps ,

bis Christian Kummer sich aufhob und antwortete : „ Mensch ,
halt die Schnauze . Arbeite . Und wenn wir heute abend

noch darüber reden können , sollst du froh sein .
“

„ Jetzt kommt zwei
“

,
meint der Dicke . Man
schlägt zum zweiten
Male . Roch wuchtiger .
Roch stärker . „ Das war
zwei

“
, stöhnt der Dicke .

„ Das war zwei
“

, ant¬
wortet man . Dann sagt
man nichts mehr .
Kümmert sich nicht mehr
um den Tisch und nicht
mehr um den Dicken .

Feierabend . Zeichnung von Ragimund Reimesch .

(Deike . )

Kummer bückte sich über seine Schaufel . Er wußte nächt
recht , war das nun eine Zurechtweisung oder war es
Abschied gewesen . Der Abschied von aller Schönheit ,

Das Schiff und seine Geschosse furchten das Meer . Und
in den Hsizräumen gab es höllische Arbeit . Windmaschinen
heulten , ratschten und blieben auch stehen . Dampf fauchte
durch Düsen und fand keine Fefieln mehr . Geschoße raffelten
über die Panzergrätings . Und der Dampf , dieser starke Atem
des Schiffes , fing an abzusacken . Immer tiefer fiel der
Mano -meterzeiger . Die Heizer arbeiteten sich zuschanden .
Wenn nur der Dampf halten wollte , dachten sie . Rur der
Dampf .

Im Sprachrohr schluckte es .
„ Steuerbordmaschine ausgefallen . Große Dampfgefahr !“

Fiedje Thomsen , der Heizer , sprang sofort an das Haupt -
ventil über dem Keffel und drosselte den Dampf für die

Maschine .
„ Wozu brauchen die nun noch Dampf , wie ? “

, wischte er
sich über die schweißnaffe Brust . Sin wenig ruckte der

Manometerzeiger wieder nach oben , die Männer vor den

Feuerlöchern atmeten auf .
„ Rums !“

, raffelte es da wieder über den Grätings . Die

Flurplatten sprangen . Bilgewasser , heiß und fettig , spritzte
auf und brühte über die Haut der halbnackten Heizer .

^ Verfluchte Himmelhunde . . .
“

„ Rums !“
, antwortete es von draußen her . „ Geschoß -

eänschlag
“

, brüllte jemand . Die Heizer warfen sich auf die

Flurplatten . Das stinkende Bilgewasser ging über sie hinweg .

„ Verdammte Brühe
“

, schimpfte einer . Es krachte schon
wieder und alles ging darin unter .

„ Heizraum eins . . . ? “

Das Sprachrohr fragte aus der Ferne her . Christian

ng auf und an das Sprachrohr : „ Hsizraum eins , allessprang auf . . .. .
klar !“

, und dann wandte er sich an die anderen .
„ Los auf , an die Feuer !“

Die Heizer rissen sich auf und übernahmen die Keffel
Meder . Unbarmherzig sackte der Dampf ab .

„ Ich bin bereit “
, erklärt man , „ demjenigen zehn Mark zu

zahlen , der unter den Tisch kriecht , den Kopf oben fest gegen
die Platte stemmt und dort aushält , bis ich dreimal stark auf
den Tisch geschlagen habe .

“ Ein Opfer findet sich bald . Man

wähle den Dicksten . Der Dicke kriecht unter den Tisch . Ein
Schauspiel für sich . Der

— ~
Z

~
Dicke zwängt sich durch

/ liFSl die Tischbeine und

Wenn alles nichts mehr hilft und die Geschichte schon an -

fängt langweilig zu werden , bann bringen wir unsere

lustigen Wetten an . Hier sind sie :

Drei Schläge auf den Kops .

Das war ein anderer Schlag , furchtbarer , unvermitteltem
'I

Der Keffelvaum schien wie ein Pendelgewicht hin und her » |
schwingen . Die Flurplatten hoben sich mit ihrer Last . KemH
Mensch im Herzraum konnte sich retten , sie wurden neid
stümmelt , getötet , ohne daß ste ahnten woher der Tod
Ein ungeheurer Wasserstrom quoll seitlich und von unten !
her in den Raum . Aus dem Sprachrohr hustete ein RÄff
unsicher hervor .

„ Erster Hsizraum ? “

Niemand antwortete mehr . Das Wasser stieg nur !
gurgelnd höher , erreichte die schrägstehenden Feuer und löstz »

sie zischelnd aus . Die letzten Flammen fauchten , lohten um
sengten , aber sie waren schon besiegt . Plötzlich tauchte aej
der quellenden Flut einströmenden Seewassers ein GesiW
auf . Ein Kops , Haare . 3

„ Hsizraum eins ? “
, gurgelte es im Sprachrohr . Dag

Gesicht schien davon wach zu werden . Fiedje Thomsen wq »
der letzte Heizer , den der Kampf gegen das Feuer übrig ^
gelassen hatte .

„ Wo sind denn die anderen ? “

Er sah sich um , müde , leer . Niemand war da . Drü -baa
an der her abgerissenen Schütte des dunklen Bunkerlochq »

hing ein Stück Zunder . Das war einmal ein Kamerad KZ
wesen . Rauch füllte den Raum und biß sich in ThomsM
Lungen fest . Er versuchte mit den Armen zu rudern mH
aus der quellenden Brühe herauszukommen . Es ging n-idja
verzweifelt schlug er auf das Wasser , ruckte und schrie . FftM
kam nicht los . Die Flurplatten hatten ihn , wie die andeM

eingeprsßt . Und vor ihm stieg das Waffer -und mußte « ■

Kessel über den Feuern bald erreichen .

„ Hsizraum eins . . . ? “
, schluckte das Sprachrohr . JmM

mehr neigte das Schiff sich nach Backbord über . Fiedje ichbrz-

und kam nicht los . Sein Gesicht verzerrte sich , er ruckte wfl

riß und blieb eingeklemmt . Die Fluten leckten und quollW
an seiner Brust herauf , umquirlten den Hals , schwappchg
über sein Gesicht . Fiedje gab das Schlagen auf .

„ Hilfe , Hilfe !“

Niemand antwortete . Das Schiff blieb still , nur W

Sprachrohr gurgelte und gluckste . Fiedje hob die blukunW

laufenen Auge » . Sein Gesicht war scharlachrot . Die HM
löste sich in Fetzen davon ab , er war von den Flammen M

letzt noch gestreift worden .
„ Hilfe ! ? “

Die letzte Flamme erlosch . Der Raum wurde stockdmM
Ewige Nacht deckte barmherzige Schleier über den fornmW

Trümmerhaufen , der einst ein Heizraum gewesen war .

mehr neigte sich das S
'

iff zur Seite . Das Waffer fingW
aufzutochen und stieg Zoll um Zoll .

„ Orr . . . arr “
, röchelte es durch den dunklen RaumAD

Schiff versuchte sich noch einmal aufzuheben . . Fiedjes 9M |
wurde wafferfrei . Die Augen rollten , ein

Schlucken war -da .
„ Ain . . . Mutter . W
Keine Antwort . Das Schiff zitterte . Waffer ichw^ W

und brandete . Dine ungeheure Detonation sprang im jjeM
raum auf . Der Ruck lief wohl durch das ganze Schiff,M

fing zu torkeln an und legte sich flach aufs Waffer . - M

Schrauben quirlten in die Luft . Das Schiff tauchte ab . WW
blieb als eine feine Wolke über der stäubenden See . J

Ian Murr ß

zwischen dem Leben ist .
„ Rums . . .

“

Christian zuckte und lief vom Feuer weg . Er zog den

Kopf dabei ein , wie ein Stier .
„ Himmel . . .”

Ein Granatsplitter hatte die Schulter durchschlagen . Wie
eine Getreidegarbe von einer Sichel gefällt , so stürzte er hin ,
ohne noch einen Fluch wagen zu können . Er schlug hart auf .

„ Himmel . .
"

, das war das Letzte von ihm zwischen Tag
und Nacht . Fiedje drehte sich erschrocken um . Noch einmal

sah er den reglosen Körper , dann blieb nur ein müdes , ab¬

wesendes Nicken zwischen seiner Arbett .

„ Wir gehen wenigstens nicht rühmlos zugrunde wie ein

Hund
“

, dachte er . Das Schiff neigte sich mehr und mehr .
Wasserstandsgläser zersprangen . Roste klapperten und fielen
in die Asch fälle . Die Feuer wurden unruhig .

„ Wums . . . !“

geraumer Weile alle mit ihm angestoßen hatten , blinzelte
der Riemenschneider wieder den Gefährten zu und begann
nachdenkend : „ Ja , ist alles gut , Brüder , aber wer bezahlt die
Zeche ? “

„ Ich nicht,
“

stieß der erschrockene Schneider hervor , „ ich
ward geladen

“
. „ Ei beileibe “

, rief der Schuster , du solltest
mit uns trinken , aber wer sagte , daß er ’s zahlt ? Das ist
schlecht gerechnet .

“
„ Wahrhaftig , ja,

“
stimmte der Schmied

Bei , „ ich sagt ' es auch nicht
“ .

Kreideblaß saß bas Schneiberlein unb wortlos . Wußte
wohl , daß fein Bündel verfallen war , wenn ' s mit der Ab¬
rechnung nicht aufging . „ Run , nun, “

begütigte der Riemen¬
schneider , „ da findet sich wohl ein Ausweg . Wie wär ' s , wenn
mir miteinander um ' s Ganze raten würden ? “ Und winkte
wieder den andern recht pfiffig . „ Wohl , das könnte ge¬
schehen, “

sprachen die zu . Der Schneider aber dachte , es ist
alles eins , so oder so in der Kreide und war auch nicht da¬
wider .

„ Nun , Bruder Schneider,
“

begann der Riemenschneider ,
„ merk wohl auf und antworte gescheit , sonst ist die Zeche
vertan . Als wir heute morgen zum Nordtor einzogen und
bogen gleich um die Ecke , was war da an der rechten Hand ? “

Lachte der Schneider und sprach : „ Hast du kein schwerer
Sprüchlein ? Dies ist leicht . An der rechten Hand waren da
fünf Finger .“

Der Riemenschneider sah dumm . Denn hatte er gleich
die Antwort nicht gewollt , so war sie doch gut und es gab
keinen Einwand . „ Doch jetzt kommt ' s schwerer

“
, sprang der

« chuster ein , „ jüngst ritt ein Dreibeiniger auf einem Drei¬
beinigen unb kam boch nicht von der Stelle .“ „ Ei , hatte dein
Meister die Gicht , daß er mit dem Krückstock am Schuster¬
schemel hockte,

“
spottete der Schneider , „ ober roar ' s für deinen

Buckel , daß bas Schlagholz zur Hanb mar ? “ Da verstummte
auch ber Schuster .

„ Sag
' mir , was bas ist,

“ Hub ber Schmied an , „ es hat
kein Blut und muß doch erröten , es hat keine Schuld unb
wirb doch geschlagen , es läuft nicht unb macht boch viele
Meilen .

“
„ Immer leichter, “ höhnte bas Schneiderlein , „ das

ist das Hufeisen .“

„ Es ist dir gelungen
“

, sagte der Schuster nach einer
Pause verlegen , „ nur sorge für deinen Part ebensogut . Gib
uns eine Nuß , die wir nicht knacken .“

. .Das ist recht,
“

sagte der Schneider , „ also merkt auf .
Was ist das ? Das Erste wiffen der Schuster unb ich , aber

ihr wißt
' s nicht . Das Zweite wiffen mir alle , bas Dritte

weiß ich aber allein .“

Soviel bie drei auch grübelten unb bebachten , sie konn -
■ tens nicht erfinben . „ So bin ich frei

“
, grinste ber Schneider ,

„ ratet unter euch allein weiter , liebe Gesellen .“ Damit er -

_griff er fein . Bünbel unb schritt gemütlich zur Tür . „ Halt
“

,
tief der Schmied , . „ du bist uns noch die Losung schuldig .“

„ Ja , das ist wahr,
“ sprach der Schneider schon unter

der Pforte , „ hort also . Das erste wiffen nur der Schuster
und ich , nämlich daß ich hinkte , als ich durchs Tor einzog .
Er sah

' s durch Fenster . Das zweite wiffen mir alle , näm¬
lich . daß ihr mich wolltet um bie Zeche prellen . Das dritte
aber weiß ich allein . Ich habe ein Loch in der Hose .

“

Zierlich lüpfte der Schneider den Rockschlippen , wies
ihnen das Hinterteil , aus dem das blanke Fleisch guckte
und — schwupp , war er aus der Tür .

Man hat schon den Vornehmsten auf der Rübe . Das Kim ?

lein mit der gepachteten Korrektheit . Die Wette beging
Der Vornehme setzt sich gesondert auf einen Stuhls
bewaffnet sich mit einer Schere unb einer eingefäbtol
Nadel . Der Vornehme hält bie Uhr . „ Los !“

, befiehlrW
Man schneibet wilb mit ber Schere bem Vornehmen W

Rockknöpfe ab , bann bie von ber Hose . Die Knopfe kulleS

im Zimmer herum . Dann ergreift man Nabe ! und ZwW

Fingert nach dem ersten Knopf . „ Wie spät ? “
, fragt mal W

geregt . Triumphierend verkündet der Vornehme : „ Noch W

halbe Minute “
„ Was ? Nur noch dreißig Sekunden ? «W

man entmutigt Nadel und Zwirn sinken , „ in der Zeit tanne

es nicht mehr . Tut mir leid . Die Wette habe ich verlsW

Hier hast du deinen Groschen .“ Das Änäblein muß
Knopfe selbst annähen , oder es rennt jetzt den ganzen 4U>eW

ohne Knopfe herum .
Hornknöpfe .

„ Suggestion wirkt nicht nur auf Menschen
“

, erklärt n«

„ auch tote Gegenstände unterliegen ihr . Ich erinnere e

das Tischrücken . Du zum Beispiel trägst Hornknöpse R

deinem Rock . Hornknöpse eignen sich ausgezeichnet zu et®5

Experiment .“ „ Erst beweisen .“ „ Ich bin gern bereit ,
beweisen . Ich streiche dir dreimal über die Knöpfe , du

daraufhin hinausgehen , mußt dich aber verpflichten , Z

Knöpfe nitfit mehr zu berühren . Am besten behältst bu

Hände in den Taschen . Wenn bu hereinkommst .
keinen Knopf mehr an ber Lacke .

“ Alles proteftiert , 31

beginnt . Streicht brehnal magisch über bie vier
Rocks , führt das Opferlamm ins Nebenzimmer . ^ "“1

zurück . Schließt die Tür . Starrt einige Minuten s

lich auf die Klinke . „ Komm herein
“

, ruft man bann
Das Opferlamm tritt ein . „ Gewonnen “

, beguckt es » “

Bauch und entdeckt seine Knöpfe heil . „ Wieso ? “

gesagt , wenn ich hereinkomme habe ich keinen Knop !

am Rock .“ „ Stimmt doch . Wieviel Knöpfe hattest tu

du hinausgingst ? “
„ Vier .

“
„ Unb jetzt ? “

„ Auch

„ Na also . Was rebest bu ? Hast bu jetzt etwa einen

mehr am Rock ? “

Auflösung der DenKiporLaufgabs j
aus der letzte » Nummer .

Zu 1 : Der Erste erhält brei volle , ein halbvolle ^ U
drei leere Fäffer . Der Zweite erhält zwei volle , dreft ^ W

volle und zwei leere Fäffer . Der Dritte erhält zwei ^ 1
drei halbvolle und zwei leere Fäffer .

Zu 2 : Losung : Man halte bas Bild mit bet
Kante flach in Augenhöhe , bann verkürzen sich dte v -

zu dem Wort : Königswusterhausen .

stemmt seinen
gegen die Platte .

k „ Fertig ? “
„ Fertig

“
,

I ruft ber Dicke unter
bem Tisch . Man holt

1 mächtig aus und schlägt
N / mit aller Kraft . Dem
W . Z Dicken dröhnt der Schä -

M , / del . „ Eins “
, ruft man .
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MM und Spiele
Kreuzworl - Rätsek .

Dr . Th . Schaad , Schaffhausen .

— gei

rieh

Anmerkunl Mattankündigung macht Eindruck .

Geographisches KammrLtsel .

9' *

ZA

Weiß : Graf Leo Tolstoi . Schwarz : X .

<■

Briefkasten .

tibm . ■

Biffiaias

Weiß : Kal . Db5 . Sc3 . Ld5 und gö . Bb7 , d2 , e4 .
Schwarz : Kd6 . Sa8 und d3 . LbS . Bb6 , d7 , h7 .

ka —

— no

ra — i
— ser

Sfc >;
- C d

M ^
deutscher Motorenerfinder , 2 . Gewürz , 3 . festgesetzter

Wunkt , 4 . deutscher Dichter ( f 1811 ), 5 . Naturerscheinung ,
Kederländische Münze , 7 . römischer Feldherr , 8 . Gemalt¬

er , 9 . Türöffner , 10 . Stadt am Schwarzen Meer .

1 - e2 — e4 , e7 — eß . 2 . f2 — 14 , Lf8 — cß abgelehntes Königs¬
gambit . 3 . Sgl — f3 , d7 — d6 . 4 . Lfl — c4 , Sb8 — c6 . 5 . c2 — c3
f7 — fß . 6 . Sf3 — gß , exf . 7 . h2 — h4 , fxe . 8 . Sgß — f7 , Dd8 — e7 .
9 . SxT , Sc6 — eß . 10 . LxS , Seß — d3 + . 11 . Kel — fl , f4 — 1'3
12 . gxf , exf . 13 . Ddl x f3 . Siehe Stellungsbild ! Hier kündigte
Schwarz ein Matt in 3 Zügen an . Wie führte er es aus ?
Es ist ein problemartiges , doppelwendiges Matt . Gespielt
von Schachmeister Minckwitz gegen Dr . Flechsig (Schwarz )
Dr . phil . Ernst Flechsig ( 1852 — 1890 ) war der Sohn des
bekannten Badearztes zu Elster . Er war schaehliteratisch
tätig , als ISjähriger Schüler trug er schon den ersten Haupt¬
turnierpreis davon . Auch als Problemkomponist ist er rühmlich
bekannt . Eine schwere Erkrankung zwang ihn , den Kampf
auf den Feldern des Schachbrettes allzufrüh aufzugeben .

Waagerecht : 1 . Siehe Anmerkung , 7 . Fluß der Unter -
| » rft , 8 . Futterbecken , 10 . tierisches Produkt , 12 . Göttinnen der
Htit , 14 . schlechte Lebenslage , 15 . norwegischer Schriftsteller ,

!7. Abschiedswort , 19 . Baumfrucht , 22 . Aschensalz , 24 . weiblicher
Wpmame , 25 . balkonartiger Vorbau , 26 . siehe Anmerkung .

Senkrecht : 1 . Mädchenname , 2 . chemisches Element ,
Vorort Berlins , 4 . früheres Flüsfigkeitsmaß , 5 . dünn —

e hrlich , 6 . Zeitraum , 9 . Tonstück , 11 . Stoffart , 13 . Verneinung ,
gl & Verwandter , 17 . Stadt in Italien , 18 . Stadt in Holland ,
[ » . asiatisches Reich , 21 . rechter Nebenfluß des Rheins , 23 .
kKnportbier . ( ch — ein Buchstabe . )

| Anmerkung : 1 . und 26 . waagerecht sind zwei bekannte
- « Ische Kampfflieger des Weltkriegs .

te — te — te — the — xyd — zir

Bedeutung der Wörter :

1 . Italien . Dichter , 2 . Naturerscheinung ,3 . Mädchenname , 4 . Hülsenfrucht , Mehr -
zahl , 5 . europäischer Staat , 6 . Musik¬
zeichen , 7 . männliches Haustier , 8 . Spitze
des Truppenkörpers , 9 . Stadt in der Mark ,10 . Hauptschlagader , 11 . Zeitabschnitt ,12 . heiße Quelle , 13 . Drahtnachricht , 14 .
gemustertes Gewebe , 15 . schöner Jüngling
im griechischen Mythus , 16 . afrikanischer
Fluß , 17 . männl . Vorname , 18 . Sauer¬
stoffverbindung , 19 . inneres Organ ,
20 . Wort für ungefähr , 21 . Waffe .

(Hüneke ) . Der auf d2 (nicht d3 ) stehende
Bauer muß beim „ Retrograden “ von Habermann auf das
Läuferschach d2 — d4 geantwortet haben , Weiß konnte mit
dem König nicht nach e2 ausgewichen sein , sonst wäre die
Bedingung „ setzt nach dem Läuferschach statt exf sofort
oder besser gesagt , in einem Zuge matt “ nicht erfüllt __
Im „ Zerschmetterer “ Wiesb . Tagbl . v . 30 . 6 . 35 muß natür¬
lich , wie Sie richtig bemerken , der w . Rochadeturm mskr .
gern , auf fl stehen . Dank f . Interesse und deutschen + Gruß .

Silben - Rätsel .
Aus nachstehenden 49 Silben sind 21

Wörter zu bilden , deren Anfangs - und
Endbuchstaben , beide von oben nach
unten gelesen , ein Sprichwort ergeben .

( ch = ein Buchstabe ).

a —- a — be — bet — ber — ehe
— da — dän — de — do — e —
e — elms — er — erb — feu — gen

Hüpfrätfel .

In den waagerechten Rechen bilde man Wörter nachstehender
Mdeutung ; die auf die bezeichneten Felder entfallenden Buch -
iNen ergeben , aneinandergereiht , einen Au - spruch von Hegel .

2 .
5 2 .

i .

2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

7 .

8 .

9 .

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .

18 .

19 .

20 .

21 .

—- gramm — hein —- Ir¬
land — le — le — mast — nis

now — o — or — po —
— ro — sa — sam — sen
si — ta te — te —

1 . e4 , e5 . 2 . 14 , ef . 3 . Sf3 , g5 . 4 . Lc4 , g4 . 5 . Se5 , Dh4 + .
6 . Kfl , d5 . 7 . Lxd5 , f3 . 8 . gf , Dh3 -f- . 9 . Kel , s3 . 10 d4
g2 . 11 . Thgl , Dh4 + . 12 . Ke2 , Sh6 . 13 . Txg2 , c6 . 14 ^
Lxh6 , cd . 15 . Lxf8 , Kxf8 . 16 . Del , De7 . 17 . Sc3 16

18 . S x dß , Dd6 . 19 . Dg3 und Schwarz gibt auf .

Das Königsgambit .

Es besteht aus den Zügen : 1 . 62 — e4 , e7 — e5 , 2 . 12— 14 -
schlägt Schwarz den Bauer exf , so haben wir das an¬
genommene Königs - Gambit . Zieht Weiß Sgl — f3 , um das
Damenschach zu verhindern , so entsteht das Königsprin ^ er -
Gambit . Hierauf folgt die klassische *

Verteidigung von
Schwarz mit g7 — gß . Im 4 . Zuge entwickelt Weiß den
Läufer fl — c4 , Schwarz greift mit g5 — g4 den 8 an ; zieht
dieser im 5 . Zuge ab nach eß , sodaß Schwarz mit der
Dame auf h4 + gibt , so nennt man dies das Salvio -
Cochrane - Gambit . (Salvio = älterer italienischer , Cochrane =
ältere englischer Meister und Theoretiker ). Streng genommenist das Königs - Gambit keine korrekte Eröffnung ; trotzdem
wurde es gern gespielt wegen der interessanten und pikanten
Wendungen . Schachforscher Cordei schwärmte dafür , die

Meister vermeiden es im Turnierspiel .

Salvio - Gambit .

5 Wiegen kost
' n Groschen . Du hast mir ja bloß fünf

r gegeben , Bengel !"

„ 15 ist doch ganz « infach , da sagen Sie mir bloß die
M no -n meinem Gewicht .

"

Aus der galten alten Zeit .
Das Hochwasser überraschte das Fürstlich Dingelfingensche

Peer mitten tm Manöver . Glücklicherweise war ein Baum
in der Nähe , auf dem sich die ganze Armee in Sicherheit
bringen konnte .

Das war zuviel .

erkundigt sich teilnahmsvoll ; „ Ich habe
(§ .*ete , daß du deine Verlobung wieder aufgehoben

hast ? Wie ist denn das gekommen ? "

.. Hermann wurde wirklich unmöglich "
, erzählt Grete , „ er

^ ltcherte meine Kleider , meine Frisur gefiel ihm nicht , er
alle meine Verwandten und Bekannten nicht leiden .

Schlieglich heiratete er plötzlich ein anderes Mädchen . Und
da ent )chlog ich mich , in Zukunft nichts mehr mit ihm zu tun
haben zu wollen ."

Tausend Jahre .

. . » Ein , Geologe hat natürlich ganz andere Zeitbegriffe als
wir ! Für den bedeuten tausend Jahre garnichts !"

,Mas sagst du da ? Und ich habe gestern einem Geo¬
logen zehn War ! geborgti "

__

------ 2 --- 4 - Züger Orhmont : 1 . Kdl , Lxb3 + . 2 . Kel ,
g5 . 3 . Ddl , oo (d . h . beliebig ) . 4 . Sg3 # . — Zweier von
Kettner ; Dh8 . — Schlußspiel v . 28 . 7 . 35 : Dd8J - , KxD .
Lgß + + Doppelschach , Abzugschach . Ke8 , T # oder falls
Kc7 setzt Ld8 # . — Zweier von Törngren : b4 — bß . Der
Autor nennt die Züge des K nach a5 oder a7 od . c7 od . c5
ein „ Königskreuz

“ . — Dreier von Köhnlein : Le6 , Lxh7 , L15 .
Mausefallenidee ! Dieses Thema wird späterhin noch behandelt .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Magisches Allerlei : Oben links : Imme , Maar , Magd ,
Erda . Oben rechts : Eton , Togo , Oger , Nora . Mitte : Loki ,
Oels , Klee , Jser . Unten links : Flor , Leda , Odin , Rang .
Unten rechts : Ekel , Knie , Eibe , Leer - Galeeren - Drilling . —
Pyramiden - Rätsel : 1 . L , 2 . la , 3 . Ala , 4 . Laas , 5 . Atlas .
6 . Basalt , 7 . Ballast . — Silben - Kreuz : Waagerecht : 2 . Okuli
4 . Hades , 5 . Agent , 6 . Saline , 8 . Helena , 10 . Kabel , 11 . Delta

'

13 . Lehar , 15 . Roman , 16 . Monako , 17 . Genie , 18 . Kwmet
Senkrecht : 1 . Baku , 2 . Odessa , 3 . Liane , 7 . Libelle , 8 . Hebe !.

'

9 . Nadel , 10 . Kabale , 12 . Talisman , 14 . Harmonie , 15 . Rokoko ,— Bilderrätsel : Kein kluger Streiter hält den Feind gering .

M ^ epriem bekam aus Versehen zwei Mark zuviel bei
- ip ^ auszahlung . Schmunzelnd steckte er das Geld ein .
6 Zeiten Zahlungstag geschah es jedoch , daß man ihm
fc * »» 3H . roe2 ?t9 gab . Da fing er an , sich mächtig zu
k n . Die Sache wurde untersucht und man entdeckte
tir16 ) den ersten Fehler .

tfcw » H° " n Sie mal "
, sagte der Kassierer , „ warum haben-u m der vorigen Woche nicht protestiert ? "

will ich Ihnen erklären "
, sagt Heidepriem , „ wenn

gemacht wird , sage ich nichts , aber wenn
Me Nachlasfigkeu witzdMyl ! .

"
__ -

a — a — a — a — a — c — e — h — h — h
— i — i — 1 — I — 1 — 1 — m — n — n —
n — o — r — s — t — u — u — w — z — z

Vorstehende Buchstaben sind so . in die Fächer der Figur einzu -
setzen , daß die senkrechten Reihen fünf Wörter folgender
Bedeutung ergeben : 1 . Stadt in der Provinz Sachsen , 2 . Festung
in Belgien , 3 . Stadt in Schlesien , 4 . Kurort im Salzkammergut ,
5 . Ort an der Mulde in Sachsen . Nach Einfügung der fehlenden
Buchstaben nennt die obere Waagerechte ein Ostseebad .
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Betragen im Magen noch nach Stunden . Damit geb « « ß
aber der betreffende Nervöse das Wirksame Mittel , um iw tont '
lich Fortschritte zu machen in -seiner MagenverstimW
Auch hier kann -ich aus Eigenerfahrung -sprechen . W - Er ;? ® '1

vor Jahren eine -durch Irrtum verursachte Magenätzung - -ölutren

zu -gezogen hatte , -deren nächste Folge eine Keine Bl » von der
haben i

Gelber Neid und rote Liebe
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Don Alfred Laub .
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Arzneien ,
die den Lharakter beeinflussen

Schüchtern ? Dann Hirnauhaughormon einnehme « ! — Friedensliebe aus dem Arzneischrank .

Don Dr . med . et phi -l . Gerhard Denzmer .

as .
Lbtei -l

eingelt
fried ! i -

falles
heißt ,
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Frankr
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Es ist eine bekannte Tatsache , zugleich aber a . , — _ _ vvH
großer Trost , daß die Nervosität fast jede Krankheit Mbun -dsn
täuschen kann . Darin liegt auch die Erklärung für
nicht seltenen Fall , daß Ärzte manchen „ Nurnervösen ^
Magenkranken , Herz -lei -den -den nn -d dergle -ichen beha
Weil das Leiden aber in Wirklichkeit seinen Haupt
den Nerven -und einem gestörten Seelenleben hat , so
dann eine -solche Behandlung nach falscher Doraussetzu
fruchtlos . Der Arzt hat vielleicht eine ganz e-ingehende
vorgeschrieben , vor -diesem und jenem gewarnt und
den Leidenden zum „ Magenspitzel

" gemacht . Der -lauscht

auf jede Regung des „ Sünders "
, prüft ängstlich ober ,

mißtrauisch jeden „ Eintretenden " und verfolgt dann N

Es klingt beinahe unwahrscheinlich , wenn man von Arz¬
neien spricht , die einen Einflutz auf unsere Wesensart aus -

üben sollen ; und doch kann nach den Erfahrungen der neuesten

Zeit kein Zweifel daran bestehen , dah es derartige Stoffe

gibt . Nicht davon soll hier die Rede sein , daß beispielsweise
der gewohnheitsmäßige Mißbrauch von Rauschmitteln tief¬

greifende seelische Veränderungen nach sich zu ziehen pflegt ;
daß man etwa mit den Pflanzengiften Meskalin und Haschisch
Vergiftungserscheinungen Hervorrufen kann , die in ver¬

blüffender Weise gewissen Zuständen der Schizophrenie , einer

eigenartigen , mit Spaltung der Persönlichkeit einhergehenden
Eemlltskrankheit , ähneln .

An dieser Stelle interessiert uns vielmehr eine Gruppe
von organischen Stoffen , die der Menschen - und Tierkörper
selbst erzeugt , und die we -gen ihrer tiefgreifenden Wirkungen
auf das Zentralnervensystem heute schon von vielen Ärzten ,
die diese Zusammenhänge erkannt haben , geradezu zur Be¬

einflussung der Wesensart verwendet werden . Es sind die

Säfte jener Drüsen , die ihre Erzeugnisse nicht nach außen ab -

sondern , sondern sie unmittelbar in den Blutkreislauf sickern
lassen , weshalb sie auch als „ Einsonderungsdrüsen

"
bezeichnet

werden . Die vorn am Halse gelegene Schilddrüse , der an der

Unterfläche des Gehirns befindliche Hirnanhang sowie die in
den Fortpflanzungsorganen enthaltenen Keimdrüsen sind es ,
die uns hier im befo

'
nberen angehen . Daß ihre Säfte , die

„ Hormone
"

, nicht nur einschneidende Wirkungen auf das

körperliche Geschehen , sondern auch auf den Ablauf der

seelischen Reaktionen ausüben , ist Tatsache .
Außerordentlich deutlich werden diese Einflüsse bei der

Schilddrüse ; wird ihr Hormon in zu großer Menge ins Blut

ergossen , so werden die Menschen übererregbar , geschwätzig ,
unstet und wankelmütig , sprunghaft in ihren Gedanken und

ihrem Tun , Stimmungen und Launen unterworfen , klag¬
süchtig und schreckhaft .; und in ihrem Antlitz mit den hervor -
tretenden , glänzenden Augen und den auffallend weiten L -id -

spalten prägt sich der Ausdruck der Angst aus . Genau den

gegenteiligen Geisteszustand führt uns der an Schilddrüfen -

Mangel Leidende vor Augen : er ist in allen feinen geistigen
und seelischen Funktionen gehemmt und abgestumpft , gleich¬
gültig und teilnahmslos , ohne Gedächtnis und Urteilskraft ,
ohne Regungen der Intelligenz und des Gemütslebens . Die

Heilkunde macht von dieser Erkenntnis bereits praktischen
Gebrauch ; sie hat aus dem Blut einen Hemmstoff gegen zu
starke Schilddrüsentätigkeit zu schaffen gewußt , und ander¬
seits erzielt sie dort , wo die Schilddrüse zu schwach arbeitet ,
durch vorsichtige und genau abgestufte künstliche Zufuhr von
Schilddrüsenhormon oft geradezu erstaunliche Erfolge .

So gelingt es gar nicht selten , bei Kindern , die im

schulpflichtigen Alter ihren Eltern wegen gewisser Intelligenz¬
störungen ernste Sorgen bereiten , durch eine lange Zeit fort¬
gesetzte Behandlung mit geringsten Gaben von Schilddrü -s-en -

Präpavaten erstaunliche Besserungen zu erzielen . Aber auch
im Alter begegnen wir einem zunehmenden Nachlassen der

Schilddrüsentätigkeit , das sich dann in Langsamkeit des
Denkens , Gleichgültigkeit , Stumpfheit , Schwäche des Gedä ht -

nisses und Minderung der allgemeinen Intelligenz und

Urteilskraft bemerkbar macht . In solchen Fällen wirkt eine
Schilddrüsenkur oft überraschend , ine Merkfähigkeit kehrt zu¬
rück , die Ereignisse können wieder besser behalten werden ,
die geistige Regsamkeit und Anteilnahme steigt , die Intelli¬

genz hebt sich . Ein nicht geringer Teil dessen , was man als

„ Alterserscheinungen
"

bezeichnet , läßt sich so auf ein Ver¬

sagen der Schilddrüse zurückführen und durch entsprechende
Behandlung bessern .

Auch der Hirnanhang , wissenschaftlich „ Hypophyse
"

ge¬
nannt , hat wesentlichen Einfluß auf Geist und Gemüt des

Menschen . Durch Beobachtung von Hypophyse - Kranken

wissen wir , daß Menschen mit verminderter Tätigkeit des

Hirnanhangs eine ganz bezeichnende Veränderung ihres
Charakters erleiden . Sie werden ausgesprochen passiv , fallen

dann vielfach durch übermäßiges Phlegma auf und sind von

merkwürdiger Gleichgültigkeit , Nachgiebigkeit , Lenkbarkeit ,
Geduld , Zufriedenheit und Bertrauensseliakeit , oft _ auch

Schwerfälligkeit , Selbstunsicherheit und Entschlußunfähigkeit .
Sie fühlen sich dem Lebenskampf nicht gewachsen ; auch

schlafen sie gern und reichlich . Umgekehrt kann reichliche

Ausschüttung von Hirnanhanghormon die Menschen lebhaft ,
energisch , tatenfroh , ja angriffslustig machen ; und wenn man

daran denkt , daß kräftiges Wirken der Hypophyse auf körper¬

lichem Gebiet ein starkes Wachstum der gipfelnden Knochen¬
enden , wie Nase und Kinn , zur Folge hat , so begreift man

nun , daß ein guter Menschenkenner wie Napoleon nur Sol¬

daten mit großen Nasen beförderte , weil er der Überzeugung
war , daß eine große Nase Mut , Entschlossenheit und Angriffs -

freude anzeiges Auch ist es in diesem Zusammenhang auf¬

schlußreich , sich daran zu erinnern , daß man von Napoleon

gesagt hat , sein Aufstieg und Niedergang sei vom Aufstieg und

Niedergang seiner Hypophyse verursacht worden ; und daß
etwas Ähnliches von Heinrich »vm . von England behauptet
worden ist , in dessen Leben sich ebenfalls ein eigenartiger
Umschwung von brutalem Draufgängertum zu seltsamer

passiver Lenkbarkeit und Fügsamkeit nachweisen läßt .

Die Heilkunde verwendet auch das Hirnanhang - Hormon
bereits in mannigfaltiger Weise zur Behandlung von Ab¬

weichungen der Wesensart von der Norm ; es gelingt damit ,

harte und unbeugsame Charaktere biegsamer zu machen ,
ferner läßt sich mit dem Wirkstoff des Hirnanhangs in vielen

Fällen auch ein niedergedrücktes , müdes , unlustiges und

schläfriges Wesen bessern ; und in die gleiche Richtung weisen

Erfolge , die man von der Behandlung mit diesem Hormon
bei den mit Zuständen tiefer Niedergedrücktheit einhergehen -

den manisch -depressiven Störungen gesehen hat .

Von wie tiefreichenden Einflüssen schließlich die Hormone
der Keimdrüsen auf Geist und Gemüt des Menschen sind ,
bedarf keiner besonderen Betonung ; die Reifungs - und dann

wieder die Rückbildungsjahre führen uns dies ja im alltäg¬

lichen Leben immer wieder vor Augen . Ganz besonders
beim weiblichen Geschlecht ist das Rückbildungsalter oft tritt

unangenehmen CHarakterwandlungen verbunden ; Nervosität
und Reizbarkeit , allgemeine Müdigkeit und Unentschlossenheit ,
Unruhegefühl und Rastlosigkeit , haltloses Schwanken ,

launisches Wesen , Zank - und Streitsucht erschweren dann

vielfach den Umgang mit der in den „ Wechseljahren
" b en üb¬

lichen Frau . In solchen Fällen wirkt die Zufuhr von weib¬

lichem Keimdrüsenhormon geradezu Wunder ; ja , die hrerber

erzielten Wirkungen zählen zu den überzeugendsten bet der

Charakterbehandlung mit Hormonen überhaupt .

Übrigens wäre es verkehrt , anzunehmen , an dem Manne

gingen die Rückbildungsjahre , die der Frau so viele Be¬

schwerden machen , spurlos vorüber . Sie setzen nur viel spater
ein : gewöhnlich zwischen dem 60 . und 70 . Lebensjahre ,
während sie im weiblichen Geschlecht , durchschnittlich um dre

Mitte der vierziger Jahre beginnen . Auch sind die Störungen
beim Manne nicht so tiefgreifend und nicht so äußerlich spür¬
bar , machen sich aber nichtsdestoweniger in allerlei Be¬

schwerden vornehmlich auch seelischer Art wie hypochondrischen

Stimmungen , Unzulänglichkeitsgefühlen , Abgespanntheit , Ge¬

dächtnisschwäche bemerkbar Auch hier wirkt die Zufuhr von

männlichem Hormon — in geeigneten Fällen unter gleich¬

zeitiger Schilddrüsenbehandlung — sehr häufig geradezu

„ verjüngend
"

.
Man sieht : ohne sich dem Vorwurf des Materialismus

auszusetzen , kann man heute schon von einer Charakter -

behandlüng durch Arzneistoffe sprechen . Freilich , den

tieferen , anlagemäßig int Blut verankerten Wesens - Kern

wird man durch solche Stoffe nicht erfassen , wohl aber den

Ablauf einer ganzen Reihe seelischer Reaktionen beeinflussen
können , die in ihrem Zusammenwirken wesentlichen Anteil

haben am Gesamtbilde des „ Charakters
"

.

Von Bruno

Dor alte Goethe liebte zwei Farben besonders : Grün

und Hellrot ; er sorgte dafür , daß in Räumen , die er oft be¬

trat oder in denen er arbeiten mußte , die Tapeten in diesen

Farben gehalten waren . Eine kleine Marotte eines großen
Mannes , wird man meinen , vergleichbar etwa der Vorliebe

Wagners für dunklen Samt , oder -bei merkwürdigen Ge¬

wohnheit Schillers , in der Schublade feines Arbeitstisches

überreife , stark duftende Äpfel aufzubewahren . Wer ganz
so einfach ist die Sache keineswegs . Ja . die Frage , ob die

Farben einen bestimmten und bestimmenden Einfluß auf

uns ausüben , ist sogar sehr modern geworden , insofern , als

man neuerdings Versuche unternommen hat , feftzustellen , ob

die menschliche Arbeitsleistung irgendwie mit der Farbe
des Lichtes zusammenhängt . Auch zu diesen Experimen¬
ten wurde man erst angeregt , durch die Wahrnehmung , dag
viele Leute ( namentlich Kranke und Nervöse ) gegen manche

Farben eine Abneigung haben , di « zuweilen hohe Grade

annehmen kann .
Wem fällt da nicht der Stier und das rote Tuch ein !

In der Arena der Stierkämpfer spielt das eine Rolle , und

auch anderswo . Ich erinnere mich noch heute -jener ver¬

zweifelten Dame , die bereits eine gute Stunde vor dem

Gatter einer Wiese in Oberbayern stand , über die der Weg

binwegführte und auf der Kühe weideten . Die Dame trug
einen roten Rock und war besorgt , daß die Kühe ihr das

Übelnehmen könnten . Auch mir gefiel der rote Rock nicht ,
aber als Ritter ohne Furcht und Tadel geleitete ich sie über

das Feld ihrer Ängste hinweg . .
Wir horchen aber doch auf , wenn wir erfahren , daß in

einer Fabrik chemischer Präparate , in der die Arbeiter den

ganzen Tag bei tiefrotem Licht werkeln müssen , erstaunlich
viele Gemütserkrankungen , ja nicht selten Tobluchtsanfalle

auftreten . Sprechen wir mit einem Mediziner darüber , |o

hören wir , daß ihm das nicht neu fei , daß -bereits vor einem

halben Jahrhundert die aufreizende Wirkung roten , die be¬

ruhigende Wirkung blauen Lichtes konstatiert wurde , und der

deutsche Arzt Zeller -schon vor Jahrzehnten bei Geisteskrank -

heiten eine entsprechende Lichtbehandlung versuchte . Er

brachte schwermütige Leute in einem Raum unter , in dem

alles , vom Boden bis zur Decke von den Möbeln , Tapeten
und Teppichen an -gefangen , bis zu den Fenstern , die mit

Glas von angenehmer hellroter Farbe vergehen waren , lene

Strahlen des Spektrums zeigte , die den , Stier jn Erregung
und in wilde Wut versetzten . Tatsächlich soll er überraschende

Erfolge erzielt haben und sollen Schwermütige hier ihre

nach vorn ausstrecken und so möglichst unbeweglich
harren . Ohne daß sie eine Ahnung davon hatten ( WäiM
trahlung war durch Eiswasserbehälter , die vor die Lautp,
resetzt wurden , völlig beseitigt ) beleuchtete man die &
uchs Personen seitlich bald mit weißem , bald mit rotem , bg)

mit blauem Licht . Und nun trat etwas Überraschendes ti
Auf weißes Licht reagierten die Bestrahlten überhaupt ni*
die Arme blieben unbeweglich ; schaltete man aber das tj t

Licht ein , so bewegten sich die Arme ohne Zutun , ja oft oh I

Wissen der Person der roten Lampe zu , während (
blauem Licht das genau Umgekehrte sich ereignete , |
Arme wanderten seitlich fort von der Lichtguelle .

zieht an , blau stößt ab !" das war das Ergebnis diq
Untersuchungen .

Zugleich war unverkennbar , daß also tue Haut „siH
auf die Lichteindrücke reagiert , so stark , daß ein Teil j
Körpers in Bewegung gesetzt wurde , sich zuneigte und j
wandte . „ Zuneigung

" und Abneigung
"

gewinnen hier p!j

lich einen interessanten Nebensinn ! Vergessen wir uirtig ,
bei diesen Experimenten nicht , daß ja eigentlich auch |
Pflanzen so „ sehen

"
, und auch niedere Tiere , die k«j

Augenanlage haben !
Überdenken wir all diese Erscheinungen , dann y

stehen wir auch , daß die Arbeitsleistung des Menschen um

Umständen vom Farbton des Lichtes abhängen kann , u
darüber an -gestellte Versuche haben ergeben , daß Gelb u
Grün die Leistung steigern , Rot und weißes Tagest
einen Mittelwert bringen , Blau die Leistung verriW
Sehschärfe , Sicherheit der Hand , Arbeitssorgfalt sind m
Dr . Ruffer , der diese Experimente in Berlin anstellte , i»

nach vom Farbton des Lichtes abhängig , und wenn ®
dabei da und dort Abneigung gegen gewisse Farben ei
Rolle -spielt , im allgemeinen hat sich ergeben , daß . das gel

Licht für die Arbeitsleistung am zweckmäßigsten ist .
Über all solche Einzelheiten hinaus interessiert I

Tieferblickenden hier die Erkenntnis , daß all unser Ei

finden , unser Tun und Handeln , unsere Zuneigungen , j

Neigungen , Lust - und Unlustgefühle aus ungM
komplizierten Umwelteinwirkungen entstehen . W - r «

die Glocken klingen , aber wir wissen nicht , wo sie haug -

Oiganische Leiden als Folge seelischer St »

gen — unter diesem Gesichtspunkt schreibt
~

Laub -seine E -esu -n-dheitslehr « „ Nervenkraft I
- Gottes Geist

"
(Verlag Herder ) . Wir geben

stehend einen kleinen Ausschnitt .

H . Bürgel .

Munterkeit wiederaefunden haben . In Amerika soll es be¬

reits große Heilanstalten geben , die ganz auf die hier vor¬

getragenen Überlegungen gegründet sind . Tobsüchtige sollen

hier bei blauem Licht fast immer in kurzer Zeit geheilt
ID’CI^ 'CTL

Wir sehen also , daß sich die medizinische Wissenschaft
der Frage längst ernsthaft bemächtigt hat . Ich lese , soeben ,
daß in England bedeutende Arzte sich zu einer Gesellschaft

zu -sammenschlossen , die in ganz großem Stil die Farben¬

bestrahlung einführen will . 3m Grunde haben wir längst in

irgendeiner Form empfunden , daß die Farben auf unser
Gemüt einwirken . Wer sähe nicht die Dame seines Herzens
in dieser oder jener Farbe besonders gern gekleidet , und

welche Frau wüßte nicht , daß dieser oder jener Farbton ihr

besonders gut „ steht
"

. Hängen nicht unzählige Bräuche ,
Sitten , Empfindungen , damit zusammen ? Lieben wir die

rote Rose , das violette Veilchen , die blaue Kornblume nicht
aus diesem und jenem Grund « ? Schenken wir nicht Blumen

bestimmter Farbe zu bestimmten Anlässen aus einem ge¬
wissen Gefühl heraus , daß eben diese hier am Platze seien ?

Warum haben wir gern grüne Glocken bei Schreibtisch¬
lampen , warum lieben wir in Festräumen das pompe -

janifche Rot , und warum ist vielen das Gelb eine unan¬

genehme Farbe ? Die Mode , die Architektur , die Blumen¬

züchter , die Likörfabrikanten und viele andere Zweige des

Erwerbslebens nehmen Rücksicht auf Sympathien und Ant ' -

pathien , die wir den Farben entgegenbringen , und ob die

Blonden oder Braunen hübscher sind , darüber streiten die

Männer seit Adams Zeiten . Selbst die hohe Militärbehörde

hat früher in kluger Berechnung dem Farbenwert der

Uniformen große Beachtung geschenkt . Auch die Liebe zum

„ zweierlei Tuch
"

(die Siebe in jeder Form ) mußte zu ihrem

Recht kommen ! —

Weshalb nun die Farben so verschieden auf uns wirken ,
wie da die Hebel und Räder unseres Empfindungsapparates

gesteuert werden , das ist heute recht untlai . Ganz über¬

raschende Entdeckungen in dieser Hinsicht machte man vor

einiger Zeit in der Psychiatrischen Universitätsklinik zu
Wien ; sie -beweisen , daß wir nicht nur mit den Augen sehen

Kiern
-daß auch unser « Haut stark beteiligt ist bei der

rtragung der LichteiiÄrücke -auf den Zentralapparat
unseres Empfindungslebens , das Gehirn . In einen völlig
dunklen Raum brachte man Leute , denen die Augen fest

verschlossen waren ( auch Blinde dienten bei oen Experi¬
menten ) . Die Versuchspersonen mußten die Aime horizontal

war , so „ spukt
" es -ab und zu mal da unten . Nun ka -nl

oft folgende Beobachtung anstellen : Wenn durch den E«

von sauren Speisen oder dergleichen -die betreffende Na »

stelle -gereizt wird und -solches als Stechen sich bem «

macht , ver -fchwindet der Schmerz in wenigen Äu -genbb
wenn ich mich sofort geistig abwen -de , mich ablen -ke um

zerstreue . Wende ich mich jedoch -der Sache zu , den Von

gleichsam verfolgend , so steigert sich -der Schmerz und M

viel länger an !
Die nervöse Appetitlosigkeit wird _ merkwürdigen

von manchen Nervenleidenden ganz leicht genomm -en ,

übersehen . Sie fühlen einfach nicht das Bedürfnis , mch I

essen , und wenn sie dabei abmagern , finden sie -darm

„ den Lauf der Natur "
, die eben nicht mehr brauche . .

Folg « hiervon tritt vermehrt « Schwäche ein , die auch gei s

Schlaffheit erzeugt und damit der Nervosität sehr erfotz -

den Boden bearbeitet , auf dem st« dann um so besser gel |
Ist -der Organismus einmal auf eine so kargbemessen « f

„ eindressiert
"

, so entsteht einesteils ein künstliches , das i j
unechtes Sättigungsgefühl schon vor der wirklichen N

befr -i-edigu -ng und andernteils ein Hungergefühl oder © I h J

bedürfnis zur Unzeit . Hier kann und mutz darum - " "

Nervöse mit dem Willen eingreifen . _ Er hat die betrefft .....
Gefühle abgestumpft und darf sich also auf sie auch nicht - Vertrete
verlassen . Ganz unabhängig von ihnen mutz er das ® «fanttnen
liche Bedürfnis des Krafterzatzes befriedigen , und zwar
sprechend den vorhergegangenen Kraftausgaben . , j

Dubois erzählt ein recht sprechendes Beispiel ' : J
me -iner Kranken , « in junges Mädchen , leidet an dieser I

aus psychischen Form von Appetitlosigkeit . Nach efl

Tagen klagt ihre Pflegerin , sie könne mit ihr nicht - ,
richten ; das junge Mädchen esse nur , wenn man für ]

einzelnen Bissen energisch darauf dringe . — „ Regen & t
nur nicht auf , Schwester

"
, sagt « ich in Gegenwart des 1 |

chens , wir haben Zeit ; ißt das Fräulein gehörig , w |
sie nach sechs Wochen verreisen ; vermag sie es nicht

brauchen wir acht oder zehn Wochen ; das ist ganz S |
gültig . — Am folgenden Tage aß die Kranke . Nach N 5

von einigen Wochen sah sie zu ihrem Erstaunen ein , » k

gemütskrank gewesen war .
"

Diese Einsicht war Beweis ihrer Heilung , und bet F

ruft dem Gedanken : Es ist «in Irrtum zu glaube « |
der Nervös « müsse unter allen Umständen ein wir «

Hungergefühl verspüren , wenn er mit Nutzen esse » - |
Gerade er darf auf dieses Gefühl nicht immer wartet |
ist übrigens „ graue Theorie

"
, zu behaupten , die EeftV I

Gesundheitspflege fordern allgemein , -daß man nut effej p .„ ,
sich Hungergefühl ei -nstellt . Wollten die vielen im

menschen
"

diese Regel -befolgen , sie müßten di « halbe ny,
' ~

( r
fasten . Man gewöhne sich an eine bestimmte Essenszs >

u
eine Speisemenge , die der Arbeit und Körpergröße ^

in Hetmit
entspricht , esse aber , und nasche nicht bloß , das heißt ■ |
was Kraft erzeugt , und -betrachte anderes nur als £ .
gäbe ; man höre zedoch nur auf , wenn man entweder ) f

lichen Widerwillen empfindet wie beim Unwohlsein , -wen

nachdem man feine Gewissenspflicht getan hat dem *

gegenüber . Ich sag « ausdrücklich ; Gewissensxfllcht . J
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